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vsftsllungsn auf das

Wiesbadener Cagblatt
zum preise von 70 pkg. monatlich und 2 MK. vierteljäkrlick,
ausscklietziick Bestellgebühr, werden jederzeit angenommen:

im Verlag „Lagblaü-Baus", Langgasse 21,
in der Zweigstelle IZismarckring 29,
in den Dusgahsstellsn in allen Leiten der Stadt und
in den Zwsig-Cxpsditianen der Nachbarorte.

Vas „ Wiesbadener Laghlatt " , das wöckentlick
zwöikmal erscheint, ist nickt nur wegen seines gediegenen
und anregenden Inhalts käst in jedem Sause der Weltkurstadt
gesckätzt als
Das §amMendlatt Wiesbadens,
das „ Wiesbadener pagblatt " . die älteste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens, ist zugleick als Las grötzts iibsrais
Viatt

Das führende Organ Nassaus,
bas auf dem Soden eines gesunden,durchaus unabhängigen
Liberalismus , einer modernen Lehensansckauung
stehend, die Lageskragen nickt partsipolitifck , sondern
in erster Linie vom nationalen Sesicktspunkt aus
behandelt.

Ver Vsrgieick mit allen anderen nassauiscken Zeitungen
mackt es jedem urteilsfähigen Leser deutlick, datz das
„Wiesbadener Lagbiatt " nickt nur von den besten
Mitarbeitern, Korrespondenzen und Lelegraphen-IZureaus aut
das pünktlichste bedient wird, sondern datz es auck die
weitaus umfangreicksts und vielseitigste Zeitung Nassaus
ist, Latz sein poliliscker Lsil der ausgedehnteste Und reick-
haltigste ist, Satz sein §suiUeton den meisten unterhaltenden
und aktuellen Lesestoff bringt, datz in den Besprechungen über
Kunst, Lhsater und Konzerts die besten Kritiker zu Worts
kommen, und datz in dem lokalen und provinziellen Lsil
über alle beacktenswerten Vorgänge in Stadt und Land
schnell und ausgiebig bericktet wird.

ver bisher sckon umfangreickeOepesckendisnst wird
für das kommende Vierteljahr eine ganz wefentliehe
Crweiterung erfahren. Durch
eine erheblich beschleunigte telegrapbifche
Bericbterftattung und die Linrichtung einer

besonderen Berliner Bedaktion
ist das „Wiesbadener Lagvlatt " in der Lage, bei prompter
und gewissenhafter lZerickterstattung, in der Scknelligkeit und
Leistungsfähigkeit der Nackricktenüvermitteiung
keiner anderen grötzeren , täglick zweimal er-
sckeinenden Lageszeitung in den Srotzstädten der
Provinz nackzustehen.

fluch Kandel und Volkswirtsckakt , Sericktssaal
und Spiel und Sport werden eingehend bearbeitet und
besonders gepflegt, vis köauskrausn finden besonders viel
Unterhaltendes und vützlickes in seinen Spalten, so alle
wocke eine ausführlicke Kauswirtsckaktlicke Nundsckau,
ferner Modeberickte, Artikel zur Srauenfrage etc. Cs dürfte
Kaum ein zweites Blatt in Deutschland geben, welches für
einen gleichen Bezugspreis so viel guten Lesestoff bietet
wie das „Wiesbadener Lagblatt " .

Das „Wiesbadener Lagblatt " hat folgende

unsnIgEMichs Sander -Beilagen:
Die tägliche Beilage „Oer Roman “ , dis jeden Samstag
abend ersckeinendß volkstümlicke Beilage „Oer Landbots " ,
die zwei 14 tägigen Beilagen „Unterhaltende SlSttsr " ,
„Illustrierte kinderzeitung ". dis monatlicke Beilage
„ttlt -Nassau ", den „Lagbiatt -Sabrpian " (Sommer-und
Winter-flusgahe )und den sckmucksn „Lagbiatt -kalendsr " .
Serner die Beilagen: „ kauswirtsckaktlicke Rundsckau " ,
„Leckniscke Strsikziigs ". „ Sartsnbau und Blumen-
pflege ", „ Wiesbadener Kurlsben ". „ Rmtlicks
Anzeigen ". „Verlosungslistsn ".

-- •

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener Lag.
blatt " durck seine weite Verbreitung und textlicke Reick-
haltigkeit von anerkannt erkolgreickster Wirkung und
deshalb auck von jeher

Das bevorzugteste Veröffenfc-
Ucbungsmlttel Wiesbadens
und feiner Umgebung.

was witb  mit China?
Die Nachbarn der jüngsten Republik meinen es nicht

gut mit dem Riesenreich, sie haben Appetit auf die fette
Speise , und sie scheinen sich über die Verteilung der
besten Bissen schon geeinigt zu haben. Rußland Möchte
sich die Mongolei angliedern . England das tibetanische
Hochland. Ob Rußland den Japanern die ersehnte
Mandschurei leichthin überlassen wurde, muß freilich
bezweifelt werden, aber zunächst wird es geduldet, daß
auch Japan Ansprüche anmeldet . Zwischen Rußland
und England ist die Verständigung wohl noch nicht per-
fekt, jedoch scheint sie im Gange zu sem, oder vielmehr
Rußland scheint gegenwärtig die äußersten Unstrengun.
gen zu machen, um England für seine Wünsche zu ge¬
winnen , für die dann selbstverständlich ein Gegenwert
geboten werden muß . Und der soll also in Tibet  ge¬
funden werden. Ob den britischen Staatsmännern
ganz wohl bei der Sache ist, darf man fürs erste immer¬
hin bezweifeln. Schon die Zumutung , der Festsetzung
des Zarenreichs in Nord Persien  jetzt endgültig
zuzustimmen, bedeutet eine harte Nuß für Groß¬
britannien und Herr Ssasonow wird es vielleicht doch
nicht so leicht haben, wie es die russische Ungeduld er¬
wartet . das Einverständnis der englischen Staatslenker
zu den weitausgreifenden Plänen des Petersburger
Kabinetts zu erlangen . Rußland fordert für sich mehr,
als England erhalten soll, quantitativ wie qualitativ.
Tie Mongolei und Nordpersien, das sind unmittelbare,
bequem aufzuschließende, kulturell wie materiell leicht
einzuordnende Gebiete, und es kommt hinzu, daß, wer
Nordpersien in der Hand hat , damit zugleich die
Schlüssel zum späteren Eindringen in Südpersien be¬
sitzt. Was kann dagegen Tibet für die Engländer sein?
Für jetzt doch nur ein überflüssiges Zuviel , bestenfalls
eine Anweisung auf eine sehr späte Zukunft . Gerade als
chinesisches Tributreich bildete Tibet ein vorzügliches
Glacis für Indien . Tie Riesenumwallung Indiens
durch die höchsten und am schwersten zugänglichen Ge-
birge der Welt wird durch das vorgelagerte  Tibet,
durch dies spärlich erforschte, im Halbschlaf liegende,
für niemand gefährliche, für niemand bisher auch
eigentlich nützliche Land politisch wie strategisch derart
verstärkt, daß sich England nichts Besseres als die
Fortdauer eines uralten Zustandes wünschen könnte.
Man hat den Eindruck, daß sich die englischen Staats¬
männer in ihrem Bestreben, um jeden Preis Bundes¬
genossen gegen uns zu erwerben, den Russen gegenüber
tiefer verpflichten, als es ihren Interessen dienlich sein
kann. _Und dabei werden sie voraussichtlich nicht ein¬
mal die Gegenseitigkeit erreichen, auf die sie mit all
ihren Opfern abzielen. Rußland wird die Gunst der
Lage  benutzen und dann doch nicht gegen uns das
Schwert ziehen.

Was wird nun aber in und mit China geschehen?
Wenn hinter den Worten die entsprechende Entschluß¬
kraft steht, dann bedeutet die jüngste Nachricht aus
Peking viel , wonach die Regierung der Republik be¬
schlossen hat , energische Schritte bezüglich der Mongolei
und Tibets zu unternehmen . Unsere Leser kennen
aus der Mittwoch-Morgenausgabe das Telegramm,
das Einzelheiten der chinesischen Vorschläge mitteilt . Der
besseren Übersicht wegen sei es hier jedoch nochmals
jviederqegeben. Tie Regierung schlägt also vor:

Erstens , in Petersburg  zu ermitteln , wie hoch
die den Mongolen g e w ä h r t e n A n l e i h e s u ni m e n
seien. Zweitens , auf das strengste gegen den heim¬
lichen  E i n m a r sch einer russischen Abteilung in
die Mongolei zu protestieren . Drittens , die Grenz¬
garnison in der Station Mandschuria bedeutend zu ver¬
stärken und die Gouverneure der Mandschurei anzu-
weiien, die Zahl der in der M a n d s chu r e i b e s i n d-
l i che n russischen Truppen  genau festzustellen.
Viertens alle Waffen und Munition in der Mandschurei,
Mongolei und in Türkest,an zu beschlagnahmen.

Bezüglich der Grenze von Tibet  und B i r m a
schlägt die Regierung vor : Erstens , stärksten Protest
gegen die dauernde Besetzung des streitigen Hsrenz
bezirkes durch die Engländer einzulegen. Zweitens,
dem Vizekönig von Indien von den vorgekommenen
Verletzungen des Vertrages durch britische Untertanen
Mitteilung zu machen, die Waffen über die indische
Grenze nach Tibet schaffen. Drittens , den chinesischen
Kommissar in Lhassa zu beauftragen , den chinesischen
Zollöestimmungen an der tibetanischen Grenze strengste
Geltung zu verschaffen.

Noch ist ja nicht gesagt, daß entsprechende Noten
nach Petersburg und London geschickt worden sind, und
wenn es geschehen sein wird , mag auch noch viel auf die
Form und den Nachdruck ankommen, den man in
Peking aufbieten kann. Aber der Eindruck ist
stark,, daß China bereit ist. sich zu wehren.

Deutsches Reich.
* Hof- ttitb Personal -Nachrichten. .Der Prinzregent von

Bayern  ordnete an , datz aus Anlaß , des Üblebens der
Prinzessin Maria Therese von Spanien  Prmz ^ udwlg
Ferdinand ihn bei den Beisetzungsfeierlichkei.en in Madrid vrr-
tritt . Außerdem reiften vorgestern Prinz Affous und Prinz
Adalbert dorthin ab. Der Prinzrcgent . der in Berchtesgaden
weilt hat sich eine leichre Erkältung zugezogen, die ihm ver¬
bietet. an den Trauerfeierlichkeiten teilzunehmen.

* Trauerfeier für Frhrn . v. Marschall. Dienstagabend
fand zu Badenweiler  in dom Gemach, in dem der ver¬
blichene Botschafter unter Blumenschmuckaufgäbahrt lag,
eine Trauerfeier statt , an der außer der Freifvau v. Marschall
und ihren Kindern auch das Grotzherzogspaar von Baden tcrl-
nahm . Vikar Jurckt aus Müllheim hielt die Trauerrede . Die
Leiche des Verstorbenen ist gestern vormittags Uhr auf einem
zweispännlgen Leichenwagen von Müllheim auf Gut Ncuers-
hausen bei Freiburg , dem Gutsbasitz Herrn v. Marschalls , em-
getroffen. Dem Leichenwagen folgte in einer geschlossenen
Equipage der älteste Sohn , Leutnant Führ . v. Marschall, und
der jüngste Sohn . Es fand alsdann die Aufbahrung der
Leiche im Schloß Neuershausen statt . Baronin v. Marschall
mit Tochter und dem zweitältesten Sohne begaben sich in
einem vom Großherzog von Baden zur Verfügung gestellten
Automobil nach Neuershausen , wo die Beisetzung des dahm-
geichiedenen Botschafters voraussichtlich am Frertagnach-
mittag 3 Uhr in der Familiengruft stattfindet.

* Prinz Heinrich von Preußen , der sich mit den beiden
Kreuzern „Scharnhorst " und „Leipzig" die letzten Tage über
in Kobe aufhielt , begibt sich jetzt nach Nagasaki, womit der
japanische Besuch des Prinzen beendet sein wird.

* Ter Nachfolger Marschalls in London? Von gut unter¬
richteter Seite wird der „83. Z. am Mittag " als Kandidat für
den Londoner Botschwfterposteuauch der jetzige Staatssekretär
des Reichskolonialamtes Dt - Sols  genannt . Bei den Aus¬
einandersetzungen mit England spielten die kolonialen Fragen
eine ,hervorragende Rolle. Auch Dr . Sols hat vor und wäh¬
rend seiner afrikanischen Reise Gelegenheit genommen, mit
den englischen Regierungsvertretern in Fühlung zu treten.

* Die Landwirte in der Volkspartei . Ein Konsortium von
Landwirten und einigen anderen , für die Agrarpolitik sich
naher interessierenden Herren hat an die Landwirte in der
Fortschrittlichen Volks-Partei folgenden Aufruf erlassen: Näch-
deni die Arbeiter sich vereinigt haben, um innerhalb der Fort¬
schrittlichen Volkspartei eine Organisation zu bilden, welche
der Partei in den Problemen der Arbeiterfrage beratend zur
Seite steht und unter der Arbeiterschaft Werbetätigkeit für die
Partei entfaltet , rufen die Unterzeichneten die Landwirte der
Fortschrittlichen Volkspartei auf , anläßlich teS Mannheimer
Parteitages zu einer Besprechung zusammenzutretcn . Es soll
dabei erörtert Werdens in welcher Weise die fortschrittlichen
Landwirte die Partei bei der Schaffung des noiwendigen
Agrarprogramms und bei der Agitation in landwirtschaft¬
lichen Kreisen unterstützen können. Die Zusammenkunft soll
Freitag , den 4. Oktober, nachmittags 5 Uhr, in M a nu¬
tz ei m im Hotel National (am Bahnhof ) stattfinden . Zustim¬
mungserklärungen werden an die Konferenz fortschrittlicher
Landwirte daselbst erbeten.

* Erzbergers „kleine Anfrage ", wie sich die Reichsregic-
rung zu gewissen Äußerungen des französischen Vizeadmirals
Germinet über das Ärmelmcer stelle, dürste dem „Hannov.
Courier " zufolge Wohl unbeantwortet bleiben. Der fran¬
zösische Vizeadmiral Germinet steht nicht mehr im aktiven
Dienst, stellt also keinerlei verantwortliche Person dar . Ans
Auslassungen Unverantwortlicher einzugchen, liegt aber für
die Reichsvegierung nicht der mindeste Anlaß vor. Der Reichs¬
kanzler wird daher die Beantwortung ab >l eh nen,  vermut¬
lich unter dem gleichzeitigen Hinweis , datz der Staatssekretär
des Auswärtigen bereit sei, in der Budgetkommission in ver¬
traulicher Weise die gewünschte Auskunft zu geben.

* Bayerns Bemühungen für die Jesuiten . Zu den Ver¬
handlungen im BundeZratsausschuß über den bayerischen
Jesuitenerlaß wird nicht nur der Ministerpräsident Frhr.
v. Hertling , sondern auch der Kultusminister in Berlin an¬
wesend sein. Im bayerischen Kultusministerium soll eine
Denkschrift ausge-arbeitet werden, die dem Bundesrat vorgelegt
werden soll.

— Weitere Anlandnngsarbciten im Wattenmeer . Über
die Fortschritte und weitere Ausgestaltung der AnlandungS-
und Dammarbeiten im schleswig-holsteinischen Wattenmeer
werden uns folgende Mitteilungen gemacht: Die zum Schutze
der nordsriesischen Inseln cingeleiteten Arbeiten im Watten¬
meer machen fortdauernde Fortschritte . Gegenwärtig wird
Hallig Hooge eingedeicht und an besonders stark gefährdeten
Stellen mit einer Granitböschung versehen. Diese Arbeiten
waren dringend notwendig, davon legen die verlassenen
Wersten der Halligbewohner deutlich Zeugnis ab. Die gegen¬
wärtigen Arbeiten sollen den jetzt vorhandenen Flächenraum
der Hallig schützen und die späteren Landgewinnungsarbeiten
vorbereiten . Damit wird in späterer Zeit auch für die
Halligbewohner der Ackerbau möglich werden, dem sie heute
ganz entsagen müssen. Es wird also mit der äußeren Um¬
gestaltung der Halligen auch eine Änderung des ^Lebens auf
ihnen eintreten . Außer der bevorstehenden Festmachung
Sylts , das mit dem Lande eine Verbindung du>:ch
Eisenbahndamm erhalten wird, steht auch die ^ strpachlnig
von Hallig Gröde und von Pellworm in Aussicht. Nach Haurg
Gröde führt vom Festlande aus schon jetzt Lahnung von iy 3
Kilometer Länge, die voraussichtlich für den künftigen Damrn
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die Grundlage bilden wird . Der Damm nach Pellworm wird
voraussichtlich in einer Länge von 8 Kilometer von der schon
landfesten Hamburger Hallig zum nordöstlichen Ende von
Pellworm führen . Auch Nordstrandischmoor und die Bade-
lacker Hallig, die schon setzt landfest ist, erhalten eine Damm-
Verbindung mit dem Festlande. Es ist infolgedessen überall
für künftig eine bedeutende Landgewinnung zu erwarten.
Das Bild der Inseln wird durch diese Umgestaltung gänzlich
verändert werden . Die jetzt vorhandenen „Priele ", die vom
Seewasser bei Flut immer neu vom Wasser _ gefüllten
Gräben , werden auStrocknen und jedenfalls zugeschüttet wer¬
den, und die Einführung deS Ackerbaues wird den Inseln,
die heute nur wenig bewachsen sind, eine völlig andere , frucht¬

sbarere Vegetation geben. So sehr einerseits zu bedauern sein
mag, daß die von der Dichtung so oft gefeierte Poesie der ein-
zsamen Halligen verloren gehen wird, so erfreulich ist diew
Veränderung also in anderer Beziehung.

* Zu dem deutsch-frailzSstschen Kongoabkommen. Der
Präsident der Compagnie Forestitzre Sangba -Onhanani , Herr
Nagues,  trifft in den ersten Tagen dos Oktober in Berlin
ein, um hier Fühlung mit unseren maßgebenden kolonialen
Kreisen zu nehmen . Die Compagnie Forestitzre ist eine der
Bereinigungen der größten Konzessions-Gesellschaiftenrn dein
von Frankreich an uns bei Gelegenheit des Marokkohandels
abgetretenen Teile der früheren französischen Kongokolonte.

* Die Pcopagandamarke im Dienste der Politik . Die
liberale Arbeitsgemeinschaft  in Bahern , welche.
Nationiallibevale und Fortschrittliche umfaßt , hat eine Serie
künstlerisch entworfener Propagandamacken herausgegeben.
Die vortrefflich gelungenen Marken nehmen auf die deutsche
und die bayerische Politik Bezug und sind serienweise (7 ver¬
schiedene Marken ) von der Zentvalgeschäftsstelle der Arbeits¬
gemeinschaft (München, Finkenstraße 3/0 .) zum Preise von
24 Pf . pro Serie (Porto eingeschlossen) zu beziehen.

«si. Der 10. Deutsche Samaritertag wurde in diesen Tagen
unter Leitung von Dr- med - Straffer (Leipzig) in Hamburg
abgehalten . Der Vorsitzende hieß die zahlreich crfdjtenenen
Delegierten willkommen und gedachte in ehrenden Worten
des verstorbenen Ehrenpräsidenten Grafen Douglas , an dessen
Stelle Graf v. PosadowSkY-Wchner zum Ehrenpräsidenten er¬
nannt wurde . Dieser dankte für seine Ernennung und hob
die hohen Ziele der Sanraritervereinigungen in Deutschland
fervor, die eine Kulturarbeit von großer Bedeutung leisteten.
jHaferrarzt Du- Soimemann (Hamburg ) berichtete über die
Organisation des Verletzten- und Krankentransports im Ham¬
burger Hafen . In diesem feien insgesamt ca. 30 000 Per¬
sonen beschäftigt, auf die pro Fahr , etwa 2500 Unfälle ent¬
fielen. Darunter seien 200 Unfälle schwerer Natur . Der
MsAmet  schilderte dann die Einrichtungen seitens des Staates,
der freiwilligen Krankenpflege und anderer Organisationen,
die für den Transport der Verunglückten geschaffen worden
seien. Direktor Mayer besprach dre entsprechenden Einrich¬
tungen in Bergwerken. Professor Db- Wörner (Leipzig)
behandelte die reichsgesetzliche Unfallversicherung des Rettungs¬
dienstes und stellte für ein zu schaffendes Gesetz eine Reihe
von Leitsätzen auf . In der Debatte ,wurde der Meinung
Ausdruck gegeben, daß eine Beschlußfassung heute noch nicht
rnöglich sei, man solle die Frage erst in einer Kommission be¬
sprechen. Graf v. Posadowsky wandte sich gegen die Zentrali¬
sierung in eine Reichsanstalt . Je größer die Anstalt sei, um
so höher seien die Renten , die aus ihrem Göldbeutel erfah¬
rungsgemäß gezahlt werden müßten . Weiter behandelte
Professor Di-. Wörner die Arbeiten der auf deui letzten
Samaritertag eingesetzten Kommission für Rettungsvecht. Die
Kommission für Rettungsrecht soll bestehen bleiben. Sie soll
den Auftrag erhalten , den Abschluß ihrer Arbeiten über
Rettungsvecht zunächst einmal auszusetzen und das Ergebnis
der bisherigen Arbeiten dem nächsten Samaritertag vorzu-
legen. Die Versammlung beschloß, daß die Kommission ihre
Arbeiten weiter verfolgen soll und sich gegebenenfalls mit den
gesetzgebendenKörperschaften in Verbindung setzen möge. - -
Der nächste Samaritertag soll im kommenden Jahre in Leipzig
abgehalten werden.

sst. Der Deutsche Verein der Gustav -Adolf-Stiftung , mit
dem Sitz in Leipzig, der sich die Pflege der Evangelischen in
der Diaspora des In - und Auslandes angelegen sein läßt,
trat in Posen zu seiner 64. Hauptversammlung zusammen.
Die Verhandlungen , die unter der Leitung des Geh. Kirchen¬
rates D . Dr . Hartung (Leipzig) sichen, begannen mit der
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Sitzung des Zentralvorst 'andes, in der über verschrobene An¬
träge von hilfsbedürftigen Gemeinden der Diaspora Beratung
gepflogen wurde . Es kamen mchrere bayerische, mährische,
steiermärkische, slawonische und bulgarische Gemeinden in
Frage ; auch aus den deutschen Kolonien lagen Anträge vor,
von denen jedoch nur einem Teile entsprochen werden konnte.
Für die sogenannte große Liebesgabe, die alljcchvlich ans den
Hauptversammlungen des Guftav -Adolf-Vererns zur Ver¬
teilung gelangt und die rmmer mchrere Taufend Mark be¬
trägt , treten diesmal in engere Wahl 1- der Mainzer
Vorort Gustavsburg,  der eine Kirche und ein Pfarrhaus
benötigt ; 2. der ungarische Ort Pefchendorf und 3. die argen¬
tinische Handelsstadt Rosario . Der Jahresbericht konstatiert,
daß der Bereinigung jetzt 44 Hauptvereine , 2086 Zweigvereine
und 690 Frauenvereine amgehören. Auf vier Weltteile ver¬
teilen sich die Gemeinden und Anstalten , die vom Verein
unterstützt werden . Bon den insgesamt unterstützten 3257
Gemeinden befinden sich 1236 in Deutschland selbst.

Heer und Flotte.
Schiffsnachrichten. S . Ai. & „Heia" mit dem Flotten-

kommando sowie S . Ai. S . „Stuttgart , „Mainz , „Kor¬
bers ". „Dresden ". „Köln". „Ststttn ". „Breslau ". „München".
„Pfeil ". „Vulkan", „Hamburg/ und die 1L. 2. und 3. Torpedo¬
bootsflottille sind am 21. Septemoer . S . M. S . „FrcedrA
Karl " am 22. Septeinber in Kiel emgelaufen. — S . Di. « .
„Pelikan" ist am 20- September in Cuxhaven eingetroffen uno
am 21. Seplember nach Kiel gegangen.

Ausland.
Gkterreich-Ungarn,

Wiener Preßstimmen zu dem Expos« des Grafen Berch-
told. Wien,  25 . September . Alle Wiener Blätter besprechen
eingehend das Expos« des Grafen Berchtold und heben beson¬
ders die Klarheit und Offenheit seiner Ausführungen hervor.
Das „Fremdenblatt " sagt : Der Minister des Äußern kenn-
zeichnete tlar die Gefahr , welche vom Balkan droht, er hat
ausgesprochen, was ist, aber gleichzeitig wies er auch auf die
Mittel hin , durch die der Sturm beschworen werden kann.
Die „Neue Freie Presse" schreibt: Berchtolds Expos« ist sehr
freimütig . Er erklärt vor der ganzen Welt, daß die soge¬
nannte Einigkeit der Mächte keine Sicherung deS bestehenden
Zustandes des Friedens sei. Die Rede ist die Flucht in
die Öffentlichkeit,  ein Herunterreißen der Maske und
ein Gedenkzeichen, daß nach der Zerirüminerung Scs Status
guc> Österreich-Ungarn große Interessen zu verteidigen habe.
Vielleicht ist Berchtold so laut geworden, weil er über viele
hundert Meilen hinweg im Königsschloß Balmoral vernehm¬
lich sein wollte. Die „Reichspost" meint : Die Äußerungen
BerchtoldS sinh so ernst und nachdrücklich, daß nur ein Staats¬
mann so sprechen kann, der mit dem Äußersten  rechnet.

Frankreich.
Die Reise König BlfonS nach Paris aufgeschoben.

Paris,  24 . September . Die Reise des Königs Alfons nach
Paris ist wegen des Ablebens seiner Schwester, der Infantin
Maria Therese von Spanien , verschoben worden.

Mängel in der französischen Armee. Pari  s , 25. Sept,
Den Bläitexn zufolge hat der Kriegsminister während der
Manöver mehrfach Gelegenheit gehabt, festzustellcn, daß die
Intendantur und die Ambulanzen nicht so ausgerüstet waren
und so ihren Zweck erfüllten , wie dies unbedingt zu verlangen
ist. Energische durchgreifende Änderungen sollen sofort ge¬
troffen werden. Weiterhin soll sich der Minister mit der Frage
der Wiedereinführung  der dreijährigen Dienstzeit für
die Artillerie und Kavallerie beschäftigen, da nur so die Mög¬
lichkeit gegeben ist, das französische Heer auf der Höhe des
deutschen zu erhalten.

Spanien.
Zum Ableben der Infantin Maria Theresia . Madrid,

25. September . Die Leiche der Infantin Maria Theresia rst
nach Eintreffen in Eschurial im „Hof der Könige" aufgebahrt
worden. Rach der morgen in der Kapelle in Escurial statt-
findendcn Trauerfeier erfolgt die Beisetzung im Pantheon.

Afrika.
Eingeborenenkämpfe in Algerien . Paris,  24 . Sept.

Meldungen aus Algier -berichten über einen blutigen Kampf,
der südlich von Gabes zwischen zwei Eingeborenenstämmen
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stattgsfunden hat . Es handelt sich um einem Zwist, der durch
ein strittiges Gebiet zwischen den beiden Stämmen verursacht
wupde. Während des Kampfes sind 17 Eingeborene verletzt
worden, die meisten davon schwer.

Amerika.
Zum Kampf um die Präsidentschaft der Bereinigte»

Staaten . New Vork,  24 . September . Telegramme aus
dem Westen des Landes, den augemlblicklich der Gouverneur
Wilson  bereist und täglich vor großen VevsammLungen
Ansprachen hält , in denen er sein Programm darlegt , bc-
sagen, daß der demokrati  sche Kandidat von Dag zu Tag
mehr Popularität und Anhänger gewinnt . Seine Agenten
fürchteten anfangs , der Gouverneur sei nicht ideal genug, um
die Wähler für seine Person zu begeistern, da er als der
„politische Eiszapfen " bekannt ist. Wilson hat jedoch diese
Befürchtungen durch feine freundliche Haltung , offenen Reden
und gesunde Beurteilung der. Fragen zuschanden gemacht und
viele Stimmberechtigte für sich gewonnen. In Ohio,  dem
Heimatsstaate des Präsidenten Taft , wo Wilson ebenfalls eine
große SlgitationSxode hielt, wohnten Taufende von Repulbli-
kanern der Versammlung bei und lauschten mit großem In¬
teresse seinen Worten . Viele von ihnen sind in das Lager
von Wilson übergegangen und werden für ihn stimmen. Da
ihr erster Kandidat Taft nach ihrer Ansicht keine Aussicht mehr
besitzt, die Wahl zu seinen Gunsten zu entscheiden, wollen sie
nicht Roosevekt ihre Stimme geben, sondern Wilson zur Prä¬
sidentschaft verhelfen.

Vom Handelskammerkongreß in Boston. B o sto n >
24. September . Professor Dpt, der Vertreter der Ältesten .der
Kaufmannschaft von Berlin , befürwortete in 'der heutigen
Sitzung des HandeWammerkongresses ein internatio¬
nales Schiedsgericht  zur Schlichtung von Streitig¬
keiten zwischen Privatpersonen und auswärtigen Regierungen.
Der Gedanke ist derselbe wie in der Denkschrift, die im Jahre
1910 dem Reichskanzler unterbreitet worden ist.

Luftfahrt.
Vom Mainzer Flugplatz. Mainz,  26 . September . Der

Pilot de Waal  unternahm heute vormittag kurz nach 8 Uhr
wieder einen Flug nach dem Rheingau,  wobei er
Budenheim, Eltville, Erbach und Hattenheim passierte. Bei
letzterem Orte kehrte er um und flog auf demselben Wege nach
Mainz zurück, wo er auf dem Sand landete . Trotz böiger
Winde nahm die Fahrt , an der der Flugschüler Trautwein
aus Freiourg i. B. als Passagier teilnahm , einen sehr guten
Verlauf . — Die Flugschüler Schröder aus Freiburg und
Schuhmacher aus St . Gallen unternahmen heute ihre ersten
Rundflüge mit gutem Erfolg.

Eine Fernfahrt der „Viktoria Luise". Frankfurt
a. M., 26. September . Das Luftschiff „Vikwria Luise" wird
bei günstiger Witterung Donnerstag , den 26. September , eine
Fernfahrt von Baden -Baden nach Frankfurt antreten . Sonn¬
tag, den 29. September , erfolgt eine Landungsfahrt nach
Kassel und zurück. Die Abfahrt von Frankfurt erfolgt um
8 Uhr morgens , die Rückfahrt von Kassel 12 Uhr mittags.

Ein neuer Flug Paris -Madrid . Paris,  24 . September.
Der Flieger Cuvelier ist heute bei Tagesgrauen in Calais auf¬
gestiegen und hat die Richtung nach der spanischen Grenze ge¬
nommen. Er beabsichtigt, sich um den Pomerh -Preis zu be¬
werben.

Oie Teuerung.
InBerlin  befaßten sich 27 sozialdemokratisch« Frauen-

Versammlungen mit der Lebensmittolteuerung . Es gelangte
überall eine Resolution zu« Annahme, in der von der Regie--
vung die Öffnung der Grenzen für die Dauer der Einfuhr
von Vieh und Fleisch und von der Gemeindeverwaltung die
Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch, möglichst zum Selbst¬
kostenpreis, gefordert wird. — Das von dem Magistrat don
Görlitz  bestellte dänische Rindfleisch kam erstmalig zum
Verkauf. Es ist 10 bis 20 Pf . billiger als das dortige Fleisch
und fand starken Absatz. — In Sachen der Fleifchteuerung
tagte im Ministerium ‘beS  Innern zu Karlsruhe  eine
Konferenz, zu der alle Interessentenkreise Einladungen er¬
halten hatten . Der Minister Frhr . v. Bodman äußerte sich

Nachdruck«erbeten.

Der Unverschämte.
Theaterhumoreske von Wilhelmine Reiche (Wiesbaden ).

Wenn sie den Kopf ein wenig zur Seite wandte, konnte
sie sein Profil sehen — es hob sich ordentlich weiß von dem
Türvorhang der Loge ab.

Wie schön er war , wie sieghaft und schön, und wie jung,
höchstens 20. Jetzt hob er den Kopf, das Auge blau , ein wenig
verschleiert. Fast schüchtern sah er umher und hob nur . ver¬
stohlen hier und da das Opernglas , um mit leichtem Erröten
das sich heute besonders elegant präsentierende Balkonrund
zu streifen . . . Warum dieses nur , warum nicht sie? Sie
streckte sich und hob sich ein wenig in den Hüften , wodurch
ihm die Aussicht verdeckt wurde ; nun neigte er den Kopf zur
Seite , sah an ihr vorüber , über sie hinweg. Das ärgerte sie.
War sie denn so wenig beachtenswert ? Hatte sie sich doch
vorhin bei dem letzteren Blick in den Spiegel gerade heute
ganz besonders vorteilhaft aussehend gefunden. Das mit
Voile d'Azur überschleierte Fraise stand ihr vorzüglich, und
die moderne Lockenfrisur schränkte ihr etwas zu volles Ge-
sichtchen vorteilhaft ein.

Und wie die beiden allerdings nicht ganz echten Haar-
schlänglein sich so dunkel und weich auf dem weißen Racken
ringelten . . . sah denn das alles der hinter ihr Sitzende
nicht, oder war er am Ende noch zu — schüchtern? Ob sie da
-in wenig nachhalf ? Den Versuch konnte man ja immerhin
nrachen; langsam schob sie die weiche beringte Hand in den
Nacken und hob sanft andrückend ein wenig den künstlichen
Haarbau . Er hatte das Opernglas herabgenommcn und ein
schülerhaft scheuer Blick streifte die juwelcnfunkelndc Hand.
Sie wandte den Kopf zur Seite , da konnte sie ihn gerade im
Spiegel des Proszeniums nebenan sehen. Nun sicherte sie
das feine Silberkettlein ain Halse und äugte dabei verstohlen
in das Glas , — hatte sic ihn soweit? Fast schien es so —
ein flüchtiges Rot überzog sein Gesicht, dann neigte er sich
langsam vor . . . zu ihr ? Nein, er bückte sich — es schien
ifmr etwas gefallen zu sei». Zögernd, verlegen richtete er sich
auf . . . ein Klingelzeichen! Der Zuschaucrraum verdunkelte
sich. Wie dumm, nun mutzte sic sich bis zur nächsten Pause

gedulden und dabei vermochte sie die klassische Komödie da
unten mit ihren überwundenen Prinzipien , über die sie sich
geradezu ärgerte , nicht einmal zu fesseln. Ihm schien es
ähnlich zu gehen; öfters rückte er unruhig hin und her, und
einmal schien eS ihr fast, als beuge er sich vor. Sie erschrak
— hatte sie das wirklich gehört, oder war es eine Täuschung
gewesen? — Aber nein , jetzt flüsterte er deutlich an ihrem
Ohr , sie fühlte , wie eine warme Hauchwellc ihren Nacken be¬
rührte , und nun hörte sie ganz klar ein leises fremdländisches:
„Gnädiges Fräulein !" Welch eine Dreistigkeit !̂ Wie war
das nur möglich — er kannte sie ja gar nicht! Eine Huldigung
mit Blicken wollte sie sich gerne gefallen lassen —- sogar sehr
gerne — aber dies ging denn doch ein wenig zu weit. Eine
Weile saß sie völlig verwirrt , dann kehrte ihr die Überlegung
zurück. Am besten tat sie, seine Taktlosigkeit völlig zu
ignorieren — das war sie sich schuldig. Ein lebhafter Applaus,
der mehr einem beliebten Darsteller galt wie der Handlung,
setzte soeben ein, für sie willkommener Anhalt , ihm gänzliche
Interesselosigkeit vorzuheucheln. Um ihre Teilnahme an den
Vorgängen auf der Bühne zu bestätigen, klatschte sie mit ~~
da, was war das ? Mitten in das Geräusch hinein mischte
sich nun dicht an ihrem Ohr ein deutliches „Fräulein , vor-
zeihen Sie bitte " — „ich möchte Ihnen gerne etwas geben . . ."
Das weitere verschlang der Lärm.

Das war denn doch der Gipfel der Dreistigkeit: — Das
stand fest, sobald der Vorhang sich senkte, würde sie ins Foyer
gehen eine ihrer Freundinnen würde sicher dort sein. Ob
die alte Exzellenz neben ihr wohl etwas ----merkt hatte?
Wohl kaum, denn beim Aktschluß streifte dieselve sie mit dem
wohlwollenden bewundernden Blick, den ältere Frauen der
Jugend gerne zollen, und rauschte vor ihr her dem Büfett zu.
Sie folgte eilig, ohne ihn im Vorbeigehen eines Blickes zu
würdigen , nur nachträglich wandte sie ein wenig den Kops.
— Unbegreiflich! Saß er nicht da mit der gedrücktesten,
schüchternsten Miene von der Welt, und schlug er nicht das
Auge in größter Verwirrung nieder , als sein Blick zufällig
dem ihrigen begegnete. Dieser Heuchler. O, er war sich seiner
Sieghafiigkeit voll und ganz bewußt.

^Leider hatte sie sich getäuscht, keine ihrer Freundinnen
lieh sich sehen, so blieb sic in der Nähe ihrer Loge bis zum
Beginn des letzten Aktes. Sie wartete , bis der Theaterraum
sich verdunkelt hatte , dann erst trat sie ein. Leise glitt sie auf

ihren Platz. Beim Niedersetzen raschelte ein Papier zur Erde,
das auf ihrem Sitz gelegen hatte ; es mochte der Zettel sein.
— Sie hob es auf und befühlte es im Dunkeln . Es war ein
kuvertartig zusammengelegteS, mit einer Stecknadel zuge¬
stecktes Papier . Unerhört ! Das kam von ihm, jedenfalls
hatte er es auf ihren Sitz gelegt, ehe sie eintrat . Nun , nach¬
her wollte sie ihm schon beweisen, wie sie über diese Art der
Annäherung dachte. Bor die Füße würde sie es ihm ganz
achtlos im Vorbeigehen werfen — selbstredend ungeöffnet , das
war sie sich schuldig. Hätte sie nur das Päckchen am Boden
liegen lassen. Heimlich prüfte sie durch die Umhüllung den
Inhalt , es fühlte sich weich an, wie Watte etwa, oder ein
seidenes Tuch, in welches ein kleiner harter Gegenstand einge¬
wickelt war . Wenn sie nur hätte herausfinden können, was
es war ; aber öffnen würde sie es nicht, um keinen Preis . —
Ob er etwa noch weitere Annäherungsversuche wagen würde.
Sie lauschte atemlos , aber alles blieb still. Korrekt und
tadellos saß er auf seinem Platze.

Und nun neigte sich die Komödie zum Glück dem Ende
zu ; der durch drei Akte nur allzu kunstvoll geknüpfte Faden
entwirrte sich mühselig, und die moralische Pointe kämpfte
soeben um den verdienten Applaus — da klippte die Logen-
tür — sie wandte den Kopf — der Sitz hinter ihr war leer.

Bestürzt rang sic nach Atem, das war denn doch zu viel.
Hatte er ihre Absicht etwa geahnt und entzog sich ihr in dieser
raffinierten Weise . . . wütend schob sie das Papier in den
Pompadour — liegen kannte sie es doch nicht lassen — wer
konnte denn wissen, ob der Inhalt nicht am Ende kompro¬
mittierend für sie war . Draußen wollte sie es dann zerreißen
und die Stücke in alle Winde zerstreuen . Aber war das nicht
Feigheit , so zu handeln ? Würde sie nicht besser jetzt auf der
Stelle das Papier öffnen . . . gewiß, dann wußte sie, woran sic
war . -Gewißheit . .. ja, das !oar wohl das richtigste. Lang¬
sam nahm sie den Mantel um und stieg die Treppe hinab.
Unten wartete sic, bis der Borraum sich geleert hatte , dann
entfernte sic die Stecknadel und entfaltete verstohlen das sorg¬
sam zusammengeknisfte Papier — eine Locke fiel heraus —
ihre eigene, dieselbe hochmoderne, die sich vorhin so herrlich
schwarz auf ihrem weißen Nacken geringelt hatte . Da hatte
sie ihn: also doch Unrecht getan . . - aber nein , unverschämt
war es doch — sie nicht behalten zu haben. Ob er wohl ge¬
ahnt , daß sie von Chinesenhaar war ?.
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über den Standpunkt der badischen Regierung dahin , daß die
Einfuhr von Vieh aus Schwsdeii und Dänemark in den M-
reich der Möglichkeit gezogen werden könne, desgleichen eine
Ermäßigung der Fle ifchu bergan gl»'!cuer. Dagegen sprach sich
der Minister gegen die Einfuhr von holländischsm und fran¬
zösischem Bich «us . In bezug auf die Einfuhr argentini¬
schen Gefrierfleisches erklärte sich der Minister bereit , auf eine
Änderung LeS 8 12 des Fletschbeschautzesetzes hinzuwirken.»

Konferenzen im RcichSämt dos Innern
über Maßnahmen gegen die Weff'chteuert-ng finden nach der
„Lagt . Rundschau" schön seit der Rückkehr des Reichskanzlers
fast läglch statt . Sie sollen so lange fortgesetzt werden, bis
eine Iwerüwstimmung betreffs der zu rrgwifcnden Schntlo
erzielt ist. An den Besprechungen nehmen außer Vertreter»
des Reichsamts des Innern , als der hauplveteilitzten Behörde,
Delegierte des preußischen LaNdwiLtschaftLministLriiems, des
preußischen Finanzministeriums und des Rcichsgesundhetts-
amtes teil . DiS Besprechungen sollen e>ne Entscheidung be¬
züglich der nachstchendsn Fragen hor'beiführen : 1. Ist die
Aufhebung des 8 12 des FlelschbeschaugesetzLS zur Einfuhr
von Gefrierfleisch notwendig ? 2. Besteht eine Sicherheit da¬
für , daß der Transport nach Deutschland ohne erhebliche
Schwierigkeiten gewährleistet bleibt '? 3. In welcher Weist ' ft
für die Aufnahme von Gefrierfleisch in Deutschland gesorgt
und welche Schritte siird notwendig, damit der Bau von Ge-
frwrhallen nasch in die Wege geleitet wird ? Natürlich werde
der Reichskanzler über das Fortschreiren der Besprechungen
auf dem Laufenden gchalten , da er der ganzen Frage persön¬
lich das größte Interesse vntgegeikbrtiigt. Was helfen alle
.Konferenzen, was nutzt das „Interesse " des Reichskanzlers
der notl-etdenden Bevölkerung, wenn noch immer nichts ge-
schicht, um der Teuerung zu steuern ? Wenn irgendwo, so
gilt hier der Satz : Dovpelt gibt , luer schnell gibt, bLlwh der
„Voss. Ztg." hat am Montag eine niehrstündi-ge Beratung
beim Reichskanzler stattgefundcn , an der s -taatöselretär des
Innern Delbrück, mehrere Vertreter feines Restarts und der
Landwirtschaftsminister teilnahmen . Vom Kaiserlichen Ge¬
sundheitsamt waren Präsident Bumm und der Leiter der
Bet-erinär -Abteilung , Direktor Dir. Ostertag , anwesend. Ble
Mitwirkung dieser Heiden letzteren Sachverständigen deutet
daraus hin . daß in erster Linie veterinärpolizeiliche Maß¬
nahmen erörtert sind. Der Reichskanzler, dem Mitteilungen
gelegentlich der Konferenz von, 11. September unangenehm
waren , hat diesmal alle Teilnehmer an den Verhandlungen
zu uttbedittgtüM Schwelgen  verpflichtet . Es soll sich
indessen in der Konferenz hauptsächlich um die Einführung
des Gefrierfleisches und um die Entscheidung darüber ge¬
handelt haben, ob eine Abschwächung der hierfür geltenden
Bestimmungen nröglich ist.

Eine Interpellation in Sachsen.
Nach dem Zusammentritt des Landtags wird die sächsische

Regierung sofort von der Förtschrittlichon Bolksparter und
der nationalliheralen Parte : wegen ihrer Untätigkeit xu der
Flerschnotfrage interpelliert werden.

Widerstrebende Metzger.
Trotz der Aufforderung des Vorstandes der Qchsenmetzger-

innung . das von der Stadtverwaltung bezogene dänische Fleisch
zu verkaufen, haben die ImmngsuickgliLdcr in Aachen sich
dessen geweigert. Infolgedessen übernimmt die Stadtver¬
waltung den Verkauf auf eigene Rechnung.

Ku§ Stabt  umb Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Wiesbadener Handelskammer.
(Schluß.)

Die Kommission des Deutschen Handelstags beschloß am
ltz. März , den Erlaß gesetzlicher Bestimmungen zum Sch u tz
der Arbeitswilligen  durch Untersagung des Streik-
postenjtehens und der Beobachtung der Betriebe und der Ar.
beitSwilligen zu befürworten . Der Ausschuß des Deutschen
Handelstags verhandelte am 17. April über diesen Beschluß
der Kommission. Wahrend Übereinstimmung darüber bestand,
daß ein ausreichender Schutz der Arbeitswilligen Lei Streiks
jtattsinden müsse, gingen die Meinungen darüber auscin-
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ander , ob die Notwendigkeit für den Erlätz neuer gesetzlicher
Bestimmungen erwiesen sei. Der Ausschuß beschloß daher
Erhebungen Lei den Handelskammern . Die Erhebungen im
Bezirk der Handelskammer Wiesbaden haben ergeben, daß
auch im hiesigen Bezirk sich bei Ausständen Mißständo gezeigt
haben, insbesondere klagten die Höchster MöbclfabrikanteN.
Als Resultat der Erhebungen hat sich der Ausschuß der Han¬
delskammer für einen stk r kc r e n Schutz der Freiheit
der Arbeiter  ausgesprochen , weil ein Erlaß derartiger
Vorschriften im öffentlichen Interesse und im Interesse der
Arbeiter selbst» insbesondere der Arbeitswilligen , liegt, und
zwar nach der Richtung hin » daß das Streikpostenstchen ver¬
hindert , die Überwachung der Betriebe durch die Ausständigen
ui :d Ansammlungen derselben vor den Betrieben öder aus den
Zugängen zu den Betrieben verhindert und die Arbeitswilligen
vor Belästigungen , Beleidigungen usw. nachhaltiger geschützt
werden.

Der Deutsche Handeistüg hat Lei allen Handelskammern
eine Umfrage veranstaltet , inwieweit tu der Industrie ein Be¬
dürfnis dafür besteht, daß die jugendlichen Arbeiter
und Lehrlinge  eine Prüfung am Ende ihrer
Lehrzeit  ablegön , und ob diese Prüfungen durch die Prü¬
fungsausschüsse der Handwerkskammern oder durch selbstän¬
dige Prüfungsausschüsse der Industrie oder durch gemischte
vorgenommen werben sollen. Aus Grund der bei den In¬
dustriellen beranstalteten Umfrage ist ein Gutachten auSge-
arbeitct worden, in welchem es u. a . heißt , daß bei der In»
dusiris kein Wunsch besteht, die Prüfungseinrichtungen des
Handwerks für Lehrlinge zu benutzen. Die Industriellen ver¬
schaffen sich über die Tauglichkeit ihrer Arbeiter andere Ge¬
wißheit , als durch die GesMenprüfungszeugNtsse von Hand¬
werkskammern, nämlich durch Prüfung in Probearbeiten . Von
den Prüiungseinrlchtungen dos Handwerks machen nur sehr
wenige Metallwarenfabriken , ferner zwei chemische Fabriken
nur in vereinzelten Fällen Gebrauch. Eigene Prüfungseitt-
rlchtungen der Industrie für ihre Lehrlinge wünschen einzelne
Fabriken für Schlosser und Müdellschreiner. Jedenfalls könn¬
ten solche Prüfungseinrichtungen nicht für Faüriklehrlinge,
dis „in einem Handwerk"  in der Fabrik auSgebildet
werden, geschaffen werden, denn solche Handwerkslehrlinge
gibt cs überhaupt nicht oder nur selten, denn in Fabriken wer¬
den in dem Hauptbetrieb Lehrlinge , in einem Handwerk aber
ebenso in Nebenbei-üben (Schlosserei, Schreinerei , Buch¬
binderei usw.) Lehrlinge in einem Handwerk nicht ausgcbildet.
Für gemeinsame Prüfungseinrichtungen der Industrie und
des Handwerks für Lehrlinge tu Fabriken hat sich nur die
Möbelindustrie ausgesprochen, während sich die Metall - und
Maschinenindustri « dagegen ausgesprochen hat , weil die Ver¬
treter des Handwerks von dwt Ansprüchen der Industrie an
die Kenntnisse und Fertigkeiten des PrüflitigS keine Kennt¬
nisse hätten , da die Arbeitsmethoden in den Fabrikett mit Htlfe
der Arbeitsmaschinen u>rd Arbeitsmittel genauer und vollende¬
ter als im Handtverk sind.

Der internationale Hotelbesttzerverein tu Köln befürch
tot von dem im Frühjahr veröffentlichten Entwurf eines Ge
fetzcs, betr . Sonntagsruhe  im Handelsgcwerbe, den, die
Handelskammer bereits in ihrer Sitzung vom Mai im allge¬
meinen zugestimmt, daß einzelne Bestimmungen derselben
das Hotel - und GastwirtSgewarüe  schädigen könn¬
ten. Die Handelskammer beschließt, die Eingabe des inter¬
nationalen Hotel- und GastwirteverdandS beim BundeSrat zu
unterstützen.

ES kommt sehr häufig vor, daß Schaumweffffabrikanten
dadurch zu doppeltem Schaden kommen, daß bei den Konkursen
von Wirten und Händlern nicht nur ihre Warensorderungen
ausfallen , sondern auch die beim Ausgang aus der Fabrik vor¬
gelegten Steuerbeträge für Schaumweine . Die Fabrikanten
wünschen, daß ihneit Schutz in der Weise geschaffen wird , daß
die vom Fabrikanten entrichteten Schaumweinsteuerbeträge
bei Konkursen der Schuldner als bevorrechtigte Forderung be¬
handelt werden. Rach § 61 S . 2 der Konkursordnung könnte
auch der Staat nur die Schaumweinsteuerbeträge , die im letz¬
ten Jahre vor dem Konkurs entrichtet, als bevorrechtigt gel¬
tend machen. Mehr köitnten auch nicht die Schaumwein,
faürikanten verlangen . Außerdem werden Zuckerfabriken,
Zigarettenfabriken usw. denselben Anspruch erheben.

Direkte Fernsprechverbindungen  von Wies¬
baden mit Hamburg , Leipzig, Karlsruhe , Nürnberg , Rotter¬

dam und Amsterdam werden, da diese Orte jetzt erst nach
ötelön Stunden telephonisch zu erreichen sind, <tlK dringendes
Bedürfnis erachtet.

- - Das Laubhüttenfekt, das dis israelitische Gemeinde
heute und mvrgen begeht, ist das dritte der jüdischen hohen
Feste Es gilt als Ernte - und Herbstdankfest nnd als Andenken
an das Wohnen der Israeliten in Hütten bei dem Zuge durch
die Wüste.

--- Zur Fleikchtcucrung schreibt uns ein „Bürger " : «Es
ist zu verwundern , daß die Stadt Wiesbaden bezüglich der
Fleischteuerung den anderen Städten noch nicht gefolgt ist, an¬
scheinend liegt auch gar nicht die Absicht dazu vor. Irgend¬
welche Ergebnisse hat die Aommtsstsn, die mit den Metzgern
die Preise ftstsetzen sollte, bisher noch nicht Fezeittgt, dm»
irgendwelche Preisreduzierung ist nicht eingetreten . Warum
bezieht die Stadt nicht auch Gefrierfleisch Und gibt es MM
Selbstkostenpreis an die Metzger ab, die es mit 10 Prozent
Verdienst dann verkaufen müssen. Eine Kontrolle hierfür
wird durch Veröffentlichung der Preise tu der Zeitung geführt.
Hierbei hat die Stadt kein Risiko, den jetzt um ihre Existenz
ringenden Metzgern ist geholfen, und die Bürger erhalien
gutes Fleisch zu annehmbaren Preisen . Die Behauptung
mancher Leute, das Gefrierfleisch wäre nicht einwändsfrei . ist
sinnlos , diese Leute haben keine Erfahrung . Schreiber dieses
Hai Jahre in London stets dies Fletsch gegessen und sich
von seiner Güte eingehend überzeugt . Bei dem Bezug können
sich mehrere Städte zusammentun . Dann können für wenig
Unkosten ganze Schiffsladungen gefördert werden, wodurch eine
erhebliche Preisreduzierung cintreten wird. Wenn das m-
ländischs Fleisch eben nicht auslangt , mutz vom Äuslaitd be¬
zögen werden, denn eher das Nationalvermögen verringern,
als bei lauter Patriotismus die Bürger infolge Unterernäb-
rung zugrunde gehen lassen. Hoffentlich tragen diese Zeilen
dazu bei, daß die Stadtväter in der nächsten Sitzung sich der
Sache annehmen ."

Die Lehrerinnen und das Angestellten.Bersicherungt-
geietz. Man schreibt unS : Den meisten Lehrerinnen ist wohl
das * Nähere über das AngestMen -Versicherungsgesetz
(A.-V.-G.) bekannt. Es wird sich für sie darum handeln , eine
Wahl Zu treffen , ob sie sich dteser Vcrstchernttg anschlleßen
oder sich bei der Pensionsanstalt für Lehrerinnen nnd Erziehe¬
rinnen in Berlin versichern wollen, wenn sie dieser noch nicht
zugehören. Entscheiden sie sich für die Pensionsanstalt , so
haben sie die Befreiung von der reichsgesetzlichen Versiche-
rungspflicht (A.-V.-G.) »achzusuchen. Die betreffenden
Formulare sind vielleicht bereits den Privatschulen und flchre-
rinnen von König!. Regierung zugegangen. Hier soll nur aus¬
drücklich darauf hingewiesen werden, daß die Pensionsanstalt,
Berlin W. 8, Behrenstratze 72, die iu organischer Verbindung
mit der preußischen UnterrichtSverwaltung fleht, neben ihren
altbewährten neue Einrichtungen treffe» wird. Bei gleichen
Zahlungen , wie sie daS A.-V.-G. verlangt , werden auch die
gleichen Leistnngctt verbürgt . In dem Ministerialerlnb vom
22. August d. I . heißt eS wörtlich: „Außerdem wird die Um¬
gestaltung der Pensionsanstalt noch folgende Vorteile bieten:
„1. Die Lehrerinnen , namentlich die, welche schon in vorge¬
rücktem Alter stehen, haben bei der Pensionsanstalt Gelegen¬
heit , zur Erhöhung der ihnen nach den Grundsätzen des Reichs¬
gesetzes oder sonst zustehenden Pension eine Zusahvcrsicherung
nach den bisherigen Tarifen abzuschltetzen. 2. Die . aus der
Versicherung sich ergebenden Überschüsse kommen lediglich den
Mitgliedern der Pensionsanstalt zugute . S. Die Vorteile , die
bisher den Mitgliedern der Pensionsanstalt aus den der letzte¬
ren gehörigen Stiftungsfondö zugeflossen sind, bleiben ihnen
auch künftig erhalten . ». Die Beurteilung der Ruhegehalts-
und Inbalidenverhältnisse der versicherten Privatlehrcr und
-lehrerinnen erfolgt lediglich durch fach- und sachkundige Per-
sönlichkeiten, durch Männer und Frauen zu gleichen Rechten.
5. Das Heilverfahren und die dafür bestimmten Anstalten wer¬
den seitens der Pensionsanstalt den Bedürfnissen der Lehrer
und Lehrerinnen entsprechend und nur für diese eingerichtet
werden. 6. Die Pensionsanstalt wird mit den Kommunalver-
wal tnngen , wie dies bisher bereits in zahlreichen Fällen durch-
geführt ist, wegen Erleichterung der BeitragSpflicht für dtc

; Privatschulen und di- bei ihr versicherten Lehrkräfte rnSt Benehmen treten.7. Diejenigen Leiter und Leiterinnen, welche

Mus Runlt nnd Leben.
* Berliner Tlicaterbrief . Äon Wolff - v ' - r r a r i S

musikalischem Einakter „3 u s a n n c 2 G e h e »m n i s , der
am Montag in der Kurfürstenoper sehr entzückte, kann man
sagen: raut de druck pour ime cigarette . Aber dies „brat
um die heimliche Zigarette , die Susanne vor ihrem Gatten
verbirgt , und durch die sie bei dem Eifersüchtigen in den Ver¬
dacht der Untreue gerät , bis sich die Verwicklung löst und nun
beide die papierene Friedenspfeife rauchen, dies „brat " ist
voll bezaubernder Musik und also zu dem etwas dünnen Text
ein sehr reizendes Nebengeräusch. Hier erkennt man wieder
das schillernde Graziengewebe , die rieselnden Perlfignratw-
nen dieses FiligranküujtlerS . Magie und Schleierspicl ist in
diesen Gaukeltonen und dabei der sicherste Geschmackstaktim
Charakterisieren . Und das ist hier heikel, da die Figurinen
modernes Kostüm tragen , Frau Guthcil -Schodcr silbergrau
gerafft mit Chinchilla, Herr Egcniff Ent away (leider »nt
Borte eingefaßt ). Der musikalische Humor ist espritprickclnd
und voll Stilfcinschmcckcrci tu der Pariierung Liter Themen,
in der parodistischen Tragödiengestc und dcnj Explosions-
furloso der Streitszenett . und voll pikanter Pointiertheit a>n.
Schluß . Sie zünden sich beide versöhnt bic Zigarette an . Doch
nicht auf lange. An diesem Abend rauchen sie nicht weiter.
Eüt anderes Feuer brennt . Sie stürzen ab. Und das Orchester
macht da§ Tüpfel auf deur i dazu. F . P.

» Ein Gespräch des Kaisers über die Berliner Theater.
Bei feinem Berner Besuch har der Kaiser, wie man erzählt,
mit dem dortigen Oberregisseur des Stadttheaters auch über
dre Theatcrverhältnisse geplaudert . Es war bei dem Empfang
bei der deutschen Gesandtschaft, als ihm der Regisseur Franz
Kauer vorgestellt wurde. Der Kaiser fragte den Herrn nach
der Güte des Theaters , dem Besuch und dem Geschmack des
Pubtikuinö und sagte, als er hörte, daß das Theater viel
Klassiker pflege: „Sehr guter Geschmack, daö freut mich!'
Der Kaiser erkundigte sich ferner nach dem pekuniären Erfolg,
und als Kauer bedauerte , daß dieser zu wünschen übrig ließe,
antwortete er : „Das ist in Berlin auch so. überhaupt ist dre
Zeit für das Theater schlecht." In einem zweiten Gespräch
setzte der Kaiser diese Klage fort : „Dre Gagen kann ich gar

nicht mehr zahlen. Amerika engagiert mir alles weg. Dort
zahlt man dreifache Rcichskanzlergehältcr . Ta kann ich
nicht mit."

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . DaS Buch d eS Kronprin¬

zen  wird heute in London  unter dem Titel „Front my
kmiting daybook " in englischer Sprache erscheinen. ^ ~~
Maurice Maeterlinck  arbeitet gegenwärtig an eiircr
Fortsetzung  seines Mävchenftücks „Der blaue
Vogel ". Die beiden Kinder deS Buches sind zum Jüngling
und zur Jungfrau heraugeblüht , und ihre weiteren Schicksale
bilden den Inhalt des neuen Werkes. —- Aus Wien  wird
dem «B. T ." telegraphiert : Der Verband der österreichischett
Theaterdirektoren hat an daS Unterrichtsministerium das Er¬
suchen gerichtet, den Provinzbühnen , die unter der Teuerung,
unter den Kinotheatern und den immer häufiger werdenden
Dilettantenvorstellungen zu leiden haben, Subvention zu ge¬
währen . Der Verband schlägt vor, die jährliche Subvcntiott
durch Erhebung von 10 Prozent der Einnahmen auS
Dilettantenvorstellungen aufzubringcn.

Bildende Kunst nud Musik. Der Stätte , an der Wilhelm
L e i b l gewohnt und seine schönsten Werke geschaffen hat , dem
Landhaus in Kutterliitg . droht Zerstörung und Auflösung.
Bisher hat der Besitzer das schmucke, festgebaute Haus , den
tagwerkgroßcn herrlichen Garten , die berühmte Laube und
das HauSinnere mit der vielgentalten Küche so erhalten , als
ob Lcibl erst eben alles verlassen hätte . Dach fahler sich jetzt
aus wirtschaftlichen Gründen genötigt, daS Anwesen zum >o-
sortigen Verkauf auszubieten . Alsbald hat sich auch schon die
Spekulation gemeldet, und ein Unternehmer möchte an dieser
Stätte , die jedem Kunstfreund heilig sein sollte, eine tschonk-
wirtschaft. einrichten. DaS sollte unbedingt verhindert werden.
Der Besitzer selbst empfindet daS und wendet sich deshalb
durch die Vermittelung der Allgemeinen deutschen Kunftgc-
»ossenschast, deren Organ , die „Werkstatt der Kunst", sich leb¬
haft dafür entsetzt, an die Freunde und Verehrer Leibl» mit
der Aufforderung , zusammenzufteuerit , um daS Letblhaud
pietätvoll in seiner bisherigen Form oder mindestens einem
künstlerischen Zwecke, als Etholungsheim für Künstler oher
dergleichen, zu erhalten . Das ganze Objekt wird mit ..4 U0U

stark bewertet. Eile täte allerdings not . — Der „Haupt-
usschutz für den Parsifal - Schutz"  versendet jetzt
inen Aufruf „zu einer einmütigen Willens -Kundgebung des
rutschen Volkes zur Durchführung von Richard Wagners
:tztem Willen ". Die Unterzeichneten, zu denen auch bekannte
'ünstler wie d'Albert , Ansorgc, HanS Thoma . Felix Dräsecke,
tichard Strauß u. a. mehr zahlen, erstreben kein AuS-
ahmegesetz für den „Parsisal ", sondern den Schutz aller
Lerkc, „deren Inhalt ihre Aufführung an einer einzigen hicr-
!ir besonders geeigneten Stelle " wünschenswert macht. ES ist
ritaunlich, welch eine groß- Anzahl führender Künstler , auch
kheaterdircktoren, mit dem letzten Willen deS Meisters cin-
erftanden find. Die große Meinung aber, auch wir stimmen
afür , geht dahin, das Werk 1018 frcizugebcn.

Wissenschaft und Technik. Zu unserer gestrigen Draht-
achricht aus Stockholm  über ein neues Mittel gegen die
ki n d e rlähm  Un y schreibt ein Frankfurter Kinderarzt
er „Franks . Ztg.", die jene Nachricht ebenfalls brachte:
lrotropin wird schon seit einigen Jahren von vielen Ärzten
ei Erkrankungen der Hirn - und Rückenmarkshäute angewen-
et. Die Wirkung des Mittels beruht darauf , daß eS bei
unercr Darreichung in die Hirn - und Rückenmarksflüssigkeit
ibertritt und hier antiseptische Wirkungen entfaltet . Über
i,e Erfolge bei dieser Behandlung ist man bis heute noch sehr
pitciltcr Meinung . Man sieht neben scheinbaren Erfolgen
-uch völlige Mißerfolge , was wir aus eigener Erfahrung lei-
,cr bestätigen müssen. — Wie wir vor einiger Zeit mitteilten,
tat Pierpont Morgan  sich bereit erklärt , eine bedeutende
summe für die Ausgrabung  deS alten Herculanutu,
-er Schwesterstadt Pompejis , zur Verfügung zu stellen. Dm
Generaldirektor der italienischen Kunstsammlungen , Eorrade
Iticci, erklärt jetzt einem amerikanischen Journalisten , ^so
ichrcibt die „Frkf . Ztg.", die Beteiligung Morgans an oer
Ausgrabung für ausgeschlossen „Die italienische Negierung ,
ägte er, „wird niemals irgeiidivem die Erlaubnis geben, den
Loden des Vaterlandes zu durchforschen. Selbst wenn fremde
Regierungen den Wunsch auSsprcchen sollten, zur Vcrvou-
ständigung ihrer Studien an bestimmten Stellen zu gravcn,
so würden wir uns beeilen, die Arbeit selbst und auf uns
Kosten zu leisten und die ausgegrabenen Funde ẑur Versugu. g
derer zu sic zu studieren wünschen.



Seite 4* Morgen-Ausgabe, 1* Blatt . Kdktkkk Scgitttrtfe
bei der rcichsgesetzlichen Angestellten-Versicherung nicht ver¬
sichert werden können, haben hier Gelegenheit, sich mit ihren
Lehrern und Lehrerinnen bei derselben Pensionsanstalt für
den Fall der Berufsunfähigkeit und des Alters , sowie zu¬
gunsten der Hinterbliebenen zu versichern. Die Feststellung
der neuen Statuten der Allgemeinen deutschen Pensionsanftalt
wird noch in diesem Herbst erfolgen, und werden diese jeder
einzelnen Schule oder Lehrkraft , die sich bei der Pensionsan¬
ftalt versichern will, aus Antrag zugesendct werden." Es
dürfte also für Lehrerinnen kaum ein Zweifel bestehen, bei
welcher Anstalt sie sich versichern wollen. Übrigens ist es
trotzdem ihre Pflicht , wegen der Wahl der Vertrauensmänner
oder -frauen mit der Organisation der weiblichen kaufmänni¬
schen Angestellten in Beziehung zu treten , da eine größere
Zahl von Wählerinnen für die weiblichen Angestellten aller
Berufe von größter Wichtigkeit ist und eine Frau der anderen
helfen sollte. , , , <

— Die Wiesbadener Sängervercinigung wird ihre erste
dieswinterliche gesellige Veranstaltung , einen Kommers,
in einem noch zu bestimmenden Saal am Samstag , den
23. November, abhalten . Als Bundesdirigent wurde für das
neue Vereinsjahr Herr Königl. Musikdirektor H. Span¬
genberg  gewählt.

— Eine zeitgemäße Bekanntmachung, die überall beachtet
zu werden verdient , erläßt der Landrat des Dillkreises, Herr
v. Zitzewitz.  Sie lautet : Es kommt leider häufig vor, daß
ein sehr großer Teil des Obstes zu einer Zeit geerntet wird,
in der es nicht einmal ausgewachsen, noch viel weniger baum¬
reif ist. Dadurch wird aber der Obstbaum schwer geschädigt.
Ich nehme daher Veranlassung , darauf aufmerksam zu machen,
daß eine rechtzeitige Obsternte  unter möglichster
Schonungdes Frucht Holzes  eine unbedingte Notwen¬
digkeit ist, um die Bäume gesund und in regelmäßiger Frucht¬
barkeit zu erhalten . Dadurch, daß das Obst, wie das beim
Herbst- und Winterobst meistens der Fall ist, zu einer Zeit,
es noch fest am Baume hängt , zu früh  geerntet wird , werden
in der Regel eine Menge kleine gedrungene Zweige, das
Frucht holz , abgebrochen;  ganz besonders ist dies der
Fall , wenn das Obst mit Stangen heruntergeschlagen wird.
Da der Baum mehrere Jahre braucht, bis er wieder trag¬
fähiges Fruchtholg gebildet hat , so wird seine Fruchtbarkeit für
diese Dauer unterbrochen. Aber auch abgesehen hiervon , ent¬
stehen große Schäden. Das auf diese Weise geerntete Obst
wird fleckig,  zeigt ein unschönes Aussehen und kann nicht
besser als das Fallobst verwendet 'werden. Auf Lager fängt
es sehr bald an , zu faulen,  und falls dasselbe nicht
rechtzeitig, also zu früh geerntet wird , schrumpft es ein, wird
well und schmeckt fade, weshalb es, ebenso wie das fleckige Obst,
nur schwer Absatz findet , jedenfalls aber mit den niedrigsten
Preisen bezahlt wird. Daß dadurch unser ganzer Obstbau
Not leidet, braucht nicht weiter erörtert zu werden."

— Die Obstbäume in unserer Gegend haben vielfach, wie
sich jetzt herausstellt , unter der vorjährigen Hitze und Dürre
mehr gelitten , als bisher angenommen wurde. Es zeigt sich,
daß eine Masse derselben dem Eingehen nahe sind, wenn nicht
noch rechtzeitig durch vermehrtes Düngen und sorgsame Be¬
arbeitung eingegriffen wird. Vor allem dürfte eine ausgiebige
Jauchezufuhr zu empfehlen sein, wie sie in ähnlichen Fällen
mit Erfolg angewandt worden ist. Die Obstbaumbesitzer
handeln in ihrem eigenen Interesse , wenn sie der Angelegen¬
heit volle Beachtung schenken.

— Die Königl. Kreiskasse, die sich jetzt in der Dotzheimer
Straße befindet, steht vor einem Umzug. Am 1. Oktober wird
sie in das Haus Rheingauerstratze 3. Parterre , übersiedeln.

— Einen Schlnganfall erlitt gestern nachmittag um 4 Uhr
der langjährige Synagogenkastellan Abraham Schott auf
dem Schulberg . Die Sanitätswache , die von Anwohnern des
Schulbergs herbeigeholt wurde, brachte Schott nach dem
städtischen Krankenhaus , wo er indessen bereits als Leiche
anlam.

— Personal - Nachrichten. Tie Sekretariatsanwärter
Meuser , Freyling . und Neeb  haben die Prüfung zum
Landesdirektionssebretär und die BuchhalteretiAnwärfer
Wintermeyer und Veite  die Prüfung zum Landesbank-
Buchhalter bestanden.

NMauische Nachrichten.
i. Limburg, 24. September . Der Kausmann Möhn sollte

sich gestern wegen Veruntreuungen , begangen als Geschäfts¬
reisender der Seifenfabrik von Joseph Müller , vor der hiesigen
Strafkammer verantworten . Er zog es aber vor. Selbst¬
mord  zu begehen, indem er sich in die Lahn stürzte. Obwohl
der Vorfall gleich bemerkt wurde, konnte er nur als Leichs ge¬
landet werden. Möhn hatte vor einiger Zeit schon einmal
einen Selbstmordversuch durch Erschießen unternommen . —
Eine Magiftratsvorlage . durch welche die Anstellung
eines Gewerbelehrers im Hauptamte  bei der
gewerblichen Fortbildungsschule gefordert wird, wurde von der
Schul- und Finanzkommisston zur Annahme empfohlen und
nach langer Debatte von der Stadtverordneten -Versammlung
mit allen gegen 3 Stimmen angenommen. •— Der jüngste Jahr¬
gang der hiesigen außerordentlichen staatlichen Präpa-
randenknrse  toll nach einer Bestimmung des Kultus¬
ministers nicht mehr eröffnet werden. Der Magistrat hat sich
deshalb an das Ministerium mit der Bitte gewandt, einen "der»
.artigen Kursus auf städtische Kosten errichten zu dürfen.
Gleichzeitig wurde gebeten, daß ntan das Inventar der An¬
stalt überlasse; ferner wurde der Staat um einen Zuschuß zu
den Kosten und Bewilligung von Stipendien in gleicher Höhe
wie bisher — 1800 M. für den Kursus — gebeten. Diesem
Antrag des Magistrats wurde vom Minister stattgegeben, jedoch
soll ein Sdaatszuschutz nicht bewilligt werden. Dafür will der
Minister 1000 M. für Stipendien gewähren. Die Durch¬
führung der drei Kurse auf städtische Kosten würde mit einer
Jahrssausgabe von etwa 2000 M. verbunden sein. Die Stadl-
verordneten-Versammlung erklärte sich mit dieser Regelung
der Sache einverstanden.

I. Dillenburg, 24. September. Ende voriger Woche weilte
eine Kommission, der u . a . der Regierungspräsident , der Ober-
landesgerichtspräsident, der Landgerichtsprästdent und Höhere
Forstbeamte angehörten, hier, um in der Gefängnis-
Angelegenheit  zu beraten . Man ist zu dem Beschluß
gekommen, daß ein neues Gefängnis in der Nähe des Gerichts-
Gebäudes erbaut werden soll.

Aus der Umgebung.
Militärische Abschiedsfeier.

X. Mainz , 28. Sevtember . Viele General« und Stabs-
»ffiziere, 145 an der Zahl , vereinigten sich gestern abend im
meiiaen Militärkasino , um ihren scheidenden Führern , General
v Eichhorn  und Generalleutnant Scholz,  Lehewohl zu
sägen Nach einem Kaiserhoch des Generals v. Eichhorn
schilderte Generalleutnant v. Plüskow eingehend die hohen
Eigenschaften des scheidenden Kommandeurs und seine Ver¬
dienste um das 18. Armeekorps. Die hohe Stellung , die das
Korps im ganzen Reiche und insbesondere beim obersten
Kriegsherrn einnehme, auch fernerhin erhalten zu wollen, das
Plle der Dank der Bleibenden sein. Dem Gefeierten überreichte

der General einen prächtigen Degen, der die Aufschrift trag -:
„Die Offiziere des 18. Armeekorps ihrem icheidenden komman-
dierenden General . 1004—1912." . General v. Eichhorn damte.
sichrlich ergriffen und tief bewegt. Er bezeichnete die Stätte,
wo er die letzten SV-a Jahre geweilt habe, als die schönste
seines Lebens. Das 18. Armeekorps möge stets die hervor¬
ragende Stelle behaupten in der Armee wie sin der Huld des
Kaisers, im Kriege wie im Frieden. Den ^ rrnkspruch aus den
scheidenden Kommandeur der 21. Dwinon , Generalleutnant
Scholz, brachte Generalmajor Riedel aus . General Scholz
dankte hierauf mit warmen Worten. Weiter sprach noch der
Chef des Generalstabes des 18. Armeekorps, Oberst v. Hofacker,
im Namen der Offiziere des Genecalkommandos. An General
v. Schlüffen wurde vom General v. Eichhorn ein in warmen
Worten gehaltenes Telegramm abgesandt, worin dem Bedauern
Ausdruck verliehen war , daß der Gouverneur der Ferer beizu-
wohnen verhindert sei.

Zur Frankfurter Univcrsitätssrage.
v . Frankfurt a. M.» 24. September . Der Finanz - und

Rechtsausschuß der Stadtverordneten -Versammlung ist auf
Freitagvormittag zum Oberbürgermeister geladen, um , wie
man wohl annehmen darf , den Nachweis entgegenzunehmen,
daß die Mittel vorhanden sind, von deren Beschaffung die
Eröffnung der Universität  in Frankfurt abhängig ge¬
macht wurde. s

w. Frankfurt a. M., 25. September . Die Handelskammer
zu Frankfurt a. M. und die Landwirtschaftskammer zu
Wiesbaden machen nochmals darauf aufmerksam, daß am
Donnerstag , den 26. d. M., abends 8 Uhr, im großen Saal des
Saalbaus der öffentliche Vortrag von Herrn Dr . H. I.
Sliit feil,  Referent bei der Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte Berlin -Wilmersdorf , über „Die Mitwirkung der
Versicherten und ihrer Arbeitgeber  bei der
Durchführung des Versicherungsgesetzes für An-
gestellt  e", stattfindet . Im Anschluß an den Vortrag bietet
sich Gelegenheit, durch Fragen weitere 'Erläuterungen üher das
Gesetz zu erhalten . Bei der großen Bedeutung des Gesetzes
für alle Beteiligten , Arbeitgeber und Angestellte, ist ein mög¬
lichst zahlreicher Besuch der Versammlung erwünscht. Der
Eintritt ist für jedermann frei . Karten werden nicht aus-
gegeben.

Gerichtliches.
Kus ven Wiesbadener Gerlchtssäksn.

vre. Bilanzverschleierung . Der Privatmann Anton
P r o ka s ky von F i s chb a ch i. T . ist 74 Jahre alt und noch
unbescholten. 48 Jahre hindurch war er Vorstandsmit¬
glied  und 48 Jahre Vorsitzender der F i s chb a che r Spar-
und Leih kaffe,  e . G. m. u. H. Endlich reichte der Auf¬
sichtsrat eine Denunziation ein wider ihn, daß er in der
Bilanz wie auch in der Generalversammlung den Stand des
Vermögens unrichtig dargestellt und dergestalt die Verteilung
einer Gewinndividende in Höhe von 10 Prozent veranlaßt
habe, während bei richtiger Darstellung der Geschäftslage eine
llnterbilanz vorhanden gewesen wäre . Aus dieser Denun¬
ziation ist denn auch eine Anklage geworden, auf die Prokasky
sich vor der Strafkammer zu rechtfertigen hatte . Zu den
Aktivbeständen der Kasse, welche dem Nasiauischen Verband
landwirtschaftlicher Genossenschaften ehedem angeschlossen, bei
Gelegenheit der diesjährigen Hauptversammlung in Niedcr-
selters aber auf Grund eines gefaßten Beschlusses aus dem
Verband ausgeschlossen worden war , gehörte eine dritte
Hypothek aus einem Haus des ehemaligen Rechtskonsulenten
in Hochheim, späteren Rechtsanwaltsangestellien in Frank¬
furt , Saueressig . Diese Hypothek war bei Gelegenheit der
Subhastation des Jmmobils ausgeschieden und auch im Grund¬
buch gelöscht worden ; sie gehörte demgemäß mindestens zu den
zweifelhaften Forderungen . Nichtsdestoweniger figurierte sie
in der Bilanz als Aktivposten. Gegenüber dem wider P . er¬
hobenen Vorwurf der Bilanzverschleierung behauptet der
Mann , Saueressig habe später noch Vermögen zu erwarten,
mit Recht seien die 1000 M. daher auf der Haben-Seite der
Bilanz aufgeführt . Die Strafkammer verurteilte ihn zu
800 M. Geldstrafe.

ttnr auswärtigen GerlibtskNen.
vi'. Darmstabt , 25. September . Der 41 Jahre alte Ge¬

legenheitsarbeiter Georg Müller  aus Offenbach wurde
gestern vom Schwurgericht wegen Totschlags zu 7 Jahren
Zuchthaus  und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Breslau , 25. September . Die schweren militärischen
Ausschreitungen auf dem Truppenübungsplatz in Neuhammer
kamen heute vor dem Kriegsgericht zur Aburteilung . Fünf
Mann hatten sich wegen militärischen Aufruhrs beziehitngs- '
weise gemeinsamer Körperverletzung zu verantworten . Einer
erhielt 8% Jahre Gefängnis , ein zweiter 8 Jahre Gefängnis,
der dritte 6 Monate Gefängnis . Die beiden anderen wurden
freigesprochen. Der Haupträdelsführer konnte nicht ermittelt
werden.

— Ein ehemaliger Offizier als Betrüger . Paris,
24. September . Der frühere deutsche Kaballerieoffizier Alfred
Sewelets,  der , um die Geldansprüche seiner Geliebten,
einer Tänzerin , zu befriedigen, verschiedeneBetrügereien ver¬
suchte, wurde vom Zuchtpolizeigericht zu 6 Monaten Ge¬
fängnis  und 50 Franken Geldstrafe verurteilt.

Spott .
D. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Die

am verflossenen Sonntag ausgeführte 9. Hauptwanderung war
von 75 Teilnehmern besucht und von herrlichstem Herbftwetter
begünstigt. Vom Bahnhof Gießen aus ging es durch das
Städtchen und sodann durch Wiesen und an : Waldrand bergan
zum Schöffenberg. Nach einstündiger Rast und befriedigt von
dem schönen Panorama , welches:sich von dein oberen Saal des
Gasthauses aus darbot, ging es abwärts durch Wald, dann am
Forsthaus Hochwart vorbei auf der Straße weiter nach Lich.
Sodann den Schloßpark passierend und aufwärts über den
Hardtberg zum Kloster Arnsburg . Nachdem die ausgedehnte
Klosterrume besichtigt und eine kurze Rast von nahezu
% Stunde gehalten, ging es über Trars -Münzenbcrg nach
Münzenberg , woselbst um 4 Uhr im Gasthaus „Zur Burg " die
Hauptrast stattfand . Nach dem Essen wurde der Burg ein Be¬
such abgestattet und sodann um 6 Uhr der Sonderzug bestiegen,
welcher die Teilnehmer nach Butzbach beförderte. Die Zeit bis
zum Abgang des Zuges 7.10 Uhr resp. 7.62 Uhr verbrachte man
im Bahnhofsrestaurant.

* Erfolge der deutschen Automobilindustrie. Die deutsche
Automobilindustrie hat bei dem Automobilrennen in Spaa in
der Prüfung über 259 Kilometer großartige Erfolge zu ver¬
zeichnen gehabt. In der Klasse für Tourenwagen belegten die
deutschen unter 2? Konkurrenten den 1-, 2.. 3., 4V 6 .. 8. und
16. Preis . Bei dem Rennfahren klassierten sich die Deutschen
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sehr günstig mit dem 2. und 5. Platz. In der Klasse der Emire»
wagen siegte Jörns auf Opel mit 67.7 Punkten , zweiter wurde
Erle auf Benz mit 55.6 Punkten , drrtier de Chrewbeze auf
Mercedes 51.1 Punkten , vierter Wilrord auf Benz 30 Punkten,
fünfter Christian auf Excclfior 27.6 Punlten . Sn  der Klage
der Rennwagen siegte Mery auf Nagam mit 36.3 Punkten
zweiter wurde Esser auf Mathis mit 28 Punkten , dritter Slgm
auf Alpha mit 5 7 Punkten und vierter Ehrrstian aus Excelsidk
mit minus 10.6 Punkten.

Vermischtes.
Selbstmord eines Zwölfjährigen . Berlin,  24 . Sepk-

Der 12jährige Sohn Georg des Klempners Linke befestigte
heute nachmittag in Abwesonheit̂ seiner Eltern am Fußenve
seines Bettes eine Teschingpistolc, entkleidete sich, ging in das
Bett und drückte mit der großen Zehe die Schußwaffe ab. Er
hatte diese so gut gerichtet, daß ihm die Kugel ins Herz drang
und er sofort tot war . über das Motiv der Tat konnte bisher
nichts ermittelt werden.

Der Mord auf der Landstraße . Lübeck,  25 . September.
Die Mörder , die am Moutagvormittag den Kaufmann Fischer
sSchlutup) auf der Darvenmündener Chaussee erschossen
haben, sind gestern nachmittag in Bargteheide in der Person
des 21jährigen Leichtmatrosen Landherr aus Stettin und des
19jährigen Kohlentrimmers Scholz aus Hamdorf bei Reichen^
berg i. B. verhaftet worden.

Ein Doppelkindesmord. Braunschweig,  24 . Sept,
Die beiden 17 bezw. 21 Jahre alten Schwestern Agnes und
Alwine Gaaz sind heute morgen wegen Mordverdachts ver¬
haftet worden. Beide sind Mütter von ein bezw. zwei Monate
alten Kindern , die kürzlich tot in ihren Betten aufgefunden
wurden . Der „Braunschweiger Landeszeitung " zufolge soll es
sich uni Giftmord handeln.

Ein Schülerausstand in Amerika. New York,  25 . Sep¬
tember . Im Harlem -Distrikt haben streitende Schüler zwei
Schulgebäude angegriffen und fast sämtliche Fenster einge-
worfen, bevor sie von der Polizei auseinandergetrieben wur¬
den. Die Ursache der Ausschreitungen ist in der Versetzung
eines Lehrers zu suchen, der sich bei den Knaben großer Be¬
liebtheit erfreute . Die Schüler brachten dem neuen Lehrer
offenen Widerstand entgegen und kamen seinen Anordnungen
in keiner Weise ngch. Sie gingen sogar tätlich gegen ihn vor,
indem sie ihn mit Steinen , Eiern und Stöcken bearbeiteten.
Die aufständischen Schüler bedrohten sämtliche Knaben, die
sich weigerten, sich ihnen nicht anzuschließen. Sie drangen in
das Klassenzimmer ein, öffneten die Pulte und vernichteten
sämtliche Bücher. Die Lehrer waren nicht imstande, mit den
Jungen fertig zu werden und riefen deshalb die Polizei zur
Hilfe. Die Haupträdelsführer der Bewegung wurden von den
Beamten festgenommen, bevor die übrigen Schüler ausein¬
andergetrieben wurden.

Baadei. Indastrie, Verkehr.
Vom Gemüse- und Kartoffelmarkt.

Das nasse Wetter der letzten Wochen ist von der Ge¬
müsegärtnerei nicht allzu unangenehm empfanden worden.
Gegen das Vorjahr, wo der ausgedörrte Boden die EntwickJ-
lung der Pflanzen völlig hemmte, haben sich infolgedessen die
Marktpreise auf dauernd niedrigem Niveau gehalten. An vielen
Plätzen ist die Spannung zugunsten des laulenden Jahres sehr
bedeutend. Mitte September wurden laut Bericht des Deut¬
schen Pomologen-Verejns 100 Stück Weißkohl in Landsberg
a. W. mit 3 bis 10 M. bezahlt gegen 10 bis 15 M. um dis
gleiche Zeit des Vorjahres. In Schwerin kostete die gleiche
Quantität in den letzten Wochen 10 M. gegen 30 bis 40 M.
Mitte September 1911. Im Vergleich mit dem Vorjahr sanken
ferner die Preise für 100 Stück Weißkohl in Köln von 40 bis
50 M. auf 5, bis 10 M. und in Stuttgart von 30 bis 40 M. aut
6 bis 10 M. Auch Rotkohl nahm an der Verbilligung der
Preise in bemerkenswertem Grade teil. So kosteten 100 Stück
Rotkohl Mitte September d. J. in Schwerin 10 bis 15 M.'
gegen 40 M. im Vorjahr. In Wiesbaden  handelte man die
gleiche Menge mit 5 bis 12 M. gegen 25 bis 40 M. und in
Heidelberg mit 12 bis 15 Mi. gegen 30 bis 40 M. Von be¬
sonderem Interesse ist es, daß auch Blumenkohl an den meisten
Marktplätzen billiger als im Vorjahr zu kaufen ist. So
kosteten z. B. 100 Stück Blumenkohl in Essen in der Berichts¬
zeit 18 bis 35 M. gegen 25 bis 50 M. im Vorjahr und in Kassel
30 bis 45 M. gegen 55 bis 65 M. im vergangenen Jahr . Bei dein
andauernden Regenwetter im August und September haben
die Kartoffeln in einigen Gegenden Schaden genommen. Immer¬
hin stehen die Kartoffelpreise, wie nicht zu verwundern , weit
unter dem hohen Niveau des Vorjahres. An den nachgenannten
Plätzen wurden . Mitte September 1911 und 1912 je 50 LK
Kartoffeln in Mark wie folgt bezahlt:

1911 1912
Posen • « 1 .. , 3 .80—4.00 2.70
Erfurt 4>50—5.50 2.40—3.00
Limburg a. L. : v 3.80—4.00 2.50

Dieselbe Quantität kostete in Altenburg 3 bis 320 M.
gegen 5 bis 6 M. im Vorjahr.

Banken und Börse.
Ocntschr lSciri -’^henli.

Aktiva (inM . 1000).
Metall-Bestand . . . . . . .

darunter Gold.
Reichs-Kassen-!-cheine . . . .
Noten anderer Banken . . .
Wechselbestand.
Lombard-Darlehen.
Effekten-Bestand . . . . . .
Sonstige Aktiva . . . . . .

Ausweis vom 23. Sept 1912.
1019  gegen dieVorwoche

. . . . 1262184 + 14 375

. . . . 937 055 4- 11932

. . . . 39973 + 1227

. . . . 40613 + 8994

. . . . 1274239 + 66473

. . . . 56 240 — 1160

. . . . 29 699— 8165

. . . . 167557 — 4277

Passiva (in M. 1000).
Grund-Ivapital . . . .
Keserve-Fonds . .
Noten-Umlauf . . . . ..
Depositen. . . . . . . . . . . .
Sonstige Passiva.

Die Deutsche Reichsbank verfügt

, 180 000 (unver.)
> 66937 (unver.)
. 1699488 + 30103

874 635 + 45 590
49 445 + 1772

über eine steuerfreie
Notenreserve von 193 282 000 M. gegenüber einer solchen von
198 791000 M. am 15. September und gegen eine steuerfreie
Notenreserve von 69 685 000 M. am 23. September 1911.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 25. September.
Die in der gestrigen Schlußstunde zum Durchbruch ge¬
kommene bessere Tendenz übertrug sich zunächst nicht auf
den heutigen Verkehr. Die Börse eröffnete unter der Neigung
zur Schwäche, da auf den meisten Gebieten sich einstellendes
Verkaufsangebot verstimmend wirkte. Verstimmend wirkte
vor allem auch die politische Lage, wobei auf die Schlußsätze
des Exposes des Grafen Berchtold an die österreichisch-unga¬
rische Delegation hingewiesen wurde, die einen ungünstigen
Eindruck hervorriefen. Die führenden Werte mußten meist
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etvLS nacLgsben, nur der Montanraarkt konnte sied bslmuptsn,
nnck zwar spszisll auf die gebesserten Aussichten für die Er¬
neuerung des Kohlensyndikats. Stimulierend wirkte auch die
Erhöhung der Dividenden der Laurahütte um 2 auf 6 Proz.
Harpener , die gestern schon schwächer einsetzten, mußten
weiter 1% Proz. nachgeben. Im weiteren Verlaufe konnte eine,
leichte Besserung zum Durchbruch kommen, wozu namentlich
die günstige Beurteilung beitrug, die der Reichsbankausweis
fand. Schiffahrtsaktien lagen unerholt und gaben weiter nach.
Auch Bankaktien notierten etwas schwächer. Elektro werte
konnten sich annähernd behaupten . Das Geschäft war im all¬
gemeinen wenig angeregt und die Umsätze blieben ohne
größere Bedeutung. Auf dem Kassaindusiriemarkt notierten
die meisten chemischen "Werte wieder schwächer. Heimische
Renten lagen weiter schwach, nur 3proz. Reichsanleihe besserte
sich um 0.05 Proz. Fremde Renten behaupteten sich. Privat¬
diskont 43/s Proz.

w. Mitteldeutsche Kreditbank. Frankfurt  a . M.,
25. September. In der heutigen Sitzung des Aufsichtsrats der
Mitteldeutschen Kreditbank berichtete der Vorsitzende über
den Verlauf und die Ergebnisse des ersten Halbjahres. Das
laufende Geschäft zeigt in allen Geschäftszweigen bei sämt¬
lichen Niederlassungen eine günstige Entwickelung. Nach dem
.Gesamtergebnis und der bisherigen Gestaltung der Verhältnisse
Jim laufenden Halbjahr kann mit Zuversicht angenommen
;werden, daß bei angemessenen Rückstellungen die Verteilung
der gleichen Dividende wie im Vorjahr zu erwarten ist.

Berg- und Hüttenwesen.
w. Vereinigte Königs- und LanrahiiUe. Berlin,  25 . Sept.

fn der heutigen Aufsichtsratssitzung der Vereinigten Königs¬
und Laurahütte berichtete Generaldirektor H i 1g e r über die
Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres. Der Betriebs¬
gewinn der Werke beträgt 11 035 974 M. (gegen 8 606 898 fvi.
im Vorjahr), das sind 2 429 375 M. mehr, der nach Abzug der
Zentralverwaltungskosten und Obligationszinsen verbleibende
Rohgewinn 9 027 601 M. (gegen 6 747 807 M. i. V.), das sind
mehr 2 279 796 M. Die Abschreibungen wurden, einem An¬
trag der Verwaltung entsprechend, auf 5 500 317 M. (gegen
1736 276 M. i. V.) festgesetzt. Es wurde beschlossen, der am

30. Oktober stattfindenden Generalversammlung eine Dividende
‘von 6 Proz . und ' zur Verwendung für Rücklagen und Wohl¬
fahrtseinrichtungen 1089 700 M. vorzuschlagen und die ver¬
bleibenden 156 967 M. auf neue Rechnung vorzutragen. Der
Wert der am Schlüsse des Berichtsjahres vorliegenden Auf¬
träge beträgt 22163 400 M. (gegen 14 575 000 M. i. V.).

Industrie und Handel.
* Über dis Beschäftigung der deutschen Kammgarn¬

spinnerei wird dem „B. T.“ von fachmännischer Seite ge¬
schrieben : Das Geschäft hat sich in gesunder Weise ent¬
wickelt Der Bedarf an Kammgarn ist im Steigen begriffen,
da sich Kammgamgewebe weiter in der Gunst der Mode er¬
halten. Wenn es im ersten Halbjahr vielfach nicht möglich
war, in allen Spinnereien sämtliche Maschinen zu beschäf¬
tigen, so darf gegenwärtig in den Kammgarnspinnereien die
Beschäftigung als normal bis flott bezeichnet werden. Das
Auslandsgeschäft in Kammgarnen hat sich befriedigend ent¬
wickelt. Österreich, England, Rußland, Schweden, Schweiz
und zum Teil auch Japan hat Bedarf an Kammgarnen. Die
Preisbasis in Kammgarnen hat sich im Laufe des Jahres etwas
befestigt. Das ist wohl auch mit die Veranlassung, daß in
Kammgarnen in den letzten Wochen größere Orders von den
Webwarenfabrilcanten erteilt wurden. In englischen Garnen
ist für die Webindustrie das Geschäft nicht sonderlich lebhaft.
In der Streichgarn- und Kunstwollindustrie war der Geschäfts¬
gang bisher nicht befriedigend, zumal da zwischen den Preisen
des Fertigfabrikats und der Rohstoffe ein Mißverhältnis be¬
steht , das die Preise des Fertigfabrikates nicht auszugleichen
vermögen. Die unbefriedigende Beschäftigung, in der Streich-
gamindustrie kam auch auf der letzten (ferner Wollabfall-
auktion zum Ausdruck in der geringeren Zahl der Käufer, die
indessen den unbedingt nötigen Bedarf zu angemessen hohen
Preisen deckten.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 18. bis 23. September.
livrkurist | Ankunft

bezvir. Reiseziel: 1 bezw . Weiterfahrt:Dampfer:

Hamburg . Amerika-Linie.
Bureau der Gesellschaft WilhelmstraOe 10.
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äarnia .
Willehad.
La Plata.
Wasgenwald . . . .
Hamburg.
Kaiserin Aug.Vikt
Prussia.
Sohwarzwald . . .
Syria.Cleveland.
Assyria . .
Oheruskia . .
Prankenwald . . . ,
Sardinia.
Spreewald.
Sevilla . . . . .

nach Hamburg
von Mexiko kommend
nach Hamburg

nach Westindien
von Westindier : komm,
nach New York
von Mexiko kommend
von Westindien komm,
ausgehend
von Mexiko kommend
von dem La Plata kom.

am 18. v. Puerto Corte®
» 20. in Q iebec-> 20. von Havanna.
> 20. von Pto .Mexiko.
» 21. von N<w York.
» 21. in New York.
» 21. in Rio Grande d.S.
> 21. in Antwerpen.
> 21 von Havre-
> 22. in Hamburg.
> 22. in Hamburg.
» 22. in Hamburg.
> 22 . von ProgreSO.» 22. in Colon.
> 22. in Bilbao.
> 23. in Hamburg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. P31S
Hauptagent für Wiesbaden J. Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 60.

Barbarosso.
Willehad.
Auchenarden
Prinz Heinrich . . .
Königin Luise . . .
Halle.
Helgoland.
Biilow.
Derfflinger.Prinz Eitel Priedr.
Prinzeß Irene . . .
Prinz Priedr . Wilh.
Breslau.
Bonn.
Georg.Washington
Alster.
Crefeld . . . .
Tübingen.
König Albert-
Schlesien.
Kleist.
Goeben.
LUtzow.
Pr .-Regt . Luitpold
Berlin.
Greifswald.
Yorck • . .
Kronpr . Wilhelm .
Coblenz.

nach Galveston
» Oanada
» Brasilien
> Alexandrien
» New York
» Brasilien
> La Plata
» Ostasien
» Ostasien
» Ostasien
» Genua
» Bremen
» Bremen
» Bremen
> New York
> Galveston
» Brasilien
» Australien
» Genua
» Bremen
» Bremen
» Bremen
> Hamburg
> Marseiile
» New York
» Australien
» Ostasien
> Bremen
> Yokohama

am 20. von Philadelphia
> 20. in Quebec.» 20. in Bahia.
» 20. von Neapel.
> 21. in New York.
» 21. in Rio de Janeiro
» 21. von Antwerpen.
» 21. in Schanghai.
» 21. in Colombo.
* 21. von Neapel.
* 21. in Genua.
» 21. von New York.
» 21 von Galveston.
» 21. von S ntos.
» 22. von Cherbourg.> 22. in Galveston.
» 22. in Antwerpen.' 22. in Antwerpen-
» 22. von New York.
» 22. Gibraltar pass.
> 22. in Aden.
* 22 . in Kobe.
» 22. von Gibraltar.
» 22. in Marseille.
> 23 . in New York.
» 23. in Sydney.
» 23. von Antwerpen.
» 23. von Plymouth.» 23. von Brisbane.

Letzte Orahtberichte.
Zum Ableben des Freiherr » b. Marschall.

München, 25. September . Der Prtnzregent  hat an
den Kaiser anläßlich des Hinscheidens des Freiherrn von
Marschall telegraphisch seine Anteilnahme ausgesprochen.

Dresden , 25. September . Der Minister des Äußern , Gras
Vitztum v. Eckstädt, ließ anläßlich des Hinscheidens des Frei¬
herrn v. Marschall sein Beileid dem Auswärtigen Amt durch
den sächsischen Gesandten in Berlin aussprechen.

Die Balkankrise.
Köln, 25. September . Nach einer Meldung der „Köln.

Ztg ." aus Sofia haben maßgebende Kreise erklärt , ein Bünd¬
nis der kleinen Ballamstaat -n zu einem Angriff auf die Türke:
bestehe nicht, dagegen hätte sich zwischen Bulgarien , Serbiens
Griechenland und Montenegro eine Annäherung  voll¬
zogen, die aber nicht notwendigerweise eine feindliche Spitze
gegen die Türkei haben müsse. Die bulgarische Regierung er¬
kenne zivar den Ernst des Augenblicks an, gebe aber auch noch
nicht die Hoffnung auf , daß die jetzige Krise eine fried¬
liche Lösung  erfährt.

Der internationale Handelskammerkongreß.
wl>. Boston, 25. September . Der fünfte Internationale

Handelskammerkongreß , auf dem 4 4 Länder  vertreten
sind, trat gestern zusammen. Der Kongreß tagt bis zum
26. September und schließt am Abend dieses Tages mit einem
großen Bankett , bei dem auch Präsident Taft  zugegen sein
wird . Ansprachen halten u. a. Louis Canon Legraud , der
Präsident des permanenten Komitees des internationalen Kon¬
gresses, Anglo Sälmoiraght , Präsident des Mailänder Kon¬
gresses, F . Faitbful -Begg, von der Londoner Handelskammer.
Rußland , das bisher auf keinem Kongreß vertreten war , ent¬
sandte sechs Delegierte . Alle südamerikanischen und zentral¬
amerikanischen Länder sind gleichfalls zum erstenmal ver¬
treten . Deutschland  entsandte 8 8, Italien 58, England
61, Österreich 44, Ungarn , Japan und zahlreiche andere Länder
je 5 bis 10 Delegierte . Zu den Beratungsgegenständen des
Kongresses gehören die Festlegung  des Osterfestes und
sonstige Verbesserungen des Kalenders.

Der Fernflug Berlin -Straßburg.
wh. Straßburg , 25. September . Oberleutnant Hantel¬

mann  mit seinem Begleiter Leutnant Zimmer  ist , wie
bereits berichtet, auf Rumpler -Daube heute morgen 7.40 Uhr
von Weißenbnrg kommend, hier auf dem Flugplatz Polygon
glatt golwnldet. Die beiden Flieger sind in bester Verfassung.
Die reinen Flugzeiten von Johannisthal bis hierher jin-D ge¬
wesen: Johann isthal -Weimar 2 Stunden 20 Min ., Wei mar-
Fulda 1 Stunde 30 Min ., Fulda -Darmstadt 1 Stunde 15 Min .,
Darmstaidt-Weißenburg 1 Stunde 20 Min . und heute Weitzen-
burg -Stratzbnrg 40 Min . Die reine Flugzeit für die Strecke
Johannlsthal -Stratzburg betrug also 7 Stunden 5 Minuten,
wobei zu bemerken ist, daß gestern zwischen Darmistadt und
Weißenburg die Flieger eine halbe Stunde lang beim völligen
Versagen des Kompasses im Nebel hernmirrten . Die Landung
heute morgen am Polygon erfolgte ans großer Höhe in präch¬
tigem Geleitsluge.

Ein russischer Hochverratsprozeß.
** Warschau, 25. September . Das Warschauer Kriegs¬

gericht verhandelte gestern zum ersten Male auf Grund des
neuen russischen Strafgesetzbuches gegen vier des Hochver¬
rates  Ifngeklagte. Diese sind beschuldigt, den p r e u tzi s che n
Militärbehörden  eine ganze Reihe geheimer Doku¬
mente für eine Mobilisierung geliefert zu haben, die aus der
Kanzlei des Infanterie -Regiments in Ostrow, im Gouverne¬
ment Lomscha, 1909 verschwunden sind. Nach Vernehmung
von 20 Zeugen, meistens Stabsoffizieren , kam es zu Geständ¬
nissen, Das Kriegsgericht verurteilte den Pferdehändler
Lipschek zu 1417 Jahren Zwangsarbeit und den angeklagten
Nowlasnky, den"Kopisten der Regimentskanzlei , zu 15 Jahren
Zwangsarbeit , zwei andere Angeklagte wurden freigesprochen.

Unfall eines Eisenvahninspektors auf der Strecke.
'** Nürnberg , 25. September . Der Vorstand der Bahnbau¬

inspektion in Bayreuth , Regierungsrat Freiherr von
Fetlttzsch,  ist mit einer Draisine bei Kirchlaibach entgleist
und von dem Fahrzeug heruntergeschleudert worden. Er er¬
litt gefährliche Kopfwunden und einen Beinbruch.

Zu dem Bankraub in Kattowitz.
* Kattowitz, 25. September . Der von dem Bankräuber

durch einen Revolverschuß schwer verletzte Kassierer ringt mit
dem Tod. Die Höhe der geraubten Summe beträgt etwa
1300 M. Die in Oberschlesien umlaufenden Gerüchte, die
beiden Verbrecher seien bereits ergriffen , sind falsch. Daß die
beiden Banditen mit den russischen Mördern Jontek und
Ctolanda , auf deren Ergreifung eine Belohnung von 3000
Rubel ausgesetzt war , und die nach dem oberschlcsischcn In¬
dustriegebiet geflüchtet sein sollten, identisch seien, ist eine
vage Vermutung , für die einstweilen noch jeder weitere An¬
halt fehlt.

Folgenschwere Benzinexplosion.
Cottbus , 25. September . In Burg Kanper im Spree¬

wald wurde heute früh , wahrscheinlich durch eine Benzin-
explosion,  das Haus des Kaufmanns Riedel zerstört. Die
Trümmer gerieten in Brand . Wohnhaus , Stallung und
Schuppen sind zerstört . Der Eigentümer wird vermißt . Er
liegt wahrscheinlich tot unter den Trümmern.

Charlottenburg , 25. September . Bei der früheren Sänge¬
rin Albertine Unger in der Kannstraße wurden mittels E i n-
bruchs Schmuck - und Wertsachen  im Betrag von
1600  0 M. geraubt.

Kus unserem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik-«gebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einlassen.i
* In Nr . 9 der „Wiesbadener Bürger -Zeitung " befindet

sich ein Artikel : „Warum bezahlen Sie große Summen Geld
für Wasser, das ans Ihrer Hausleitung garnicht entnommen
ist" ? In diesem Artikel wird auf das sog. F o r st m a n n s che
Schutz - und Spar Ventil  hingewiesen , womit eine Er¬
sparnis von 20—50 Prozent des Wassergetdes erzielt werden
soll. Weiter wird gesagt : „Bei der jetzigen Entnahme von
Wasser aus der Leitung fließt das Wasser mit einem Drucke
von 3 bis 4 Atmosphären heraus ; wird der Zapfhahn dann
zugedreht, so bildet sich in diesem Augenblick ein Druck von
8 bis 14 Atmosphären in der Leitung , was das bekannte
Schlagen in derselben verursacht. Der Druck bleibt nicht in
der Leitung , sondern wirkt durch den Wassermesser zurück,
infolgedessen wird das zurückfließende Wasser nicht zurück¬
registriert . Bei dem Wiederüffnen des Zapfhahnes wird das
Wasser zum zweiten Male gemessen, es kommt sogar vor, daß
das Wasser noch häufiger gemessen wird, ohne daß es tat¬
sächlich verbraucht wurde. Das mehrmalige Anzeigen des
Wassers durch den Messer kommt daher, daß wenig eine
Zapfstelle allein gebraucht wird . Da mehrere Zapfstellen in
einem Hanse oft hintereinander geöffnet und geschlossen
werden, so entsteht das sog. Pendeln des Wassers und infolge¬
dessen wird ein größerer Mehrverbrauch des Wassers vom

Messer angezeigt, als wirklich erfolgte usw. Ich frage nun:
Was sagt das städtische Wasserwerk zu diesen Ausführungen,
welche jedem Hausbesitzer und auch der Verwattung bekannt
sein werden? Alle Klagen  der Hausbesitzer über ungeheure
Mehrbelastungen durch Mehranzeigen der Messer gegen früher
hat das Wasserwerk bis jetzt einfach nicht veachtet. Woher
stammt der ungeheuere Überschuß der Verwaltung von 880 000
Mark ? Was sagt der Hausbesitzer-Verein zu diesen Tat¬
sachen? Warum macht er nicht, eventuell auf dem Klageweg,
dieser sonderbaren Sache so bald wie möglich ein Ende ? Ge¬
legentlich einer Hausbesitzer-Versammlung in Frankfurt am
Main , die sich mit der Einführung von Wassermessern be¬
schäftigte, betonte der Referent , daß die Wasser m e s s e r
heute noch t c chn i s ch u n v o l l ka m m e n sind und
reine Sicherheit  für den tatsächlichen Verbrauch bieten.
Die Wiesbadener Wasserwerk-Verwaltung dagegen schwört
auf die Unfehlbarkeit  ihrer Messer, wie Einsender dieses
in einem besonders krassen Falle , der unglaublich scheint, er¬
fahren mußte . 0.

* S chul sv arr a s s en . Die Nassauische Landesbank
gibt sich Mühe, daß auch bet uns in Stadt und Land die Schul-
sparkassen emgeführt werden. Die Wiesbadener Schnlüepu-
tation hat sich nicht für die Einrichtung solcher Sparkassen er¬
wärmen können und wird auch wohl auf ihrem ablehnenden
Beschluß stehen bleiben. In anderen Stadien hat man diese
Kassen teilweise wieder aufgehoben; man har also wohl auch
keine günstigen Erfahrungen damit gemacht. Es ist recht schön,
wenn man die Jugend schon frühzeitig ans Sparen gewöhn:,
aber in unserer Zeit , in welcher die Lebensmittel immer mehr
steigen, da fragt man sich: Wo sollen denn o:e ärmeren Schüler
die Groschen herbekommen? Es dürfte auch schon mancher die
Erfahrung gemacht haben, daß man an den Genuhmrtiek-
Automaten Noch recht wenige Kinder Geld , cinwerfen steht —
das ist schon ein Fortschritt. Wenn es auch allerdings vielfach
an den nötigen Groschen fehlt, so wollen wir doch diese fort¬
schrittliche Tatsache dem geweckten Sparsinn zuschreiben. Die
Gründe, welche die Lehrerschaft veranlassen, sich gegen die
Schulsparkassen auszusprechen, sind aber außerordentlich^zahl¬
reich, Sollte es nicht auch Vorkommen, daß,Kinder ihre Eltern
geradezu guälen und dabei andere Mitschüler erwähnen, di-
schon viele Mark gespart haben? Wenn nun der Wunsch er¬
füllt wird, liefert der Schüler auch das Geld ab ; behält er sich
nicht etwas davon und vernascht cs ? Bei einer Umschulung
wird es dann ans Licht kommen, wenn der Vater Buch geführt
hat. Auch viele Arbeitsstunden erwachsen dem Lehrer durch
die Einführung der Sparkassen. Während den Unterrichts¬
stunden kann die Sache nicht erledigt werden. In den Pansen
auch nicht denn der Lehrer soll die Schüler beaufsichtigen; wenn
ein Unfall vorkommt, so ist man sofort geneigt, d?ü Lehrer
vevantworÄich zu machen. Den Sparsam werden die Lehrer
bet den S -bülern zu wecken suchen, aber das Geldeinsammeln
gehört nicht in die Schule. Die Anlage von Sparkassen und
Sparbüchern überlasse man den Eltern , sic haben hier genug
Gelegenheit dazu.

Briefkasten.
.Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfragen
nn Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbindlichkeit. Lcsvrcckring' ir können nicht

gemährt werdend
H. 15. Zu der Frage „Wie wird man Kgl. Förster ?" wird

uns von sachverständiger Seite noch folgendes geschrieben:
„Das zweite Lehrjahr muß auf einer staatlichen Forstlehr¬
lingsschule, deren es in Preußen vier gibt, abgeletstet werden.
Die erste forstliche Prüfung wird als Abschlußprüfung der
Lehrzeit an den Forstlehrltngsschülen vorgenommen. Bet
den Jägerbataillonen erfolgt bann während des zweiten, und
dritten Dienstjabres weiterer Unterricht der „gelernten Jäger"
durch Forstassessoren oder Oberförster . Nach dem dritten
Dienstjahre beim Jäger -Bataillon wird der gelernte Jäger
entweder zur Reserve entlassen und erhält dann , nach im
ganzen Ichähriger Dienstzeit , den Forstversorgungsschein ; oder
er bleibt im aktiven Heeresdienst, wird, in der Regel, zum
Oberjüger (Unteroffizier ) befördert und erhält , wenn er min¬
destens 5 Jahre Oberjäger gewesen und im ganzen 9 Jahre
aktiven Heeresdienst geleistet hat, den Forstversorgnngsschetn.
In diesem Unterschied der zeitigen Erlangung des Forstver¬
sorgungsscheines besteht der Vorteil der sog. Kapitulanten . -—
Außer den von Ihnen aufgeführten Gehalts - usw. -Bezügen
bekommen die Förster noch eine nicht pensionsfähige Stellen¬
zulage bis zu 300 M. — Die Aussichten sind, wie richtig an¬
gegeben, zurzeit sehr schlechte, doch ist die Forstverwaltung
bemüht, durch Einschränkung der Annahme -'
wellige Sperrung derjenigen Regierungsbezirke , die den
größten Andrang der Forstversorgungs -Berechtigten haben,
die Wartezeit des einzelnen Anwärters möglichst zu verkürzen.
Die zwischen dem 8. und 11. Dienstjahre (für Oberjäger nicht
vor dem Ausscheiden aus dem stehenden Heere) abzuleistende
zweite (Försters -Prüfung besteht aus einer mindestens sechs-
monatlichen forstlichen Beschäftigung und einer schriftlichen
und mündlichen Prüfung . Diese Prüfung kann eventuell
binnen Jahresfrist einmal wiederholt werden.

C. H. Carnegies Adresse ist Skibo Eastle Sutherland,
Schotlland.

Einsamkeit. Eine Heiratszeitung erscheint unseres Wissens
hier nicht.

WMMchsWch^
Kor akntsn und chronische » Durchfällen der Kinder

und Erwachsenen hat sich „Kniete"  a 's leicht verdauliche, die Er¬
nähr ' na regelnde Kost seit Jahrzehnten glänzend bewährt, denn
cs führt dein Körper di ; nötigen Nährstoffe zu, ohne Magen und
Darm von neuem zu reizen. F81

Schutz -Marke.

bestes blutbildendes,
wohlschmeckendes Präparat.

Nur echt mit Schutzmarke „H-Riag“.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18  Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

’iuramu urina . nu den polnischen und allgemeinen Teil : A. Heg erhörst,
Erbenbeim: für tvemlieton: B. v. Nauendorf : für Lokales und irotin t̂ellee:
C. Röt Herdt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornanf ; sämtlich rn^üresiraden.

Tru l und Verlag der L. Schellenberg ichen Hof-Buchdruclereiin LLr/'Hbadelr.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr : in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uh,
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1 PM . Sterling . . . . . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei » - .30
l ötterf . fl . i . O. . . . . . > 2 . -
1 fl. ö . Whrg . > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . . -.. .85
100 fl. öst . KOMv.-Münae . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . Ji  1 .125

rrsberfdtt«

Offizielle Kurse der Frankfurter B 5rse. a Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
»- " '-IN ?« »" " ' '" ''* '' '

1 kl. holl . . . . . .. .
1 älter Gold -Rube! . > . » • * >
1 Rubel , älter Kredit -Rübe! . . »
1 Fesö >
X Dollar . *
1 fl . süddeutsche Whrg . . . . »
i Mk . Bkö. . »

1.76
3.2Ö
2.16
4.—
4.2Ö

12.—
1.50

Staats- Papiere.
zt. a) Deutsche»

1, ,’D. R.-Schätz -Anw. ,
i. .’D .-R.-Anl. unk . 1913
3i/2:0 . Reichs -Anleihe
3. .1» * *
4. .jPr . Cons . unk .19134 . JPr . Schätz -An weis.
)i/rj ? reu8s. Consols
9. . » »
ch. . Kad. Anleihe 08
4.
3-/r
31/2
31/2
31/2
3i/r
31/2
3bi
3. .
4.

Bad. A. v. 1901 uk .09 »
« Aul . (abg .) Sr fl.» » » Jt
* An !, v. 1836 abg . -
* » » 1892:;. Oft
» > v. 1900 kb .05 -
» A.l902uk .b .l9lö»
» » 19bi » b 1012»
» » * V. 1896 *

Böyr. Adl .-Rente s . fl.
4. . » E.-B.-A.tik. b .CÖ.*
4» , » E .-B. u.A. Anl.uk. 39.t
4. » » * » » » 13*
3Vr * E.-B. u . A. A. *
3. . * E.-B.-Anleihe *
4. .iPfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente »

Mainb.St.-A.l900u.09 *
* St.-Rente »

» 87,91,93,99,04»
» » f» » » 86,97,02 »

Gr . Hess , 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
> (abg .) »

«.
U/2
51/2
5. .
«. .
t . .
4. .
31/1
31/2
3. .
3. .
31/2
4.
3' /2
3'/2
3'/2
31/2
31/2
S. .

Sächsische Rente -
WaMeck -Pyrm . äbg . -
Württemb . unk . 1015 «

. v. 1870.80,abg , 1
» » 1881-85 .
» » >8»5/9L
» » 1900 ■
» » 1003
» , 3505 >

Ist «Ai
100 .
1Ö0 .3S

38,55
78 .80

100 .40
100 .ea.oo

78 .70
99 .30

ST’.SO
93 .50

90 .30
83 .60

99 .30
ICO.
100 .55
100 .

87 .30
77.
99 .35
79 .80
99 90
87 .80

78 .30
99 .05
99 .70
98,90

87 .20
77.
78 90
99 .50
99 .75
09 SO
37 .75
89 .50
83,
87 .76

b) Ausländisch«,
1. Europäische,

3. . Belg-hclie Rente Fr. 62.
4Va Bosn . u. Herzeg .03 Kr.
4. . » u. Herzegowina » 87.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 .it
3. . Franzos . Rente Fr. 96 .80
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination »ft. tl. 78 .60
l «/io Griech . E.-K. stfr .90 Fr. 60.
13A » Mon .-Anl. v. 87 » 56

» » 87 2500r » 56.
3. . Holländ . Anl . v. 96h.fl. 79 .70
4. . Ital . amort .89,8.3u .4 Le
4. . »Klrchgüt .ObLabg . » —
33/4 cons . stfr . Rte . i. G.

10000/20000 Le
3V2 » ■» 100-4000
2*iio » Rente i. G . *
31/2 l .uxemb . Anl . v, 94 Fr. 96
31/a Norw . An!, v 1894 Ji
3. . < cv . :>V. 188S »
41/1 Ost . Papierrente Ö. fl.4. . » Goldrente ö. fl. G 94 60
4V5 * Silberrer .te ö. fl. 80 .90
r . » einlieitl . Rte.jCv, Kr. SS .ÖO
1. . * » »1. 5./11.»
1. . » Staats -Rcnte2000r» 87 .404. * » * » 20,0ü0r »
p/t Portug . Tab .-Anl . M 97 .90r>/2 do . in.arm .4tfr.05 Mürs.
3- . do . unif , 1902S. MIO 64 .10
3. 4 do . » > 8. III » 67 .40V . do . » S. III (Spec, ) » IC.5. . Rum, amort . Rte .v.03 -
4. . » Conv . » ©2 404. . » » V. 1890 » 95 . /04. . B » » 1891 » 91 .80
4. . » Um.  Rte . p/s S9)L. —
4. . » äuss . Rte . (>/s89) » —
4. . » amort . * v , 1894m 91.
4. , * > » » 1896 » , 90 .40
4'rS Russ.StaatsanLstfr .05 * 100,50
4. . do .Cons .-Anl,v . 1880- 90 .60
4. . dö .Gold - do . v . 1889»
i . . do. C. E.B.S.Im.HSO» -
4. . do. do . 8.II! stf .v.91 » 91 .75
4. . do .Gold -A.Em.IIv .90 ». 91
4. . * St.-R. v. 94ä .K. Rbl. 92.
4. . » » * 1902Stfr. Ji. 90,95
3ViO » Conv . A. v.9S stfr . » 88 .60
31/a »Goldanl . » 94 » » 83.
3. .
3-/2 Schwed . v. SO(abg .) »
3-/2 » » 1386 . 87 .70
3-/2 » > 1890 >
3. .
3-/2 Schweiz . Ejdg . unk.

1911 Fr. 92 .20
4- 2 Serb . stfr . Gold Jl 91.
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span .v . 1882(abg .)Pes. 94 50
3-2 Türk .-Egypt .-Trb . £
3. . » cons . » v. 1890 M
4. . » (Administr .) 190c» 82 .904. . » (Bagdad ) S. l ~>, 83 .304. , »con . u,v .l903,C6Fr. 90 .804. . » Anl . von 1905 Ji 81.4. . * * v 1908 » 81.4. . Ung . Gold -R. 2025r » 89 .304. . » Staats -Rente Kr. 86.3-/2 » St.-R.v.lSQJstf. » 76 .203. . » Eis. Tor Gold » Ji 73 .304. . » Grundtl . v .89 »Ö.f!

II. Aussereuropkische.
101 .10
100 .70
IOI 50

5. . Arg . 1907 unk .1912 Pes.
5. . » 1909tgb . ab 1010»
5. . »äuss . E -B. i .G. 90£
41/2 » innere von !SSS M
41/2 » äass .O .-Anl.ISSS £
4. . » » » v. 1897.AS
5. . Chilc-Arl . von 1911 »
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
| !/2 » » > V. 06 »
5. . Chin . 8t .-Anl . v. 1895 L
5. . » » v. 1896 >
P/2 » » v. 1898 »
5. . »St.-E.-B.v.l911 Hk .»
5. . do . 8t .E. Tient .-Puk . »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . A
41/2d0 .stf.i.G .'gb .abl919 •
4. . Egypt . unificierte Fr.
31/2 > privilegierte »
3. . JEgypt. garantierte £
4V2lJapan . Anl . S. II »
4. . ’do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5. -Marokko von 1910 »5. . Mex. am. inn . I-V Pes.
5. .1 » cons . äuü . 90stf . L
4 . . » Gold v. 1904stfr. .A
3. . 1 » cons .iuu .5000rPes.
5. . Tamaui .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . jdo. E.-B. in Gold Jl

38.
98 .10

93.

100 .

103 .20
99 .40

94 .25

102 .60
93 .50
89 .30
88 .20

96 .60
100 .70
ICO.

Provinzial-n. Communal-
zt. Obligationen, i» «/«

4 . 8ra .Ob .-FJ3. uni .10!7.« ss>-
Rheinpr .20,2 >.31*34: »

&l  do
j 80 .80

/du .23 . I S4.

Zf.
3 A’it'Rhftinpr. 30 Jt
3' /2 do .10,12-16.19,2t‘27,2y.
3’/s dö . * 18 »
3. .1 do . » 9, 11 11. 14 *
4. Pcv Oberhess .unt 1? •
4. . Frkf . a . M. V. 06U. 14.A
4. . do .10O7untlgb.b J8 «
4. . do . v. tUtOunt, 1920*
4. . dö . v. 1011 mit . 1922>
3i/2 do . Lit . N u.Qfäbg .) *
3>/2 do . Lit. R (abg .) »
3!« do . • S v. 18fiö »
31/ä do . st » 1801 >
31/2 do . > Ü »93,99 »
31/ft do , * V » 1896 *
3Vi dö . fv 98U.08 »
3'ft do . Sir .-B » 1899 -
3i/; do , v. 1901 Abt . I -
31/2 do . » * A U.tll»
3'/2 dö , * 1903 »
3'ft do . » 1906A. LH »
37» do . v. Bockeiiheini »
4. . Baden -Baden V. 1008»
iVs Berlin Jfön 1886 92 *
4. . Bingen V. OIllk b .06.
4. . do . * 07 « » 12 »
31/ft aa . » 1898 »
31/ft do . v. 03 ükb . 1010 »
3. . do . » 1895 -
4. . L' a,Ulstadt v. 07 u. 14 ■
4. .1 . v. 09 U. 16 -
Ji/4 Oö. abg . 9. 79 »
JM do . v. 1888,1. 189! *
512 ' dö . conv .v . 911 . .H . »
312. dö . » 1807 *
3n>! do . V. Ö2a<li .ab 07 »
31/i' do . V. 05 »abiölo*
3 r-fieObe : g von IW5 *
3l/i Fulda v, 1910 S6C. I -
4. Giessen y.!90?u.1017 »
3' /jj do . V. 1800,91,95 >31/a do , » 03 nk . b . 08 »
3l/i! dö . »OSuk.b . 1910 •
4 .iHäliau Voll 190011. 20 .
4. . Hcidelbergy .07u , 13»
31/3! do . . 1903 »
3'/s| do . v.05i5k.Fi.l9 ! 1*
3'/2 Hemb .v.H .k . 1880«. 99
4. . Köln von 1900 11, 06 »
4.
Ji/i
31/2
4. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/Z
31/2
31/2!

dö . ° 1608 ute. 09»
Kfeurnftch v.8Su .98 »
Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb ab 1904»
do . v. !900uk b .1910»
do . R. !907 uk . !9I6 -
do . (abg .) 1878u.83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . SS•
do . (abg ) 1..M. v.91-
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

4. . ,’Matmh . v. Ol u . 06/07»
4. .) do . 1908 u. 1913»4. . do . 1912 unk. 17 »
31/3 do . » 1888»
31/2 do . » 1895.
31/2 do . v. 1898k. 03»
31/2 do . « 1904/05 »
3V2 Nauh . v. 1902k. 1912»
4. . .München v. 12 uk . 42 »
4. .!Nea -lsenb .v.C9uk.l9 »
31/2 do . von 1905 »
4. . Nürnberg v. 1211k.47 »
41/2 Okkenbacn von 1877»
4. . do . v. 1907 nk. 1916 »
3i/a do . v. l89 !/92abg . »
31/3 do . von 1898 »
3Va do . v. 1902 u. 1908 »
31/2M0. v. 1905 u . 1915 ,
4. . Stuttgart v. 1906u. 13 »
31/2 do . » 1904U. 12»
4. . Frier v. 1901 uk . b .06»
372 do . » 1S99 »
4. . [Wiesbaden v. 1900/01

! und 1903 Serie IV»
4. . do . v. 1903uk . 1916 »
4. . do . 1903, S. I.r . 1937.
4. .! do . 10OS,P.lt .u .1910»
4. . do . 19(2,8 .III,u . 22 »
31/21 do , (abg .) »
31/2] do .v. 1887,96,98,02 .
372 do . v. 1908S. 1,11 »
4. ,iWorms V. 1901 u . 07 »
31/a do . » >887 89a . 96 .
3731 do . » 63U.05k .14 »

fit <74
81 .30
£7 .60
35 .50
38 .85
98 .5Ö
98 .30
93 70

99 90
94 .30
92 .70
Öl.
90 80
90 .60
01.
90 .50
90 .30
00 SO
90 .10
90 .10
90 .60
90 SO

58 .30
57 .50
91.

69 .30
38.

99 .95
09 .90

98 .80
33 .80
88 80
88 .80

99 .65

SS 50

SO.
SS SO
99 .50

97 .60

31/3!Amsterdam h. fl,
4V2iBuk. v. 1388(conv .) .4
4. JChristiania von 1804»
4. J Kopenlig . v.  01 11. 11»
31/2I do . von 1886 ,
3. .! do . » 1805 -
4, .(Lissabon » 1886 .4 78 70
4. IMoskau Ser . 30-33 Rbl.
3̂ 10Neapel st . gar . Lire 94.
4. . Stockholm v. 1880 Jl  97 .50
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . . (Pap .) ö fl
4. . do . v. 1808u . OS Kr. SO.
4. . do . Invest . Anl. .4 91,
3i/2iZürich von 1SSQ Fr. 91 .50
6- . |St. Bnen .-Air . 1802 Pe
5. .Ido. 1900 i. G . (409) Ji 96  30
4'/21do . v. 88 i. G. £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Etat . In ft/o.

0. -’A.Deutsch . Credftari 162 .40
67a A. Elsäss . Bankges 122,25
eVii Badische Bank R. 130 .00

9.
6>»
6' /a

10.
3. .
ölt 672
4. . 4. .
8« j 8®

13. . il3 '/2

10. B.i.el.Untern .Ziir . .61
3.

61/2
6 . .
81/2
9. .
61/a
6 . .
6. •
6V2
61/2

121/2
8 . .
51/2
7.

B. f. ind . U.S. A-D. » ] 76 .25» f. Haridelu .Iitd .» I —
. Bod .-C.-A.,W . » 116 .60
» Handelsbanks .fi. 151.
» Hyp , u.Wechs . » 310 .50

6V2 Barmer Bank-V. » 116 .70
6. . !Berg- 11. Afetall-Bk..A 134 .75
8I/2 Berg .-Mark. Bank » ; —
i ‘. i Berl llandclsg . » 171.
tn/i ! » Hyp .-B. L.A. B » 116,50
6. . ;Breslauer D.-Bk. » ,10S.
6. JComm . u . Disc.-B. » —-
6V2IDarmstädter Bk. s.fl.l —
61/1 do . 1000 jt  123 .25

1272!Deutsche B. S. I-X » 258.
6. , | » Asiat . B.Taeb 137 .B0
6. . ! » Eff. u. W . Th !.!117.
7. .[Deutsch. Hyp .-B.Thlil3S .7fl

Dt . Natlb . inBrem . »|117 .90
» Überseebank » (167 .25

Ver .-Bank Jt'  122 50
138 .35

9.
6 .

10.
8' a 8'/ ;iDresdner Bank » (156 .35
7. . 72» Eisen bahn bank » ,160 .30
9. . ! 9. . (Eisenbahn -R.-Bk. » 182.
9. . 0. . Frankfurter Bank » 119.
972! Qi» do . H .-Bk. . 215,
S. 4 S. .1 do . Hyp .C.-V. . 159 .10
9. . 9. .jOothaerO .-C .-e .Thl .jl70.
9. .! 9. .(LuxbJntein .BankFr .ll71.
6>/2 7. . jMetallbk.ti.Met.-G ..ä !l35\
5Vi 5i/i |MitteId. Bdkr ., Gr . » ! 93 50
7. .! 7. . Mitteid Pcivb .Mgd .» 12P .60
6/a 61/2 do . Cr .-Bank . illö.
7. . : 7 . . (Natlbk . f. Dtschl . > 125 .75

11. . !ll . . |Nürnb .Vereinsbk . » 246 . 50
6V41 7i 's(Oest .-Ungar . Bk. Kr. 149 .50
7. . Ti/lIOest. Ländcrb . » 133 SO

10. . 107» do . Cred .-A. 6 .fl. 199,35
ZI J 7. ..Pfäiz . Bank -« 127.
Ö. . 9. . ! 0o . Hypot .-Bk. » 192,50

Vorl. Ltif . In «/»
5. .| 8. 4Preuss,B .»C .-ß , Tb\ , (159>
6. . 6. .| dö . Hyp .-A.-B.
öl» i 5»61Reichsbank » 185.
7. 7 7. . Rhein . Credit .-B- » J 35.
9. . | 9. . do . Hypot .-Bk. . -1S7.
7. . 17. . Rh.-Westf .Dist .-G .» J4J .S0
77»| 71.2 Schaaffh . Bälikver . » (120 .306. ,16. . Südd -. Discöiito *G. » 116«
8. .18, . do . Bodenkr . B. » 179 .10
51 5’ 1 SciiwaCzb. Hyp . lf. » 710,
71/2 71,2!Wiener BanW-V, » las .as
7. 7 7. .IWürttbg .Baukunst . , (1S7 -.90
3, 7 61/4! do , NOtenb. s, / '717.
7. .( 7. . | ' dö . VecCilisbk. fl. 1137,75

0iv  Nicht vüilbvzahiteVorl.Ltat. Bank-Aktien. m6/a.
9, .1 9, . BanfjneÖttömäne Fr .| . —

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Koioniai -Cie3Vorl .Lt/.t.

10. . 2*. t 4.0taviminen , . Fr .!
— — jÖstafr .EUeitb .-Ges .j

(BeH.Atit.gar .)ü I —
5. 4 71/2!SoiithWestAfr .C .Pr. 1 146 .50

In ”/öi
96 .50

Aktien industrieller Unter
DiviJ . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In ®/o.
14.. 14.
0. . 0. .
10 . ;1Ö. .i .»! r. .
12»rj1
3. •[ .

15.. 15. .
« »‘ 30. »
6. . ! 6».

1t
tz.
S' .'r

3a.
io . .

-
s . .
7

o. »! a.
! 0.

s.
M»/r

I 6».
4. .
8.

Ü.
0.

10.
5
3 . .
8..
13
s . . !ro.
5. ' ! 7. .
ä . . ! 8. .
5. . 10..
6»/2! 7>/r

25. . 25. .
0. . tz. .

40. - 50. .
7 8

12. . j, 2. .
14.»!,4 . .
27. . 30. .
0. . ) 0. .

20. . 20..
12. . J12..
32. . |30. .
U ». J2’/2

A!uni.Nfuhi (5Ö°/ü)rr . ,259 .75
Asbtwk .Kkfa.V.Wrth . | 47 .00
Aseh fibgf.öuritpäp .v# .1 ? 1.

* Wasch.-Pap . » | 130 .S0
fiad . Zckf . Wägh . fl. Slöä
BaügSüilili .öQP/oli*M\  ß4.
Bleibt.Faber N*bg-. » ;27 ^ E6
Brauerei Binding »

* Eiciibauiii » ^ ÖS.
»13<?nnin§erE 1̂<5.»
»Hei 'iulesGassö !» IbV
» Hofbf , Nicöi . » 1 72
* Keinpff » |123»
» Lovvenbr. Si« . * j -*■
» Mäinäer A. B . » |ÖOO.
» MannSitim. Bf.’ ' 149 SO
» Kiiiilbefg » 187 .90
»Pai kferaueiciert » 93 .50
* RfcUenniayer » 117,

* Rhcift.U .{M.) Vk» 1L LS
* Stfthun*Ä. *

»Sch^ffeHi.'.Bsrhf.»
» Stern , öberrad *
» Ti voll, Stuttjj . *
»Werter ,Wo rin s»

Bronzef . Schlcnk
,2 ;Ce1!u1., Bayr . (W.) *

Hcwelb . *

SK.
19 ? .
7,00 .50

89 .50
xäi
189 .30
153 25
124 .50
131 .50
165.
11350
533 .50
126 30
701 .75
101 .30

42.

12

Ccm
F. Körtet. '
Lothr . Metz »

CSiam. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
* Blei.Silb .Branb . »
» D.Gold -,SI.-Sch.»
»Fbk. Gen nsh.-Hb
* Fabr . Goldbgf»Jt-
* » Griesh . El. » |!>6ö^» Farbv.' . Höchst » 6 -IS.
s » Mühlheim »I 64,75
» Fabr .,V.Mannh .» |354,
* Weiler -ter-Meer » |2 ?J5.
» Werke Albert » 471,
» Hölzverkohlgs . » j253,
» Rütgerswerk « » j196,60
» UH.-Fabr . Ver . » 2SS.

aWegel .Rfcsi.n.cii !d . 249,25
Dpfkrb »u PH «. Hc !b.; —
Dtahtind ., Südd . J &\ 138,50El. Accum . Berlin
»Browi; Bot eri &C.» 1133 .75
> Contin ., Nürnb »* ilOl .So
» Dtscb .-Uebersee » 167 .10

*Feit u.GitiB iLal.tm.* 15 7,5 O
14. . ! , Oes . AUg. Bcrl.
5. b Ber^m.-Werke
4. »| >W .Homb .v.d .M.5. J » Lahmcycr
7. . ; > Licht u . Kraft

U *J s Lief, -Ges .,Bcr !»
i ti/ji % Schuckert
I 7*/f > » Rhein . -
12. . » Siesn.u . Hals.

6V-2j 6Va * Siemens , Betr.
Ivi  7v 2 » Tel .-G . Gisch .A.
10 " “ "

' y. . . , ,
— Hafenmhl, , Fkf. M.
7. . Hed .Kpf. u. Süd .Kw.
0. . Gelsenk . Gußst.

illlkirch Mhlw.Strssb,

11
12.
14
0
8

15 25
v ! 7

4' r 5
iO- . ilO.

4 i 6
14.
12.
4.
4,
7.

10.
7.
7

12,

9..
0
7».
0 . »
7
8

10 ..
0. .

11 ..
7>/a

266 .37
138
110
126.
137 .50
191.
160 . 25
141,10
SSS .F7
128 .70
127 .60
186 .70
136 . 50
123 .90
120 .

124.

173.
116 .75

8 ljungh .Geb .Schramb .il 32 .80
0. . ifka-.K Kn. wesn . » !
0. . Kunstseide !., Frkf.
Q. . Ledert . N. Sp.

. _ 71/a1 » Rothe , Kreuzn . » ji 09.
10. . 110. . Ludwigsh . W .-M. » !l66 .SO
30. - 30. . Masch . A., Kleyer » 614,
5Vii 6 ! » Armat . Hilpert » i^OZ.

12. . 10. J » Badeuia , Wh . » 178rö
12 i 12 »Becku .Her.k. ,CassJiit !7 .50

28.. 28. . ! » Bielefeld D., » !sos.
10 | 10 * Daimler -Motor . » 340 .50
0 i b * Esslingen » i103 .30
7, ! 9. . » Faberu . Schl . » 1169 . 50
7./215 » Fahrzgf Eisen . » ;134,
8V2; — » Gasm . Deutz > 1133,60
»o. ,T7 . . » Gritzn ., Duri . * !2 &6.
5 | 8 1 »Gebr,Gnttsntanii >| 43.

8. . 1» Karlsruher >i165 .20
125/2; 0 j » Mannesm .-R. » !227 .50
9 | 0 »Masch . u .Arin .KleirllSl.

24. J2L . ! » Moenus » 231,75
V/r  8V2! » Mot. Oberurs . » j138 .30
8 j 0 j»Pokorny u.Wutek . 154 .75

14. . 16. . | »Schn .Frankenth .’ 300 .50
6. . C. . | * Witten . St. » 219.

11. . 12. .jMetallGeb .Bing .N.» 212 .50
12 I 14 Mapht.-Pr .-G . Nob .» 340,
H. . I 91/2!öl fab. Ver . D. * 174 .75

Phot . Ges . Steglitz
Porzellan Wessel
Pressh .,Spirit , abg,
Pulvert .. Pf., SM.

31/a 3. .
10. . fl . .
8. . 0. .
9 | U  Schriftgiess .Stcmp . *16. . ! 7. . ^cttuia . vi1»rtAUK. *

11. . 10. . Schuhst . V. Fulda »
7. . ö. . dö . Franks ., Herr »
7 I 0. . Seilind . (Wolff ) »
12 1121/2' ieg . Eisenb .u . Bckb.

11. . '14. JGItoind . Siemens »
8 i S isteaua Romaha »
7>/r 7'/r !8pin » . Tric .» Bes. »
8. . 5. . ! » Westd . jute *
8. 0.  JD Verlags -Anst . »
d. i\ . ! Waggon Fuchs *

15. . 15. . ZeUst-Fabr .Waldh .»

81 SO
254 .90
135
254.
127.
156.
132.

326 .50

152,25
129.
11 ».

156.
244 .75

Dlv. Bergwerks-Aktien.
VörhLUt . 1" *6».

, u I kumstr Friede ^ .194 .90
121/214. . roch . Bb u . G . *
q j o j Viaunk.-W Leonh . »
S»/i ' 6. . ! hiderus Eisenw , »
6. . ll, . |Conc . Bergb -O , *

11. . ti . . joeutsch -Luxemb . *
8. . : 8 , . iSchweiler Bergw . »

340 . 50
159.
115 40
339 .75
185 .37
172 .97

! 0. . ‘ iicdi '.duii Brgb . » 1183 .25

Vor !. Ltzt. Tn«/t
10. . 10. . üelsenkirchen * & 214 .135
7. . 8. . i iai ;l- ncr Brrgb . » 207 .37

9 Hibernia BergW. » 200 25
1i>. . 10. . Kätiw. Äscherst . \ 178 .25
10. . 11. . dö * Westereg . » 227.
41/2 4»/j do . dö . P.-A. » 101 so
6 Königin Matienh . > 85.

- Lothring , Eisenw . * 18.
0. * 0 . . Öberschl . Eis.-in . » 94 .75

15«*IV*» Piiöni ?« Bergbau »
Riebeck , Montan *

283 .25
12. . 12. . 190 . 10
4. 9 4.  * V.Kön.-u.LauraThir. 131

10*. 2h* ösfr . Alo . M. ö . ti. _ ^ .. .

{ölme Zinsher .) per St . itt M
-V, j ^ jÖ *W. Rössleben A]  —^ I » Thüringen * I ^

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . ä)  Deutsche.

Vorl »Ltzt.
Äi/i; Si/a: Lübeck -ßdeheft
7.J 7. . !Allg. D. Kleinb . » 1 -
8. . 81r do . Eok . û.Str .-B.» ' 3 ^ 5.
S'/2 8»/» Berliner gr . 8tr .-B. » 180 .20
4*/ä 5. . ;€ ass» gr . Str .-B. » lOS.
6 6 ;D. Eis.-Betr .-Ges . » \tlO,

5*/j SV4j El. Hochb . Berlin * 1135 .13
6m  ö ISciiant .Ei-6 .-Akt. ^ 1136 .50

6. .!Südd . EisCiib.-Ges . »
0 j Westd . Eisenb .-G. *

7.  Jllambi Âm. Pack . »
b i Frkf .Schleppschiff . »

5. , N'onld . Lloyd »

126 .60

162 .63
116.
129 .75

0
L. .
4

S. t
b) Äus !öndlsch «r

lO^ iiläiö sfi»uSciitehr.Lit.A.ö .f!.!
11m UV? . do . Lit. B. * 1 .t*

6V* ÖsMÜhgi St.-Bi Fr . 160 .89
0. . üi . do . Süd. (Lotiib .) » 21 .25
4«. ! 4 . rrag -Dü* Pr .-A.öUL —
5i/^: 5V2 dö -. St .-Akt , » ~
Vi] U/ii RaabÖdi -ibenftirt * 40 .30

Gotthärdbähft Fr . 119 .60
. Örient ^ -B.-Befr .-ö . 168.

ßaltim . u. öliio Doll.
Pennsylv ' R. R. » 123 .̂
Anatöl . Eis.-Ö. ^ |117.
Prince Henri FrJlOi .SÖ

7 | 7.
TsV L
$7. 167.
tot:
mrbk

Traniwav Ej '137 .80

Pr.-Obiigat v. Transp.-Anst.
Zf. ä)  Deutsche» ln 4/g.

3. . Alle 0 . Klein!) abg . Jt 7 « .« 0
L . Alig Lok .- 11.su -B v.08- 98.
4V2 Bad. A G . f. Schiff - SS.
4. . Casseler Strassen bahn »
4M»D E.-B. Betr .-Q S. II » 101.
1. . D. Eisenb .-G . Serie 1 »
4'/2 do . (Ff.) S II u. 1V . 100 .50
4. . do . Serie I u lil . SS.
4-/2 Nordd . Lloyd uk b . 00 »
«7-, do . 08 uk IY13 .

do . v . 02 » • 07 »
4. . Südd Eisenbahn v u7 »

0;; M f-henhahu * 38 .10

b) Ausländische.
4 . . Böhm . Nord stf i O . Jt ■—
4. . Donau -Dampf .82 stf .G . *
4. . do . do . 86 » i.G *
4. . Elisabethb . siofl . i G . *
i.  . do stfr . in Gold »
4. . Kseh O 89 stf 1 5 rt. fl
4 . l .etub C/ru .j .stpfl S ö. »
4. , do do . stfr . 1 S » 87 .30
4 , Mahr Orb von 05 Kr
4. . do . Sc hi es. Centr . »
4. . Öst . L.o!<b stf i G . A
4. . do . do . stfr . i. G . »
9. . do . Nwb .sf . i. G .v .74 » 103 .30
31/2! do . do . conv . v 74 »
3V2>do do v. 1903 Lit .C . *
S do . Lit . A. stf , i.  S ö f5.
3Vr! do conv . L. A Kr
Z'/r! do . do . v. 19031 . A, *
V .1 do do . L.B. stfv.S.ö . fl.
3>/2; do . do . conv . L B . Kr.
3Va! do . do . v .19031 R. -
5. .j do . SüdtUmii) sf, i.G M
4. . ! do . do . »
2V,o do co . Fr.
2V|0 do . F. v . 187! I. G »
5. . 1do . Stsb .73 74sLi G . Ji
5. Ido Br. R»72 sf. LG Thl
4 , , j do . Stsb. v 83stf . i .G . .4
3. .1 do L-VIILEm .stf .G . Fr,
3. . do . IX. Ein. stf . LG . »
3. . do . v . 1885 stf . i.  G »
3. . do (Eg . H .)stf . i. G , »
3 . dö . v. 1895 stf. i. O. M
4. . Pilsen -Priesen sT. i.S.ö . U.
3. . Pr ; £-i >uxl896i»tfr . LO . »
3 JR . od . Eb. stf . ». G . »
3. . j do . v. 91 stf . i. G . »
3. . ! dö . v. 97 stf . L G. »
4» jReichenb .-Pard .sf,S. Ö.fl.
4. .‘Rudolfb . stf. L S.
4. , | do . Salzkg . stf. i. G . Ji
5. . Ung .-GaL stf. i. $. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf . i . S. »
2Violfa3. stg . E.B. S.A-E. Le
4. . do . Mfttehu .stf . LG . »
SVioLivot 110Lit.C, Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.IILe
4. . Siciliitn. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. .IToscä«Ische Central *
5. . iWestsLilian . v, 79 Fr.
5. .1 do . v. 1S8O Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3Va Jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4V2]hvang .-Don)br . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 * » »
4. . 'Mosk .-Jar .-A .97 stf . g. »
4V2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr . G. »
4. J do . Wind . Rb.v. 97 »
4. J do . do . v. 98 stfr . »
4>/a do . Wor . abl91üstt ‘r , »
4b'i do . do . Serie II »
*. J do . do . v. 95 Stf. g. *
4. . f’oüolUche verl » 1915 »
3. . <3r , RubS.  E.*B.-Ö. Stf. »
4. . Kuss. Silo. v. 97 stf . g. »
4. . do . Siidweät stfr . g . »
4. . Ryasan -Uraisk stf . g . »
4. . \varsch .*Wien fr.gar . *
4. . ! dö . do . 5 IX Er . »
4. .> do . Z. X nk. I9si »
4. .iWarsdi .-W.ä .xiuk . 1\
4V2 Wladikawkas v. 19ii »
4. . do . stfr . g.  »
4. .! _ dö . v. !S98uk. ü9»
4J/2 Änatolische t. G . »
4Vr Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Z. . Baioniki-Monastir »
5. . Tehu <inie, ?e£ rckz . 19J4»

87.

80.
33 .SO

101 .50
70 -35

78.
54,20
se .so

102.
Ö2,7  O
70 .50

76 .10

74 .45
78.
76 SO
66 .40

93 .10
lOö .äÖ

70.
SS
99 .20
66 SO

103 .20
100 . 30
100 . 30

31 .10

101.

89 .10
88 .40
83.
97 IO
B7.
83.
87 .70
97 .30
96 .80
33
97 .26
7 -*.3Ö
«S.
83 .20

»7 .20
83 80
88 .20
S6 .80

63 ^53
07 ,BO

Pfandbr. u. Scliuldversdir.
v. Hypotheken-Banken.

Zf . In 0/0.
Jl/ftiAlljr. R .-A., Stuitsf. » I 90 .50
'3Vl lisV.Ver-B. MBndieii » 89 .10
4. . . <io . H .-B. S.ÖukJ9l2 » 96,20
3>/j ; «io . do . Sri . l u. 15 » l —

Zf.
4. . Bay. Hyp -n .W .-fl- . A
4. . dö . dö . cunveri .) »
3Vi  do . «Io , *
3i/i dö . do . (Hüven .) »
4. . do . Bd,-C.‘A.,Wiög . »
4 . . dö . do , 8. 9-12» . 14.
4. . do . dö . S. 22, 23 »
j !/g dö. dö . 8.1,3 -6,20 . 21»
3/ . dö . dö . I«db . ab 07 *
4. . Nürnb .V - li.,S.l 3,20,21 *
4. .! do . S. 22, unk . 1912»
4. .) uv. S. 29*35, uk . 18/19»
4. 4 do . S 36U.37uv .20/21»
SW do . ^
41/2’Berliner Hypöthekeno
4.
3y,'p
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
3V2
35/2
Zi/S
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
p/i
P/i
i.
4.
4.  r'
4. >i
4; J
Pri
W*
Ph
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4t*
4. .
4. .
P/ *;

Vi

dö . ciö
do . do . »

D.Gr .-Cr .Gotha S. 6u .7 »
do . » 9 u. 9a »
dö , S.1ö,1Oa uk .1913 s
do . iS.42a12a » »914 »
do . S» 13 unk . 1915 »
do . S. 14 * 1916 >
dö . S. 16 » 1919 »
do . S. iS » 1920 »
do . S. 19 » 1921 »
dö . Ser . 3 u . 4 »
do . » S u. 8 *
do . » 11» » 1913»

D. Hyp .-B' Berlin8 . lö »
dö . S. 14^uk. b . 1914»
do . S.15u. 16, uk. 17 »
dö . 8 '.8u.l9ut !gb .l9»
dö . S.20U. 21 iik. 20 »
do . 8. 22Ü 23 » 21 »
do . 13u . l3auk . lZ »
dö . kfnicib. ab 1905 *

Frkf . HVp.-Bi Sei ; U »
dö . dö . S. 2ÖHk. 1913»
dö ; dö . Sör. 2! uk . 20
do ; do . 8-. 16u. 17
dö . dö . S; is udb . 03 >
dö . do . 1 12,13 u . 15 >
«IO; dö ; %&ti  19 i
dö K- Öb . S. 1 k. 1910 *
do . Hyp .-Kr.-V»S. 15-1V

2L-27, 31,3442 tilgb ; -
dö . dö . 8 .43 nk. 1913 <
dö . do . S. 46, Udb.OS>
dö . dö . S. 4'? uk.i9i !>*
do . dö . S. 4Sük .i9l7*
do . do . S. 49uk .l919 *
dö ; dö . S;59 «k.1920>
do , dO.L, 5i uk. UVÖ
do . dö . S. 52ttk . 1921>
dö . do .S. 44 uk»19i3
do . do . S.iMO u. 32 v
do . do . S. 45, tilgb . i

41/3 Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
4. dö . dö . dö » fl? -
4. . nambg -. H . B. S. 141-4ÖO•
4. .i do . S. 401-470 » 1913
4. . dö . 471/540 » 1956
4. , do . 541/610 uk,l9lS •
4. . do . 611/690 » 1921
Z'/r> do . S. 1-190, 301-10
3V2 do . 311*330«k.19n '
4. . Mein . Hyp »-B. S.2,6u .7 -
4, . do . do . 8 .6u .9uk . G -
4. . do . do . S. ll » 1916 >
4. . do . dö . 5. 12 » 1917 >
4. - do . <10. 8 . 13 » 191S .
4. . dö. do . 5. 14 - 1419 »
4. . do . do . 8. 15v 1920 »
4. . do . dö, 8. 10» 1921 *
4. . do . do . S. 17» 1922 »
3bV dö. dö . kb . abOSu 07 »
3Va| do . 8er . 10 »
4. ,!M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4»
4 -j do . Ser . 6 uk, 15 »Z'/r do . tmk . b, 1906 »
4. . Pfäiz . Hyp -ß . uk. 1917 >
3V»| do . do . »
41fl !Pr ,B.-Cr .-AcL-B.8cr .4 *
4'. »|po. do . S. 17u.lsab 1(3»

do . S. 2luk . 1913 ^
do . S.22 uk. 1915 »
do . S. 'z4uk . 1916 »
do . S.25uk . I91S

Jdo.
. Jdo.

jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4.
4. . ..
4. Jdo.
4. Jdo.
3v*jdo.
3*/( rfo.
3,/j |do.
4. ”
4.
4. . jdo.
4. . jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
IVsjdo.
.lV»;do.
4. .(do.
4. Jdo.
4. .jdo.
3!/2 do.
IP-'do.

1919
192«
1921
1921
1912
1015

I . Jdo.
(«/■■Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. .«do.
4. JdO.
4. .«do.
4. Jdo.

do . S.20
do . S 27
do . 5 .2.4
do . S. 29
do , 5. 20
do. S. 23

- . do S. 3, 7,5 . 9 .
r .Centr .-B.-C .-B. v.flO»

jdo . do . v. 1899,91 u .03»
do . v. 1906 * 16 »
dö . v. 1927 . 17 »
do . v. iK-9 » 19 »
do . v. 1910 . 20 »
do . v . 1912 » 22 »
dö . v.1856/59 94/06»
do . v. 1904nk. IS »
do . Com.il kd .10»
do . dö , Obuk. 17 »
do . dö 12 uk 22»
do . dö . S7V. U.96»
do . do . C6 » 16 »

S2/iado . Hyp .-Act. Lank
28/i.do . dö . do . *
4>/j do . do . Sr . i .15/ auf I »
• do do. Jäu«>/»[ »

do . j abg«. I »
dö . v. C4 uk. 1S ' »
do . v.05 » 14 »
do . v. 07 «k. 17 »
do . v. 07 uk . 19 »

Kol« , v. 08 uk. 18 >
dö . v. 1! uk. 21 »

4. . ;do.llyp .-V.-ü .!Ant.CJf) »
Z'/»«do . do . do . . . . »
4. Jdo . Pibr .-B.E.IO,10U.22»
4. Jdo . do . E. 25 » » 14 »•

do. E. 27 » . 15 ■
do , E. 28 » . 17»
do . E. 29 » » 19 »
do . F,.30/Sluk .b,20 >
do . E. 23 » » 12 »
do . E. 26 » » 14-
do . E.17,18u.24kb. »

_ / ; do . Kleinb.E. 1kb ab04 »
)i/a do . Koin. S 3uk . b . 12 »
4. Jdo . Landsrh Central »
4. .!Rhein. Hyp .-B.kb .abQ2/07
4.
4.
4.
4.
31/2
3Wi
4.

4 .
4. .
4. .
4. .
JV»
4 .
SV'ii do . bi» tu kl. 5. 52
4. JW,B .-C. M.,OöliiS . 7
4. do . do . S. 8
3«2 do . do . S. 3 u. 4
3b»« do . do . 8. 9

In •/«
99 .40
59 .50
S8 .SÖ
88 .50
92 .50
82 50
92 .50
95.
54
99 .80
99 .20
90 .20
99 .8 o
88 .50

100 .50
95 .10
87 .80
88 .90
98 .80
66 .50
98 .60
97 .30
97 .50
55
38 .1:0
98 .50
99 .80
88 .20
BS .äö
96 .60
97 .
97 .25
97 .50
97 .75
98 .40
90 . 40
87 .SS
97 .60
93 .60
©9 .2Ö
9 7.60
97 .60■ös.sd
99.
89 .6©

87.
96 .90
67 .30
98 .20
93 .60
98 SS
913.20
98 .80
SS.
91 .50
8S.
89 .50

83.
m  ho
96 .75
97.
97 .50
98 .50
87 .50
SB.
98 .20
97.
67 .20
97 .4 0
97 .60

9890
98 .70
SS.
88 .
89 .20
SS.
95 .75
88 .
93 .80
38 .30
06 . 50
96 .20
96 .00
96 .90
96 .60
00 .90
87 .30
97 .90
OS.
55.
Ö0.3Ö
SI.
87 .90
96 .80'
S670
56 .Ö0
96 .90
87 .30
97 .60
98 .70
87 .30
87 .80
ee .so
ss.

100 .10
89 10
89.

«do.

/d ->'
Jdo.

j>/»«do.
j3/,«do.
3«/i do.

do» » » I9 >2 .
do. ' . 1917
dö. » » 1919 >
dö. ' » 1921 »
do.
do» > » 191« »

Rii.-vmtf .ß .-c .s . i
7. 7ä r , 3a, 9 11. 9a Jt
do. S. 10 uk . 1914 .
do. «11 » 1918 »
do. I2u . 12a uk. 1920»
do. » 13 uk. 1022»
do. »3,4 u. 6 »

0 9.
ÖÖ.70
87 .00
93 .30
96 .50
96 70
97 .25
99 30
98 .70
97 .80
93.
93 80
07 .10
97 .10
97 .30
97 .25
98 50
90 .80
80 .60
87 .50
04 .30
89.

103.
87 20
97 .20
97 30
97 .CO
99.
3 . .80
87 .80

96 . 0
S . 10
97 .40
97 .25
SS.
88 .
99.
89 .20
50 . 50
97 .50
07 . O
88 .50

Zt.  In O/r
t . WüruJf . ß Em b92 .« 9S -
l 'zr dö . do » » 3-
4 .iWürtt Krcditv . uk . 20 . XOO.
IVi de . do . » 12 * KS 70
I. . dö . Vereiüsb . » 29 » 08 .', O
ji/; 1 do . de < 15 » » 0

Staatlich od . provir ./ial jaraot.
1. .«Lu . Hess . H .-B. S. 12-13.«

I 10, iik. 1013
4. .!<fe . S.14J3fc . l2, '2fi uk.14«
4. .«dö . S !SS3Uk . 1016 »
4. . jdo. S,10ä,24 ii, 25 uk, 20 »
i‘/2jdö; Serie 1, 2 6 -8 *
F/2idd. » 3—5, v.Srl. *
Z./2 dö . » 0—11 uk. 1915 »
4. . |dö . Cöitr. Ser . 5—6 »4. Jdo . dö . Strie 7- 0 »
4. Jdo . ilö . » 10—12 *
4, Jdo , dö . S,Oa.13,14uk.2Ö»
3l/2;iiö. do . » 1—3 »
3V2do . Ser . 4verl . uk. 1915 v
4.
4.

Pit
4. .
Pi  '
P ‘,
Z'/2

L.-KiCäss .) S.24uk,19l4 >) 99 .90
do. S.2J » ISIS» SS SO
do. 8 .24 . 192! » 190 .50
dö. 5 .21 » 1917» 92 .60

L.-B.L .V.u,W,15> 100 . 59
do. Lit. Üu . X» SS.

do. do. Lit . J 92.
do. do. F, Q, H,K , L . 92
do» do. M, N, P , Q » 92.
do. do. Lit . Ft, S, » Sä.
do. da. Lit. T . S2.
dö. CIO. Lit . O. . SSL»

99 .40
93 40
99 .80
99 .90
88 .
87 80
87 .90
90 .40
90 .40
99 .30
09 .80
88 10
88 .

104 .40

Zf.Atnefik.EISciib.-Bonds.
4* . ernte , i’aeif, I Ref, M I SA.20
li/i - Jo . » I 90 .60
5*.iCliic, MilW. St, ft .., p.  6,
r J do . , de . de.
4* . Nöttii . Par . Pfiör Lieii
3* .« dö -. de . OPn. Lirn
5' .(«an Fr .k . Neck. P . IM-
J*. K6i»li, Päc. S, B. ( M.

Diverse Obligationen.
zf.

4, . jAttchaffb.ftimfp Hyö .j?
4. .|Ban!<tür iiidustr . U. »
4. »jBraiier&i Binding H . »

Frkf . Essigli.
NiCöiay Hart . »
Mainzer Br« *

dö . (Main«) »

4. .i dö.
4. .! dö.
4, , i dö,
4,/3i dö.
41/2] dö ; . . . . ..
4</:j do . StörCh Spc.ye
4; . dö . Wergcr »
4. .; dö öertge Worms *>

»IßrüxcrKölrlenb ^b . H .*
4. Jßndcrijs Eisenwerk »
4. JCementw . Hcidclbg . »
4t/?jßad . AmL- n.SodaF. »
4!// ;Bii;i- u .Silb .-n ., Brb . .
4‘/i |fal >r . Griesheim El, *4J/ä!Farbwerke Höchst »
4!/3|Chem , Ind . Maniih . *
4. .j do . Kalle &Co . H. »
4. .jConconi . Bcrgb ., H . »
4Va|Deutsch *Lu kemb .uk.15»
4. .iEsb .-ß , f rankt a . M. »
Z'/r do . do . »
4|/ajEif.enb .-Renten -Bk. »
4. Ji do . do . »
4k'a TL Accnmulaf., Boese »
4L'2ido. Allg . Ges ., S. VI»
4i/3 dö . do . dö , » Vil »
5. jELDtsch . Ücherseeg . »
41/4'j dö . Ges . Lnhnicyer »4. J do. do. dö. *
■t"a| dö . KlieiiitÄu Uk, 17 *
4‘/J dö . SdusCkeit v. »
4. J dö . dö . *
;i/i do . do . Rhein uk 15/17
4m1- do . Beir . A -G .Eiern. »
4'/i Sicin. u. HäHdceuk 20 »
4. J do . do . * 20»
4. J dö . Telegr .D ALant. *
4l '2i do .Vöigtu Haeif . FUf.»
4. .:Frankfurttr HofHypt . *
4i/r Gelsenkirch OusstAhf *
4. JHart >enei‘Bergb .-Hyp .»
474 »Hotel Nassau , Wiesb .»
4 / Mannh . Lagerh .-OeS. »
4. ., Metall.-Ges ., Frank ?,' •
4 .iOelfabr .Verein Dtsch .»
4U;?'SeUindust , Wolff Hyp,»
4 ‘12 Zellst .Waldhof Mannh.

Iß O/ö,
SO.

100 .
97.

09 .50

100,80
SS

97.
101 .50
109.
101 .
103
100 .50

SS.
95 .80

97 .60
93 .20

102 .10
87 .60

101 .70
101 .50
104 .50

09 .40
83 .10
09.

100 .50
97 .4C

ICO.
100.

SS.

101,60
99
ss .so

100 .70
S6.

lOOo
100 .
103.
101 .70

Zf . Verzins !» Lose . in «/».
4. Badische Prämien Thlr.
3. JJUIg .Cr .-Cöm. v. 68 Fr.
5. .‘Döiiau -Ret/ulieiung ö. fl.
3>/2,Goth . Pr .-PMbr . l . Thlr.
3. . Hamburger von lSCö *
3. JHotl , Koni. v . 1871 h fl.
Pli  Köln -Minde.rter . . Thlr.
W/t  Lütticher von 1853 Fr.
3. .'Madrider , ahgest . »
4. .jMeining . Pf .-Pidbr .Thlr
4. .iOrsterieich . v. 1860 6,  fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. , dö . V. 1866a. Kr. »

1100.

107 .80

J1SS.S0
! 175.
| 125 .60
| 474.
i 353 .50

112 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf . Per St. in MV.

'iSrsburjfer fl. 7
(Üraun scfi weiger Th Ir . 20

- «Maikmrfer Le 45
,- j do. Le lö
“ M/'iiiing'er a. fl. 7
- (Oesterr . v. 1S54 S. fl. 100

do . Cr . v. iS ö. fl. lOö
-- Pappeifheim GKifl.s . fl. 7

Sann-Reiff.O. ö .fl. 40 CM.
iürkisrhe Fr . 400
Ong . Staatsl . ö . fl. 100

33 .30
203 .20

33 .30
33 .4.0

516.
443 .80

65 .56
176 .40
176 .60
365 .60

Geidsortsn.
Engl .Sovereig . p . bt.
20 Francr ä̂t . »
Gesten . N. 8 St »■
do . Kr. 20 St. »

ööld -Dollars p . Do!!.
Neue Rus&Ämp. p .Si-
Qöld al inarco p . Kb.
Gahrt , Scheideg '.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Nöten
(Döil. 5—1000) p . p

Belg. Noten p. lOÖFr
Engl . NöteU p. 1Lsö
Frr . Noten p . IW Fr
Holl . Noten p . 1üi) f-
Ital. Noten p . 100 Uv.
Öest .-Ü. N. p. lÖOKt ;
Rwsft.Nöt .Or .p.loOR |
dö . (! U.3K.)p .100R ;

Eehwm .. N. o . 1An&\
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. Oeld.
30 .44 20 .40
16 .18 16 .14

17 . I 16 90
4 .1»

215 .75
3800 2790
3304
89 .30 Ö7.SÖ

4 .165,1
80 .35

30 .75 80 .65
30 .44 £0 .40
80 . 75 PO 85

169 .45 163 . 5
80 SO 80 .30
84 .75 34 .65
81 .80 84 .70

89 .80 60 .70

Reichsbank Diskont dWo»
Amsterdam . fl. 10 169.10
Antw . Brüssel Fr . 10 i 80.65
Italien . Lire tüt I 90.05
London . Lstr . 1j 20*13
Madrid . . Rs. IN j
N .-Yol■k(3T .S.)D.10J —

' Wechsel.
4 »/0 «Paris . .
4 o/, | Schweu .
5i/s'o/i ] St . I’ctersb.
4 0It ! Triest .
4 ,7 o/o , Vv' ieu . ,

_ I «io , , .

In Mark.
. Fr . 10o 80 901/2
. Fr . lün 80.6 ) I

S.-R. 1001 —
Kr. 1001 — I
Kr . 100' 84.70

Kr. m. S.i • 1

3»/a
40/050/0
5«/»
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oeroniloltet in dem neu gemieteten Mol
1 echt Silber Taschenmesser , 800/1000 . 9 » Pf.
1 echt Silber Federhalter , 800/1000 . . 95 Pf.

MiWs!e 43, neben TeppiUans8. Ganz.

mssmssEmamMmsm

1 Bluscunadel , echt Silber QE
mit echtem Stein , 8OO/1OOO. « « Pf.

1 Blumenkorb QK
mit Rosen . ^ M-

1 Kindergrupp « C6R OT.
„Bliurekuh " .

1 Vasengarnitnr , 31eik.
mit 20 cm hobea Vasen, QE
modernes Dekor.

Ttimmkatze m. Stimme Q E
. &0 cm lang . . » . . ® **  SPf.

1 Kückenlampe
mit Spiegelblendc 95 Pf-

Plastische Figuren QE
in großer Auswahl . . . Pf.

Elegante
Dameu -Handtasche.

1 Bogelkäsig QE
mit Glaseinfassung . . öv Pf.

Pf.

95 Pf
95 Pf.

SlvMkll.
4 Eompotiere « , „Hansa",

und 1 Salz » u . Pfeffer - Q E
9 teuer . . . . . . . 3v

2 Compotiere » , Oliven»
muster, u. 6 Deffertteller
geschliffene Käseglocke
mit Teller.

2 kristallhette Base » . .
2 geschliffene Stangeu-

Basen.
Sahnenservice mit Glas-
teller.

6 Römergläser m«1 Käse¬
glocke, olivs.

1 Satz Schüffeln , 6 Stück,
u. 1 doppeltes Salzfaß

1 Tortenplatte mit Fuß u.
1 Salz «u. Pfefferstreuer

2 gedrehte Base » , 35 cm,
und 2 Buketts . . . .

05 Pf.

Pf95
95
95
95
95
95

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf

1 echtfflver. Krawatten»
Nadel , e,J /ioo, mit un- Q C
zerbrechlich. Venus-Perle wü Pf.

SMUft.
I Spülwanne . . . . . 05 tpf.

95 „
05 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95
95

1 Sand -, Seife », Soda¬
behälter » groß . . . .

1 Löffelblech, 30 cm . . .
3 runde Schüsseln . . .
1 Salatseiher , 28 cm . .
1 Emaille - Eimer mit

Dekor.. 28 cm .
1 Kochtopf , 22 cm, mit

Teckel. .

Willkür.
1 echt silber. Blusennade »,

a' °/i«oo, Tula.
1 echte Emaille - Nadel,

bU0/lO00. . . . . . . .
1 Brosche m. Stein e,

a'-0/loOO.
1 echt silbern . Kollier mit

Wachsperlen, . .
1 Atpaka -Silber -Uhrkette
1 Paar echte Tula silb.

Manschettenknöpfe
1 Kollier , 8tei!ig, mit feinen

Wachsperlen ' . . . .
1 .Haargarnitur und ein

Kollier.
1 reich besetztes Mosaik - QE

Kollier.
1 Kellier mit reizendem

Anhänger.
1 Korallin -HalSkette,3teil.
1 Korallin - Halskette,

2te>l ., mit Brosche . . .
L eleg. Herren - Nhrkette
1 eleg. Damen -Uhrkette
2 Mosaik - Broschen . .
1 Ring » echt Silber, "'/»»«,

mit Anhänger.

Pf

Pf.

95
95
95
95
95 Pf.
95

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

95

Vf

m.

Pf

Pf.

Pf.95
05 Pf.

95 M.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

Pf.

Pferdegrnppe , Kopenhag. Oia
Zprit.

ModerneKöpfe »Elfenbein- OK
Masse . . ö J

Komponisten -Köpfe . • 95 Pf.
Wagen mit 2 Hirsch«« QE

bespannt

1 SaloutW • • 95 Df.

MW n. f eejelii.
8 Konferenztaffe « m.Unter- QE

taffen, bl. Rand, 1a . . . ww
956 Taffen , blan Zwiebel¬

muster, 1».
12 Obertaff«» »

groß, weiß, 1».
10 Obertaffen,

groß, bunt, Ia . . • •
6 Tonnen mit 6 verschied.

Aufschriften.
1 Satz Schüffeln , 6 Stück

und 2 Speiseteller ° . .
1 Waschgaruitur , Aeilig,

Krug. Schüssel u. Serfen-
schale.

V. Dtzd tiefe n . '/- Dtzd.
stäche Teller und
1 Fleischplatte . . . .

4 Schneidebretter,
hübsch dekoriert . . . .

1 Butterdose u. 1 Kuchen-
teller , dekoriert . . . .

4 Taffe « , Goldmonogramm
mit Untertassen . . . .

1 Deieuneur,
hübsch dekoriert . . . .

6 Speiseteller , Feston,
echt Porzellan . . . .. .

95

95
95
95
95
95
95
95
95
95

Df.

Pf.

Pf.
Pf.
Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Df.

Pf.

tzOWlllkN.
1 große Tonnen -Etagere
1 Handtuchhalter , Hart¬

holz, mit Delfleinlage . .
3 Patent -Kleiderbügel

mit Hosenstrecker. . . .
1 Handtuchhalter , Hart¬

holz, m. 4 Porzellanschilder
t Wandtrockner » Empire,

u. 2 Dtzd. Klammern . .
, Paneelbreit , 6 Figuren
1 Gierschrank, groß . .
l Kucheurahmen . . .

95 Pf.

95 Pf
95 Pf.
65 W.
65 A.
. 95 Pf.
. 95 Pf.
. 95 Pf.

8WW » eiI.
Holz, mit 95

Pf

Pf.

Vater - ,». Mntterglück , QE
Paar . •

Likörservice, Schutzmann
oder Schwein.

2 Wasserträger und eine
Aardiniere.

1 echte Japan -Vase . .

Pf.

Pf.

95 Pf.
95 Pf
95 Pf.

95
95
95
95

1 Kaffeemühle.
geschm. Werk . 0 »J SJJf.

1 Reib Maschine . 95 Pf.
1 ovaler Brotkasten . . . 95 Pf.
1 großer Gebäckkasten . . 95 Pf.
IMeffergarnitnraufBrett QE

mit 4 Messern . . . - 5Pf.
1 Wärmflasche . 95 Pf.
1 Herdleiste , 1 Kohlen « QE

schanfelu . t Schürhaken >3"
1 Platteisen

mit Bügelrost.
6 Aluminium -Eßlöffel

und 1 Teesieb . . . .
6 Aluminium -Etzgabeln

und 1 Teesieb . . . .
1 Zwiebclgestell , groß, mit

Kannenumersatz. . . .
1 ovale Zinkwanne , QE

45 cm . ° J
1 Bürstengarnitnr

mit 1 Bürste.
1 Spülbürstengariiitur

und 1 Avseisvürste . .
1 Roßhaarborenvesen

mit Slikl.
1 Emaille -Kehrschaufel

und Ia Handbesen . ,
4 I » starke Aufnehmer .
3 Pakete K rzen und

2 Dosen Amor . . .
8 Rollen »» gekrepptes

Klofettpapier Jodler . Bß
12 Rollen Klofettpapier , Q K

200 gr.
1 starke Wachstuchtasche QE

mit Ecken.
1 Krümelschaufel 95

95
95
95
95 Pf
. 95 Pf
95
95

Pf.
Pf.

Pf.

Pf

Pf.

Pf.

»f.

Pf.

Pf.

Pf.

1 echt Silber Petschaft , 800/1000
1 echt Silber Bleistift , 800/1000

95 Pf.
95  Pf.

Kasserolle
mit Griff. 18 cm

Rudelpsann « .
Omelettpfanne

22 cm . . .
Milchtopf mit Ausguß

16 cm . . . .
Schöpfer

mit Griff . . .
6 Kinoerbecher

mit Deckel . . .
Kochtopf

mit Deckel, 18 cm
Pfanne . . .
Essenträger,

doppelt . . . .
Salatseiher . . ,
Schöps - Schaum » N

Milchlöffel .

mit Besen, Aluminium Pf.

Hervorragend billig!

w Josten Samen - ffiät !el
in Leder und Gummi

2 St . 95  Pf . u. 1 St . 95 Pf.

1 große Palme
mit Topf . . 65 Pf.

lllilii mm late,
waL bis jetzt noch nicht geboten wurde.

95 Pf.
. 95 Pf.

95
95
95
85
85 Pf.
. 95 Pf.

95 Pf.
. 95 Pf.

95

Pf.

Pf.

Dt

Pf.

1 Paneelbrett , QE
braun, groß . . . i . . W Pf.

S>
Pf.

echter Silber -Ring , Q E
““*/iow,nt. echt. Amethyst " “ Pf.

Seife
m » »MM.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
. 95 Pf,
. 95 Pf.

Preiswerte Haar -Garni¬
turen , 3- und öteilig . .
Zelluloid -Haardüt «und
1 weißer Friflerkamm

1 Brenn Maschine, veruick.
und 1 Kreppeise» . .

2V Stück Mandelseife .
12 Stück Blnmenseife
8 Stück Lanolineremeseise 95 Pf.
6 Stück weiße Fliederseife 95 Ps.
6 Stck. Riviera . Veilchen- QE .
seife . spr.

GMllkMMkll.
95
95
95
95
95
95
95 Pf.
. 95 Pf.

95 Pf.
.. 95 Pf.

2 Tasch en-Strei chfcu er¬
zen ge .

1 orig . Salz - 1». Pfeffer-
Menage .

1 Butter - und Kakesdose
mit vernickeltemGriff . .

1 Wafferservice , 2 Gläser
mir Gotdrablctt . . . .

1 Eierserviee,
ff. vernickelt.

1 Obstschale,
vernickelte Fußspitze. . .

1 Tortenplatte
mir Majolika-Einlage . .

1 großes Wetterhaus . .
1 Btcrkrng mit 4 Ansichten

und Zinndecket . . . .
1 elegantes Schreibzeug.
l Zeitungshalter QE

für die Woche.
1 Wandbild mit Ansicht

von Wiesbaden . . . .
1 Familicn -Rahmen

ff. poliert.
3 Bisit - « nd 1 Kabinett-

Rahmen , oxid. Metall .
1 Kabinett -Holz- und

2 Bisit -Holzrahnien .
1 Eahncnserviee , sein ver¬

nickelt und Jusglas . .
l DavideS Kochbuch . .
1 Wandfeuerzeng , Holz

oder Me all . . . . .
6 Kaffeelöffel

in Etui.
1 Kammkasten in. weißem

Kamm und Haarbürste .
1 eleganter Spaztersto « .

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

1 Dlütenbänmchtn . . 95 Pf.

Aquarium QC
mit lebenden Goldfischen . 33 Pf.

1 originelle ca. 34 cm hohe QE
Stoffpuppe(Rekruto.Leuln.) Pf.

95
95
95
95
95

Pf.

Pf.

Pf.

Bf.

Pf.

Pf.
. 95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
. 95 Pf.liniet-Mel

1 Kohlenfäller .95 Pf.
1 Kohleneimer .95 Pf.
1 engl . Kohlenkaste » . . . 95 Pf.
1 Ofenschirm .95 Pf.

1 Sahnenservlee . . 95 Pf.

1MaMOmUe 95 Pf.

1Wrservltt. veW.95 M

6 Dosen Amor,
6 Pak . Seifenpnlver
u . 6 Pakete ggSeisensand Pf.

3 Kupfertopslappen
und drei QE
Poliertttchcr Pf.

100 Papier - Lerbicttcu
ti. :r Pakete ( lOOSiatt)
Butterbrot - 0gPapier Pf.

Blitzschueider , ver¬
nickelt, und ein Tee¬
sieb, Q E

vernickelt *J%J  Pf.

1 Knnsopolhede 95 ®r.
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Ulode -Parfüms

'Ha, Paris.

üsbaden, Wilhelmstrasse 36.

ÄS keine Schlacken,
sowie la Ruhrbrechkoks , Nußkohlen , Eier - und Braun-

kohlen-Brikets , Holz.
Billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bedienung.

Nur beste Ware.

Aarl Kutterer Nachf.
(A . Severin ) ,

Adelheidstraße 83 . Telephon 6537.

H ThomasschlackenmehlH® Frachtgrundlage Diedenhofen zu kaufe®gesucht.Ange-bote wolle man unter Chiffre P. U. 1887 an Haasenstein & gjA, v!
Vogler A.-G. Berlin W. 8 richten , F82

VGO ' «
Für den

Alleinvertrieb
von Glasbuchftaben

für Schaufensterreklame in Wiesbaden und Umgebung sucht leistungs¬
fähige Fabrik geeignete Firma, welche besonders Ladengeschäftsinhaber,
Restaurateure, Hoteliers rc. besuchen läßt. Off. erbetenu. I>. B. 221
an Kudolf Slosse , Dresden . (Da.8175) F140

Trikot-Taillen
und

Blufen
Herbst- und Winter-Neuheiten

in reichhaltigster Auswahl.

Blufenfdioner
weiss und farbig,
in vielen Qualitä en
und Ausführungen,
:: alle Preislagen . ::

Z .Sehwenek
g Mühlgaffe 11-13. Mühlgaffe  j
Boooooooooöooosooooeooooooeowooo 0000060000000000030000008009000001
- ' ' " . .- - - -r - r- -- - T  H - ro ■> ' "_ m , B* ^ n ^ m ***, 01Evefdean-Dauer-Wäsche
zuhab . nurb . G. Scappini , Micheis '-erg2.

Mein fi anzöniscber LeibfjÜrte!

„Esthetique 64
ist ein s. hr praktischer

Herrengürtel.
Br ist vorzüglich zar Ver¬

besserung der Figur bei Herren,
die zur Starkleibigkeit neigen,
und uuentbeh lieh für Hciren,
-welche infolge ihres Berufes
eine kräftige Stütze der Unter-
leibsmuskiilatur benötigen , wie
Sänger , Sohauspicler , Kedner,
Offiziere , Sporttreibende etc.

P.A.Stoss Milbiger,
“Inh. Ma ; Helfferich. K76

Telephon 3327 und 227.

■Akademie I
l Für Maschlnon- und Eiektro-Ingenleure, Sauing.. @

*Sv SSm &lTt vSwC ©« Geontöter und ÄrckHektsn. (EisenbetoDbau und —

jMl'Ge« K« Mlesteln. E.V.
KulturtechnTk.) — Neue Laboratorien . ® -

©OÜO0OOCOO ©©©©©©©©© © OCOOCCreO O0ÖSOO
© "©
o
Ö
O Donnerstag , 26. Sept.» nachm. 3 nur:

8 Besichtigung der Dmsalligleits-Mche. °
G Treffpunkt Eike Eichendorff- «. Francnlobstratze.

^ Nach Beendigt»,ig:
8 SPliziergang»ach der Germania-Brauerei,
8 dort Bciricdsbcsichligang.
H • Die BeretnSinitglieder werden zur Beteiligung ergebenst
V einzeladen. Vorstand.

" tAl» !«
reizende Oesebenkartikei . ls s » ^ “ •

Stets das Neueste € $)• * • « ««

zu Mlligen Preisen I0I1S ] Oil|

Telephon:
Nr. 173 :: Nr. 3488

1771

j . j
Fischhalle,

Harktplatz Ir . 11.

Telephon:
Nr. 173 :: Nr. 3488

Nr. 1771

Erstes und grösstes Spezial - tweseliliffc am Platze und Umgegend für wirk, ich:

Erstklassige Qualitäten aller Sorten^toclisdlO.
LebendeJ l̂llSSfiSCil© ill allen Arten und Grössen.

Hummer —■Tn mistfin . Konserven — Surdellen.

Reservisten Achtung!
Billige Preise! Ertra-Rabatt!

Anzüge — Paletots — Hosen,
feinste Maß-Koniekt on. — Verkauf nur
l. MlkMre« r.ll!.i.SW.

Eß-u. Kochbirnen sowie Zwetschen
zu baben Webergasse 46, Part .

eine
8pec1alttc»ch'.
xlnMÄÄmHsiprckts

-Unferzeufee-fur-ffer ren]-Wblle •Sei da-Bc,i imwolle)
•Billige-

j& niri! Weberga .sseSJ' '

Langusten . Konserven
Bestellungen für Freitags erbitte möglichst am Ta e vorher!

Msesellschoft zu Huden
G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 85, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre ausserordentlich preiswerten , gut abgelagerten

Bheingatser Flaschenweine.
Im Einzel-Verkauf zu Original-Preisen hei dem Bestaurateur der Loge Plato.

F 597

140!

Lager in amerilt.Selisilicn.
— Aufträge nach Maas.

■äerm . Sticltiioru , Gr. Burgstr . - •

Wirklich billig
raufen Sie Herren - und Knaben«
Anzüge, Ulster, Hosen, Joppen

Reug affe  82 , 1» Ke n La den.

tfeine
^Speciojitäfr

r Zweckmässige (
feine Domen -Unfer^
Kleidung :Hemd -
hosen..Direcf oir-Bosen,/

Schiri,
.Webersfa -ssef,
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Lei Lüsten . üsisepkeil « »
V- nohlestnung und romkigeu Rstsrrbeu 6 er 5preri,werkzeuge bekalk man sich bisher gewöhnlich mit Husten-
zucker und dergleichen Erzeugnissen, die vielleicht angenehm schmecken, aber wohl selten etwas nützen.
Es fehlte eben ein zuverlässig wirksames und dabei harmloses Mittel.

Ein solches ist in den neuen Coryfin - Bonbons gefunden . Diese enthalten je 0,02  g einer neuen Menthol¬
verbindung (Aethylglykolsäurementhylester ) , die , trotz prompter und länger andauernder Wirkung,  die
Organe nicht  schädigt.

Die für Sänger , Redner usw. lästigen stimmlichen Indispositionen , ferner Hustenreiz , Ver-
scäileimung, Heiserkeit , Trockenheit im Hals und Rachen bessern sich schnell. Es tritt ein angenehmes
Gefühl von Küj3» «wuhwiw lassen etwa vorhandene Schmerzen nach.

Gebrauchsanweisung in den Originalschachteln , die zuM 1,50  von allen Apotheken u.Drogerien
vorrätig gehalten oder doch prompt beschafft werden . Man achte genau auf den geschützten Namen*

Coryfin - Bonbons

\jOM& VM\
als tägliches erstes Frühstück ist kräftigend und macht
den Körper widerstandsfähig . Dies trifft nicht nur
bei Erwachsenen zu, sondern auch bei Kindern vor
Schulbeginn . . Van Houtens Cacao“ sollte jede für¬
sorgliche Mutter morgens statt Kaffee oderTee reichen.
Vaa Houtens Cacao" zeichnet sich nicht allein durch Reinheit,

Jlroma und wunderbaren Wohlgeschmackaus, sondern ist leicht
verdaulich , nahrhaft und ohne jeden schädlichen Einfluss.

N-rchlaß-
MobMar -Uerstelgerung.

Im Auftrag « deS Herrn Testamentsvollstrecker» versteigere ich am
Freitag , de» 27 . September er.,

vormittags S '/, und nachmittags 2 '/, Uhr beginnend,
in der Wohnung

4 Bachmaqerstratze 4,
I . Etage,

folgende zum Nachlasse de» t Fräulein E . « » i-lion , gehörige Mobiliar-
ßeacnftänbe, als : m . ..

2 vollst. Mahag.-Betten, 2 eis. Betten. Mahag.-Waschkommode,
Nack.t tche. eit,- und zweitür. Kl-iderschränke. Kommoden. Pianino,
2 Violinen. Klavierstuhl. Notenschränkchen. Nolenpult Sofa Ottomane.
Nußb.-Büiett. Ausziehtisch, Mahag.-H.-S »reibtis». Nußb.-D.-Schreib-
tisch, Nubb.-Bückerschrank, Näh-, Nipp- und ander- Tische. Stühle.
Schaukel- und andere Sessel. Spieg l. Wanduhr, Stahlstich- und son i.
Bilder. Bücher. Noten, Nippsachen, vrrsilb. und and. Gebrauchsgegen¬
stände, Glas, Porzellan, 8 OperuglS er. Teppiche, Gardinm. Portieren,
Weißzeug, Rollschutzwand, Badewanne in. Ofen. Küchen-Einrichtung.
GaSberd. Küwen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr

freiwillig meinb elend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm II elf rieh,
Auktionator und Taxator . — Schwalbacher Straße 23.

' Telephon 2941._ _ _

Amtliche  Fahrkarten -Ansgabe u. Gepäckabfertignngsstelle
der Preuß .-Hess. Staatsbahnen Langgasse 481

Telephon 242.
Agentur der Internationale »» Schiafwagen-Gesestschaft.

Dampferbive»» »ach allen Erdteilen._ 514

Gallenstein -«. !Eneker kranke.
Beinleiden , Krampfadergeschwüieu. Aderbeine; ferner
Mni «cfnn Gemütsleiden , Angst - u. Zwangszustände , Sohlaf-
l 'äl/l WCiliUtUBllj lo igkeit , Schwindelfinfälle,

Klagen- u. Darmkranktieiteo, uHn“ .°lieeiden Leber'
Rheumatismus, Btitn,ohwäaohe? elenkk'ankhaiten’Bettnassen’

behandelt mit Erfolr ohne BorufsstSrung seit 22 Jahren
Malech’s Kur-Anstalt „Carous “, Kais.-Friedr.-Rg. 92,

Institut für Natur - n.  clekfcr . Lichtheilverf ., Elektrotherapie otc.
Sprachst . : 9 —121/* Uhr ia «*r Wochent . Behandl . 9—1J u. 6—8 Ühr.

3um Umzug!
Beachten Sie meinen billigen Verkauf

von 1557

liefen Hier All.
Rudolph tzaase

Telephon 2818. Kl. Burgstr. 9.
Feinste

Tafel - Butter!
versende in Postkolli, 1-Vfd.-, '/--Pfd
u. ' /»-Pfd.-Slücken. per W». 1.30 Mk.
franko. Lderschwäv. Milchzenlrale,
E. G. m. u. H., NavenSburg.

Di lieiMieiR
Industrie, a 3.50 Mk. frei Haus.
Pa . Efl- u. Kochdirnen 12, 10 u.
4 Pf. Nüsse._ Hof GeiSve rg.

Tafel- u. Kochbirnen6, 8 u. 10Ps.
Walkmühlnr atze 10, Gth. P . B19018

Fein st« Birnen
per Pfd. 12 Pf., Aepfel Ztr. 15.—
(Zwergobst). Näh. Karlstr. 33, 1 links.

Bienen u. Falläpfel zu verkaufen
NikolaSstraße 41.

Gnl« Koch- und vätweegebirnen
4 , 5 , und 6 Pt . zu haben bei « '» ,», 1,
Schwalbacher Straße 41.

Nirnon b u. 8. Aepfel 5 Pf.«Olllll -Il Secrobenllr.ö. Mlb. 1 l.
Hotel-Restaurant

erminus’V
Siirrli - asse 33.

■ : : Telephon 6331. ::
Feinhiirsr . Restaurant . Bekannt für
gute Küche . Fremdenzimmer v. 1.50 an.
Kimmer m . voll fr Pension,
elelc r . iiiclit und Ujasnjsflieä *.
B». Slonat 35 , u . 9 © 5fäc . Grosser
u. kleiner Saal ?. Festlichkeiten u. Vereine.

Neuer Inh . : Ci . Ooeliel,

Restauration
Zur Stadt Lobten;,

Grabenstratze LS.
Heute abend:

dis wozu freundlichst cinladet
L IH V ij > 1( 1cts.

Große Versteigerung
neuen Mobiliars-

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die Firma
4!. Eichelsheim

morgen Freitag , den 27 . Seht . er.,
und den folgenden Tag, morgens91/2 und nachmittags21/a Uhr an-
fangend, in den Geschäftsräumen

10 Friedrichstraße 10
nachverzeichnete neue Mobiliar -Gegenstände 2C. versteigern, als;

1 eleg . Goldsalon,
2 eleg . Mahag .-Salons,
1 eleg . kompl. Wohnzimmer,
2 geschnitzteStollenschränke, eleg . Eich.-
Büffets , Eich.-Umbaus , 1 reich geschn.
Nmbau m. Kamin, 1 Vitrine m. Tisch,
2 Ausziehtische , Servier -, Frisier - tu
Teetische , 1 Klubsessel , Goldsessel , div. Sessel,
Paravents , Säulen , große u. kleine Persertepptche,
Bilder , Nipp - und Dekorations - Gegenstände,
200 Couponreste Brokat - und Möbelstoffe,
10V Paar Spitzen -Stores , Gardinen , Bettdecken,
Bettvorlagen , Felle , Fenster -Dekorationen re. ;

ferner kommen am Samstag , den 28 . September , mittags
präzis 12 Uhr, zum Ausgebot:

1 großer Kassenschrank, 1 überdeckte Federrolle,
1 Federrolle , 1 Handrolle , das gesamte Schreiner-
u. Tapeziercrwerkzeug , als: 15  Hobelbänke , teils
mit Werkzeug , Roßhaarznpfmaschine , Dezimalwage
mit Gewichten , div . Bnreanschränke , l  Dampf¬
maschine, 6 HP ., I stehender Dampfkessel , 1 Partie
Nutzholz aller Art

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh. Rosenau, Mtionatot, Kumt,
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

2 Bäume voll Aepfel zu verkauf.
Näb.^ iauevtaler Str . 5, Mlb.  Part.

Parmottbirn z. Lagern u. Einkoch.,
jed. Quant., bill. Kellerstratze 22, 3.

NeueHerren -Anzüge,
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 1., Ecke Mauergaffe.

Danksagung.
Für die Zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verlust der

uns getroffen hat , sagen wir unseren

innigsten Dank.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Zophie Kader.
iE , '

Zlim UmzUQß empfehlen wir einen großen Posten

Gardinen ,
zu bedeutend ermäßigten Preisen ,

sowie Einzelpaare
Gesd)w*TTIei/er, Langgasse 5.1661
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Stellenangebote
Weidliche Merlanen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Verkäuferin,

die schon in Metzgerei war , sofort ge¬
sucht Schwalbacher Straße 25.

; Lehrmädchen
siegen sofortige Vergütung gesu
Baeumcher u. Co., Langgasse 12.

Hemervttchrs Personal.
! Tüchtige Rock-Zuarbeiterin sofort
gesucht Häfnergasse 13, 1.

Tücht. Arbeiterin sofort ge

Tücht. Zuarbeiterin zur Aushilfe
sofort gesucht Adlerstraße 20, 1.

Tüchtige Arbeiterinnen
gesucht Rhei nstra ße 115. _

Tücht. erste Rockarbeiterin ges.
Debus , Am Römertor 5._

Nähmädchen

Lehrmädchen
u . eine angehende Büglerin gesuch
Neuwäscherei Rund , Rieh lstraße 8.
>Lehrm. z. grdl. Erl d. D .-SchneK
gesucht Emser St raße 10.

Modes. Volontärin , Lehrmädchen
Duckst Kuß, Lang gaffe 11. _

f. ü. feinb. j. Köchinnen,

und Kindermädchen. Frau
Müller ., gewerbsmäßige Stellen -Ver-
mittlerin , Webergaste 49, 1 rechts.
'Suche HerrschaftSköch.. best. Hausim
Allein, u. Küchenm. b. h. Lohn.

Ord . Mädchen für alle Hausarbeit
'gesu cht Rheinstraße 64, 2.

Tücht. Mädchen in kleinen Haush.

Tüchtiges Mädchen
f. Kücheu . Hausarb . sof. od
gesucht. Näh: Schwalbacher
Wirtschaft._ __
' Tücht. Mädchen mit guten Zeugn.
Per sofort oder 1. Oktober gesuch
Luisenstraße 47, 1.

Alleinmädche«,
-w. kochen kann, in kinderl. Haush
gesucht Rüdesheimer Straße  21 , 3

Mädchen für Haus u. Küche'
gesucht Nerostraße 7.  _
i Tücht. ja . Mädchen"
'gesucht Eltviller Straße 17, 2 r.

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht. Schmidt , Markt platz 3, 1.

Iüng . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Scharnho rststraß e 26, 1 l.

Junges Mädchen
gesucht Rauentaler S traße 23, Part.

Tüchtiges Hausmädchen
mit quten Zeugnissen gesucht Nero- fü
tal 59. N
Iüng . will. Mädchen für Hausarbeit
sos. ges. Wilhelminenstraße 6, Part ., fu
von 19 bis 414 Uhr. bc

Tüchtiges Allernmädchen,
welches kochen kann, in kl. Haushalt ve
gesucht Kleiststratze. 9, 1. A

Tüchtiges Alleinmädche«
gesucht Friedrichstraße 46, 3. tc
Gesucht aus sofort oder 1. Oktober'

Mädchen, nicht unt . 23 I ., das fein- K
bürg , kochtu. etwas Hausarb . übern.
Hob. Lohn, beste Behandl . u. Kost, tc
Vorstell. 8—10 u. 2- 4 Uhr, Walk- "
mühlstraße 8, 1. n

Tücht. Mädchen per 1. Oktober ?
aesuckt SeÜinundstr . 46, Part . r . n

Einfaches Mädchen s
für alle Arbeit , welches etwas kochen
kann, für 1. Oktober gesucht Dotz- ,
heimer Straße 116, Part . %

Tüchtiges kräftiges Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht u. Liebe p
zu Kindern hat , per 1. Okt. ges. Näh.
Schmidt, Kaiser -Fr .-Ring 24, Part.
Älleinmädch., w koch, k., in kl. Haush . x,
für gl. od. 1. Okt. ges. Zu meld. stchm.
bis 5)4 Kleine Burgstraße 1, 2 r . g

Kinderloses Ehepaar
sucht auf 1. Oktober tüchtiges Mein - z
rnädchen, das feinbürgerlich kochen -
kann und die Hausarbeit verrichtet. -
Vorzusprech. 9— 12 und 3—6 Uhr 7
Biebricher Straße 33, 1. r

Kinderlose Familie sucht
für sofort oder später ein Mädchen, s
w. in allen Häusl. Arbeiten crfabren
ist u. etwas kochen k., mit gut. Zgn.
Adelheidstratze 84. 2.

Sauberes ehrliches Mädchen
für leichte Zimmerarb . u. Empfang
v. Patienten von 7—12 u. 2—6 Uhr .
gesucht. Näh. Tagbl .-Verl . 7 h

Tücht. Mädchen .
mit gut . Zeugn . für kl. Haush . aes.
Vorzusprechen zwischen 2 u. 4 Uhr
Schlichterstraße 9, Part.

Jüngeres Mädchen
zur Hilfe im Laden geiucht Herder¬
straße 15 Metzgerei.

Nettes sauberes junges Mädchen
per 1. Oktober gesucht. Schmidt,
Nerostraße 39, Part.

Junges Mädchen
bei gutem Lohn sof. gesucht Taunus¬
straße 42.

Alleinmädchen
zu drei erwachsenen Personen gesucht
Blatter Straße 158.

Tücht. zuverl . AUeinmaomen,
w. gutbüra . koch. k. u. .Haush . verst.,
in kl. F . b. 9. Lohn sof. od 16 Okt.
aes. Schwalbacher Straße 36, Part.
15jähr . Mädchen für l. Hausarbeit
gesucht Goethestraße 18, Part.

Ein properes Mädchen
—12 Uhr vormittags gesucht

Erstklassige Jackenschneider
und Hilfsarbeiter sucht

Max Möller , LanggasseLU,
Tücht. Rockschneider

oenickt. B. Marrbeimer . _ _
Schuhmacher

ofort gesucht WörthstraßeW.

Mädchen̂ öder^ srau

Tüchtigen Schneider
auf Woche oder Stück sucht

G. Mocka, Marktftraße 20,,

Monatssrau^
sucht Lahnstrc

aub j Monatsfr . odsMädch.
um. o—ll öder Mädchen tagsüber ge
sucht Frankfurter Straße 14. 1.

Eine reinlich^ Fräü
Brötchentragen ges. Backerei

Saubere zuverläss. Putzfrau

Ein sauberes Mädchen
gesucht; demselben ist Gelegenh. geb.,
das Kochen zu erlern . Weinrestaur.
Jacobi , Neugasse 19.

mit guien Zeugn . »u u . toi-
halt ges ucht Klopstockstraße21, 2 lkv
" Tücht. selbständ. Mädchen,
welches kochen kann, zum 1. Oktober
gesucht. Seel , M eichstraßê 29. _

Ein sauberes Mädchen für Küche
u. Sausarbeit z. 1. Oktober ges. Hotel
Bahnholz bei Wiesbaden.

Weckfrau gesucht 819369

Bismarckring 33, Färberei.
Tüchtige Einlegerin

Fomuat

Off . unt . A. 914 Tagbl .-Verlag.
Einlegerin f. Steindruckpresse

Stellen-2lngebote
Männliche Person«».

Kaufmännischer Personal.
Jung . Kontorist,

leichte Korresp. führen k.. ledig,
gg. gute Handschr., sof. gesucht,
mit Gehaltsanspr . u. Lebenslaut
. 409 an den Tagbl .-Verlag erb.

Jüngerer H- telbuchhalter
ht, womögl. schon in Weir^ —..

tätig . Off . mit Gehaltsanspr
r P . 410 an den Tagbl .-V
Flotter Maschincnschreiber

Diktat sofort oder zum 15. -
ht . Dauernde Stellung . Off.
deutsche Verlagsgesellsch. m. b. H.

...owitraß e 1. « 193 90
'Verkäufer für Militär -Kantrne

guter . Verdienst
Werber mit L ' '
405 au den

Rur gediente

ibl.-Vcrlag.
kt. noch offen.

Gut erzogener Junge
von 14—16 Jahren mit gut. Schul,
zeugn. in den Laden gesucht. Färberei
Scberzinoer , Emser Straße 4.

Heweröltches Personal.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht  Aorkstraße 3, 2. . 19374

Junger Hausbursche
gesucht Jahnstraße 20, Parterre .-

Tüchtiger Hausdiener
für kl. Hotel per sofort gesucht. Nat>.
im Tag bl.-Verlag . , —

Jüngerer Hausbursche
gesu cht. A.  Hiort , Bertramss ^llb^_Ll.

Vorst, inorg. 9—10 Bisiiiarckring .3 1.
Ein junger Hausbursche

gesucht Äorkstra ße19 ^ , —
Fleiß . Auslaufjunge (Radfahrer)aesncbt Röbria . Hermannstraße 15,— —r»•/ ;r. Cfcrtnrpr

Perfekte Köchin. .
35 Jahre , auch selbständig im Hauß.
halt , sucht Stelle als Haushälterin
bei älterem besserem Herrn . Offerten
Göbenstraße 10, 1- S tock̂ lniis ^._ .

Perfekte Köchin
sucht selbständ. Stelle . Offerten u.
N. 410 an den T agbl.-Verlag,

Ev. junges Mädchen 21 Jahre,
aus guter Familie sucht Stellung als
Stütze zum 15. Okt. Off . bitte unter
F . 410 an den Ta abl.-Äerlag.

Aelteres selbst. Mädchen
sucht Stelle in kl. Haush . Schauer.
™infeier Straße 6, Mtb. 2. 819393

Einfaches Mädchen
vom Lande, das etwas kochen kann,
sucht Stellung als Allernmadch. On-
unter N. 409 an den Tagbl .-Verlag ,.

Kutscher, nüchlern^ gulcr Fahrer
u. Pferdepfleaer , mit guten Zeug»,,
bis 1. Oktober gesucht. Färberei
Scherzinger . Einse^ Straße,4.

Kutscher gesucht.
Kleber. Geisber gstraß^ L,

Zuverl . Kutscher gesucht.
Räberes im Tagbl .-Ver lag.

Jg . Mann z. Obstpfl. Lesuckit.
. .. _ Ck

. . Öbstpsl. je 1,—.,..
Wegner , Sonnbg ., Kais.-W.-Str . 5.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jüngere Stenothpistln
sucht Stellung per sofort. Gefl . An-
aebote u. E. 410 an den Taabl .-Verl.

Junges Mädchen
mit schöner Handschrift, welches auch
flott stenographieren und Schreib¬
maschine bed. sucht Anfangsstell.
Off u. U. 142 an den Tagbl .-Äerl.

Kewcrbliches Personal.

Jüngerer , zuverl . Küfer
gesucht Moritzstraße 31, Weinhandl.

Fräulein,
in der Hausarbeit erfahren , das
imgehi u. nähen kcmn, evtl, auch
frisieren , sucht Stelle als Jungfer od.
zu 1—2 Kindern zum 1. od. 15. Okt.
Off , erb. Feldst ra ße 1, P art . _

Ein besseres junges Mädchen
sucht Stelle auf 1. Okt. als Jungfer
oder ev. als Kinderfräul . in „feinem
Hause ; dasselbe bat schon ähnliche
Stelle bekleidet. Off . unter G. 4b
an den Tagbl .-Verlag . _

Fräulein aus best. Familie
möchte mit Herrschaft als Kinderfrl.
od. Stütze ins Ausland . Gefl . Off.
an Frau Anna Spiner , Wiesbaden,
Blücherstraße 5._—

Köchin sucht Stell , rur Aushilfe
für einz. Tage u. z. Abendfeztlichk.,
a. Sonntags . Michelsberg 28, S . r . 2.

Junges sauberes Himsmadche«,
w. servieren kann, s. Stell , m best.
Hause. OE . u. I . 409 Tagbl .-VeÄ.

Ordentliches Mädchen ..
leichte Stelle , Biebrich, Kaiser-

traße 24, 3 St . links. 819394
Zuverläff . Mädchen vom Lande

sucht Stellung als Hausmädchen.
Näh. Hellmundstraß e 17, 2 li iiks.^ „̂
Unabhängige ehrliche Frau 'Köchin)

sucht Stelle tagsüber , dauernd ev.
Aus hilfe . Dotzbeimer S traße ^ lE ^ .
"Anstand . Frau sucht Monatsstelle.
Bleichsiraße 18. Sth . 1 ,
I . unabh . Frau sucht Monatsstelle,

mora . 2—3 Std ^Eleonore nstr . 7,
Junge fleißige Frau

sucht Monatsstelle , auch Laden M
vutzen. Walramstr ^ 31, llnk̂ StwZiZ

Einfaches Mädchen
sucht Monatsstelle von ,7—10 llyr.
Hermannitraße 17, 3, beî Leber. —_

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Rööerstraße 27, Hth. .

Unabh. Frau,
in Pflege erf.. sucht Tagesstelle. Nah.
ilnbaunisbe rger Str atze LI'
Saub . Mädch. s. abds. Lad od. Bur.
zu vutzen. Walramitraß e 12, Vdh.̂ 2 .-

Saubeic Frau
sucht in besserem Hause Monatsstelle.
Lothringer Straße 2o, Seitenbau.

Männlich « Prrsonrn.
He werblichrs H'crson ak. _ _

Junger Mann
sucht Beschäft. Erfahr , nu Zeichnen,
Photogr ., Mechanik, Elektrotechnik,
Optik. Offerten unter A. C. 12-
hauvtvostlagernd.  -

Junger Mann , kautionsfähig
militärfrei , aus Suter Familie, , suckü
Vertrauensposten . Geck. Offerten u-
Z, 404 an den Tagbl .-Ve rlag . —,

Junger Mann , 24 Jahre alt,
mit guten Zeugn. u. Empfehlungen
suckit dauernde Stellung iN großerew
Geschäftshaus . Off . unter G. 40"
an den Tagbl .-Verlag.

Stellenangebote
Weiblich « Personen.

Kaufmännisches Uerfonak.
Schriftgewandte , gebildeteDame,

die als Sekretärin eines große« Ver¬
eins sich einige Stunden des Tages
beschäftigen will, wird gesucht. Ge¬
halt event. nach Ueberelnkunft . Off.
u . L. 409 an den Tagbl .-Verlag

Einfache tüchtige Berkäuserin
für ein besseres

Kolonialwaren - nnd
Delikatesien-Geschäft

per sof. gesucht. Gute Kost u. Logis
im Hause. Offerten mit Zeugnis-
Abschriften, ev. Photographie , unter
O 408 an den Taabl .-Verlag.

Eine einfache tüchtige
Verkäuferin,

welche versteht mit feiner Kundschaft
umzngehen, auf 1. Oktober gesucht.
Kost und Logis im Hause. Nur solche
mit guten Empfehlungen wollen sich
prelden.

_Hofüäckerei Bossong.
Hewerbkichrs Personal.

Taivett -Slrbeiterinnen»
Lehrmiidchtn

gesucht Ehic - Parisien , Karlstr. 1, 1Moder.
Ein Lehrmädchen aus guter Fam .,

tüchtige Vorarbeiterinne » und erste
Arbeiterin für best Genre gesucht.

M Sckirader, Morrtz str . 1, Ecke.
* Mod es l** •
WMMllleii

wird zum Verreisen zu einem vier¬
jährige » Knaben gesucht

Hotel Kmserbad 301,

Fräulein
mit flotter Handschrift als Rersebc-
gleiterin u. Sekretärin von „einem
älteren Ehepaar auf eine Reife nach
dem Süden für einige Monate ge¬
sucht. Offerten unter S . 409 an den
Taabl .-Verlag . _ _

Für leidende Dame wird zur Stutze
und HilfeGksellsAslcriu,
die evtl, später mit noch Montreux
reist, gesucht. Persönliche Vorstellung
Mainzer Straße 3._ ^ 45
« . tafflt:®tttt«Bf tsftänlein
30—-35 I alt , f. herrsch. Haushalt
nach auswärts gesucht. Offerten ».
A. 920 a» „den Tagbl .-Verlag,_

Gesucht für 1. Ottodrr
zur Aushilfe

bestempiohl. junge

Offerten unter G. 831 an D . Freuz,
Wiesbaden . F 45

Besseres Allemmädchen
gesucht. ElberS , Marktplatz 3, Part.

Kesseres ölt. MW»,
in der gutbürg . Küche u. Hausarbeit
erfahren , w. gute langj . Zeugn . bes.,
wird gesucht. Vorzust. 9—11, 2—5Lanzstraße 8.

Zuverlässige Frau
mit bkstm Empfehlungenlägt , von 2 bis
4 Uhr z. Sviilen acs. Alexandrastr. 12.

'A \ XU,
die gut »o» en k. und sich vor keiner
Arbeit scheut, gesucht. Vorzustellcn
Sonnenber ger Str . 58, 2, 2—4 Uhr.Bardame

gesucht.
Mainz, Imperial -Bar.

F45

Suche
in fbfszunr̂ fortlgen Eintritt

ein VUidchen, welches bürgerlich kochen
kenn und Hausarbeit übernimmt. Vor-
zustellen zwischen8- 10 Uhr vormit agS.
FrauL . Neuendorff , F riedrichstr.45,3.

Gesucht
für gleich od. 1. Oktober ein älteres
Mädchen, welches gutbürgerl . kochen
kann u. Hausarbeit v-"°>teht, Sonnen-
bcrgex Straße 39.

Dame sucht
Knstäuvige?rrau

für Hausarbeit gegen freie Wohn.,
Zimmer u. Küche (auch möbliert ) u.
etwas Monatsgeld . Offerten unter
T . 410 on den Tagbl .-Verlag.

Anstäudi «« stotte

j« eIkM »l>.Mkme
zum Anweisen der Plätze für
nachmittags gesucht.

Odevn-Tkeater.

Packeritt,
schon in lebhaften Geschäften tätig
gewesen, gesucht. S . Guttman ».

Stellen-Angebote
Männlich« Personen.

Kausmännisckrs Mersoual.

Juuaer Techniker
für elektrotechnisches Bureau sofort
gesucht. Offerten unter B. 411 an
den Tagbl .-Verlag _
Brancheknlidilf . Verkäufer

oder Verkäuferin
zu baldigmi Eintritt gesucht. Ausführl.
schriitiiche Offertm an L. D. Jung,
Kirchgasse 47, Spezial-Magazin f. Haus-
und Küchengeräte.

Tücht. Kaufmann
auf größ. Kontor gesucht. Angebote
mit genauer Angabe der seitherigen
Tätigkeit u. Gehaltsairsprüche unter
E 411 an den T agbl. -Verlag. _

/  Tüchtistcr Herr
für die Alleinvertretung eines
geschützt. Bedar Smassenartikrls v.
einem erstklassigen Untlrnehmen
gesucht . Erforderl. Kap tal ca
r00 Mk. für kleines Warenlager.
Verdienst nachweislich 900 Pik.
monatlich. Näh. zn erfalren bei
Herrn Wüukch «, Hotel Wies«

_ bodener Hof . Fre taa v.2-7Ubr . —
^ mbhbhw mi . . . . .

Norfrötor äemd)t fiit  crstkias .ge,
| )CUuul dabei äußerst billige

und deshalb sehr gangbare Schreib«
Maschine. Ofier'en unterA.. 7144 an
D. Freuz » Mai « ). 8 45

Bon alter vornehmer

^euer-
Versicherungs-Gesellschaft

wird eingei übrter § 83

Hauptagent
zu lohnendsten Bezüge» gesucht. Offert,
unt -u Nr. 7436 an L
Vogler ».»« ., Frankfurta. M.

NlidlrelseOer gesMl.
Leistungsfähige Papierwarcn-

Fabrik und Buchdruckern sucht
einen durchaus tüchtigen streb¬
samen Ltadtreikcuden per so¬
fort oder 1. Oktober. Branche-
kundige Herren erhalt n den
Vorzug. ES wollen sich nur solche
Herr n melden, welche einen nach-
wersbarenErsolg aus ihrer früheren
Tätigk it vcrz ichnen können.
Offerten mit Zeugiiisselr.Rcfercn en
und Phrt 'graphie beliebe man
unter Ehiffre 0 . 409 im Tagblatt-
Verlag nicdcrzulegen.

Hewervkickes Personal.
Tüchtige selbständigeLlektromonteure

sofort für dauernd gesucht.
W. Hinnenberg» Langgasse 19.

MetaNschleiser
sof. gesucht. Steinberg L Borsange «,
am Schlachthof._ ,

MNiAge Ikflallalevre
sofort gesucht.

Nathan Kesi, Installation.
Taunusstraße 5.

Damenschneider
(Tarif B) sucht

Wieg and, Tauttllsstr.
Erstklass. Damenschneider

sucht Max Möller , Langgasse 31.

WKI. flaMilUlluiüft
auf Jflhresstelle gesucht.

Robert Kiehm, Michelsberg 13.  ^

Ein. tücht. zuverlässigen
Rockarbeiter

sucht Max Decker» Langgasse 47.

Junger Mann
als Chauffeur (auch für Reise) «ul
für leicht. Bureauarbciten

per sofort gesucht.
Off . u. E . 409 an den Tagbl .-VerlaS

Nüchterner Hausdiener mit
langjährigen Zeugnissen alsPortier
zu engagieren gesucht.

Warenstaus
Julius Bormatz, G. m. b. H.
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.Hausbursäre,
18—18 Jahre , sofort gesucht. Vorzu-
stellen von 3— 1 Uhr

Odeon-Theater.

Stollen-Gesuche:
Weibliche Versonen.

Kau fmännisches Personal.

KontsristrZr,
wit all . Bureauarbeit , vertr .. i. Hat.
sch. tätig gew., s. St ., hier oder ausw.
Off , u. H. 411 an den Tagbl .-Verlag,

Perf . Verkäuferin
der Lebensmittelbr . mit gut. Zeugn.
sucht baldigst Stellung . Offerten u.
H. 407 an den Tagbl .-Verlag.

KeivcrKlichesD>erson as.

Zwei perfekte Büglerinnen suchen
Stclle . Off. z. s. a. Fräul . H . Metze,
Butzba ch, KMernenstrwc 15. __

Suche f. geh. liebensw. ölt . Dame,
mit schön. Einricht .. Wirkungskr als
.Hausdame , Rerirälnttantin,

auch zu ein. Kranken. Borz. Empf.
Briefe u. G. 400 Ta gbl.-Verlag.

Jungfer.
erf. im Packen u. auf Reisen perf.
Bed., langjähr . Zeugn .. sucht Stelle.
Off . u. B. 410 an den Tagbll -Perlag.

Cvang . Fräulein,
in allen Zweigen der Haushaltung, auch
leichter Krankenpflege, durchaus erfahren,
sucht Stellung bei ein,einer Dame, auch
Herrn, wo Dienstmädlen vorhanden.
Beste Emvfehlungen. Offenen Bertram-
straße 4, 8 rechts.

Gevllkr. W!rM.-Frg!üeill
w. Stellg. z. Führg . ein. kl. fein. Haurh.
Oü'ert. unter bl«7120 an u . k̂ rr -»,ic,
Mai »;._F45
Gewandtes Mädü eu
sucht Stellung in bess. Hause. Nähen
u. Servieren gut bewandert . Off . u.
G. 408 an den Tagbl.-Berlag.

Ein bess. gcbild. Mädchen sucht als

Zimmermädchen
in feinem Haus zum 1. od. 15. Okt.
Stell . Off an Elise Becker, zurzeit
Georg Rauch, Morschheim (Pfalz ).

Loche
für meine (Schwester,Stelle in ifrael.
Haushalt . Näh. Wilhelmstr . 18, 3.

Mädch. m. g. Zgn. s. St . zu Kind.
v. 2—6 I . M. Becker, Egelsbach
(Hessen), Ernst -Ludwig-Straße 79.

Ord Mädchen, das alle Hausarbeit
verst. u. a.  koch, f., sucht Stellung per
18. Oktober. Offert , an M. Barth,
Darmstadt , Wetnbergstr . 26. F83

Männliche Personen.
Kanlmännisikes Aerlonal.

Junger Uausmann
sucht vom 1.— 15. Oktober

Aushilfsarbeit
(Buchführung, Kontor- oder Schreib¬
arbeiten , Schreibmaschine). Gefl. Off.
u. S . 410 an den Tagbl .-Verlag.

Tiefvautechniker,
z. Z. Bauführer eines Bahnbaues,
auf Bureau u. Baustelle auch m
Kanalis . u. Wasserleit, durchaus er, .,
sucht in od. um Wiesbaden Stellung,
auch als Schachtln. od. Buchh., bei
mastigem Gehalt . Gefl . Offerten u.
N. 409 an den Taabl .-Verlag.
Junger Mann , 19 I ., mit Einjähr .-
Freiw .-Zeugn . sucht F141Lehrstelle
in besserem Hause. Beste Referenzen
vorhanden . Off . u. F . G. T. 4219
an Rudol f Masse, Frankfurt a. M.

_ Hemerßkichts ? ttfonaf. _
.Herrschaft!. Tiener

22 Jahre alt , sucht für dauernde
Stellung Engagement . Offerten u.
A. 916 an den Tagbl .-Berlag.

- Wohnungs-Anzeiger-er wierba-ener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern nnd weniger find bei Aufgabe zahlbar.

^crmietnnqen

_ 1 Zimmer.
Albrcchtstraße 38, P . r ., 1 Zimmer
. u. Küche gegen  H ausar beit zu vm.
Bleichstr. 31, Hth. P .. I -Zim .-Wohn.,
. 14 ' Mk. mtl . N. Rheinstr . 107, P.
Kellerstr atze 22, 3, I -Z.-Wohn. billig.

^_ 3 Dimmer. _
Göbenstr. 19. S .. sch. 2-Z.-W. kl 7965
Löreleyr. 4 Wohn., 2 Z., m. wunderv.
^Fernsicht . Näh. Part . r .. bei Weil.
Wrkstraßc 22 2-Zim.-Wohn., Vdh.

8 Zimmer.
Taunusstr . 13, Stb ? 3. 3-Iim .-Wohn..

mit Zubehör, Zentralheizung , an
Mh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Haas , Taunusstr . 18, 1. 3095

4 Zimmer.
Herderstratze5, 2, 4-Zim.-Wohn. mit

allem Zubehör zu verm. Näh . das.
Part . od. Rheinsträße 107, Part.

5 Dimmer.
Friedrichstr. 18, 2, F-Zim.-W„ Zub.

Näh, bei Sche llenbera daselbst.'
Hallgarter Str . 6 ist eine im 1. Stock

belegene 5-Zim .-Wohn. sofort oder
später zu' vm. Näh. Part . F 252

^ Läden und Geschäftsräume.
Kirchgasse 51 Laden mit od. ohne

Wo hn, z. 1. Okt., ev. früher . 3096
Löreleyring 4 schon, hell, heizb. Lag.-

Ram u. Näh. Part , r ., bei We ck.
LÜisenstr. 14, Vdh. 2, sind äleere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Nah. daselbst. 3184

Werkstätte. bezw Lagerraum zu vm.
Näh. Zietcnrin g 10, b. Lop. 2413

Wohnungen ohne Dimmer-
__ Angabe.
Schachtstr asse 6 sch öne kl. Wohn, z. v.

__ Möblierte Mahnungen.
Goethestrasse 1, 1, möbl. Wohnung,

6—10 3", elektr. Licht,^ Keizung ._
Sonnenberg , Wiesb . Str . 25 2 Zim.

u. Küche, möbliert , zu vermieten.
Gas u. Wasser.

Möblierte Zimmer, Mansarden
____
Adelt,cidstrasse21, H^ 3 l„ einst m. Z.
Adolfsallec 17. Sth .^ schfDchlasit.
Al brechtstr. 14, Frt sp.. möbl. Z., sep.
Al brechtstr. 23, 1, gut möbl. Zimmer.
Albrechtstr. 23, 2, schön: Zimmer u.

möbl. Mansarde bill. z. vm. F200
Atbrech tstratze 27, P .. m. Zim. zu v.
Al brechtstrasse 30, 3 l„ möbl. Zim.
Albrechtstrasse 32, 2 r ., gut möbl) Z.
Am Römerto r 7, 1 l., sch, in. sep.  3 ~.
Bä rcustrasse 2, 2, gut möbl. Zim . fr.
Bahnbof strasse 6, H. 3 t ., schön m._ S".
Btsmarckring 22, 3 r. . sch, m. Z. b.
Bismarckring 25 möbl. warm . Znn.
Bleichstr. 13. 2 r ., frdUZ 1—2 %
Bleichstr. 23, 3, frdl. möbl. Zim. bill.
Bleichstrasse43, 2, schön mbll Z. bill.
Bleichstraße 49, Zigarrenladen , eins.

möbl. Frontsp .-Zim., Woche 4 Mk.
Blücherstr. 3, 2 r. , gut möbl.  Zim . .
Bliicherstratze 9, Mt b. 2 l., möbl. Z.
Dambachtal 1, 1, eleg. möbl. Zim.

per 1. Oktober zu vermie ten.
Dobhe imer Str . 10,  8 , gut mbl. Zim.
Dossüeimer Strasse 41, Gib . 1 l., gut

möbl. sepgr. Zimmer. frei .. . „
Dobh. Str . 41, Gth. 2, g. mbl. ji.

im er Str . 57, P ., möbl, Z. b.
Dobheimer Str . 57, 2, möbl. großes

Zimmer mit Gas u. Schrerbttsch.

Drudenstraste 8, 2 l., möbl.JB- 18 Mk.
Eleonorenstr . 5, 1, erh- Arb. (schläfst.
Elsässer-Plass 4, 1 r„ sehr schön mbl.

Zim . als Ällei nmie ter sost̂ od. ,pat.
Frankcn str. 17, 3 r .. schön möbl. Zim.
Frankcnstrasse 22. 2 l., sch, mbl. Zim.
Frankenstrasse 24, 3 r ., gut möbl.

Zim mer an Schneider zu verm.
Friedrichstraße,8, ^ 3^ .großeS mbll Z.
Friedrichstrasse 8. 8, gut möbl. Mans,
Friedrichstr . 8, M. 1 r ., S chläfst., 2.50.
Friedrichstr. 18. 2 r„ möbl. Zimmer

für Tage , Wochen, Monate zu vm.
Geisbr rgstr. 11, B. 1.  m . Z-, 1.  Okt)
Göbenstrasse 19, 3 r .̂ sch. mbl. Zim.
Goethestr. 1, 1. möbl. Mans . an Fr l.
Grabenttr . 5, 2 r .. sch, mbl. Zim. 51)1.
Hallgarter Straße 7, Part , r ., 2 gut

möblierte Zimmer  zu vermieten ._
Hellmundstraße 4, 1 r ., schön möbl)

Zimmer bill ig zu vermieten.
He llmund str. 8 1 l„ m. Z. m. u. o. P.
Hellmundstr . 35, 2 L, gut m. Z. bill.
Herderstrasse 3, 1, möbl. Zimmer mit

guter , voller Pension , mtl . 50 Mk.
Herderstr . 13, 3 L, möbl. Zim. zu vm.
Herderstr . 31, P . L, gut möbl. Zim.
Hermannstrasse 15, 2 r ., möbl. Manj.
Hermannstr . 22, 2 l„ schön mK7 Ẑim.
Hochstättenstr.  1 0, 2 l., g . m. sep. Z.
Jahnstrasse 13, 2, g. möbl. Wohn- u.

Schlafzim .. n.  Sü den  gel ., sepi E.
Jahnstr . 17, P ., 2 sch, möbl. Zim . bi
Jahnstr . 26, 1, m. Zim , sep., 20 Mk.
Karlstraße 6, P. ."sep.  mbl . Z., b. H.
Karlstra sse 30, 1 r., gut möbl. Zim.
Kirchgasse 11» Frtsp .. sch. möbl, Zim .,sev. Eing. , mit od. ohne Klavier.
Kirchgasse 19, 2 l.. möbl. . Zim. mit

Mitta gstisch od. Pension zu verm.
Lothr. Str . 28, 3, frdl . m. Z.. 18 Mk.
KlopstockstrasseÜ . Gth . 2. g. mbl. K,

cin-nt , iiiit Klavier , billig  zu verin.
Mauergasse 14, 1 r., erh. anstäud , fg,

Mmni mbll Zrm. mit Kost. 11 Mk.
Maiirftiusstr . 9, 3 r .» mübst Sim

Michelsberg 10, 2, schön möbl. ger.
Zimmer an bess. Herrn zu  verm . ,

Morib strasse 4, 3, sch, möbl. Zimmer.
Mörrtzstraße 52, 1, m. Zim.  m . Pens.
Mo  riss str. 62, Hth. 1 lks., mö&fi Zim.
Oranren str. 6, 2 r„  g . möbl. Z. sof.
Öranienstraße 6, A. Leicher, heizb.

'mö bl. Ma nsarde zu vermieten.
Oraui euftr. 11. 1. gut möbl. Z . bill.
Oranienstr . 62, 2, direkt am Ring,

schön möbl. Wohn- n. Schlafzim.
an  ruh , bess. Herrn dauernd z. v,

Philivvsbergstr . 2. P ., m. Z ,̂ Schrbt,
Platter Str . 69, 1, 2 möbl. Zimmer

(Balk.) mit schöner Aussicht, an
Dame od. Herrn zu ver mieten.

Platter Str . 81, 2 l., am Walde, be-
hagl. möbl. Zimmer sofort zu vm.

Rheinstraße 113) P art ., möbl. Z„ sev.
Riehlstr . 5, Gth. 1 l.._ß. m. Z., 4 Mk.
Röderstraße 38, 3, Hoffmann , möbl.

Zimmer zu vermi eten. ,
Römerberg 10,  2 , mbl) sep. E.
Rüdesheimer Str . 31, P . r ., möbl.
. Zim .. vassend für Einjä hr ., zu vm.
Schulberg 6, 2, m. Z. m.  od . o. Pens.
Schwalbacher Str . 71, Laden , eins.

u. gut möbl. Zimmer zu verm.
Sedanvlass 7, 1 r .,m. Z. m. u. o. P)
Sedanstrasse 7, H. 1 I., sch, mbl. Z. b.
Sedan str. 8,  P ., sch, mbl. he lles Zini.
Waldstratzc 92, 2 r ., an den Kasernen,

3 schöne möbl. Zim mer  zu J >erm._
Walrams tr 14/16, 3 L. möbl. Z. b.
Walramstrasse 35, a. d. Emser Str .,

schön möbl. Zimmer billig zu vm.
Web crnnlle 3, H., saub. mobll Mans.
Webcrgasse 23)D^ el eg. m. sep. Z.  fr.
Weilstr . 16, H. 3)Dein mbl. Zim . bill.
Weissenüurgsträsse 1, 1 r„ sch. mobl.

Z immer mit sep. Eingang ^ zu vm.
Wellribitr . 33, L nM7Z .. 16—18 Mt)
Wellrlssstrasse3,2, gut in. Zim. zu v.
Werdcr strasse 10. 2, uiöbstZi mmer.
Westendstrasse20, .P -, gut m8bs)^ . f,
Norksträssc 11, 1 t ., gut möbl.. Zim.

an anständ. Herrn zu vermieten.

Wörthstr . 6, 2, 1 od. 2 gut möbl. Z.
Borkstrassc 16)"Ldh. 1 r .. möbl .̂ Zim.
Aorkstrassc 19. 3 t., am Blücherplatz,

gr. sch. m. Z „ f. ruh ., 1—2 B., od.
i kl) Z., ev. Pe nsion, bill. zu vm.

Zimmermannstr . 10, 1, möbl. Zim.
Schön mbl. Zim. mit Zentralheiz . zu

verm. Issäh. Ta gbl.-Verlag . _ ^ 7-
Möbl . Zim . mit öd. ohne Pension , in

nächst. Nähe d. Kaserne , p. f. Eni,.
Off . u. I . 141 an den Tagbl .-Verl

*ttvt  Zimmer und Mnnsardr » etc.
Dossh' Str " 35Hl -7 Ms." zHöbelst.
Frankenstr . 14 gr.  l . Zim^ zu ver m.
Gv etbe«r. 7. B. r .. M ausarde z. vm.
Hellmundstr . 11, 1 k-, heizb. Mans.
Herderstra tze! 31, P . l., gr. I. Bordz.
Rh einstr 117, 3, 2 Ms. z. Möbeleinst.
Schwalbacher Strasse 71, Laden, gr.

heizbar e Mansarde zu verm.
Krttee, Remisen, Stallungen etc.

Hellmirndstr. 11) 1 versästö. Halle'.

MietgesucheZ
Kl. Haus od. Unterhaus,

6—7 Zim .. mit Gärtcheu bevorzugt
(ca. 1500 Mk.) zu miet . gesucht. Oft-
unter E. 407 an den Taabl .-Verlag.

Kinderl . Ehepaar .
sucht freie Wohn, gegen Hausarbeit,
gleich od. später . Adr. Eltville a. Rh..
Jacobstrast e 1,  1 ._ _

Ein möbl. Zimmer , 2 Betten,
Zentralheiz . od. Daucrofen , gesucht.
Off , u. O. 410  an den Tagbl .-Verlag.

Reisender,
verh., welcher nur Samstags und
Sonntags in Wiesbaden, sucht für
dauernd einfach möbl. Zimmer. Off.

it Preisangabe unter L. 410 anmit _ - .
den Tagvl.-Pcrla g. .

Suche kl. bill. Laden f) Schrcibw
u. Gemüse. Walramstr . 31, Stb . l. P.

Vermietuttgeri
8 Zimmer.

»öbenstr . 1», Mtb. u. Hth. 2-Z.-W.
4 Zimmer.

züllMehaltrer per fofort^
zu vermieten

Herderstratze 15, 1,
am Luxemburgplatz, 4 Zim ., Balkon,

Küche, 2 Ms., 2 Kell., Bad , Sveifek.
usw., alles neu herger ., 850 Mk.

, Näh, daselbst bei Schcmmcl.
8 Zimmer.

Aerzte-Wohmiiz,
Ecke Gr. u. Kl. Bnrgstr. I,
seith. v. Kinderarzt Dr. Hirsch
bewohnt, 5 Zimmer, Badez.,
elektr. Licht und reicht. Zube¬
hör zu vermieten. Näheres
1. Etage, Elftem.

Lüde« und Geschüftsräume.

Ladenr
1 mit oder ohne Wohnung per
« 15. Oktober zu vermieten 8189

Kirchgaffe 31.

Laden mit Zimmer , Kurzw.-Gssch.,
Preis 1500 M ., zum 1. Oktober
oder später zu vermieten . Lepold,
Taunusstraßo 31 1. Etage

Laden,
beste Kurlage, zu vcru'icten. Offerten

unter P . 402 an den Tagbl.-Lcrlag.

Möblierte Zimmer, Mansarden
_rtr ._ ^
Albrechtstr. 24 , 1, fein möbl . Zim.

vaneind od. vor vcrgch. trt
An der Ringkirche 9. 2, zwei fchön m.

behagl. eleg. Zimmer sof. oder, sp.
Friedrichstraße 36, 3 r., schön möbl.

Zim. an bess. Herrn , 25 Mk., zu v.
KI kittest 1 37möbl. Wohn- u. Scblaf-
K»tlill >11. 1,  zinimer zu vermicteii.

,3«rM)K7.2l.. -i.LLM
Nerostrasse 19, 1. Etage , gut niöbl.
^ Sonnenzi mmer zu vermieten. __
Rheinstr . 77 , 1. Et ..
in beff. Häuslichk., 1 od. 2 Zim. zu

verm., vor 3 Uhr  zu besichtigen.

DMr. 40)2 KzWiLd
Mmte
iwÄSiS
prel cleüönt möblierte 3immer,
_aufÖ_neIei it, zu vm. Moritzssr. 64, l Ik».

i oder 2 gut möblDZim. an Alleinm.
Ecke Neugasfe 18. 1 Etage rechts.

Schön . Zimmer,
mbl. od. unmöbl ., in Villa , Kurviertel,

mit Pension preisw . zu verm. Off.
u. P . 409 an den Tagbl .-Verlag.

Keller, Remisen, Stallungen etr.
Eisketter,

ca. 25—30,000 Ztr . Eis fassend, zu
verm. Lohmühle bei Biebrich

Gesucht.
Zum 1. Dezember ev. 1. Jan . ab¬

geschlossene2- bis 3-Zim .-Wohn. in
ruhigem Hause. Bad . elekir. Licht.
Offerten mit Preisangabe erbeten an
Regierungs - Assessor 1>r. Kiclhorn,
Nikolasst raste 6, 2._

Gesucht zum 1. Januar
5-^irnm.-Wohnung,

Part ., in d. Nähe der Biebr . Straße.
Krcisoff . u. M. 410 Tagbl .-Ve rlag.

Kinderloses älteres Ehepaar
(Staatsbeamter ) sucht zum 1. April
schöne grosse 3-Zim.-Wohn. mit Zub.,
1. od. 2. St ., im Süden der Stadt.
Offerten mit Preisangabe u. T . 7135
an D. Frenz . M ainz . . F45

4-Zirn.-Wohnnnq
mit elektr. Licht in den äuss. Stadt¬
teilen ges. Mietpr . n. über 800 Mk.
Off, u. W. 141 an den Tagbl .-Berl.

Aelterer Herr
(Ostdeutscher), sucht Wohn- und
Schlafzimmer (event. großes Zim .),
mit Pension , u. event. Familien¬
anschluß, wenn angängig als Allein¬
mieter , dauernd zu mieten . Gefl.
Offerten mit Preisangaben unter
A. 918 an den Tagbl .-Verlag . 3187

Gesucht wird
per 1. Jonnar oder 1. April 1913
L- bisß -Zim -Woüna.
i. Zentrum d. Stadt od. Kurlage. Off.
imler fl. 406 an den Tagbl.-Berlag.

MMU liier Villa.
enthaltend 3—4 Bureauräume , 5 od.
6 Zimmer mit Zubehör, elektr. Licht,
Zentralheiz . u. Autogarage , zu miet.
oder zu kaufen gesucht. Offert , mit
Preisang . u. V. 405 an d. Tagbl .-

LKqcrpLatz,
Nabe WestÜahnhof, mit ' oder ohne
Hallen, zu mieten gesucht. Offerten
unte r D. 410 an den T agbl.-Verlag.

F'snschettblrrkcller,
nehst 2—8-Zim .»Wohn. u . Stallung
für 1 Pferd , wenn nicht vorh., event.
einzurichten, gesucht. Offerten unter
H. 410 an den Tagbl .-Verlag.

Adelhcidstrasse21, 1 eleg. möbl. Zim.
mit u. o. Pens ., Sonnenseite , zu^ .

Billa Wsrma.
Frankfurter Straße 10,

werden schön möblierte Zimmer , auch
für Dauermiet ., 1. Etage, frei . Maß.
Preise . Näh. dur -̂ Frl . von Lengerke.
Pensio kvonO de shausen

10 Lcvcrberg 10.
Ruh . Lage, 3 Min . v. Kurh ., Behagl.
Winteraufcnthalt u. Dauermietcr b.
mast. Preisen . Zentralh . Tel . 6362.

Billa Carolus.
Ncrotal 8 ,

beste sonn-ge Lage, WinterarrattgementS
von Ptk. 100 pro Monai an.
Vornehme rnh . Fremden -Pension,

gegenüber neuem Adfcrbad, hat noch
einige hochelegante Zimmer , Zcntr .-
Hetz.. elektr. Licht, zu verm. Adlcr-
ftrasse 6, Hochpart., Neubau.

Angenehmer Winter - Aufenthalt,
auf Wunsch (event. teilw.) Beköstig.
SUdzimmer . Gute Oefcn. Bad.

Lutscnstraße 3, 1.
2—3 allcinstch. Damen od. Herren

finden

Aufnahme
ii. gesellsch. Anschluss in vornehmem
Privathausc , Hochhcrrsch. Billa , in gr.
Park . Haltest, der elektr. Bahn.
Bolle u. halbe Pension von 4—6 Mk.
Anfrag . u. A. 919 an d. Tagbl .-Berl.

H»gc eebUDftf Dem
sucht Pension zur Erlcrnnng des Haus-
1 alt« und geselligen Verkehrs in nur sehr
le » r iiibifri cr Familie. Off. mit aus¬
führlichen Angaben umgehendu. v . 411
an den Tagbl.-Verlag.

Pension
sucht alt. Herr
für etwa 6 Wochen. Klein, ruh. Zim.
Offerkcn mit Preis unter 4. 8 . 204 an
Znoalibendank, Wiesdaden . F518

D ie Zweigstelle der Wiesbadener Cagblattr
1 Bisntörcfrina 29^ 4Ö2Öslelchen Rabattsähen und innerhalb der gleichen Auf.aabezeiten wie im „Tagblatt -haus ", Langgasse 2t,  entgegen.
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Damen -Wäscfye.
1 Damen -Hemd mit gestickter

Passe oder mit Stickerei und QC
Banddurchzug , ca . 110 cm lang , Pf.

1 Damen -Hemd aus weissem ge¬
bleichtem Croise oder farbigem QC
Baumwollflanell . Pf,

1 Damen -Beinkleid , Kretonne, Knie-
und Bündchenform , Stickerei - QC
Volant oder Festonbördchen . PI,

1 Damen -Beinkleid aus gerauhtem
Croise mit Volant und Peston - Q gbördchen

1 Damen -Beinkleid aus farbigem
’Velour - Barchent mit ausge - 0 Ij ^

bogtem Volant
1 Damen -Naehtjaeke aus weiß

gerauhtem Croise mit hübscher QC
Stütze und Lansruette . PI.Spitze und Languette

1 Damen - Anstandsrock , weiß
Croisö oder Baumwollflanell in
hübscher Ausmusterung mit ge- QC
bogtem Volant . ** Pf

1 groß. Posten Untertaillen,
solide , elegante Sachen in
verschiedenen Ausführungen , ^jj! pf
Größe 42—48 . . . Stück

95
1 Badetuch aus gutem Frottier

Stoff, ca , 100 X 100, mit roter QC
Bordüre. Pf.

Kissenbezüge aus schwerem
Kretonne mit Durchsätzen,
ausgebogt und gekurbelt,

Stück -
95

Pf.

1 Posten Halbtuch -Unterröcke qc
Stück »JJ Pf.

1 Lammfell -Ueberzieh -Jäekchen,
schöne Qualität , in 4 Größen Q C
vorrätig . gQ Pf.

1 Posten Lammfell -Mäntelchen,
weiß , für Kinder bis 3 Jahr . ggpassend

ca . 2000 St. la Madapolame- . p
Feston und Schweizer - jjkStickereien • . jedes Stück vwPf.

1 Direktoir -Beinkleid , gewebt,
in weiß , schwarz , lila , rosa , hell - Q C

. . ÖU Pf.blau oder grau

iPosten Russen kittel,
uni Stoff mit hübscher Borde,
in 3 Größen vorrätig . . . . iftß  Pf.

85
1 Posten Kinder-Kleidchen , gestrickt,

mit Aermel , in den Grössen q  r*
45 u , 50, Wolle plattiert , Stück wO Pf

Schürzen.
1 Haussehürze mit Tasche und

Volant , ca . 120 cm,breit , hübsch QC
besetzt , schwere Qualität . . . Pf,

In sämtlichen Abteilungen grosse Gelegenheitsposten
zum Einheitspreise von 05 Pf.

Heglnms Heute Donnerstag , den BG» Sept*
1 schwarze Panamaschürze

mit oder ohne Volant . . . 95 pf.
95 pf.

1 farbige Zierschürze m.Volant qc
u . Träger , hübsche Dessins . . ** **

1 Reform -Hausschürze oder
Blusenschürze . .

1 elegante weisse Zierschürze
mit Träger , Prinzessform , mit QC
reicher Stickerei -Garnitur - ww lf.

1 weisse Serviersehürze , mit qc
Träger und Stickerei -Garnitur

3 Kinderschürzen für Knaben
und Mädchen , Gr . 45 bis 50 QC
in hübschen Ausführungen . Pf,

1 Uniform - Knabensehürze, QC
reizende Neuheiten. «3ü Pf.

1 grosser Posten Kinder- ncschürzen in Grössen 45 bis
90 cm , weiss uud kuleurt,
gute Qualitäten . . Stück pf,

Taschentücher.
6 englische Batist - Taschen-

Tüeher mit Hohlsaum, feine QgWare Pf.

6 Batist -Taschentücher
mit gestickten Buchstaben

95 pf.

1 Posten seidener Taschentücher
für Herren und Damen , q  ezum Aussuchen . Ö53 Pf.

1 Posten Damen -Taschentücher.
mercerisiert , mit färb . Kanteu . QC
kleinen Schönheitsfehlern Dtzd . Pf.

1 Post . Damen -Tasehentüch ., qc
weiss , mit Hohlsaum . . Dtzd . ^ ^

1 Posten Damen -Taschentücher
mercerisiert , mit bunter Kante , Q C

H Stück J3 Pf.

1 Post . Herren-Tasehentüch ., nt
weiss Baumwolle . . E Stück " ^ Pf.

1 Post . Herrentaschentüeh ., qc
mit bunter Kante 6 Stück öd Pf,

1 Posteleg . Herren-Taschentücher
mit moderr
Aussuchen
mit modern . Kanten , zum Q c

. K Stück wü Pf.

— Seiden - Sfoffe.  —

Reinseidener Taflet . Meter 95 Pf.

Reinseidener Merveilleux , qc
schwarz . . Meter «3»J Pf.

Halbseid . Futter -Serge Meter 95 Pf.
Helvetia -Seide, Ersatz für fi c

Crepe de Chine . . . Meter « «
Reinseidene Messaline n c

in verschied . -Farben . Meter d d

Pf.

Pf.

Spitzen.
40 Meter Baumwollspitzen .
Leinene Klöppelspitzen , schmal

u . br ., Kup . V. 4, 5, 6 u . lOMtr.
Breite Valenciennes - Spitzen,

passend für Jabots,
Kunon von 3 u . 5 Meter

. 95 Pf.

95 pf.

1 Posten Tüllstoffe,
weiss und creme . , . • Meter

1 Posten Valenciennes - Stoffe,
moderne Muster . . . . Meter

95 Pf
95 pf,
95 pf.

n.

Besatz.
Breite Waschborden für Blusen

u . Kittel , 5— 10 Meter Coupon
Elegante Besatzborden in den

mod . Farben , ca. 5-6 cm br ., m
Aparte Perlbesätze

Coupon -- 2 Meter

95 Pf,
95 pf.
95 pf.

ftandsd)ut)e.
1 Paar Damenhandschuhe,

weiß gestrickt.
1 Paar Damenhandschuhe,

Dänischled . imit ., farbig u . gelb,

95 Pf.
95 Pf.

1 Paar Damenhandsehuhe,
Leder imitiert , gefüttert mit Q C
Lederpaspel . . . ö w Pf

Mousquetaire.
2 Paar Damenhandschuhe

Trikot , 2 Druckknöpfe , farbig
2 Paar Damenhandschuhe,

gefüttert , schwarz und farbig
1 Paar Damen -Handsehuhe,

,.Suede “ , farbig . . .

95 pf,
95 pf.
95 pf,
95 pf Leinen

2 Paar Damenhandschuhe , q c
gestrickt , farbig . Pf.

95 pf.3 Paar Damenhandsehuhe,
Schlüpfer , weiß und farbig .

1 Paar Herrenhandschuhe , ggLeder imitiert , farbig Pf.

Trikofagen.
1 Normalhemd . 95 Pf.
1 Normalhose . 95 Pf.
1 Normaljacke . 95 Pf.
1 Normal-Damenjacke . . . . . 95 Pf.
1 Futterhose . . . . . 95 Pf.

1 Kinder - Anzug für Kinder QC
im Alter von 2—10 Jahren Ft.

1 wollener Korsettsehoner . . . 95 Pf.
1 wollener Blusenschoner . . . 95 Pf.

1 gestrickte Damen -Unterjacke 95 Pf.

1 Sweater , gestrickt, mit elegantem
Bördchen , für das Alter von gg3—9 Jahren Pf.

THodewaren.
1 modernes J- bot QC „

in 30 verschied . Ausführungen . OO Pf

1 Robespierre-Kragen . . . . . 95 Pf.

1 moderne Halsrüsche,
weiß oder weiß - schwarzer g ^Tüll , mit Schleife Pf

1 Samt- oder Goldgürtel . . . 95 Pf.
1 Kalblackgürtel QC

mit Metallschließen. Pf.mit Metallschließen

Jiurzwa
20 Meter Besenborde , sch . 95 Pf.
20 Meter Rocktresse , sein-, z . 95 Pf,
20 Meter Wäsehebesatz , QC

weiss und farbig . . . . . • •

10 Meter Gardinenband j zua  QC
20 Meter Rouleauskordel J » O pf
24 Dutz . Druckknöpfe,SP i/utÄi . - y OK

mit Feder , schwarz und weiss if.

95 pf.
95 pf.

6 Paar Armblätter, 95
Ia Qualität . . ■

i/ „ Pfd . Wolle , schwarz und grau 95 Pf.
4 Paar Damenstrumpfhalter . . 95 Pf.

24 Dutz . Wäseheknöpfe,
in Gr . 14 bis 28 . . . .

12 Dutz . Perlmuttknöpfe,
in Gr . 18 bis 24 • • • •

Rest-Abschnitte Gummiband, QC
für 1 Paar reicmäl . . . . . . Ff.

3 Meter solides Hemdentueh . 95 Pf«

3 Meter Flock -Pikee od. Köper 95 Pf«
27 - Mtr. gestreift . Unterrock-

Velour . 95 pf.

3 Meter einfarbig Unterrock - Qc-
Velour . öD Pf.

3 Meter Hemdenbiber , wasch - ri¬
echt . . yopf«

3 Meter Rhenania . 95 Pf«
27 *Mtr. Blusen -Finette . . . . 95 Pf.
17 *Mtr. Schiirzen - Siamosen,

waschecht. 95 pf.

1 Post . Bettdamast , ca. 130 cm g gbreit , glanzreicheWare , Mtr
1 Post . Bettuch - Kretonne,

Pf.

ca . 160 cm breit , starkfäd ., QC
solide Ware . Mtr . ödl Pf.

6 Küchentücher # . . . 95 Pf-
3 gesäumte Drellhandtüeher , QC ,

grau oder weiss. YU

4 gestreifte Handtücher . . . 95 Pf«
6 Kaffee- Servietten . 95 Pf«
1 Kaffeedecke , ca. 130cmlang, QC p.

reiz .Muster. r
1 Drell-Tisehtueh, ca. 130 cm1., 96 Pf«
1 Damast-Milieuxm. Hohlsaum 95 Pf.
4 Drell- Servietten. 95 Pf.

12 Polier- oder Staubtücher 95 Pf.

Fuiterftoffe.
2 Meter Futtertwill, 95 pf.

ca . 100 cm breit.
2i/a Meter Köper-Futter,

ca . 80 cm breit. . 95 pi.
IVI Meter Engiisch -Cambric, QC

ca . 100 cm breit. . ru
2 Meter Futwr -Lüster, schwarz 95 Pf.

fterren-’Jtrtikel\
3 Kragen.
3 Paar Manschetten

95 Pf-
95 Pf-

Mod. Herren
„Selbstbinder“

o. Regattes o. Diplomates

1 Herren-Miitze,
englischer Geschmack.

2 Paar Kleiderbügel
mit Hosenstrecker . .

1 farbige Garnitur m. Mansche« .
1 lange mod . Pikee- Serviteur,

■weiß.
1 kunstseidener Kragenschoner

in vielen modernen Farben . .
3 weiße Kragenschoner , B’woiie

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 pf.

95 pf.
95 Pf.

95 pf.

95 pf
95 Pf.
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Sn sämtlichen Abteilungen grosse Gelegenheitsposten
zum Einheitspreise von 95 Pf.

Hüte und Bänder.
1 grosser Posten Hut-

Flügel und Fantasien,
darunter solche im früheren
Verkaufspreis bis 5 Mark

jetzt Stück
95Pf.

Straussgesteek, 4teilig, weiss u. OK
schwarz,mod . Garnit . f. Trotteur , « O Pf.

StraUSSgesteck, 4teil.,naturfarb., OK
lang gebunden , für Rundhüte , « 3 Pf.

Reihergarnitur aus Ziegenhaar,
sehr aparte Neuheit , weiss , Qpr
schwarz , Chinchilla . 9Ö Pf.

Südwester für Knaben u.Mädchen, OK
aus englisch gemusterten Stoffen , «9w Pf.

Hutban der.
3 Meter Lumineux , reine Seide qc

ca . 8 cm breit . w J Pf.
27üMeter Lumineux,reineSeide OK

ca . 13 cm breit . »JO Pf.
lVa Meter Chine, reine Seide, qk

ca. 16 cm bre t . »50 Pf,
Haarbänder.

IV * Meter Taflet , reine Seide , qkca . 15 cm breit . »J »J Pf,
2V- Meter Taflet, reine Seide,

ca . 11 cm breit. 95 pf.

Sfrumpfwaren,
1 Paar Damenstrümpfe , Wolle

plattiert , verstärkte Ferse und Q K
Spitze , englisch lang . »JO Pf.

1 Paar Damenstrümpfe
„reine Wolle“ , schwarz , QC
Leder - und moderne Farben »JO Pf,

1 Paar Damenstrümpfe , „reine q  c
Wolle“ , deutsch lang , gestrickt , 00 Pf.

1 Paar Damenstrümpfe , qk
plattiert , englisch lang , gestrickt , »J O Pf.

2 Paar Damenstrümpfe,
Wolle plattiert , grau und Q K
schwarz , gestrickt . »JO Pf.

1 Paar Herrensoeken,
gewebt „ reine Wolle “ schwarz,
grau , braun und Modefarben . 95 pf.

1 Paar Herrensocken
„reine Wolle“ gestrickt , Q K
Kamelhaar , grau und beige , ® ” Pf.

2 Paar Herrensocken
„reine Wolle“ grau gestrickt 95 pf.

3 Paar Herrensoeken,
grau gestrickt . . . . ., . 95 pf,

Damen-
u. Kinder -Konfektion.
1 Bluse aus gestreiftem Stoff , QC

Hemdfasson . . Pf.

1 Bluse aus schwarzem Cloth, Q C
Hemdfasson . »JO Pf.

1 Kinderkleidchen ausgemusterte q  K
Stoffe mit Tressengarnietung . »JO Pt>

Kteider -Sfoffe.
1 Posten reinwoll. Cheviots

in schwarz u . farbig . . Meter
1 Posten Woll-Batist

in Elfenbein . Meter
1 Posten blau-grüner Karos,

für Faltenröcfee , sehr mod ., Meter
1 Posten Blusen-Stoffe

mit aparten Bordüren . Meter
1 Posten Blusenstoffe,

moderne Streifen . . . . Meter
1 Posten Schotten für Kinder¬

kleider . Meter
1 Posten Hauskleider- Stoffe

in soliden Qualitäten . . Meter
1 Posten schwarz-weiss

karierter Stoffe . . . . Meter

95 Pf.

95 pf,

95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf
95 pf.
95 pf.

Gardinen , Decken efc.
1 Filztuch-Tischdecke, rot oder q r

grün , in verschiedenen Mustern , »JO Pf.

1 Filztuch-Kommodendeeke | zusammen
1 Filztuch-Mittendecke ;■ qj-
1 Filztuch -Läufer j “ O pf.
1 Wachstuch-Tischdecke

in blau -weiss , vollkomm . Grösse,
2 Waehstuchschoner
1 Wachstuchläufer
1 Wasserleitungsschoner
1 Tablettdecke

95 Pf.

zusammen

95 pf.
1 Sofakissen, reich applieiert,

zum Teil mit Fransen.
1 Schlafdecke, Tigermuster und

grau mit Kante.
Seheibengardinen, Coupons

bis 3 Meter lang , weiss , creme
oder bunt .

1 Paar Brise-bises, englisch Tüll
oder Erbstüll mit Volant . . .

1 Linoleum-Vorleger,
extra gross , gute Qualität . . .

1 Meter Linoleum-Läufer . .
1 Kinder- Steppdecke,

in vielen Farben vorrätig . . .
1 Kokosmatte , starke Qualität .

95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf.
. 95 Pf.

95 pf.
. 95 Pf.

1 Bluse aus gemustertem■Velour Qgr
mit Vorderschluß .. OO E ...

Ca. 4000 Paar-

Hausschuhe
für Kinder . Damen , Herren,
in allen möglichen Ausführ ., gfe»
alle Groß , ohne Unterschied

jedes Paar UV Pf.
1 Posten Holzstiefelleisten,

zum Ausfüllen der Stiefel , q  p*
Damen - u . Hcrren -Gr . Paar »JO Pf.

4 gr. Dosen Schuhcreme 95 Pf.
4 Paar runde Gummi-Ab- _ -

sätze, Gr. 1Vi-17/8 . . . . Uö Pf.

Bijouterie
und Tiaarscfymuck.

1 eieg. Haar -Garnitur , glatt od. qk
besetzt , in 3-, 4- od. 6-teilig . . o d Pf.

1 Posten eleganter Hutnadeln
in echt Schildpatt m . Neusilber - Q c
Einl ., echt Silber , Simili etc . St . »JO Pf.

1 Kavalier-Uhrkette, gut vergold., 95 Pf.
1 Kollier mit HerzchemAnhänger,

Ia Golddouble od . Alpaka -Silber , Q C
mit grossem Emaille -Anhänger , « 0 Pf.

1 Damen-Uhrkette , Kugelgliederq k
ca. 150 cm lang . . . . . . . . ' »JO Pf.

1 eleganter Crayon
in Alpaka -Silber . . . . . . .95 pf.

Bandarbeiten.
1 gezeichneter Bettwandsehoner

mit Spruch - Kreuzstichzeichn .,
ca . 65x 150, Aidastoff , weiß , QK
creme oder beige . . «JO Pf,

1 Bettwandschoner mit Spruch-
Kreuzstich -Zeichnung ,Aidastoff,
weiß , creme od . beige mit rotem
oder blauem Einsatz und Be - nr
satz , ca . 65 X 130 cm groß . . »JO Pf,

1 gezeichneter Wandschoner,
weiß , Halbleinen mit Lochs&Um, Q r-
Erika -Zeichnung , ca . 55x85 cm, «JO Pf,

1 gezeichnetes Parade -Handtuch
aus weißem Stoff mit imitierter
Richelieu - Arbeit und Durch - Q C
brueh , leichte Zeichnung . . . »30 pf,

1 gezeichnetes Parade-Handtuch,
grobfadiger Stoff mit Lochsaum
u. Durchbruch , moderne Zeichn ., nr
teils Kreuz - teils Stilstich . . . *30 Pf

1 gesticktes Parade -Handtuch
mit Spitze und ä jour -Saum in Q C
weißem Flachstieh gestickt . . »JO Pf

1 gezeichnete Waschtisch-Garnitur,
5teilig , mittlere Platte in Frottir-
oder Waffelstoff , mit Spitzen Q C
garniert , leichte Zeichnungen . »JO Pf,

1 Waschtisch-Garnitur , 5teiiig,
Aidastoff , mit eingewebt . Muster
in weiß -rot , gelb , blau od. grau - QC
rot oder grün . . . . »JO Pf,

1 gezeichneter Wäschebeutel,
weiß , creme oder beige Stoff,
rot oder blauen Besatz , extra
groß , ca . 50x75 cm., leichte Qr
Zeichnung . »JO Pf,

1 gezeichnete Staubtuchtasche,
creme , Halbleinen , mit Stab u . QK
Franzen , Mille-fleures -Zeichnung »50 Pf.

1 gezeichneter Kaffeewärmer,
groß , 3teilig , mit Molton -Futter , Q K
creme Stoff , leichte Zeichnung , »30 Pf,

1 gestickte Schrankgarnitur,
Spruch in Kreuzstich gestickt,
2- oder 3teilig , und gehäkelter Q C
Spitze in rot oder blau . . . . 00 Pf

1 gezeichnete Nähtischdecke,
creme od . gräu , Russisch -Leinen,
ca . 48 X 110, ringsum Loohsaum , QC
nur moderne leichte Zeichnung , 00 Pf.

1 gezeichnete Decke, ca.60x eo,
weiß , creme od . grau , Russisch-
Leinen mit Lochsaum , moderne Q K
Zeichnung . »JO Pf.

1 gezeichneter Läufer,
ca . 35 X 120 cm , creme od . grau
Russisch -Leinen mit Lochsaum , Q C
moderne Zeichnung . . . . . . »3 O Pf.

2 Naehttischdeckchen,
ca . 35 X 35 cm , creme od . grau,
grobfadiger Stoff , leichte Zeich - np
nung mit Lochsaum . »30 Pf.

1 handgestickte Etamine - Garnitur
in Flachstich

2 Schoner , ca . 35x35 cm gross , 95 Pf.
1 Decke , „ 60x60 „ „ 95 Pf.
1 Läufer , „ 30x 130 , . „ 95 Pf.

1 gezeichnetes Kissen,
grau Kochelleinen m . Rückwand,
an beiden Seiten Franzen , ca.
40 X 60 cm , moderne leichte qj»
Zeichnungen . . »JO Pf.

1 gezeichnetes Kissen,
creme od . weisser Stoff mit Rück¬
wand . teils mit Franzen , mod . q j-Knötehen - Zeichnungen . . . »JO Pf.

1 gezeichnetes Stuhlkissen
mit Franzen u . Kordel gerührt , « j.
leichte Zeichnungen . »30 Ff

1 Stuhlkissen, Kreuzstich hand¬
gestickt auf beige , Aidastoff,
Kapok - Füllung . Franzen und q  C
Kordel garniert . »JO Pj

8 Stück Quadrate, ca.32x 32 cm
gross , zum Zusammensetzen für
Decken oder Läufer , nur leichte q j*
hübsche Zeichnungen . - > . ww Pf

1 gezeichnetes Küchen-Ueber-

handtuch in weiss, creme mit
grauer , roter oder blauer einge - q  p*
webter Kante , verseh . Zeichnung . »3D Pf,

1 gesticktes Küchen - Ueber-
handtUCh in weiss oder creme,
mit roter od . blauer eingewebter »» x-
Kante, . . . • . «30 Pf,

1 gezeichnete Küchentischdecke
Od. WandSChoner, weiss, creme
od . beige Aidastoff mit rotem od , n *»
blauem Besatz , Kreuzst .-Zeichn . öO Pf,

1 gestickter Wandschoner,
beige Aidastoff , mit rotem oder qj»
blauem Besatz . »JO Pf,

1 gezeichneter Besenbehang,
leichte Zeichnungen auf beige
Köperstoff mit rotem od. blauem Q K
Besatz , ca. 80x 130 cm . . . *3*3 Ff.

zu¬
sammen

1 Küehengarnitur , beige Stoff,
mit rotem oder blauem Besatz , |
besteh , aus : 1 Wasserleitungs - 1
Schoner , 1 Lampenputztasche , j g»g-
1 Topflappentasche , . . . j »JO Pf.

1 gezeichnete Klammersehürze,
„Satin -Augusta “ mit rotem od.
blauem Besatz , grosse Tasche , QP
leichte Zeichnung . « O Pf,

1 gezeichnete Klammerschürze,
Fischerleinen , roter und blauer Q C
Besatz . »JO Pf.

1 Decke, ca. 60 X 60 cm, weiss
mit 8pitze u . Einsatz , teils mit
imitierter Richelieu - oder Filet - ft  r*
Quadrate eingesetzt . iJU Pf.

1 Läufer, ca. 30xll5 cm, weiss,
Leinenspitze und Durchbruch,
4 grosse , innen breite Filet¬
quadrate eingesetzt. 95 pf

Kästen mit Stoffbezug
für Kragen . 95 Pf.
für Manschetten . 95 Pf.
Nähkaste , . . . 95 Pf.
Schmuckkasten . 95 Pf.

Lederwaren.
1 Posten mod. Damen-Handtasehen

in Leder , Kunstleder , Sammet , Q CJ
Stoff etc . Stück *3U Pf.

1 Posten Damen- u.Herren-
Portemonnaies in diversen| fr%
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ln SLmliioken Abteilungen grosse Gelegenheitsposten

zum Einheitspreise von 95 Pf.

i i.,M4ira
& Brieftasche und 1 Portemonnaie,

beides echt Leder , im Karton , QC
Garnitur 5 « Pf.

a grosse Markttasche , soi.Quat. qg
! mit Deckel od. mit Stäben etc ., « «
EC Verlängerungstasche, qg
| 2x zum Verlängern . . . . . . öv .. .
H Reise -Handtasche . 95 Pf

1 dreiteiliger Toilette - Spiegel
1 eleg . Schwung - Spiegel mit

Facetteglas.
1 Nagelpflege - Garnitur, 7teiiig,
1 extra großes Fensterleder .
1 Karton enth .: 1 Handspiegel,

1 Seifendose , 1 Zahnpulver¬
dose u. 1 Zahnbürstenhülse

1 Karton enth . : 1 Haardüte,
1 Handspiegel , 1 Kopfbürste

1 elegant . Etui m. Handspiegel,
Frisier- , Staub- u . Taschen¬
kamm . . .

95 Pf.

95 pf.
95 Pf.
95 Pf.

195 pf,
195 pf.

95 pf.

pf.

pf.

tl grosser Nähkasten QR
mit reichhaltiger Füllung . - -
Pompadour , Macrame imitiert, 95 Pf.

S Pompadour , Macrame imitiert, 95 Pf
£

Diverse Kartonnagen , wie: Kragen-,
|Manschetten -,Krawatten -,Hand - Qg
Ischuhe -, Taschentücher - etc ., bt.

Galanteriewaren.
L Familien -Rahmen Qg

mit schöner Leiste . *d Posten Bilder in solid.Leisten- qg
rahmen mit reiz . Sujets , Stück " FL

1 Posten sehr hübsch . Büsten
u. Figuren in bunt od. ab- qg
waschbar , Elfenbeinm &sse , St.

b. gut funktionierendes Tasehen-
Feuerzeug u. l Ersatz-Cereisen- qg
stein . zusammen " ü

Karton enth . : 1 Seifen- ,j
1 Zahnpulverdose , 1 Zahn- j 95 Pf.
bürstenhalter , 1 Zahnbürste]

1 Hutnadelständer u. 1 Zahn- lz«^ ™men
) bb Pf.bürstenständer

1 Bürstenbrett mit Kleider¬
und Hutbürste. 95 pf.

Karton enthaltend : 1 Kopf- j
bürste, 1 Kleiderbürste , eine : 9b Pf,
Handbürste . )

1 Karton enthaltend 6 Stück
ff. Toilette - Fettseife nach
Wahl : Eau de Cologne , Lanolin
Veilchen , Lilienmilch oder qg
Blumen -Fettseife . . . Pf.

1 elektrische Taschenlampe,
komplett , mit Dauerbatterie,
Metallfadenbirne , ovaler Linse qg
und Abstellkontakt . . . . Pf.

1 Kabinett- u.2 Visitrahmen qg
in schöner Holzleiste . . . . Pf.

Zwei elegante Tischleuchter . . 95 Pf.
1 Haussegen , gerahmt, qg

ca . 35X68 cm gross . rt.
1 Aufsatz mit Fuss u. Glasschale. 95 Pf.
1 schöne Aschenschale qg ^

mit Feuxständer in Messing . . öv Pf,

Silberwaren  soo/ooo gestempelt

1 Karton mit 12 Stück feiner jzusammen
Toilette - Fettseife und ein QS-
Wasehlappen . . . . . . . j 5,0  pf ’

4 Riegel Bitter - Mandelseife , ne
ca. I Pfd .bö Pf.

1 Schwammkorb, weiß Celluloid, qg
ca. 17 cm Durchmesser . . . . vu Pf

1 Rasier - Garnitur mit Spiegel , Q K
Pinsel , Napf und Seife . . . Pf

1 Flasche Bartwasser , 1 Bart - kusammen
binde, 1 Bartbindenkamm , | qc
1 Tube Bartcreme . . . . ] pf

1 solider Streichriemen z.iiäug .;95 Pf.
1 solider Rasierapparat qg

mit 2 Klingen, in elegant. Etuig ^ w I t.
1 doppelseitiger Rasierspiegel 95 Pf.
1 Kopfbürste , Ia Qualität . . 95 Pf.
1 Flasche Mundwasser , ein lzû men

Mundspülglas , 1 Zahnbürste f 9 b pf.
1 Zahnbürstenständer , eine ]zu if“ men
Zahnbürste , 1 Dose Zahnpasta ] 30 pf.
1 Dutzend Wasch -Handschuhe

cohde ÖuaÜtät

l Kassetto „Hellios -Leinen“
Grosses Herrenformat , weisses
feines Leinenpapier m. grauem
Seidenpapierfutter u, grau mit
rotem Futter,
25 Bogen und 25 Kuverts

1 Postkarten -Album
fü 500 Ansichtskarten . . . .

95«
95 pf.

1 Füllfederhalter qg
mit 2 Ersatzgoldfedern . . Pf.

zus.

100 Bogen Oktav-Papier
100 farbige Gesehäftskuverts

25 Bogen Quart-Papier
25 weisse Geschäftskuverts

200 Papier-Servietten u. )
1 Papiertischläufer |

10 Rollen Klosett -Papier . .
5 Pak. fettdiehtes Butter - \ 2

brotpapier ä 100 Blatt

Bücher etc.

zusamm,95Pf.

ZUS,

95 pf.
. 95 Pf.

95 pf.

Davidis Kochbuch
für die einfache und reiche
Küche , neu bearbeitet von
Nanette Bürg , 656 Seiten
stark , elegant gebunden . .

35pf.

1 Posten Klassiker,
Schiller , Goethe , Lessing,
Körner , Kleist , Uhland etc .,
in elegantem Leinenband,

per Band
95Pf.

Emaillewaren.
1 großer Wassereimer . . . . 95 Pf.
1 Fleischtopf mit Deckel . . . 95 Pf.
1 große Wanne , rund od. oval 95 Pf.
1 Toilette -Eimer mit Deckel . 95 Pf.
1 Konsole : „Sand, Seife, Soda“ 95 Pf.
1 Bräter, inoxid., rund od. oval 95 Pf.

Porzellanwaren.

1 oder 2 Jugendschriften , Qg .
eleg . gebunden . . . * • • •

1 Posten anti'Kv Romane u. qc
Noveilen , jeder Band gebund. V " H.

5 Kunstblätter , schwarz u. färb ., Qg
Kartongröße ca. 50 X 35 cm .

Pf.

Spielwaren.

Obstservice, Iteilig, Fruchtdekor
Frühstücksservice mit Tablett
Milchtöpfe, dekoriert,

Satz — 6 Stück
Obertassen, weiss . . 8 Stück
Tasse mit Untertasse , ^ idrand5 Stuck
Tasse mit Untertasse,

Indischblau . . . . . 5 Stück
5 Dessertteller , indischblau .
12 Speiseteller , flach, weiß > .

95 Pf.
95 Pf.

95 pi
95 Pf.

95 pf.
95 pf.

. 95 Pf.

. 95 Pf.

Kinematograph, ca. ls cm
gross mit guter Linse und QC
einem ca. 51 cm langem I'uw Pf

95 pf.

1 reizendes Kollier , echt Silber mit echt
silbernem Anhänger oder mit qg
Email -Anhänger cd .echt . Steinen w « Pt

1 echt silberne Rock - oder ^ c
Blusen -Nadel oder Brosche öD pf,

1 echt silberner Federhalter . . 95 Pf.
1 Taschenmesser,Schale echt Silber 95 Pf.
1 Paar Manschetten - Knöpfe Qg

in echt Silber (diverse Muster) Pf.

Parfümerien.
1 Kistchen enthalt .: 3 Flaschen ßK

Eau de Cologne . ^ Pf.
1 Karton enthalt . 2 Stück 1zusammen

Toilette -Seife u. 1 Flasche 95 pf
Parfüm.

Konfitüren.
1 Pfund Milchschokolade , Qg

garant . reiiier Kakao u. Zucker
1 eleganter Geschenkkarton , qc

enthaltend Katzenzungen . . • ” ” 1 t.
1 Pfund holländischer Kakao 95 Pf.

1 Pfund Pralinees Qg
in elegantem Karton . ■ . ■ ” 0 Pf.

1 Pfund Schokolade - Suchard 95 Pf.

Papierwaren.
1 Kassette „Gretchen - Leinen j __

100 Bcgen und 100 Kuverts , ^ JJO pf
blau , grau und weiss . , ■ - I

Kassette „Edel -Post “ , sieg.
Packung , 50 Bogen u. 50 Ku¬
verts , Herrenformatm . beiden-
papierfutter , grau, blau , lila
und weiss . . >

Pf.

1 elegant .Toiiette -Stellspiegcl
m. Facetteglas in weiß Celluloid Qg
cd .Metallrand od. 1Handspiegel Pt.

i Kassette „Botania - Leinen
lila , weiss . grau und blau Mit
Seidenpapierfutter .̂ 25 Bcgen,
25 Karten u. 50 Kuverts . .

i Kassette „Deutsche Art“
Herrenformat , lila,;weiss . grau
u. blau , in. Seidenpapierfutter,
50 Bogen u. 50 Kuverts . ■

95
95

Pf

Pf

1 Eisenbahn , besteh, aus einem
rundem Schienenkreis , Lokomö-
tive mit Bremse , Tender und QC
1 Personenwagen.

1 Schachtel Soldaten , Qg
enthaltend 15 Stück.

1 Schachtel Soldaten,
enthaltend 6 Stück , ca. 10 cm Qg
groß und besonders stark . . . 11.

1 Wickelkommode , ẑusammen
fein weiß lackiert , mit Bade - j Qg
wanne und Puppe .

1 Kaffee - Service, Emaille
mit hübschem Dekor , vier )susamm.en
Tassen , 1 Kaffeekanne , sine QC
Milchkanne und 1 Zuckerdose J

Pf.

Kein -Bluminium.
1 Kaffeekanne . . 95 Pf.
1 Fleischtöpf mit Deckel 18  cm 95 Pf.
1 Milchtopf mit Ausguss . . . 95 Pf.
1 grosse Teigschüssel . 95 Pf.
1 Konsole mit Becher . . . . . 95 Pf.
1 Schöpf- u. 1 Schaumlöffel qczusammen 53«J Pf.
1 Seier mit Holzstiel . 95 Pf.
1 Omlettpfanne mit Holzstiel . 95 Pf,

Haus - u. Küchengeräte,

pf.

1 Emaille -Eß-Service,
besteh , aus : 4 Teller , eine ]zusammen
Terrine , 1 Löffel , 1SaUCierc i Q g
und 1 Fleischplatte . . . 1 - *•

1 Wiege, 95

1 Gebäckkasten , Delftdekor
1 Kohienfüller , groß . . .
1 Kohlenkasten mit Deckel
1 Ofenschirm.
1 Wandkaffeemühle .
1 Petroleumkanne . .
1 verzinkte Spülwamie
1 Garderobenhalter .

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

wei*ßlackiert , komplett garniert W  Pf.
1 Laube, 4 ,

ar.sgsstattet m . I '.sch u. - Stuhl,

Glaswaren.
Kompotschüsseln Satz **5 Stück 95 Pf.j
12 Kompotteller . 95 Pf.

6 Weingläser , glatt . 95 Pf.
4 Weingläser mit Bordüre, . . 95 Pf.
4 Weinrömer a. hob. Stengel, . 95 Pf.
3 Weinrömer mit Bordüre, . . 95 Pf.
2 Sturzflaschen mit Glas, . . . 95 Pf.

1 Aufsatz , hübsches Muster . . 95 I f.
10 Bier- oder Teebecher qg

mit Bordüre . Pf.

Steingutwaren.
1 große Waschschüssel , cremo 95 Pf.
1 großer Waschkrug , creme . 95 Pf.
Gemüseschüsseln , Satz *= 3 St. 95 Pf.
1 Blumenkübel , Majolika . . . 95 Pf.

Holz -Galanterie.
1 Bauerntisch . . . 95 Pf.
.1 Schirmständer . 95 Pf.
1 Hausapotheke . 95 Pf.
1 Etagere . 95 Pf.
1 Handtuchhalter . 95 Pf.
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Kapitalien -Augrbotr

Hypsttzekerr-
Teldcr sind stets zu vergeben durch

Ludwig JsfeS,
Webergasse 16. Fcrnspr . 604.

Erste it* Zweiteftptte&ra
Güter, sowie auch Bautapital , je¬
doch nur in gröst . Posten abzngebcn.

ßramrell-DarlehenT X 1(g
mittlere Staats - u. Städtische.
v. Aberle sen., Wstlandstr. 13.

KaPttalienGesn  ch r.
16,00 « Mark,

70 Proz . der Taxe , gegen hohe Zins,
auf sofort gesucht. Außer Objekt
solventer Bürge . Offerten u F, 405
an den Tagbl .-Verlag.

35—40,000  Mk.
auf Billengrundst , am Rhein , Wert
100 Mille , zur 1. Stelle gesucht. Off.
u . F . 411 an den Tagbl .-Verlag.

m>.28,80«
suche ich per 1. Januar 1913 als
erstklassige 2. Hypothek auf mein gut
rentierendes Geschäftshaus , im Zen-
truin der Stadt . Gefl . Angebote
nur von Selbstgebern an Postlagcr-
karte 23, Wiesbaden 1, erbeten.

Für Kapitalisten!
30-—40,000 Mk. könnte ich als

2 Hypothek auf gutes Objekt für
la Ia Zinszahler zu 5 Prozent untcr-
bringcn u. erbitte mir gefl . Angebote
u. Chiffre I . 408 Tagbll -Verlag.

Iunno btlien-Uerkäufe.

Jmmobilren-Agentnr
3of. Bruns.

Vorteilhafteste  Offerte für

Pillen lind MchnnnW.
Bureau neben Hauptpost . Tel . 648.

Villa Walkmühlstr. 63,
modern ausgestattet , 8 Zimmer und
reicht. Zubehör , billig zu verkaufen
oder zu vermieten . Näh . Bauburcau,
Secrobenstraße 30. B19084

WohnnngSnackweiS-Burt »«
Lion 4 Cie .,

Tel . TOS. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher

Mm. «YMhUcr
imd«riiÄWe.

zu 1. und 2. Stelle.

5̂ Moderne Bitten 2̂
rn 35,000 Mark
zu 45,000 Mark

und jw höhere » Preisen
sehr preiswert zu verkaufen.
Rietzlstr. 12. Auliu « AHsiadt.

Lille»j»«erkallsen.
Einige schöne Dillen , kleine und große,

sind billigst zu verkaufen. Bitte brieflich
anzufragen unter W. 410 an den Wies-
badener Ta gbla tt-Verlag.

Zweifamilien -Villa,
(neu ), 2x5 Zim ., Küche, Bad , Heiz .,
für die Taxe von 60,000 Mk. wegen
Wegzugs zu verk. Anfragen nur von
Selbstreflektanten find . Berücksichtig.
Off . unt . B . 399 an den Tagbl .-Verl.

Hcrrl . Willenbefitz
im oberen Rheinciau, nahe Wiesbaden,
über 1 Morgen Garten, mit hcrrl. und
einträgl . Obstanlagen ec. (krankhcitsh.)
für 45,009 Mk. soi.. zu verkaufen durch

Wcilsiraße 2.

I« ünngcnrrtjroQlbarti
ist ein 2stückig es Wohnhaus , m. Stall,
Scheune u. Hof , geeignet für Land¬
wirtschaft oder Lager für landwirt¬
schaftliche Maschinen , Frucht und Ge¬
treide , wegen Sterbefalls des Besitz.,
preiswert z» verkaufen . Näheres

Geschwister Frank , Mühlweg 1.

Lbslmlage,
SVa  Morgen groß , mit herrsch.
Landhaus , 7 gr. Zim ., Diele
u. all . Zubehör , ist preiswert
unter günstig . Bedingungen
zu verkaufen . Bahn - und
Schiffstation , an Wald geleg .,
15 Min . von Mainz . Herr !.
Aussicht. Preis 62 Mille . An¬
zahlung ca. 15. Mille . Stufe,
unter H. 529 an F44

D . Frenz , Mainz.

MMrlenIIkdWcr.
Großer geschlossener Obstgarten,

ca. 60 Ruten , mit edlem Steinobst,
sowie Slepfel- u. Birnen -Zwcrgobsi,
massiv , unterkellert . Gartenhaus,
Wasserreservoire usw ., Nähe des
Rettungshauses , preiswert zu verk.
Off , u. E. 398 au den Tagbl .-Verlag.

r Dresdner Villen- |
Banges eile ebaft Neubert Sr Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden, Moritzstraaso8b.
— Man verlange Prospekt . —j
Geschäftshaus,

du iib . ®t » üfii» «ad » « « »-
nach, m. Eckladen usw ., s. 37,000 Mk.
bei klein Anzahl , zu verk. Näheres
Eigent .. Tennelba chstraße 1, . Part.

nahe der Stadt , in versch. Gewar-
kungcn u. äußerst günstig zum ;vlucht-
linienplän gelegen , teilungshalber v.
Besitzer preiswert zu verk. Offert , u.
F . 398 an den Tagbl .-Verlag.

Iinmobilirn -Kaufgeluchr.

Suche Villa
in Wiesbaden ; ein ZinShaus , gute
Lage, Frankfurt a. M ., gebe in
Zahlung . Offerten unter G. 411 an
den Tagbl .-Verlag ._

2- evt. 3-Famil .-Ha » s , gute Lage,
hohe Slnzahlung , gesucht. Offerten
mit Preis u. Lage unter Z. 410 an
den Tag bl.-Berlag ._
Ein schöner Bauplatz
mit Rheinaussicht , 1—1 % Morgen
groß , in Walluf gesucht. Offerten u.
A. 913 an den Tagbl .-Verlag ._

Kaufe kleines Grundstück öder
Hypothek gegen kleines Landhaus
hier . Offerten Postlagerkartc 34
postlag . Berliner Hof , Taunusstr.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 4L Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Obst-, Gemüse - u. Südfrüchtegeschäft
umständehalber sofort billig zu verk.
Off.  N . 142 Ta gbl.-Zwgst ., Bismarckr.

Erstklass. junge Rehpinscher
U. wachsam. Rattenpinscher billig zu
verk.  Dotzheimer Straße _17, ^ sth._

aa
Kanarienhühne , ff . Sänger,

verk. Veite , Michelsberg 18.
Sch. gr . Pelz , Seal -Bisam , f . 12 Mk.
!u ve rk. Graben straße 2, 3._

Zwei gut erh. Damen -Mäntel
iill . abzug . Schwalbacher Str . 45, 1 l.
Echte Samtjacke 6 Mk., Jackenkleid,
k>r., 7 Mk . Nikolasstraße 33, Pari , r.

Jackenkl., Mäntel u . Hüte
bi st, zu  v erk. Stern gafse 31, V. 2 l.
Eleg Feber -Boa , Marabu , preisw.

zu verk. Raue ntaler St r. 10, 1 links.
Schw . Gchrvck u. Weste, gut erhalt .,

Hill, zu verk. Bertramstr . 23 , Gth . 3.
Für Tanzstunde geeignet.

Wenig gctr . Gehrock u. schw. Jüngl .-
Anzug zu ve rk. Bertram str. 9, 2 r.
Gelegenheitskäufe fabelhaft bi8rg7^

Herren -Anzüge 26, Paletots 30, Er¬
satz für Maß . Pelerinen von 5.60
an, Bozener Mäntel , Kinder -Kon-
fektion. Verkauf nur 1. Stock,
Albrechtstratze 10._
Neuer Wintcr -Ueberzieher , m. Fig .,

Hill, zu verk. Sldelheidstraßc 38, 2.
Wenig getragener Paletot,

Anzug , Extra -Hose u. Weste für
mittlere Figur sofort zu verkaufen
Seerobenst ra ße 27, Hth. Part . _
Damen -Winterhut , Konzert -Zither

Hill, zu verk. Bleichstr aße 35, Part,  r.
Portieren « . Gaslüster

Hill, zu verk. Moritzstra ße. 43 , 2. _
Mal -Utensilien,

dhotogr. Apparat zu verk. Näh . im
Tagbl .-Ver lag . Ya

Gelegenheitskauf.
G. erh. maff . eich, reich geschn. Wand¬
uhr bill . zu vk. Stein gasse  11 . H. 2.

Gebr . gold. Herren -Uhr, 3 Deckel,
Gold_, billig zu verk. Uhrmc- »"r
Butroni , Schwalbacher Straß e 41.
6 Pianinos v. Ibach , Mand , Roenistls,
Feurich re., alle vorz. erh., u. Gar.
sehr bill . zu verk. I ahnstraße 40,_1

Konkurrenzlos bill . Möbelverkauf
nur Wiesbad . Möbelhalle , früher Ge¬
werbehalle . Kl Schwalb . Str . 10, E.
Mauritiusstr . Versch. Sveisez ., alle
Sorten mod. Schlasz ., Les. sch. gestr.
u. Pitschküchen, sehr preisw ., Vertiko,
Umb. m. Diwan . Tische, Stühle,
Schränke,  Flu rgard . u. viele s mehr _̂

Komvl . Eßzim ., Eich^ gr. Spiegel
Hill. Adolritratze 5, Zigarrenladen ._

Eine weiße Schlafzim .-Einrichtung
ist Betten ) zu verk. Lessingstraße 1, 1.
Besicht, von 8—11 Uhr.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußü .-pol. Schlasz . mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr .,
Waschioil . mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettstell .. 2 Nachtschränke in. M .,
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Möbel-
lager Blüchcrplatz 8 u . 4. B 19276

Konkurrenzlos billig.
Ein Post . Jtal . Nußb .-Schlafzim . mit
ff . Intarsien , gr. 2tür . Spiegelschr .,
Wascht, m. hoh. Marmorrückwand u.
Sviegclaufsatz , 2 Betten , 2 Nachtt . m.
SN., 1 Handt ., 1.80 , 250 , 280, 300 Mk.,
apparte Eich.-Schlafz . 320 , 850, 400,
2tür . Spiegelschr . 65, 2tür . Kleider¬
schr. 25, Vertiko 55, Flurg . 16, Tr .-
Spiege l 25. Nur G öbenst raße 9, P .
Weißt , eis. Bett , Küchenschr., 5 pol.

u. lack. Kldrschr., Bert ., Tische. Stühle.
Ottom .. Deckb., Bett , Matr .. Tepv ..
gr. Dezima lw . ic.  M auritiuspl.

Weg . Unt.5. 2 egale Betten 55,
and. Bett 25 , 2tür . Kleiderschr. 20,
Sekretär 55, Diwan , 30, Chaiscl . 12.
Bert ramftr aße 20, Mt b. /Parten

Wegen UmzugS versch. Betten,
Schränke , Waschkom., Diw ., Sofa,
Tische, Spicg .. Stühle , Küchenschrank,
Deck betten billig J ah nstraße 20, P.

Wegzugsh . pol . Bett mit h. H.
40 Mk., 2 egale Betten , 1- u . Aürig.
Kleiderschr. 12 u. 20 . Diw . 30 _Mk.,
Waschkom. 12, Vertiko 25, Spiegel¬
schr. (2tür .) 55, KücheNschrank 12
Chaiscl . 15 Dik., pol . Kom . f. 15 Mk.
zu verk. ^ Lmundstraße 44, 1. Stock.

Weg . Um ;. 2 Betten . Waickstom.
m. Marmor u. Spicgelaufsatz . Nacht¬
tisch. Nußb .-Bücherschr., 2 gr. Kleider¬
schr., gr. Ausziehtisch , Trum ..-Spicg .,
Rohrjtühle , ov. Tisch. Küchcut., zwei
Wandspiegel , Diw ., Kovierpresse usw.
bill . zu verk. R oonst raße  6 , 1 rechts.

Um bald zu verk. :
1 hochmod. Eich.-Schlafz . mit Pat .-
Epr . u. 3teil . Roßh .-Matr . 370 . egale
wod. hockh. Bett . m. Patentspr . u.
Reil . Matr . 45 . Waschk. 20 , 2tür.
Kleiderschr. 25, Vertiko , Trumeausv .,
Tis che. Stühle rc. Göbenstr . 9, M .P.

Weißlack. eis. Bett mit Matratze
u. Waschtisch abzug . bei Lindenborn,
Riehlstraße 18, 2, nur vormittags.

Zwei vollständige Betten,
eins noch fast neu , billig zu verk. A11-
zuschen n achm. 2—6 Kapell enstr. 5,2.

2 Kinder -Bettstellen , säst neu,
weißlack, mit Messing , ca. 70X140,
vreisweri zu verk. Auzus . 4—6 Uhr,
Ka iser-Fr iedr ich -Riug 60, 3 links ._

Gute bill . Matratzen , Seegras 9,
K.-Wolle 16, Kapok 30. Saar 35.
Patent - u. Svrungr . 13, iLtrohsacke
5 Mk„ pr. Arb . Bette ng., MauergL,

Neue 3teil . Matratze , 1 4̂ schläf.,
mit Roßhaaraufl . 16, mod. Diwan 25.
Pfeilerspieg . 22 Äik. Bleichstr . 39, P.

W. Ümz . Diw .. Chaisel ., Kanapee,
3 sehr schöne Betten , Deckbett, Wasch¬
kom., 2tür . Kleiderschr., Trumeau-
spiegel , Nachttisch, Tische, Bilder . Ge¬
weihe zu jedem annehmbaren Preis
abzug . Eltv iller Straße 4. Part , l.

Nußb .-Plüschsofa u. 2 Sessel
wegen Raummangels zu verkaufen
Werd erstraß e 15. Part . _

Gut erh. Sofa u. Kommode
bill . zu verk. Kap ellenstraße ^ 12, 3̂ I.

2 schöne mod. Sofas , neu , billig
zu ver k. Mühlgaffe 13. Vdh. 1 St.

Wenig gebr. Herron -Sofa
mit vr . Mokettbezug billig zu verk.
Riehlstraß e 29 , Part , r.
Ottom ., Kom. m 3 Schubl ., Wollm.
sehr preisw . Bismarckring 7, H. 1 r.
Kücheneinr . für Brautleute , Büfett,

Kaffenschr., Sekr ., Vertiko . Schreibt .,
Waschkom.. 3teil . Sviegelschr ., Toil .-
Zim . m. Umbau , weiß . a. Kleiderschr.
bill . Hermannstraße 12, 1.

L. Vertiko m. mod. Spiegelaufsatz
sehr bill . Gneisenauitraße 23, P . r.

Fast neues Vertiko billig zu verk.
Schwalbacher Str . 76 , H. 1. b. Steiß.

Kl. Kassenschrank mit Tresor
zu verk. Jahnstraße 8, 1 l.

Ein gebrauchter Küchcnschrank
bill . zu verk. Westendstraße 4, 3 I.

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Ntöbelschreinerci
H. Veite , Göbenstraße 8.
Div . Küchenmöbel . für Restauration
geeignet , 1 ?!mcrik. Eisschr ., 2 eis.
Betten , sehr gut erhalten , kleine
Tischchen u. anderes mehr billig zu
verk. Hildastraße 14.
Eich.-Flurtoiletten , Trumeauspiegcl,
Oelgemätde u. andere Bilder billig
zu verk. Frankeustraße 9.

Ein runder Tisch <Mahag .)
bill . Basting , Lothringer Str . 32.

1 K.-Tisch, Stühle . NächttM .̂ ett
sof. zu verk. Blücherstraßc 4, 3.

Billig zu verkaufen:
1 Nuhb .-Trumeaupfeilerspicg ., Mah .-
Nipptisch. kl. Pancelbr ., sch. Zugl .,
2 altert . Snlonl ., g. Deckb. u. Uuterb .,
Kokosvorl . s. Küchen u. Läd. Blücher¬
straße 6, 1 r., morg . v. 10 Uhr ab.
Blumcnt ., Z .-Klos., Gasherd m. T .,

Miortw . z. vk. Rheing . Str . 14. P . I.
Nähmaschine , neu , billig verk.

Mayer . Wellritzstraße . 27. U19221
Singer -Nähmaschine , gut erhalten,

bill . zu verk. Bleichstraße 13, H. 1 l.
2 fast neue Nähmaschinen ä 35 Mk.

zu verk. Moonstraße 5, 1 rechts.
2 Laden -Erker nebst Metallgestcll,

u. Glasplatten wegzugshalber bill . zu
verk. Krausmann , Aöelheidstr . 56.
Stauberker , 2,50 Mtr . br., Ladentisch
billig zu verk. Blücherstraße 8, 2 lks.

Neue Federrolle 20—25 Ztr.
Tragkraft , billig zu verkaufen
Helenenstraße 5, Rühl.

. Handwagen mit u. ohne Federn
bill . zu verk. Feldstraße 19.

Kinderwagen
brll. an verk. Schachtstratze 19, 1 r.
G . c. Kinderw ., 100jähr . Meistergeige

billig Nettelbeckstraße 20 , M . 3 r.
Fast neues Herren -Fahrrad

sofort billig zu verkaufen Rhein¬
straße 66, im Laden.

Rcstanrationsherd , gebe.,
200 X 80 cm groß , preiswert abzug.
Hochstätteiistraßc 2.

0)uk erh. Gasherd mit Ständer
zu verk. Rüdcsheimcr Straße 21 . 3 l.
Irische u. Amcrik . Dauerbrandöfen,
großer Posten , sehr billig zu verk.
Hochstüttenstraße 2.

Ein Füll -Ofen billig zu verk.
Moritzstraße 84, Laden.

Wurmbachscher Dauerbrandofen
für großes Lokal billig abzugeben
Helenenstraße 18, 1 r.

Versch. Lampen f. clektr. Beleucht .,
zu verk. Kirchgasse 22 , 8.

Badewannen , D . R .-G .-M .,
mit Gasheizung 29 bis 55 Mark,
ohne Gasheizung 22 bis 44 Mark.
Jnstall . Laue . Blücherstr . 7 . Tel . 1562

Emaillierte Badewanne
mit Ofen , fast neu . billig abzugebeu
Sonnenberger Stra ße 9.

Eisernes sol . Flaschengestell
für 400 Flaschen billig abzugeben
Sonnenberger Straße 9.

Schöne , gut gearbeitete Holzwand,
2,50x4,00 Mir ., billig zu verkaufen
Büdingenstraße 4, im Fechtsaal.

Äausyesuche
Klavier , gut erhalten,

zu kaufen gesucht.
I . 410 au den

-Offerten unter
agbl .-VerIag.

Gebrauchte Schreibmasch ., Ildler ,'c.,
gesucht. Off . mit Slng. des Syst , an
„Heimkultur ", B ülowstraße 1._

Ankauf von Möbeln aller Art.
Eltviller Straße 4, Part , l._ _

Geschäftliche
Empfehlungen

Möbel , pol ., matt ., repan
wird schön u. billig besorgt Schier-
steiner Stra ße 9, Mtb . P art , r.

Junge Leute
suchen gebrauchte Möbel zu kaufen.
Off . G . 142 Ta gbl.-Zwgst ., B ismarckr.

Möbel u. Speichersachen kauft
Klei n , Coulinst r. 3. Tel . 34 90._

Möbel , nur kpl. Wohn . u . Billa.
Off , u.  I . 405 an den Tag bl.-Verlag.

Schlafzimmer - u. Küchen-Einricht.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 399 an den Tagbl .-V erlag.

Gesucht Spiegel oder Spiegelglas,
Größe nicht unter 2 X 144 X 42 und
2 X 130 X 64. Offerten unter I . 411
an den  Tag bl.-Ve rlag._
Gut erh. Reisekoffer zu kaufen ge>.

Sl dr, u. Postlagerkarte 99, Wies b. 1.
Marmorplattc <100x60 ) f. Waschk.,
1 Nähmasch. u. gebr. Möbel u. Bett,
zu kaufen gesucht. Offert . Postlager-
karte 41, Amt 3.  _ Ul 9398

Sichtung bei Umzügen.
Mansarden u. Keller räumt , sowie
Sink. v. Flasch., Eis ., Metall , Papier.
Peter , Westendstraße 39, 5pth. 2.

Achtung beim Umzug!
Sllt. Sveich .-, Keller - u. Mans .-Kram,
Eis ., Lump ., Flasch., Papier . Metall
kauft Mitter , Hermannstraße 1, 1.

Kinderwagen u . Fahrrad
gesucht. Off , u. M . B ., Postfach 3.

Gut erh. Herd mit Gasherd,
kl. irischer Ofen , 2 Pferdegrippeu zu
kaufen aes. Adlerstraße 7, Part.

AuSgekäinmtes Haar kauft
Kovv. Zimmermanns tr, 6, 3, nachm.

Gebr . Hobelbank zu k. gcs.
-Offert, mit Preisang . u. T . 142 an
Tagbl .-Zw cigst ., Bismarck ring 29.

Tüncherstangen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter R . 142 an den Tagbl .-Verlag.

Mandolinen - U. ital . Unterricht crt.
gründl . qebild. Italiener zu matz. Pr.
G. Spellucci , Bism arckring 42._

Büaelkurse werden erteilt
Riehlstraße 11, _MtR . 1^_Et ._

Manikür -Unterricht,
a. f. Danien z. Selbstgebr .. wird von
allererst . Kraft ert . bei Kopp, Hos-
Tbeai -^ ris .. Zimmermannstr . 6, 3

Derloren Gesunden
Tüllschal,

Neroberg , Freitag verloren . Abzug,
gegen Bel . Oranienstr . 37 , 3, z. 8 —3.

Beizen , Polieren , Mattieren,
sowie Möbel -Reparat . bill . K. Zoller,
Herderstr aße 33. _ __

Alle Tapezier - u. Dekorationsarb.
werden gut u. billigst ausgcführt.
V . Reiß , Albrechtstratze 12.
Sofa 6.50 , Sprungr . 5, Roßh .-Matr.

4 Mk. werden saub . u. gut aufgcarb.
Wörthstraßc 17, 1, St. Liputz._

Tüncher - u. Slnstreicher-Arbeiten
u. Küchenmöbel zu lackieren übern.
Link, Zietenring 14. _

Sleltercr znvcrl . Mann <Gärtner>
sucht Zentralheiz , zu bedienen . Gefl.
Off , u. E . 405 an  de n T agbl .-Verlag.
Best. Frau empf . sich_ Herrschaften

zu all . Festlichkeit, z. Serv . u. Haus-
arb . Sldr. Fr.  H . W.,__F rankcnstr . 4,  I.

Schneiderin
empf . sich zu Hause , Spez . Kinderkl .,
Blusen u. Röcke billigst . Uork-
straße 10, Part , links .  ̂_

Tüchtige Schneiderin,
w. l. Jahre in Paris gearb ., empf.
sich im ?(nfert . b. Damen -Garderobc
in u. außer dem Hause . Kl. Weber-
ga sse 7, Part ., K. Best.  _

Tiickitige Schneiderin empfiehlt sich
im Slnfcrt . v. Kost., Dam .- u. Kind .-
Kleid . Westendstraße 3, 2 r.
Tücht. Weißzeugnäherin empf . sich

im Slusbess. lFlicken) u. Ncuanferi . v.
Wäsche, farbigen Hemden von 50 Pf.
an Bülowstraße 4,  P art.  _

Hüte w. schick u. billig
in u. außer dem Hause garniert.
Siegler , Webergasse 38. __

Friseuse empfiehlt sich
im Tagesfrisicren mit Ondulation,
dchürg . Slarst raße 27. Tel. 452 0.
Tücht. Büglerin nimmt W. z. Büg.
an . Schiersteiner Str.  12 . __Hth. 1 r.
Gardincnspann . Frau Staiger SSwc,

Or anienstraße 15, Gartenb . 1 St . _
"Gardinen -Wasch. u. Svannerei . '
Fautbrunnenstraße 12. Billigste Pr.
Zuverl . Behandlung.

Jeder Stehkr . 6, Doppclkr . 7 Pf.
Neinv . Krückel, Frank enstr. 19, Lad.
H.- u. D .-Wäsche z. W. u. Bügeln
wird anaen . Drude nstr aßc 8,  3 _̂_ 'St.
Wäsche a. Land gef. Eigene Bleiche,

fließ . Wasser , Wäsche a. n. z. Wasch,
bill . Dotzheim , Friedrichstraße 7.

500 Mark
gegen hohe Zinsen auf 6 Monate
gegen Sicherheit zu leihen gef. Off.
u. K. 411 an den Ta gbl.-Verlag . _ _
Ein Viertel Slbonu. C, Part ., 3 R .,

Nr . 40. weg. Sterbefalt abzug . Ofr.
unter O . 142 an den Ta gbl.-Ve rlag.

Theater -Abonnement , 1 Achtel,
2. Rang . 3. Reihe , Mitte , abzugeben
Körnerstraße 5, Seel.
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Verkaufe

GulgEy. WEZialMilft
Mr 4000 Mark zu verkaufen . Offert.
« . K. 410 an den Tagbl .- Verlag ._

Ein seit über 20 Jahren bestehend.,
gutgehendes Kolonialwaren -, Obst-
u. Gemüse -Geschäft (großer Laden,
Lagerräume ), mit oder ohne Wohn .,
verhältniffehalber per 1. April 1913
^event . früher)

billig abzugeben.
Einzige Forderung : Uebernahmc der
Laden -Einrichtung . Offerten unter
G 405 an de» Tagbl .-Berlag.

'Wie Mrs.WM
wegkn Verheiratung preiswert zu verk.
Offcrl en u. W. 409  a . d. Tagbl .-Vcrlag.

WiWlMes MillügeskhM.
nachweisbar rentabel , sichere Existenz,
>ev. ohne Pferd , zu verk. Off . K. 136
Taabl .-Zweigstelle , Bismarckring  29.

Hu Verkaufen
Lannov . brauner Halhblutwallach,
8 Jahre (mit Schein ). 1,75 groß , viel
Aufsatz , fertig geritten , auch gefahr .,
sehr sch. Gänge , straßen - u. truppeu-
.fromm . Gewichtsträger . Offerten u.
A. 917 an dcn Tngb !.-Verlag ._ _i « er Breü5»wtlnin:
Fertige Wrnterhütc neuester Mode,
prima Qual ., von 3.50 Mark an.
Garnieren u. Neuanfertigung zu

billigsten Preisen.
Lenz -Winkler,

Dotzheimer Str . 25, Ecke Hellmundstr.
Eine Partie Lodenjoppen , Hosen,

sowie einige Capes , Ueberzieh .. Ulster

Kronleuchter,
Znglampen , Ampeln,

| Pendel 2C. für Gasu. elektr. Licht
sehr billig zu verkaufen.

6 . Brandstätten,
fehl Langpässe 10» 1« Etage.

110- 20  Leclanclie-Elemeiit©
(10 El. — lSYolt 8p.) kör elektrische
ührenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbh -Koutor, Schalterhalle rechts.

Welufässer,
zu verkaufen. .

SSs-sier St ( o „ Rhemstraffe 103.

^ausgesuche

«kdrwUe Arbcilsilftlde.
20—30 Stück,

gegen Kaffe sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter S . 403 an den
T agbl .-Verlag ._ _ ■
rterv-fe für alte .Herren« >».

r Dam»ri-0l «'der,
-v -' Mädchen- und Knaben-

Anstige, Ä ilitär - llni-
foruiei!, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Pre s erzielen will , der
bestelle 51 . . Bievrich,
NathailSst raße 70. Ch risti. Händler.

Fran TrL ' OKKßLMLd
Graberistkatze 26. Telephon 3395,
emps. sich den geehrt. Herrschaften
z. Ankauf sowohl Herren -, Damen«

« verlaufe äußerst j Herrschaftshause au- rang. wird,brllrg. Ro-nstraf?- 12,_lj . _ B19346 | 7.^ ^ ehöchsten Preise. Postk. gen
AlmlWer . etitz. DoPMen , —
Stoffe , Renaissance , Truhen , Alt-
Wiener Porzellan , reich geschnitzt, u.
gemalte Bauernmöbel , Kaminsteine,
Spitze « bei Wagner , Rhei nstraße 21.

Hochelegantes eingel . altertümlich.
Büfett , kleiner Schrank , Truhe
(Renaissance ) zu verkaufen

_ Jahnstraß e, 8, 1 l.
Mikroflop,

ICOOmal. Vergröff., billig zu verkaufen.
Ws. 8?Homer . Ksrchg ässe 49,  B . 1.

Hervor-

Ilavierlehrerin
gesucht, 2 Stunden täglich . . . Offerten
mit Honorarangabe unter U. 410 an
deuTagbl .-Kerlag . _ ,- r -

Staatl. gepr. Lehrerin,
von teerüaamteii Professoren

ausgebildet , ertelfc

vorzttg!.Klaviensnterridit
Beste ßef . Massig . Hob.  Offerten unt.
S. 397 an den Tagbl . -Verlag erbeten,

Eett.hermikleider,
Militärsachen. Schuhe, Gold, Silber.
Brillanten . Zahngebisse, Pfandscheine u.
Möbel kauft zu t,0 »eu Preisen

N. Sciiiffer,gÄÄt
JL. Grosslm !^

ilEtljernflüE 27, IeL 4424,
kauft v. Herrschaft, j. holt. Preisen
{littet'). Herren-. Damen- u. Kinderileid.,
Pelze , alt. Gold , Silber . Zahngebisse ec
Tel efon -Anruf od . Postk . genügt

zahlt di- allerhöchstenPreise f.guterh.
Hcrr.-.Daiuen - u. Kinderkleid., Schuhe,
Pe lze, Gold, Silber , Nackl. Po stk, ge«.

Herrenkleider-
gutcrh., zu hohen Preise,, sucht

I. Etage

SWilnilWiic,
neuest. E stcm, f. 280 Mk. zu verk. Off.
u. u. 714» an 0 . Frenz , Mainz . F45 , - - — — - —tstt

Der Total.Ausverkauf AU«LLL !L!LÜin Möbel endet am 25. d. M .: Alle l - . . - - .. . . . . - -- -- ---
Lagerbestände , als Schlafzim ., Büf„
Schränke all . Art, H.- u. D .-Schreib-
tischc» Bücherschr., Sofas , Vertikos,
Spiegel , Tische Nähtische, Klavrer-
ftühle , Flurständer , Küchen-Einr . re.
. XU. Ferner stehen noch zum Verk. :
!l große Holzhalle , 3 Geldschr., 1 fast
neues Pianino , alles zu den denkbar

billigsten Preisen.

jUttt ftisMiij lttflilE  17.
Aus Privath.

8 Betten , Waschs., Schrank , gut erh.,
Dos. zu verk. HelenenstraßeI7 , P . l.

Loks,Sessel.Stühle, vos s Dos Tabom-et
und Paravent, vergolde!,

mit ecMen Anbussons bezogen.
und reiche Vi’rine aus Privatbesitz

weit unter Preis
*u verkeu ' en . Zu besichtigen bei

Sämins . TTofmöbeP'abrik,
Vioba an, Webergwe  4 ._Ottomanen,

feststehend, verstellbar, verwandelbar.
Gute Polster .,rbeit preiswert.

^oüatli,
411  Friedrichstratze 441.

Neue Kurse
beginnen Anfang Oktober.

Schüler mit VorkCnntn. u. Privat-
Schüler könn. . eäerzeit beginnen.

Berlitz School,
Lui &enstras e 7. Tel. 3664.

WWl 'M !.
gmetf-B. SlKl-

MMWI
für

Paruen
IIub

lEltEH.

(Inh.: Emil Straus)
eay Nur : - pg

46  WeWrsße 46,
ESe Woritzstratze.

Dormi tag-, Nachmittag»
und Abend-Surse.

Besondere
Danien-Avteiluugen»

» « >», « x,7k,'L ««.7,: *
ürztl. gepr., verzogen nach Albrecht-
st ratze 11, 1, am Bahnhot.

~ Masiense,
ärztlich geprüft , empfiehlt sich(Sprech-
st.mde von 10- 8 Uhr abends '.

mätlie We »p , Ncrostr. 42, D,

Lertl . gepr ., empfiehlt sieb . ,.Ann y
It npfer , l .anggass e 54, II,a.  Ivranzp) .

Massage , Maniküre,
ärztlich geprüft.

M 'MljEMpßW ^ MüMrE
vnAni liorab . Taunusstr . 27, II.

Ilt

Die Säle
der

Loge Plafo,
Friedrichstraße 35>

sind für
Bälle,

J1ocf)zeifen,
Honzerle,
Vorträge

u. s. w.
su verntie 'en. Näheres T>ei
dem Restaui ateur.  F 597

1

>vtnw>lmiTic Müller . Schalgasse 7

MiSi se mü
Ttladeleine d ’nubri ],

Sclinalbaclier Strasse tO , 1
On pa le fransais . — EngJshjpjok^

7,,  I Schöne Kegelbahn

WrünvL. Unterricht
in Klavier u. Theorie für Ansangs-
u. Mittelk assen. Mäßige Preste. Beste
Referenzen. Rheinstr. 6t . 2.

DsKIlivicr - i!. ^ .
sowie Einstnrieren von GesangS-

nummern rc. empfiehlt sich
Alapr . konserv. geb. Lehrerin.

Hellmundstr . 51 , 2 . n. d. Emfer str.
(T* ^ < ^Unterricht , auch Sonnt.,
L UNgj " crt. F. Völker,Röderstr. 9.1.

Maniküre
581« i»el , Tau nusstr . 19, 3.

Maniküre
58 agila Npe ( lit , Herrnmüblg . 9, 2,

On parle fran âis.
Men gpra ekt b ollamis .ch ._

Berühmte Phrenologin.
Kopf- u. Handlinien , sowie Clstromcintie
fiir Herren u. Damen die erste am Platze
seiis «- Wcbergasse 58, Pa  t.
"PhrenölöginTsehrberuhmt , empfiehlt
sich den Herrschaften.

Fron X8e «°t1»» » eyte*
Hellm undstr. 29, Skb. P.

mit DampNieiznug
AreitagS abends noch frei, sowie an
den übrigen Nachmittagen.

Hotel-Rest. Termin«»,
«irchgasse 23.

in der Dura,gangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Goldenes Armband,
mit Brillanten besetzt, Montag , den
23 .. werk Abzug , gegen Belohnung
Palast -Hotel , Bureau . Vor Anlauf
wird gewarnt. _ ;-

4 Monate alte4 » tanuie Bia „ , ,
deutsche Schaferhnudln
ischwarz mit gelben Abzeichen) ent¬
laufen . Abzug , geg. Bel , b Fnedrrch,
Zum Bären , Vierstadt . Vor Antaus
wird gewarnt.

Graupapagei ^
entstoge « . Wiederbringcr Belo 'znung
Ka ser-Fr efr 'ch-Rina 58, l.

Anna Jag «;e,
aewissenh. Phrenologm,
wohnt Frankenstratze 10 , 2 r. Zu
sprechen von mor acns 9 bis abends n ttyr.

^ MemWii "
Hochstättenstr. 18, Vrh. 1. f . Herren, » .
Dame » . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preir v. 50 Pf . an.

Käthe H » ii »er.

Privat - Mtttagstisch,
preisw ., sehr gut . zubereitet , auf W.
auch Diätkost . Adotfstrafie 1a, 2.
Privat - Mittagstisch,
nur prima Küche, von 75 Pf . ab
B smarür .ng 20, 0

. Sekretär 45 Mk., Schreibtisch 0 Mk.
zu verk. k elimundstr. 44, 1. St . 6 19401

^kH -ElNiAiW
sofort billig zu verkaufm. iLit -e^ i-t.
Biebrich . K̂lstse straffe 22. 8 19366

Spottbillig zu verkaufen
WWW . hübsche Theke, Regale,

Petroleum - Oien , Rouleeur und
Markise Neug asse 13, im  Eckladen. _

Verschiedene Regale und Gefache,
Firmenschild , Beleuchtung sürGas
sofort billiafi zu verka. f n.

n a m . Kt. Burgstr. 1.
Auto!

6/is Per. Dovvelt-Phaeton,
Kolibrimotorwagen , Type 1811, An¬
schaffungspreis 6300 Mk., Verkaufs¬
preis 3200 Mk., hochfein, ganz wenig
gefahren , zu verkaufen . Offert , unt.
A . 905 an den Tagbl .-Verlag ._

Wo könnte sich
Untertertianerin an Repetitions-
KnrsuS mit Beaufsichtigung d. Schul¬
arbeiten beteiligen ? Offerten mit
Preisangaben unter A . T. M . ->‘w
postlagernd Berliner Hof , Taunusstr.

l '.DKlisi li . Fra tzlfeiseh,
ert . akad . gopr . Lehrerin . 10 Jahre im
Ausl and . Näheres TaTbl .-Yerl . Xp

S*- E8alinhert.
MMZVsL Kü <cr . Hain -r-
wea 4 unterrichtet i » Französischen.
6td . 1 Mk. Die 2 er sten Stund , grasts.

8icman Sipore itaiiaoo
erlucato , che darobbe lezioni di conver-
sazione di lingua it iliana in jse inbio
di conversazione francese o ted ^sca.
Offerte 388 alla redaziona di queato
giornale.Italienerin (Lehrerin)
unterriebtvt in ihrer Muttersprache.

Ä . ti <»sgzoli4 Adolisalle e oo, -P»

Bfeooßtßpfile (SaüelBösrßer
und Maschinenschreibenlehrt aus 3>ijähr.
Eriahr . gründi. an crnfth. Jntere 'ientcn.
A . V.  M . fio ti, Wellritzpr. 20, 1.

Reparaluren an Fahrräol ^Ilähmasch.,
Er mmoph. usw. w. gut u. biil. ausget.
14 laais , Mechaniker, Bielchstrai;e 11.

Aufpolieren von Möbeln und alle
Schreiner -Arbeiten macht billig
_S chr eine rei, Gö benstr atze_7._

SEflempf. iflnbfclinTtSüöltiiEt
übernimmt Unterhaltung und Neu¬
anlage von Gärten bei billigster Be¬
rechnung . Ltäheres . „

” Rehm , Kleiststraße

Von fler MSI ZUPttCL
Br Jngo Strecker

Rheinstrasse 5.

Kaufmann
in mittl . Jahren sucht sich, an nach¬
weislich reut . Geschäft (kern Laden¬
geschäft) in Wiesbaden vderUmgeg.
mit Kapital bis zu 100,000 Mark zu
beteiligen . Vermittler verbeten . Ozf.
u. U. 969 an den T agbl.-Verlag.

MelllguAg
an kl. Fabrik , welche meist , an Be¬
hörden lief . u . weg . Betrievskapitars-
vermehrung in eine Ges . verwandelt
w. soll , ist Kavrtalrsten mrt Mk. 20-
bis 30,000 Einlage geboten . VorauS-
sichtl. Verzins . 10—20 %.  Nur serwst
kurzentschl. Refl . erf . Skaheres durch
Sensal P . A. Herman , Nikylasstr . 28 .

SWn echter
6t. Zerllltariis-Kiiiie

einzutauschen wegen Platzmang . geg.
jungen hirschbraunen Dackel (Rüde)
oder schönen jungen Mops . Offerten
u. I . 406 an den Tagbll -Verlag ._

Alleinsteh , gebild . ölt . Fräulein
wäre geneigt , f. mietfreres frenndt.
geleg . möbl . Zimmer b. e. Dame ent-
svrech. Gegenleistung zu ubernehm.
Off . u . L. 100 hauptpostlagernd erb.

gebranclite Gegenstände"
zn kaufen oder zn
yeränssern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.

J

ES

1BME I — >

Ein Knabe , 1» Monate alt,
wird als eigen abgegeben . ^ Off . unl.
T . 407 cm  den Tagbl .-Ver lag.

Kind (Mädchen)
wird in liebevolle Pflege genommen
Off . u. F . 407 an den Tagbl .-Verlag

Erse
Geröll, Bnnschntt,

kann unentgeltlich in Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 86, abgeladest
werden . Näh . daselbst Neubau oder
Bauburcau A. H. Heß, Rgbmstr -,
Luisenvlatz 1. Tel . 812.

Peinigen non VnmMM
jeder Art.

Carl Grnnefeid , Riehlstraste lO,. P.

Nkistlile Püiisrr Slisteidni»
empk. sich den geehrten Damen Wies¬
badens , Spez . : Gesellschaftsroben.
Orf u. T . 409 an den̂ Tagbl .-Verlag.

Heers bn tsst 'äsche zum Maschen
« . Bügeln wird angenomm . Frau
S chne id er , Dotzh . Str . 75 , Hth . l̂.

mwhm-  tt PotUfiiBflEiErm
Berta Poeschmann , ärztlich geprüft,
empf. sich d. Hrn . Aerzt . u . Pflegeb.
Wiesbad en,_ Rheinstraße 83, S . P.

Massage , ärztl . gepr.
Sophie Bisfert , Dotzhermer « tr. 10,1

Dame
gesucht, die sich mit etwas Kapital an
feiner Privatpensiön beteiligt . Off.
u. LA. 105 an den Tagbl .-Verlag. _

GesÄaftstncht . Dame,
deutsch, franz ., engl , sprechend,, sucht
Filiale zu übernehmen . Kaution k.
gestellt werden . Offerten u. A. 915
an dcn^Tagbl .-Berlag

r ls 2 . 1 . Utile,
Mitte , Köniftl . Theater , ab-
znsteben Laknstr. 16 , 1 l.

Parkett. lin 'S. Reihe, Eckplätze, abzu
geben D ambacktal 12, 1.

Heirat wünschen
2 Lehrer, 2 Akademiker» 31 u. 30 I -,
1 Fabrikdir ., 28 I ., 1 vermög . Kfm.'
7000 M . Geh., 30 I .. Hotelbes ., 40 J -.
versch. Weinh ., Gutsbes ., alle Rent .,
giepräs ., 25 I ., 10.000 Mk. Einkow ..
Offiziere , Grafen usw ., u. v. rerche
jüd. Damen u. Herren . VorfchuM-
Öfk. Hauvtvostlaaerka rte 16 . _ _

" Köchin,
stattlich geschäftstücht., mit Vermög .'
ist Gel . gebot., in gutgeh . Restaur-
einzuherraten . Suchend , ist 29 I . a» ,
kath.. v. groß . Fig . n. edlem Chara » -
Bermittler » . anonym zweckt Rw
ernstgemeinte Off ., auch von Eltern
oder Verwandten , sende man postlas-
n. M . W. 111 Höchst am Main.

vemögendevame.
» pübfch, gute Figur , tüchtig, tadellos

aesucht für Kohlenabfnhr
von jetzt bis April.

Karren n. Rollen werden gestellt.
Wiesvasenrv Tranportgesellschaft,
Frietlricli Kan l rjr , & Co . ,

Dotzheimer Straße 23,

| hübsch, gute Figur , tüchtig, tadellos
Vergangenheit , 35 Jahre all , wunsw
Heirat mit gutsituiertem Herrn,
n. G. 410 an den Tagb l.-Verlag . ^

> Komm , ich will Dir beweisen , daß
sch Dich doch lieb habe, auch in „tro>r
loser Verfassung ", ich sorge dan"
schon, daß es anders wird.

L. SCHELLENBERG’S£Ü2
HOFBUCSiDRUCKEREI
WIESBADEN ,LANGGASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMER j
DRUCKSACHEN ALLER ART. !
ILLUSTRIERTE KATALOGE, j
WERKE , PREISLISTEN ETC. !

8
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KasinO'Saal.
KLAVIER- ABEND
von «follSältna . Klein ( Wiesbaden)

unter Mitwirkung von Frau Elly Mey -van BIooj ; »traten.
S' rojjramin s

1. Variationenu . Fuge überein Ti.ema von Bächop . 81, Max Reger.
2. Sonnte IM.nr fiir 2 Klaviere , IV. A. Mozart , a) Allegro cou

spir'to. b) Andante con moto, c) Allegro molto. Zweites Klavier;
Frau Elly Ney-van Hoo.:strafen.

3. a) Intermezzo Es-dur op. 117, Job . Brahms , b) Rondo ans der
D-dnr -Sonate op. 53 , Erz . Schubert , c) Ballade g-moll op. 23,
F. Chopin.

4. Paraphrase über d. Oper„Engen Onegina,Tschaikowsky -Fabst.
Die 2 Konzeitfliigel: Jul . Bliithner , Leipzig, aus dem Magazin

des Alleinvertreters Musikhaus Franz Schellenberg , Kirchgasse 33.
Eintritt ' skArten ä 3, 2 und 1 Mark im Musikhaus Franz

Schellenberg , Kirchgasse 33 und abends an der Kasse. 1553
00 * 00000 0000 00000 « 00 » « » 0000000 * « 00000000000 * 00

National -Kaffen,
gebrauchte, nt. 2 I . Garantie , bill. zu
oerk. Scheckrollen, Kontrollstreifen.
Mechaniker Rades , Moritzstr. 23, P.

Roch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
.Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . "

Rlieinttr , 88 E. ECleemann Telepli . 833

Beeidigter Bücherrevisor u. kaufm . Sachverständiger.

Brau fr Bichföhnug und tank VartmtasalsiteiL
Einrichtung und Führung von Geselläftshüchern, Itevisionen , Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen, Inven uren etc. Rentabilitätsnachweise,
Einrichtung übersichtlicher Buchführung tn größeren Betrieben, Ver¬
mögens- Verwaltungen, Abgabe von Gutachten in kaufmännischen

Angeleg rh -iten etc., Steuer-Erklärungen.

%rvium  Anzeige

Bekanntmachung.
Die Diensträume des 4. ^Polizei-

Reviers befinden sich von Sonntag,
den 29. September d. I ., morgens
8 Uhr ab, im Hause Michelsberg 28,
Hinterhaus u. Seitenbau Part . *

Wiesbaden, 17. September 1912.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck.  _
Bekanntmachung.

Im Hinblick aus die bevorstehende
Zeit des Wohnungswechsels wird
hierdurch auf die Beachtung des
8 12a der „Bestimmungen über die
Abgabe von Gas zum Privatge¬
brauche" wiederholt aufmerksam ge¬
macht. Derselbe lautet:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet,
sobald er auf den ferneren Gasbezug
verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen
und die rückständigen Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe die Gasbe¬
nutzung nicht ab, so bleibt er so lange
für die Bezahlung auch des von
seinem Nachfolger verbrauchten Gases
verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt
oder der Uebergang der Gasein¬
richtung auf einen anderen Gasab¬
nehmer von letzterem bei der Ver¬
waltung des Gaswerks angemeldet
worden ist." „ ,

Es wird im Interesse der Gasab¬
nehmer ersucht, vorkommende Aende-
rungen rechtzeitig auf unserem
Bureau , Marktstraße 16, anmelden
zu wollen. „ *

Wiesbaden , 19. September 1912.
Betriebsabteilung

der städtischen Wasser- u. Gaswerke.

Anfang Oktober beginnend, halte ich folgende

ICunsfgesciiichtliche ICui®se
1. Griechische und römische Kunst.
2. Italienische Renaissance.
3 Deutsche Kunst im 15. u. 16 . Jahrhundert.
4 Die Kunst der Barock- und Rokokozeit.

Bei angemessener Hörerzahl in der „Loge Honorar für
10 Vorträge 15- 20 Mk„ je nach Teilnehmerzahl.

Anmeldung schriftlich oder mündlich (vorm . 10—:12 /, O“ )-
Auf Wunsch auch Privatstunden und Führung zur

sichtisung der Kunstschätze der Umgegend.
Dr . phil . Adele Reuter,

Wiesbaden, Amselberg 2. — Tel. 4744.

Personen, welche in Radfahrer- nnd
Automobilistenkreisen verkehren,

Reeue» Unternehme», grosser Verdienst. Offerten unter i. 4u» an
Taabl -Verlag,

xxxxxxx XXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXX XXXXg
* Herzlichen Dank

sage ich allen Bekannten und Schülern für die freundliche
Anteilnahme an meinem 75. Geburtstage.

Heinrich Becker,
Königl . Kammermusiker a. D„ Kirchgasse 76.
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Tager -veranstaitungen . * Vergnügungen
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Königskinder.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr'

Das kleine Cafs.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Die Löwenbraut.
Overelten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Eine Nacht in Venedig.
Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-

Konzert. 8 Uhr, im kleinen Saale:
Heiterer Abend.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstratze 8

(Hotei Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof tGarten-

Etablissementl . .Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement .Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafe-Restaurant E. giittcr Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzerr
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum nassauischer Alter¬
tümer , , Wilhelmstraße 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr, Eintritt frei.

Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für September 1912:

Katzenelndvgen, Bahnhof : Freitag,
den 27., 3% Uhr.

Zollhaus , Hotel Klein : Freitag,
den 27. Ui Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goetheftr . 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D. Rcnckhosf die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem ;Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . ' Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung sür
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sümtl. Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches 11. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

BoHsleiehalle . Hellmundstraße 46, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—-SVn  Uhr ; an den fwin » und
Feiertagen von Sfh bis 1 ^hr.

Lichtluftbad Atzclbcrg. Den garten
Tag geöffnet.

Suvpen -Anstalt des Wiesb. Fraueii-
Vereins , Steingasse 9 u. Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Fürsorgeverein Johannesstlft . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, V. Sprech-
stunden- Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr . 5).

Turn -Vercin . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenavteilung „ 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kur¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Geiangprobc.

TurngeseUschaft. 6—IVn  Uhr : zürnender Dame nabteilung 1; &X —«A
Uhr : Turn , der Damen -AbteU, 11.

MüNner-Turnvcrein . Nachm. 8Abis
10>4 Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Juaend -Vercinigung der stadt. Fort¬
bildungsschule. 1.30 Uhr : Turn-

RoUersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr: Uebung.

Stenographen - Verein Gabelsbcrger.
E. V. 8>4—10 Uhr : Ueb-ungssiundc.
Vcrcinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung ... „

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalsahrub.
Ehr . Arb.-V. 3.30 Uhr : Gesangprode.
Christl . Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zither stunde.
Sprachenvereiu 1903. Abends 8.45

Uhr: Engl . Konversation.
Rhein - n. Taunus -Klub Wiesbaden.

(£. SB. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.
Sviragogen-Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -B. 9 Uhr : Geiangpr.
Sänger - Quartett „Frisch aus .

Abends 9 Ubr : Gesangprode.
Zither -Verein . Äbds . 9 Uhr : Probe.
Verein für Stcnotachhgraphie zu

Wiesb . 8—10 Uhr : Ucbungsabcnd.
Ortsverei » der Deutschen Kauflcutr.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 0 Uhr : ZusammeiUunft.
Dilett .-Vercin Nrauia . 9 Uhr : Probe.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft . . , .
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vercmsabcnd

und Probe . .
Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884.

9 Uhr: Saal -Fahrübnng.
Radf .-Verein 1904. Vercinsabend.

Verjteigedungen
Einreichung von Angeboten zur Aus¬

führung der Estrichböden, etnichl.
Ausgleichbeton, als Unterlage für
das Linoleum der Ruheraüme,
Korridore usw., für den Neubau
des Adlerbades (Adlerstr. 4), vorm.
10 Uhr. Stadt . Hochbauamt. (S.
Tagbl . Nr . 440, S . 7.)

Theater Concerte

Ksuigkich- O Kcha « Ipiek»

Donnerstag. 26. Sept . 214. Vorstellung.

Königskinder.
Musikmärvcn in drei Bil 'nrn . Musik
von Engelbert Humperdinck. Text von

Ern r Rosmer.
Weit chenmensckien:

Der Königsiodn . . Herr Scidlcr
Tie Gänse na d . Frau HanS-Zoepffell
Der Spulmann . . Hr. <eiye-Winket
Die Hexe . . . . . Frl . Haas
Der Holzbacker. . . Herr v. Scstenck
Der Besenbinder . . Herr Lichtenstein
Sein Töchtcrchen. . Käthe Ries
Ter Ratsältcsle . . Herr Eckard
Der Wirt . . . . Herr Rehkopf
Die Wirtstochtcr . . Frl . Baizer
Der Schneider . . . Herr GerhartS
Die StaUmagd . . Frl . Schwary
Die Schenkii-ägd . . Frau Hettwer
Zwei Torwächter !( Herr Schmidt
Eine Frau . . . . Frl . Ulrich
Erster und dritter Akt vor der Hexen-
hütte im Hellawald, der nveitê auf dem

Stadt , nger von Hellabrmm.
Orchester-Bor lpiel zum 1. Akt: Der
Königssodn. 2. Akl: H llafest u. Kinder-
reigm. 3. Akt: Verdorben— Gestorben

Sp -elmanns letzter Gesang.
Nach dem 1. und 2. Bilde tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10% Uhl

Erhöhte Preise.
Restdrnr - Theater.

Donnerslag, den 26. September.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Das kleine Cafe.
Lustspiel in 3 Akten von Tr stau Bernard.

Deutsch von Erich Motz.
Personen:

Auguste Philädert, Besitzer
c nes EafeS . . . Ernst Bertram

Avonne, seine Tochter Kälte Horiien
Ätbcrl, Kellner bei

PhdLbert . ... . . . Walter Tautz
Bl rengsrc de Touraine Frieda Saldern
Hedwig . . . Marg. Lnder-Freiwals
Bigrcvon . . . . Will » Ziegler
Der General . . . Miltner-Schönau
Jacqueline Dcncige . Tbeoaora Borst
Blouvier . . . . . KurlKeller -N fari
Vi omte de Gastonnet Rudolf Bartak
Veanchcnu . . . . Hm . Nesselträqcr
Bouzin . Ludwig Kepper
Artur . . . . .. . Earl Gractz
Fred r !c . . . . . Willy Sämier
Lavier . Nikolaus Bauer
Isabelle . . . . . Masckia Graben
Der Reporter . . . Ludwig Kepper
Der GeschäfkSiührer. Reinhold Hager
Ein Notar . . . . Georg Albri
Amelie . . . . . Elsa Erlcr
Pstzard . Nikolaus Bgucr
b in alfer Herr . . Rudolf Christ
Büfett amc . . . . Käthe Ruf

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. ^

N»lks -Theatev.
Donnerstag, den 26. September.

Die Köwenkranl.
Schwank in 3 Akten

von G. Schätzlcr-Pcrasini.
Personen:

Willibald Rainer, ehemaliger Grosi-
kaufiuann. . . . M.Deutschländer

Alfred, scn Sohn . Richard Bauer
Willy Berndt . . . Willy Meunicr
Emanuel Samster,

Bankier . . . . Max Ludwig
Frieoa , seine Tochter Jlka Martini
Eup irosine Müller,

seine Sriefschwcstcr Lina Töldte
Ella , ihre Nul te . . Franzi Heuberger
Abdallah Raschid . Adolf Willmann
Miß Claire Jally,

Löwenbändigerin . Mazda Behrens
Johanna Schnabel,

Pntzi.iacherm . . Marg . Hamm
Bücher, Prokurist bei

Samster . . . . Walter Schramm
Anton, Diener bei

Alfred . Heinz Verton
Anna, Stubenmädchen

bei Samster . . . Ottilie Grunert
Anfang 8.15 Uhr. Ende l !' ., , Udr.

Opevetteu-Theatep
Wies bade»».

Donners,ag , de» 26. September.

Eine Uachl in Uenedig.
Operette in 3 Akten von F. Zell und
Richard Genie. Ntufik von Joh . Strauß.

Personen:
Guido,Herzogv. Urbino Fred Carlo
Barlo omeo Delaqna,

S nator v. Venedig tzz.Wendenhöfcr
Stefano Barbaruccio,

Senator v. Venedig O.Witte d'Albert
Giergio Testaccio,

Se,,a or v. Venedig Ernst Hohenfels
Barbara , Delaquas

Frau . . . . . Camilla Bore!
Agrirola, Barbarnccios

. . . Krüger
Constantia, Testacrios

Fr u . Jrmg . Kaufmann
Annina, Fischerstockiter,
Barbaras Mjlckschwester Anni Börse
Garamcllo, des Herzogs

Lcibbarbier . . . * * *
Pappacoda, Maccaroni»

koch . Emil Nothmann
Ciboletta, Köchin im

Dienste Delaquas . Wanda Barrs
Enrico Pifelli, See¬

offizier im Di nste
der Republik Venedig,
Delaquas Neffe. . Willi Dewal

Centusio, Page des
Herzogs . . . . Mary Meißner

Balbi, Diener des
Herzogs . . . . Hans Werner

Ein alter Fischer . . P . Wesch-Nauer
Pcppino. ein Junge Max Bernhard
Cavaliere, Gäste. Musikanten, Diener
der H rzogs, Senatorsfrau n, Masken,
Gondoticre, Matroi n. Fischer, Mädchen

und Frauen aus dem Volke.
Ort : Venedig.

Zeit : Mitte des 18. Jahrhunderts.
* * * Garamcllo: Alfred Dörner vom

Stadtkhcater in Mainz a. G.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 1Q3I* Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, 26.September, vorm. 11 Uhi
Konzert desOperettentheater -Orchesteri

in der Kocbbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Knpellm. Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung
' aü'S~döm Serail“ von Mozart.
2. Aus Herzensgründe, Tonstück von

Lange.
3. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer von Strauss.
4. Karzissug von Kevin.
5. Phantasie aus der Oper „Der Barbiej

von Sevilla“ von RoeAni.
6. Teufels-Marsch von Suppe.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapeilmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Der Kadi“
von A. Thomas.

2. Finale aus der Oper „Der Postillon
von Lonjumeau“ von A* Adam.

3. Scene de ballet von A. Czibulka.
4. Indischer Marsch aus der Oprr „Die

Afrikanerin “ von 0 . Meverbeer.
5. Phantasie aus der Oper „La Boheme“

von G. Puccini.
6. Ouvertüre zu „Die Fingalshöble“

von Fr . Mendelssohn.
7. Phantasie aus der Oper „Die Stumm*

von Portioi“ von D. F. Anher.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer*
von F. v. Suppe.

2. Deutsch von M. Moszkowski.
3. Spanisch und Ungarisch von

M. Moszkowskv,
4. Wiegenlied von H. Burck.
5. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
6. „Wenn aus tausend Blütenkelchen*,

Lied von F. v. Blon,
Trompetesolo: Herr E. Schwiegk.

7. Ballottmusik aus der 0 ; er „Di*
Camisarden“ von A. Langert.
VioPnsolo: Herr Konzertm. Sehiering.
Yioloneellosolo: Herr Schildbach.
Harfesolo : Herr A. Hahn.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Heiterer Abend.
Herr Eugen Marlow, Herzogi. Brau*,
schweigiseher Hofschauspieler am

Braunschweig.
1 —8. Reihe : 3 Mk„ 9 —14. Reihe:

2Mk„ Galerie 1. Reihe : 1 Mt , Galerü
2. Reihe: 50 Pf. <Sümtl. Plätze nun .]

Die Damen werden gebeten, ohnt
Hüte erscheinen zu wollen.

Erstklassig in Musik
ist die

Damcn-Katzelle
m Hotel Erbprinz,
Mauritiu ^platz. — Anfang beute 7,8 Uhr
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Kauswirtschastliche Rundschau.
Müssen die Zeigen der Zleischteuerung

im ^ ause fühlbar werden?
Augenblicklichgibt es sowohl in den engen Grenzen der

Häuslichkeit wie auch in der weitesten Öffentlichkeit kerne
Gxage von größerer Bedeutung als die: wie sind die herrschen-
den hohen Fleischpreise zu bekämpsen, und wie sind die schwe¬
ren Folgen derselben für die Allgemeinheit abzuwenden oder
doch wenigstens abzuschwächen?

Eine Reihe von Gemeinde- und Stadtverwaltungen haben
den Weg der Selbsthilfe beschritten, indem sie Fleisch auf-
kauften und zum Selbstkostenpreis abgaben , andere haben
Anträge über Anträge eingebracht, die energisch Abhilfe des
schreienden Notstandes fordern . Immer lauter wird von den
gesetzgebenden Körperschaften die Öffnung der Grenzen ge¬
fordert, und der Hansabund , der kürzlich unter zahlreicher Be¬
teiligung von Reichstagsabgeordneten , Vertretern der Land¬
wirtschaft und des Gewerbestandes aus allen Teilen des
Reichs im Hansabundhaus in Berlin eine Versammlung ab-
chielt, fordert dringende Maßnahmen , die Viehzüchtnng in
^Deutschlandnach Kräften zu fördern . Dies könne auch dadurch
.geschehen, daß der Viehbestand des Deutschen Reichs durch Zu-
-fuhr aus den Kolonien vermehrt werde, außerdem aber
forderte die Mehrzahl der Anwesenden ebenfalls die Öffnung
der Grenzen zur Einfuhr ausländischen Fleisches.

Daß man auch der Seefischnahrung ' zur Steuerung der
Fleischnot als besten Ersatzes gedachte, sei nur beiläufig er¬
wähnt , denn eine ganze Reihe von Städten hat schon längst
ihr Möglichstes zur Verbreitung und Einführung dieser billi¬
gen Bolksnahrung getan , indem sie Kochkurse und Verkaufs¬
stellen für Seesische einrichtete. Aber das alles sind ja Maß¬
nahmen . die, für weiteste Kreise berechnet,, für den einzelnen
Hausstand vorläufig nur eine geringe Bedeutung haben. Für
ijede Hausfrau mit bedrängtem Budget bleibt nach wie vor die
Frage offen ' wie koche ich in Zukunft , wenn das Fleisch nicht
billiger wird und meine Mittel nicht größer werden?

Wenn ich ihr dabei helfen möchte, so muß ich zunächst
der Anhänger einer Idee gedenken, für welche die herrschende
Fleischnot gegenstandslos ist, da sie davon nicht betroffen
werden : ich meine die Vegetarier . Damit will ich durchaus
nicht sagen, daß nun jede Hausfrau ihre Familienmitglieder
zum Verzicht jeglicher Fleischnahrung bewegen soll. Aber
naheführen möchte ich ihr , der vielfach spöttisch belächelten
'fleischlosen Kost in der Zeit der Fleischteuerung etwas näher-
zutreten . Das heißt allerdings für die meisten Hausfrauen:
ein völliges Neulernen der so schwierigen Kochkunst, denn so
weil vegetabilische Nahrung für sic in Betracht kam,,handelte
es sich zumeist um eine Ergänzung der gebotenen Fleischkost.

Nun hat der bekannte Physiologe Karl v. Veit festgestellt,
daß ein erwachsener Mensch nicht mehr wie 118 Gramm Ei¬
weiß, 50 Gramm Fett und 500 Gramm Kohlehydrate pro Tag
zu seiner vollen Ernährung bedarf. Diese notwendigsten Be¬
standteile seiner Nahrung braucht jedoch der Mensch durchaus
nicht mit animalischer Kost (Fleisch) zu decken, sondern kann
sich dazu ebensowohl der Vegetabilien (Pflanzen ) wie auch der
Zeralien (Getreide ) und der Leguminosen (Hülsenfrüchte) be¬
dienen. Da die letzteren von allen Nahrungsmitteln zu billig-
!stem Preis den Bedarf an Eiweiß zu decken vermögen, so
würde bei ihrer Verwendung es z. B. der Hausfrau möglich
sein, den heute ersparten Betrag bei Zubereitung einer fleisch¬
losen Kost morgen zur Herstellung einer ungeschmälerten
Ration eines Fleischgerichts verwenden zu können. Daß diese
Methode sehr leicht durchführbar ist, kann sie aus folgender
Aufstellung der gebräuchlichsten Nahrungsmittel ersehen. So
.enthält Ochsenfleisch 15 bis 20 Prozent Eiweiß , 10 bis .30
Prozent Fett ; Kalbfleisch 15 bis 18 Prozent Eiweiß , 7 bis
10 Prozent Fett ; Hammelfleisch 14 bis 17 Prozent Eiweiß,
20  bis 28 Prozent Fett ; Schweinefleisch 15 bis 17 Prozent
Eiweiß . 30 bis 37 Prozent Fett . Ferner finden wir , daß
Schellfisch 17,5 Prozent Eiweiß , 00,14 Prozent Fett ; Kabeljau
16.0 Prozent Eiweiß , 00,14 Prozent Fett ; ges. Hering 18,9
Prozent Eiweiß , 16,6 Prozent Fett ; grüner Hering 14,7 Pro¬
zent Eiweiß , 9 Prozent Fett enthält.

Überzeugen wir uns nun noch schnell über den Nährwert
der verschiedenen Leguminosen und Zerealien , von denen
beispielsweise trockene Bohnen 24,01 Prozent Eiweiß , 1,80 Pro¬
zent Fett ; Erbsen 22,04 Prozent Eiweiß , 2,50 Prozent Fett;
Linsen 25,00 Prozent Eiweiß , 4,00 Prozent Fett ; Graupen
7.20 Prozent Eiweiß , 1,01 Prozent Fett ; Roggenmehl 11,00
Prozent Eiweiß , 5.70 Prozent Fett ; grobes Weizenmehl
11.20 Prozent Eiweiß , 1,10 Prozent Fett enthalten.

Nun ist allerdings erwiesen, daß der menschliche Organis¬
mus das pflanzliche Eiweiß nicht ganz in sich aufnimmt und
deshalb dem Körper ein großer Teil desselben ungenützt ver¬
loren geht. Dem kann jedoch die Hausfrau Vorbeugen und
den Verlust an Nährwerten bei Konsumierung derartiger
Nahrung auf ein Minimum beschränken, wenn sie die vegeta¬
bilische Nahrung recht sachgemäß zubereitet , worüber sie sich
leicht durch einschlägige Literatur unterrichten kann.

Jedenfalls aber kann die Hausfrau aus den oben ange-
-führten Nährwerten verschiedener Nahrungsmittel , die des
Platzmangels wegen nicht vollständig angeführt werden konn-
ien,  ersehen, ' daß sie, ohne ihre Lieben durch ein Weniger der
^nötigen Nährwerte zu benachteiligen, sehr wohl die für den
Geldbeutel so fühlbaren Folgen der Fleischteuerung ausmerzen
Iann . vr . E. A. W c b e r.

vollwertige Gerichte ohne Fleisch.
Die Herstellung fleischloser Gerichte ist leider vielen HauS-

srauen eine ganz unbekannte Kunst. Sie schränken, aus Spar¬
samkeitsgründen dazu gezwungen, wohl die bisher verwendete
Ration des Fleisches entsprechend ein, im übrigen kochen sie
die Speisen auch fernerhin so. wie sie es bisher getan und
gewöhnt sind. Die fleischlose Küche bietet aber eine derartig
große Auswahl vollwertiger Gerichte von besonderem Wohl¬
geschmack, daß jede Hausfrau damit einmal einen Versuch
Aachen sollte, der sicher dazu beitragen wird, sie zu eigenen

Versuchen auf diesem ihr bisher noch unbekannten Gebiet
anzuregen.

Krautwickel.  Abgelöste , von den Rippen befreite
große Weißkohlblätter kocht man in Salzwasser 10 Minuten
und läßt sie ablaufen . Die gesondert abgekochten kleinge-
schnittenen Reste des Kohlkopfes wiegt man fein, gibt Salz,
Pfeffer , in Butter gedünstete geschnittene Zwiebel, etwas ge¬
riebene Semmel , 2 ganze Eier und etwas Muskat dazu, füllt
von dem Gemisch lange Rollen aus jedes Blatt , wickelt alle
einzeln zusammen , legt sie dicht neüeneinmiöer in eure
Pfanne , röstet sie mit etwas Speck an und schmort sie unter
Zusatz von kochendem Wasser weich. Dann richtet man ste aus
einer Schüssel an, verdickt die Sauce mit verquirltem Mehl :n
etwas Milch, würzt mit wenigen Tropfen Maggi -Würze und
serviert mit Salzkartoffeln . Als . passende Ergänzung zu
diesem Hauptgericht gibt man Linsensuppe, als Nachtisch
Apfelkompott oder Mischobst. , ,

Pilzklötze.  Frische oder getrocknete und emgewe-chte
Pilze wiegt man ganz fein oder treibt sie durch die Maschine.
Dazu gibt man zwei ganze Eier , in Butter gedunstete Zwie-
beln, Petersilie , Pfeffer , Salz und Muskat , fugt soviel fein
gesiebte geriebene Semmel bei, daß der Teig zusammenha .t,
kocht einen Probekloß in Eigrötze und fügt entweder, wenn zu
weich, noch Semmel , wenn zu fest, etwas Milch zu. Man grbt
zuvor eine Kartoffelsuppe mit gerösteten Brotbröckchen, reicht
dann die Klöße mit Tomatensauce und als Nachtisch Pflaumen¬
kompott.

Gefüllte Nudeln.  AuSgemangelten Nudelteig
schneidet man in 8 bis 10 Zentimeter große Quadrate . Dann
mischt man geriebenen oder frischen Käse (Quark ) oder
Topfen mit Milch, Salz . Pfeffer . Muskat und in Butter oder
Palmin gedünsteter Zwiebel, fügt eine geriebene Kartoffel und
ein Ei bei. Füllt von der Masse löffelweise auf jedes Fleckchen,
drückt jedes einzelne zu einem Dreieck fest zusammen , kocht
die gefüllten Nudeln in Salzwasser , hebt sie heraus , übergießt
sie mit gerösteten Zwiebeln oder Speck und Zwiebeln und
reicht sie mit einer Apfelsuppe vorher und Selleriesalat als
sättiaendes Mittagsgericht.

Gefüllte Tomaten. y4 Pfund Reis läßt man mit
zwei Maggi -Bouillon -Würfeln , Pfeffer und Salz ausquellen.
(Mt geriebenen Schweizerkäse, Zwiebel und ein Ei dazu, Mt
in ausgehöhlte Tomaten , bindet den Deckel mit gekreuzem
Faden darauf , läßt mit Butter und Wasser dünsten, verdickt
die Sauce , gießt sie, mit Zitronensaft und Salz abgeschmeckt,
darüber und reicht vor den Tomaten eine Grünkernsuppe , dann
das Hauptgericht mit Salzkartoffeln und als Nachtisch einen
Griesflammeri mit Fruchtsaft.

Gebackener Sellerie.  Nicht zu weichgekochter
Sellerie wird in Scheiben geschnitten, mit Salz und Pfeffer
bestreut und einigen Tropfen Maggiwürze besprengt, zwei
Stunden zur Seite gestellt. Dann in Mehl und darauf in Ei
und geriebener Semmel gewendet in Butter auf beiden
Seiten braun gebacken und mit Kartoffelsalat zu Tisch ge¬
geben. Eine Apfelsuppe mit gerösteter Semmel vorher und
dick ausgequollener Reis mit Zimt , Zucker oder Fruchtsaft
hinterher gereicht, ergibt nicht nur ein sehr wohlschmeckendes
und nahrhaftes , sondern auch bekömmliches Mittagsmahl.

Die kalte Luft als Erhalter der
Schönheit.

In den niederen Ständen , in den Kreisen derjenigen Be,
völkerung, die in bezug auf ihre Wohnungsverhältnisse recht
schlecht daran sind, machen wir sehr häufig die Beobachtung,
daß sowohl Frauen als Männer frühzeitig altern . Man ist
geneigt, diese Tatsache dem Umstand zuznschreiben, daß diese
Menschen zumeist in den Verhältnissen leben, da sie hart und
schwer um ihr Leben kämpfen müssen. Betrachtet man aber
die Gründe genauer , so wird man zu dem Resultat kommen,
daß ein ganz anderer Faktor maßgebend für das frühzeitige
Altern und Welken ist. Diese Menschen, die oft in großer An¬
zahl in einem kleinen Raum zusammengepfercht leben, haben
einfach nicht genügend frische Luft , um die Haut des Körpers
entsprechend zu ernähren . Für den Organismus des Men¬
schen ist der Sauerstoff unentbehrlich, und unbegreiflicherweise
fürchten unzählige Menschen den Sauerstoff der Luft , sobald
die Atmosphäre sich ein wenig abzukühlen beginnt . Kommen
die ersten kalten Tage , dann werden Fenster und Türen ver¬
rammelt , dann wagt man es nicht mehr , die Luft in das
Schlafzimmer , in die Wohnräume einzulassen. Und doch ist
diese frische Luft der bedeutendste Faktor zur Erhaltung der
Schönheit, zur natürlichen Konservierung der Jugend . Um
die frische Luft entsprechend genießen zu können, muß man zu¬
erst einmal ihr Eingang in den menschlichen Körper ver¬
schaffen. Das geschieht und kann nur geschehen, wenn man
richtig atmet Der menschliche Atem allein ist sozusagen das
Fenster , welches der Luft Einlaß in den Körper gewährt . Man
überwinde zuerst mit Aufbietung aller Energie die Scheu vor
der abgekühlten Herbstluft . Der Beginn dazu ist gemacht,
wenn man zum Schlafengehen dre Fenster des Gemachs weit
öffnet. Das Zimmer selbst muß geheizt sein, damit sich an
den Wänden nicht zu viel Feuchtigkeit niederschlägt. Gerade
während des Schlafens atmet der Mensch tief und ausgiebig,
und die verbrauchte Lust, die entströmt , kann natürlich nie¬
mals die menschliche Haut in der genügenden Weise erfrischen.
Wer sich erst an das Schlafen in frischer Luft einmal gewöhnt
Hai, der wird bald empfinden, daß nur der Schlaf bei offenem
Fenster Erquickung bieten kann. Es hört dann auch auf,
schädlich zu sein, wenn drei und vier Personen eine- und die¬
selbe Schlafstube teilen , da ja jeder Bewohner des Zimmers
seine Luft von draußen bezieht. Aus die Erhaltung einer
schlanken, jugendlichen Figur hat das Atemholen gleichfalls
den größten Einfluß . Man muß es nur verstehen, richtig zu
atmen , und es ist notwendig, daß man der Atemgymnastik
täglich 20 Minuten Zeit widmet. Selbst eine vielbeschäftigte
Hausfrau wird so viel Zeit täglich erübrigen k̂önnen. Wenn
man sich des Morgens erhebt, dann stelle man sich an das
offene Fenster , vermeide aber den Zug und den Wind . Durch
die Nase ziehe man den Atem so tief wie möglich ein und be¬
wege die Arme dabei nach hinten . Alsdann , wenn der Atem
die Lungen ganz ausgefüllt hat , lasse man ihn durch den

Mund entweichen, wobei man die Arme langsam nach vorwärts
bewegt. Ein konsequentes Durchführen dieser Atemgymnastik
10 Minuten des Morgens und 10 Minuten des Abends wird
zur Folge haben, daß der Brustkorb sich wölbt, während die
Hüsten schlanker werden. Es ist dies eine viel beffere Kur.
um eine jugendliche und schöne Figur zu bekommen, als alle
sogenannten Entfettungskuren , die das Nervensystem schädi¬
gen, die dem Organismus durchaus nicht zuträglich
sind. Durch die Atemgymnastik bekommt die Büste
eine klassische Form , der Appetit hebt sich, die
Verdauung wird angeregt . Eine schlaffe, welke Haut erhält
eine rosige Frische, weil sie ja eben durch die Sauerstoffznfuhr
ernährt wird. Der Gesichtsausdruck belebt sich, die Augen er¬
halten Glanz und Leben. Kein Mensch sollte es versäumen,
zu diesem einfachen Mittel der Erhaltung der Jugend und
Gesundheit zu greifen. Die kalte Luft darf nicht abschreckend
wirken. Schwester Hella.

Baiser-äpfel mit Reis.
Dieses zur gegenwärtigen Zeit sehr empfehlenswerte

Zwrscheirgerrcht bildet bei guter Zubereitung und tzerrichtung
eine Zierde jedes Menüs . Für acht bis zehn Personen wählt
man , nach Covdon-bleu, ebensoviöle, nicht zu große Renetten
aus , schAt sie sauber und sticht das Kerngehäuse heraus.
Dann setzt man sie in einen dünnen , vanillierten Sirup , der
aus 250 Gramm Zucker auf ein Liter Wasser besteht, zum
Feuer , läßt jedoch den Sirup nicht kochen, damit dre Apfel
gcrnz bleiben -und nicht zu Mus wenden. Wenn man die Äpfel
leicht mit einer Nadel durchstechenkann, sind sie gar ; man
hebt sie vorsichtig mit dem Schaumlöffel aus dem Sirup und
legt sie aus eine fluche Schlüssel. Mitrlerweirle hat man 200
Gramm ReiS in Wasser 2 Minuten lang blanchiert . Man gießt
das Wasser ab und kocht den ReiS in einem halben Liter
vanillierter Milch gar ; dann mischt man vorsichtig 100 Gramm
Zucker darunter , ohne den Reis zu zerdrücken. Mit dem
bedeckt man nun dem Boden einer runden Mehlspeisenschüsscl,
oder noch besser einer silbernen Schüssel mit Rand und leg.
auf die Reisschicht die gut abgetropsten Äpfel dicht nebenern-
ander , worauf man das Ganze mit einer fingerdicken Baiser¬
schicht bedeckt. Die Baifermasse stellt man her, indem man
vier Eiweiß zu sehr festem Schnee schlägt und dann 200
Gramm vanillierten Puderzucker damit vermischt. Man be¬
achte, daß die Eiweiß sehr fest zu schlagen sind und daß man
die Masse nicht mehr duwchavbeitendarf , nachdem der Zucker
hineingerührt ist. Etwas Baisermasse füllt man in einer
Papiertüte oder einen Füllöffel mit seiner Tülle und dekoriert
damit die glatte Baiserschicht nach Geschmack. Nun überstaubt
man das Ganze mit Glasurzucker und stellt es auf etwa
20 Mmuten in einen sehr gelinde erwärmten Ofen, so daß
die Baisermasse sich leicht gelblich färbt und sich mit einer
dünnen Kruste bedeckt. Man serviert das Gericht am bester
heiß, obwohl es auch kalt sehr wohlschmeckend ist. Ls.

Nassaukscher Küchenzettel.
») Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit.  Brotklötzchen. Bayrisch

röllchen, Selleriesalat , Ha,elnußschmttchen.
Montag, a) Kräutersuppe . Das Suppenfleisch von der

Sonntaassuppe in brauner Kapernsauce mit Nudeln. - -
b) Zwiebelsuppe. Grüne Bohnen mit neuen Herrngen
und Ochsenaugen. Rehblatt , Salat Kompott

Dienstag, a) Käsesuppe. Fall che. Schnitzel, Peters,lien-
kartosfeln, Karottensalat . - b) S ' rnsuppe, Hasenpfeffer,
Sauerkraut , überbackener Kartoffelbrei . Herdelbeec-

KiK* 1)' Kartoffelsuppe . Von den Nudelresten vom
Dienstag ein dicker Prannkuchen . gemischter Salat . - -
b) Kaisersuppc. Blumeirkohl rn . Rahmsauce . gebackene
Kalbszüngchen. Gefüllte Tauben . ,n Tem gebacken̂ Salat.Donnerstag,  a ) Hirsesuppe mrt Milch Weißkraut-
gemüse, Salzkartosfeln , warme Fle,schwurst. — bl Kurbi - -
suppe mit ReiS. Braunes .Kalbsragout mit Brotkloßchen.

diviengernüse mit £ amrmoieIetten.
Samstag,  a ) Fleischbrühe mrt Nudeln . Rindfleisch,

selerisierter Kartoffelsalat . — bj Fleischsuppe mit Tapioka.
Suvvenfleisch mit legierter Sellerresauce , Bratkartoffeln,
Karottensalat . Käsetörtchen.

Kaiser -Schmarren.  5 Eidotter verquirlt man sehr
gut mit V2 Liter Rahm , 44 Liter Mehl und einem Eßlöffel
voll Zucker, 30 Gramm Sultanrosinen , ebenso viel geriebenen,
süßen Mandeln , etwas Salz und dem Schnee der 6 Eiweiße,
schüttet alles in eine Pfanne mit 60 Gramm erhitzter Butter,
läßt eS über ziemlich starkem Feuer auf der unteren Seite
bräunen und dreht den Schmarren um und zerreißt ihn (N
Stücke, läßt ihn auch auf der zweiten Seite ein wenig
bräunen und gibt ihn mit Vanillezucker bestreut sofort
zu Tisch. _ _ _

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „Hausw' rtichafttiche Rundschau deS

Missrate er Tagblatts " zu richten

G. M. (Frage .) Wie verwerle ich am besten weiße Haus-
tranken ? Zu Most oder wie sonst, in meinem bürgerlichen
Haushalt . Wie kann ich die Goldschrift auf einem Grabstcm,
die von der Witterung ausgewaschen wurde, selbst wieder
auffrischen, resp. wie nachstreichen und mi, welcher hal '.barcn
Farbe oder Bronze ? Im voraus besten Dank.

M. K. (Antwort.) Wollene Sachen, mögen sie heißen,
wie sie wollen, dürfen weder gebrüht noch in heißes Wasser 0«’
bracht werden. Stricken Sie die Strümpfe an mit neuef,

aebenSie an den Füßen e,wa einen Fingerbren

kunftsschaner des „Tagblatt -Hauses"
O. H. (Antwort .) Die kleine Broschüre „Die . Her¬

stellung des Yoghurt im Haushali " (Ve. Iaa von Swgo-ri
Schnurpfeil in Leipzig) wird Ihnen auf alle Fragen Antwori
geü-en. F '-au H.—e.

W S . Gelockerte Bassins von Petroleumlampen befestig
man folgendermaßen : B anne aufgelöste Sa -zieste vermil« '
man mit Gips zu einem Kitt , druckt ihn m Jne  Öffnung un-
sofort das Bassin fest darauf . Der Krit erhqrtet sofort,
aber erst in 5 bis 6 Stunden vollständig hart.
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^ rö"ft TO TOÎ - g - TOS - tV«
- ro g TOS "s g | 8 c=

’ J2 . ro ro- 3 - P|O ec ® ' CT o 3 ro
r g •g ' TS SÄ W. « ro"3 ®ö M P CT Q Pro Ä
t CT©»•'CT1 s ; Per erdro? §a ctP - P  CT p . p wCT aos
j u Sl) c/rt ft 3 o rt H ct

32 » ±>
R R;.-g >5
3 '"« 1 g - ft O)

P R CTP
p cP -ey c
3p M Q uv

gl ll ^
H 3 ^ ro 3

'^ W Ö o 3 .
p s ° R a
N §H ^ R

. Ö P . P
«y CTCTR : er
" S V rt'e

5 ?.| | f |

p ,
p g

-g ^r
Sp

S' ft

CP
- pL P •

,P tp

5 3 3 * 3 L TO TO TO.0

Y ^ q § :^ 5 ' 3 § f 3
3 ^ ZYZ § K3 3 TO
ro. ro 3  ö « 0 « T
3 - 3 § - L2 TOS 'ljo „
p  p op ™ § *»- 'O - «0 J® - er -p’
P R P 2 - M.--K B ^ £ 87R B er -B 'pr . -CT, " CT.
^ -.a  3 CT. R' Bp
^ 3  B -3 - ~ " " TO.H § 3

to- — & -er
3 “ ° Ci?

3 »3Ä « to
CTf r  m £>

dy 2 Ly CTUZ. p.
TOTOGG ' " 8 ^ ^ ZIS

0 Tj c . ? S . o ;° - | A'
ro '? ? « ft ro" . — ro 3
ro- g 8 =S} - „ e <= « DP
^ g ro « TO. ro „ o:
<9) 7 ft Y ft TO3 ro ft
?Ä O“ ro"a 3 ft TOft -TR La ^ ct p . p <■& ^ p B*1
g 3 w cy CT CT R
*-* ^ p %) <7-* -er . ct P

§Z

3  3
3 3

ft' 31’

YZ

'® Ä

' (51
3 . LZO UL |
2 3 ro ro TO 3
ft - «T T ro T O-P CT <-{ CT ct CT*£ /»

4lf ^§| f
•ey *— rŝ oa P
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Vertag Sangsass« Lt
„Tagtlatl -HauS".

kchrlter-Hallc geöffnet von 8 Uhr morgens dir 8 Uhr »r«nd». Wochenrlich
'afm? 70 "t ^ aUich, M. 2— vi-rt -ljohrlich durch den Verlag

^ - vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalt-n. ausschließlich
mÄTm  on .I„ IfW, " nehmen augerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBi"
ZS & SI&, 2“' J T 'LJ "LSg® 6^ “«1 m allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen AU--
gabestellenund m den benachbarten Landorten und im Rhcingau die betrcfseudenTagblatr -Träger.

Anzrigen-Ainrahme: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr Mittags: für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

12 Ausgaben- Fcrnsprecher-Rttfr
„T - gdl - tt -H- us " Nr . 6850 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

LnzciSen-PreiS für die Zeile : i5Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger''
in einyeitkiÄer Satzsorm; 20Pfg . in davon abweichender Satzausführung. sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen. 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk- für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklam ni. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Sei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die AUsuaLme. von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag , 26. September 1912. KÜENd - KtlSgSbe . Nr. 451. ♦ SS. Jahrgang.

Drei englische Ministerbriefe.
Mitglieder des englischen Kabinetts , der

Attorneys General Sir Rusus D. Jsaacs . ferner der
Staatssekretär im Unterrichtsministerium , Charles
Tredelyan , endlich der Postminister Herbert . Samuel,
werden sich âuf die Einladung des Herausgebers von
,Mord und LÜd , des Professors Or . Ludwig Stein , im
Oktoberheft dieser trefflichen Monatsschrift iiber die
deutsch-englrschen Beziehungen äußern . Der Freund-
lrchkeit des Herausgebers verdanken wir es. schon heute
einiges aus diesen Briefen wiedergeben zu können. Wie
man weiß, läßt sich die genannte Zeitschrift die Pflege
guter Beziehungen zwischen beiden Ländern besonders
angelegen sein, und zwei vielbernerkte Hefte, von deneii
das eine englische Persönlichkeiten von Rang und
Namen , das andere hervorragende deutsche Männer
zum Worte kommen ließ, haben in diesem Sommer ein
lehrreiches Bild davon gegeben, wie sich hüben und
drüben in den Köpfen führender Personen das Verhält¬
nis der Regierungen und der Völker zueinander dar-
-stellt. Aber was haben alle noch so gutgemeinten
Uberredungs - und Beschwichtigungsversuchevon beiden
Serien genützt?. Alle Welt hat diese Kundgebungen in
„Nord und Süd " mit großem Interesse beachtet, und
heute steht es mit den deutsch-englischen Beziehungen
— wir wollen uns nicht täuschen — noch unr einiges
schlechter als zuvor. Es liegt Gewitterschwüle in der
Lust. Man liest denn auch die Auslassungen der drei
englischen Staatsmänner mit begreiflicher Teilnahme
an der klug gewählten Form und an dem wohlgemein¬
ten Inhalt , aber man liest sie ohne Vertrauen auf Wir¬
kung. Selbstverständlich sind die drei Herren einig
rn der Versicherung, daß zwischen uns und England nur
Friede herrschen soll, und der Gedanke an einen Krieg
wird mit förmlichem Abscheu zurückgewiesen. Trotz¬
dem zieht sich ein Gewölk zusammen. Wir zweifeln
nicht, daß die englischen Minister , die . sich neuerdings
hören lassen, es ernst und ehrlich meinen, nur wollen,
die englischen Taten nicht recht zu den Friedenswünschen
passen. Sir Rusus T . Jsaacs betonte nachdrücklich,
daß die Übermacht zur See eine Lebensbeüingnng
Großbritanniens ist. Irgendeiner Herausforderung
dieser Überniacht müsse begegnet werden. Man werde
in Deutschland wissen, daß die Engländer in dieser
Hinsicht ein und dieselbe Ansicht haben, wie sehr auch
ihre Meinungen über andere politische Fragen ausein¬
andergehen mögen. „Übermacht zur See wird von
allen als das erste Axiom unseres politischen Bekennt¬
nisses angesehen." Sir Charles Trevelyan sagt : „Tie
Rüstungen werden infolge verbesserter Beziehungen
zwischen den Nationen abzunehmen beginnen : das
Flottenproblem wird sich auflösen, wenn das politische
Problem gelöst sein wird ." Das klingt flach und kann
doch tief sein: es klingt wie eine Phrase , aber es kann
Inhalt bekommen. Freilich, wie soll das politische
Problem gelöst werden ? Darüber sagt der Briefschreiber

nichts, und man muss zugeben, daß es auch anderen
Leuten hier wie dort bisher nicht möglich gewesen ist,
etwas Brauchbares darüber auszusagen ; denn sonst
hätte Freiherr v. Marschall trotz der Kürze seiner Amts¬
tätigkeit in London schon etwas erreicht. Er hat jedoch
nichts erreicht. Herbert Samuel endlich läßt sich, wie
folgt , vernehmen : „Jetzt schützt England sich wohl gegen
das Risiko eines Angriffs und fördert mit diplomati¬
schen Mitteln — wie alle Länder für sich zu tun berech¬
tigt sind — seine legitimen Interessen in jedem Teil
des Globus : sein ernstester Wunsch aber ist auf den
Friede !: gerichtet. Es gibt hier jetzt nicht und hat nie
gegeben irgendeine Absicht oder irgendeinen Wunsch,
Feindseligkeiten mit Deutschland zu provozieren. Denn
die britischen Staatsmänner und das britische Volk
wissen sehr wohl, daß ein bewaffneter Konflikt zwischen
jenen zwei Nationen , die zwischen den Hauptpionieren
der Zivilisation stehen, die in der vordersten Front der
vufwärtsstrebenden Menschheit marschieren, das größte
Unglück darstellte, sowie daß jene, die ihn verursachten,
tausendfach verbrecherischer handelten als irgendein
Mörder , der seinen Nachbar aus der Straße nieder¬
stäche." Auch hier kann man sagen: die Gesinnung ist
gut, aber wollen wir denn England angreifen ? Müssen
wir nicht vielnrehr unsererseits auf der Hut sein vor
der britischen Ententepolitik , über«die Herbert Samuel
so leicht, so elegant hinweggeht? Leider müssen wir cs.

3um Kbleben des Areiherrn
von Marsch all.

Teilnahme des Reichskanzlers an der Trauerfeier.
wb. Berlin , 25. September . Die „Nordd. Allg. Ztg." gibt

bekannt : Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg wird sich, zur
Teilnahme an der Bestattung des Botschafters Freiherrn
Marschall v. Bieberstein nach Neuerst,ausen begeben.

Der Nachruf des „Neichsanzeigers"
Der „Reichsanzeiger" widmet Frhrn . v. Marschall folgen¬

den Nachruf: „Frhr . Marschall v. Bieberstein nimmt mit sich
' ins Grab den Ruf eines der begabtesten Staatsmänner
unserer Zeit . Schon vor Eintritt in den auswärtige - Dienst
war er als badischer Gesandter am hiesigen AllerhöchstenHose
durch seine Tätigkeit im Bundesrat hervorgetreten , die vom
Reichskanzler Fürsten Bismarck besonders geschätzt wurde.
Mit großen: diplomatischem Geschick und patriotischer Hin¬
gebung ausgerüstet , hat er nicht nur das Vertrauen seines
kaiserlichen Herrn , sondern auch dasjenige der Monarchen und
Regierungen gewonnen, bei denen er in den letzten 16 Jahren
das Deutsche Reich in erfolgreicher Weise vertreten hat . Der
Reichickanzler verliert in ihm einen seiner hervorragendsten
Mitarbeiter , dem cruch im Auswärtigen Amt ein ehrenvolles
Andenken für alle Zeiten gesichert ist."

DaS Beileid des Reichstags.
wb- Berlin , 25. September . Reichstags-Präsident Dir-

Kaemps  richtete an die Witwe des Botschafters v. Marschall
folgendes Telegramm : „Ew. Exzellenz spreche ich namens des
Rercĥ tags anläßlich des Heimgangs Ihres hochverehrten Ge-

mahls , der als bundesratsbevollmächtigter Staatssekretär des
Auswärtigen in einer Reihe von Fahren dem Reichstags nahe-
stanö, das . allerherzlichste Mitgefühl aus ." Außerdem über¬
sandte der Präsident einen Kranz.

Kandidaten für London.
Der „Lokal-Anzeiger" schreibt offenbar -halbamtliche

Alle bisher aufgetauchten Mutmaßungen über den wahr¬
scheinlichen Nachfolger des Freiherrn von Märschall stehen in
der Lust oder sind vollständig verfrüht.  Unter den
in der Presse aufgetauchten Namen kann der des gegenwärti¬
gen Staatssekretärs v. Kiderlen-Wächter unbedingt au s ga¬
sch : e d e n werden, und was den Grafen Sernstorff betrifft,
so entsteht sofort die Frage , wer diesen -vortrefflichen Ver¬
treter der Rcichsintereffen auf dem Posten in Washington
ersetzen soll, der gerade in der jetzigen Zeit von besonderer
Wichtigkeit ist. Bekanntlich gehen die / Ernennungen zu so
wichtigen Posten wie dem eines deutschen Botschafters in Lon¬
don zumeist aus der persönlichen Initiative  des
Kaisers hervor, und schon aus diesem Grunde sind alle Mut¬
maßungen als müßig beiseite zu schieben. Es wäre indessen
angesichts der Schwierigkeit der zu treffenden Wahl nicht
zu verwundern , wenn der Posten eine Zeitlang unbe¬
setzt  bliebe.

Der Nachruf der „Times ".
wb. London, 25. September . Die „Times " erinnert ift

einem Aufsatz anläßlich des Todes des Botschafters Frhrn.
Waxschall v. Bieberstein an die von dem Mutschen Kaiser
durch die Ernennung des Frhrn . v. Marschall zum Botschafter
in London gezollte Aufmerksamkeit und führt -aus ) daß die
Ausgabe, freundschaftlichere Beziehungen zwischen den beiden
Ländern anzubahnen , keinen besseren Händen amvertraut
werden konnte. Das Blatt hebt Frhrn . v. Marschalls Takt,
seine weltmännische Art und reiche Bildung und den Mangel
an utapistischen Ideen hervor, die. in England so verbreitet
seien. In jener von Herzen kommenden Sympathie , die aus
England dem deutschen Kaiser und dem Deutschen Reiche, die
in Marschall einen ihrer größten Staatsbeamten verloren
hätten , entgegenströme, wie auch in jenem herzlichen Will¬
kommen, das v. Marschall vor wenigen Monaten in weit¬
gehendem Maße zuteil wurde, werden die. deutschen Vettern
den bei allen -an verantwortlicher Stelle stehenden Engländern
vorhandenen aufrichtigen Wunsch nach einer - Festigung der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern auf
einer ehrenvollen und dadurch dauernden Grundlage und des
treuen Fefthaltens an der bestchenden Freundschaft und
Achtung vor den legitimen Interessen der beiden großen Welt¬
reiche wieder erkennen.

Die Teuerung.
Die Kktion der Negierung bevorstehend!
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung^

schreibt: Auf Veranlassung und unter Leitung des
Reichskanzlers  sind in den letzten Wochen die Mittel
zur Linderung der gegenwärtigen Fleischteuerung und der da¬
durch herbeigeführten schweren Belastung - weiter Volkskreise
nach allen Richtungen geprüft worden. Das preußische
Staatsministerinm  einigte sich über die Hauptpunkte
der sofort einzuleitenden R eg i eru n gs ak t io n. Die

Von den türkischen Frauen.
Konstantinopel, im September.

Das sind Sic niedlichen schlanken Dominos , die aus dem
großen Konstantinopel eine ewige Faschingstadt machen; bas
sind die interessanten , weil immer noch unbekannten Geschöpfe,
über die jedermann , der aus der Türkei zurückkehrt, vor allem
berichten soll.

Wie doch die Heimlichkeit eines dichten Schleiers und der
vergitterten Fenster die Neugierde mächtig erregt!

„Warst du einmal in einem Harem ?"
Es kann ja wohl nicht anders sein ; alle Märchen,

Schwänke, die vielen, vielen Geschichten wissen so schön von
heimlichen Einbrüchen in einem Harem zu berichten, Harem!
Wie das klingt ! So nach Tausend und einer Nacht! Und
mindestens sechs Frauen muß ein Mann haben, und bic'
müssen alle in weiten Pluderhosen auf weichen Divans liegen
— na , wir wissen ja, wie es in den Märchen steht.

Und dann kommt die Prosa : . Der moderne Türke, der
Jungtürke , hat durchweg nur eine Frau , so gut wie jeder
Europäer . Er hat erkannt , daß man sich besser dabei steht.
— Und zweitens spart man Geld ! Eine Frau ist meistens
schon „teuer ", zwei Frauen , beide vielleicht mit mehreren
hindern , kosten sehr viel Geld. Und glaubt man denn, daß
rlle Türken reiche Paschas sind? Und wenn sich ein reicher
türkischer Fürst mehrere Weiber anheiratet , glaubt ihr denn,
taß die immer freundschaftlich zusammen leben? Ein Harem
für zwei Frauen , das geht nicht immer . Da muß er ihnen
getrennte Häuser bauen und möglichst dafür sorgen, daß sie
sich nicht sehen, denn zu tätlichem Hatz könnte sich ihre Eifer¬
sucht steigern. Die Liebe des Mannes mit einer anderen
teilen, warum sollte das einer türkischen Frau leichter fallen
uls einer europäischen?

Alle Romantik des Harems urld der verschleierten Frauen
gibt es nur in der Ferne . Sie muß weichen vor unserem

sozialen Empfinden; denn wir sind doch nun einmal Kinder
des 20. Jahrhunderts.

??? Innern Stambuls unter den Türken wohnt,
wer vielleicht von seinem Fenster aus in einen türkischen
Garten schauen kann, für den sckyvindet bald der Häuch der
Romantik. Die türkischen Frauen (die des mittleren und
niederen Standes ) arbeiten wie andere Frauen . Ihr Haus
ist ihre Welt. Wie manche europäische Frau kommt sie auch
kaum emmal aus ihrem Haus heraus . Nur sagt der türkischen
Frau ein anerzogenes Gefühl , daß sie sich vor fremden
Männern abwenden muß. Ihr ist die Gegenwart jedes
fremden Mannes genau so peinlich wie einer Europäerin
der Blick ernes unverschämten Menschen. Die Fenster des
Hauses sind mit dichten Holzgittern versehen. Gewiß mutz'
das einen starken Einfluß auf das ganze Wesen der türkischen
Frau haben. ^ Aber nicht, weil sie darin ein Symbol ihrer
Gefangcnsthaft sähe, — sie kennt es ja gar nicht anders , es
„gehört sich doch so", — sondern weil sie durch dieses Gitter
in einem ständigen Halbdunkel lebt- düs gewiß zu der Beschau¬
lichkeit, der Apathie des türkischen.Lebens mit beiträgt,.

Und ich, der ich als Fremdling unter ihnen weile, habe
mich längst daran gewöhnt, sie nicht durch auffällige Blicke zu
belästigen. Nur wo im Garten oder auf der Wiese schöne
Frauen sitzen, ' die den unbequemen Tscharschaf mit einem
leichten̂ Sommermantel vertauscht und um den Kops das
dünne >ruch geschlungen haben . — die Türkin verbirgt vor dem
Fremden nicht etwa ihr Gesicht mit größter Sorgfalt , sondern
vor allem ihr Haar — da gibt's wohl, wenn sich in dunklen
Augen die Evanatur bemerkbar macht, ein schnelles, heim¬
liches Blickegeplänkel, vorausgesetzt, daß kein Türke es beov-
achtet. Aber wieviel haben die verschleierten Frauen von
ihrem Interesse verloren , seit ich gesehen habe, wie hinter dem
Vorhang so oft sich abgearbeitete , gleichgültige Gesichter ver¬
bargen . .Und schließlich, auch die schönen unter den
Türkinnen haben alle denselben. Zug im .-Gesichts. Ler , von
keinem lebhaften Interesse erzählend, und findest du noch

etwas Leben in -ihren Gesichtern, so ist es der Zug leiden¬
schaftlicher Sinnlichkeit . Wohl ist es etwas Schönes um eine
große Leidenschaft, aber wenn sonst gar nichts in den Zügen
geschrieben steht?

Aber ehrlich gestanden: auch für die Europäer in der
Türkei gilt das Gesetz vom Reiz des Verborgenen . Und wer
von schönen Türkinnen erzählen kann, wer gar mit seiner
sprach oder sie in einem türkischen Hause sah, dem hört man
hier ebenso gerne zu wie daheim in Deutschland.. . Das Mit¬
gefühl des Europäers mit der Stellung der türkischen Frau
wird erst erregt , wenn wir an jene Frauen denken, die ihren
Zustand erkannt haben, das heißt : die europäisch erzogen sind,
die geistig regsam sind, die europäische Geistcskultur als
Nahrung erhielten und im selbstverständlichen Gefühl von
der Gleichheit und Gleichwertigkeit aller Menschenseelen herau-
wuchsen. Sic müßten doch erkennen, daß ihre Abgeschlossen¬
heit einfach eine isorgc des Mannes bedeutet, man möchte
ihm das beste Stück seines Hausinventars stehlen, wenn er
es öffentlich zeigt. Die Frau als Menschen zu betrachten, der
als Persönlichkeit für sich selbst einstehen, der über sieb selbst
bestimmen kann, das geht dem Türken ab. Dies Gefühl d-r
Minderachtung muß bei den gebildeten Frauen stark sein.
Sie sprechen mit keinem fremden Mann , haben also keine
Ahnung, wie er denkt und empfindet, und verstehen darum
sein Haudeün nicht. Tausend Gedanken, Ideen , Anregungen,
die einem bei einem kurzen Gespräch auf der Straße , bei
einem Besuch, beim Plaudern in den Theater - und ,Konzert-
pausen kommen, bleiben ihnen verborgen. Äbcnds müssen sie
zu Hause sein ; Theater , Gesellschaft gibt cs für sic nicht.
Hin und wieder wird einmal des Nachmittags eine Extravor¬
stellung für Hanums (Frauen ) veranstaltet.

Ist es ein Wunder , daß die türkische Frau , der alle andern
Zerstreuungen versagt sind, sich mit noch größerem Eifer als
die europäischen Damen auf die TdiletteNfragen stürzte?
Und so lächerlich das klingt : es schien wirklich) als wenn der
Schneider der Befreier der Türkin aus engen Gesetzen werden
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Einzelheiten werden Lurch die von den beteiligten Ressorts zu¬
sammengesetzte Kommission geklärt. Darauf wird Preußen
sofort mit den anderen Bundesregierungen in Verbindung
treten . Die Veröffentlichung der geplanten Schritte steht in
den nächsten  Tagen zu erwarten.

Eine badisch-amtliche Darlegung-
Die „Karlsruher Zeitung " veröffentlicht einp auSführli )s

Darlegung über die im badischen Ministerium des v«'«';
stattgehäbte Besprechung über die zur Linderung der p «v
teuerung zu treffenden Maßnahmen . Seitens des Minrpers
des Innern , Freiherrn von Bodman , wurde cs alv gurzmi
nicht angängig  bezeichnet , lebendes »
Argentinien  zur Einfuhr zuzulassen. HmstchttuH ^
Einfuhr von Gefrierfleisch  erklärte sich die ^ Gerung
geneigt, für eine Erleichterung durch Änderung der Vo
ichriften des Paragraphen 12 des Fleischbeschaugesetzesemzu-
treten. Als weitere Maßnahmen zur Linderung der Fier ch-
teucruNg kämen in Betracht : Ermäßigung der F i ■
und der Frachtsätze für eingeführtes Fleisch, Einrichtung von
Schweinemästereien  durch die Kommuualverw >A-
tungen oder landwirtschaftlichen Verbände- Reform des^Fle ch-
handels und der Fleischpreis-Statl,tik , Hebung der Vreh und
Schweinezucht. Zur Fleischsteuerfrage wurde seitens des
treters des Finanzministeriums daraus hmgewiesen, daß nach
der wiederholt ausgesprochenen Meinung des Landtag -- an eine
Aufhebung der 800 000 M- einbringenden Fleischsteuer nicht
gedacht werden könne, so lange ein Ersatz hiersur mcht ge¬
schaffen sei, daß aber eine gnadenweise Ermäßigung der Uchrr-
gangssteuer für eingeführtes Fleisch auf den Betrag der
landsteuer von Fall zu Fall erwogen werde. Zur Frage der
Tarifermäßigung führte der Vertreter der Eisenbahnveuval-
tung aus , daß bei den deutsche,, Eisenbahnverwaltungen kaum
Neigung bestehen werde, die an sich schon sehr billig eracht
für lebendes Vieh zu ermäßigen . Ein einseitiges Vorgehen
Badens sei nicht möglich. Auf Gefrierfleisch könne der wst
1007 bestehende günstige Staffeltarif wohl angcwendet werden.

Der Vorstand des deutschen Städtetages
tritt am 7. Oktober in Köln zu einer Sitzung zusammen , an r
bcren Tagesordnung als wichtigster Punkt die Fleischteuerung
steht. Der deutsche Städtetag hatte bereits vor einiger Zeit
eine Teuerungs - Kommission  eingesetzt , die nur.
ihren Bericht erstatten soll. Dieser Bericht gründet sich aus
eine im großen Stile cingeleitete Rundfrage über d,e Prc,s-
iind Nahrungs -Verhältnisse in allen größeren Städten Deutsth-
lands.

Die Hamburger Bürgerschaft
stimmte fast einstimmig einem Antrag der Vereinigten Libe¬
ralen zu, der d?n Senat auffordert , bei dem Bnndesrqt
dahin vorstellig zu werden, daß die Grenzsperre aufgehoben
und die zeitweilige Aushebung der Zebensmittelzölle erreicht
werde. _ ■ .

Gsterreich-Angarns Rüstung.
Wien, 28. September . Der ungarische Heeres-

ans schuß  begann heute die Verhandlungen des Kriegs-
budgets . Der Reichskriegsminister leitete die Verhandlungen
mit einem längeren Exposö ein, worin er betonte, daß ne
Kriegsverwallnng unter Berücksichtigung der finanziellen
Leistungsfähigkeit und der Bedürfnisse des Staates genau auf
das mit beiden Regierungen sestgestellte Programm sich be¬
schränkte. Bei verschiedenen Anforderungen , so im Be-
sestigungswesen, sei man selbst unter das unbedingt notwen¬
dige Maß hinuntergegange ». Mehrere Delegierte wünschten
Aufklärung über Gerüchte, wonach eine Neubewaffrinng der
Artillerie beabsichtigt sei. Der Kriegsminister gab Auf¬
klärungen. die vom Ausschuß mit Befriedigung zur Kenntnis
genommen wurden . . ^ .

Der Heeresausschutz der österreichischen
Delegation  verhandelte über das Marinebudget . Der
Marinekommandant , Graf Montccuccoli. betonte, daß die vor¬
gesehene Erhöhung des Normalbudgets nicht den Bedürfnissen
der Marineverwaltung entspreche; insbesondere sei der Posten
für Neubauten und Ersatzbnuten unzureichend. Das neue
Großkampfschiff „Viribus Unitist" bestand d-e Probefahrt voll¬
ständig befriedigend und entwickelte eine um 0,8 Seemeilen
größere Geschwindigkeit, als kontraktlich ausbedungen . Eine
:twa vier Zentimeter tiefere Tauchung des Schiffes sei be¬
langlos und komme auch bei den englischen und italienischen

Schiffen vor. Der Marinekommandant teilte ferner mit , daß
das zweite Großkampfschiff „Tegetthofs . das am
23. März vom Stapel gelaufen sei, voraus,ichtuch nn
nächsten Frühjahr  in das Geschwader eingerecht werve.
Ein drittes  Schiff werde Mitte November vom Stapel
laufen können, und ein v i a r t e s, das sich auf der Dann m->-
werft im Bau befinde, werde im Juli 1913 vom Stapel laufen,
doch sei die Einhaltung des Termins fraglich. Ber den bei
derselben Firma im Bau befindlichen sechs Torpedösahrzeugen
sei auw eine kleine Verspätung  hinsichtlich des Stapel-
lauseS zu verzeichnen. Der Marinekommandant schloß ft,M
Ausführungen mit der Erklärung , er erachte eine pster-
reich i s ch- Un g ar i sch e Flotte für notig d-e stark genug
sei die Küste zu verteidigen.  Leider ser man »on
diesem Ziele nach sehr weit  e n t f ê r n t. Alle Staaten,
selbst die kleinsten, hatten das regste toteresse an der Ver¬
mehrung der Seestreitkräfte , das solle auch für ^ sterreick,-
Ungarn eine Mahnung sein, den betretenen Weg rascher zu
gehen.

nl >. Wien, 25. September . Im Anschluß wr auswärtige
Angelegenheiten der ungarischen Delegation gab der Minister
des Äußern vertrauliche Auskünfte aufd ' e von
den einzelnen Delegierten gestellten Fragen , insbesondere
über das Verhältnis der europäischen Mächte¬
gruppen  und damit im Zusammenhänge über .il
maritimen  Verhältnisse im Mittelmeer , d-e Mimster-
entrevuen der jüngsten Zeit sowie über den Ausgang der
ihm angeregten Konversation der Wachte. Hierauf wurde b j
Budget des Ministeriums des Auswärtigen nn allgemeiiie.i
in seinen Details angenommen und dre Sitzung geschloßen.

'_ .. . . . *

Oie Grientwirren.
Ein Eingreifen der Mächte?

Eine Meldung des Bureau Reuter beschäftigt sich mit den
Erörterungen über den Balkanbund  und erklärt es für
unbestritten , daß eine Annäherung  der .Balkan,iaaten
wahrscheinlich bestehe. Dazu bemerkt cm oft,z,o,es Berliner
Telegramm der . Köln. Zig ." : Da die engl,schon und franzö¬
sischen Blätter , die cs wissen müssen, immer wieder darauf
zurückkommen, so wird es mit dem Balkanbund wohl seine
Richtigkeit Men . Man ton es auch gern glauben , wenn
die Rcutersche Meldung betont, daß kriegerische Absichten he.
den Baltostaaten n i cht vorilegen. Für die Richtigkeit dieser
Auffassung spricht es, daß die Einigung  zwifchen '
b i e n und B u lg a r i e n , wie seinerzeit aus Pari » gemelde.
wurde, unter dem Patronat Rußlands  zustande ge¬
kommen ist. Immerhin scheint die Vereinigung Mischen
Bulgarien , Serbien , Montenegro . Griechenlano nicht nu
zu defensiven Zwecken  gegründet zu ferm sondern den
Charakter einer E r w e r b s gef all,  cha s t zu
haben . Wenn die Pier Staaten auch zunächst Nicht über di
Türkei herzufallen wagen werden, so wollen ste docĥ an¬
scheinend durch das Gewicht ihres Zusammengehens dm Türkei
schon ictzt gewisse Vorteile abnötigen . die eine Abschlags¬
zahlung und zugleich eine Vorbereitung für künftige gewalt¬
same Erweiterungen ihrer Machtsphäven bedeuten mürben,
Um tatsächliche Reformen  wird cs ihnen kaum ,o
sehr zu tun sein, wie um S chw ä chu n g der t u r kr sch e n
Herrschaft.  Nach einer anderen Rcuter,chen Meldung
wäre die Türkei auf die Notwendigkeit sofortiger Reformen
mit der Drohung hingowiefen worden, daß sonst die Machte
gezwungen wären , einzugreifen .. Diese Meldung mag fa
richtig sein. Sie könnte dann wohl aber nur an em eng¬
lisches oder ein russisches Eingreifen denken. Für ein Ein-
areis ^ n der Mächte  wäre zunächst die Z u st l m ili u n g
der Mächte erforderlich,  ES liegt aber kein An-
zeichen ftafilt vor, daß diese Zustimmung eingcholt oder er-
teilt worden wäre . ^

Bedeutsame türkische Manöver . Ko nstau t' no  p cl,
26. September . Authentischen Informationen zufolge wer¬
den alle Redifs der Bezirke Adrianppcl , Saloniki , Monast ' r
und Kossowo sowie 12 Divistouen an den Manövern teil-
nehmen, welchen eine große Bedeutung bcigelegt wird.

Der Aufstand auf Samos . K o n stau t in o p c I.
26, Septhnrlber. Der Kommandant von Smyrna teilt m t̂,
-̂aß d--s Kabel zwischen Chios und Samos ' unterbrochen ser
Auf heliostatischem Wege treffen Alarmnachrichten em, wo¬
nach sämtliche Kabel vom Feinde zerschnitten worden stnd.
Die Aufständischen besetzten die Höhen des Hafens Batry um.

b-Uckwssen Li« Truppen . Auch aus der Stndt
Feuer auf die Truppen eröffnet , die l^ aften Widerftod
leisteten. Der Kampf dauerte den ganzen Tag . Die Truppe .
die 2 Tote hatten , waren siegreich. Gestern machtmr#
ständischen abermals einen Überfall auf Truppen , denen
es mdlich gelang, die Insurgenten in dre Sch ien zunrck-
»utreibem Ein franMischer und ein englisch« Kveuzer
trafen vor Samos ein. Die Regierung verfugte die sofortig/
Entsendung von 600 Rann nach Sa »ws-. Gt« .Kv« t-S Del»
(Tramm, besagt : Die Insurgenten stiegen über die Anhohen in
die Täler hinab und griffen von neuem d>e Truppen an . Auch
IM Innern der Stadt dauert das Feuergefecht und oer

^ ""Ä/ftalienisÄe Flotte vor ChioS. Koustantoiope !,
25. September . Auf der Pforte wird erklärt , ,d,e ttaftemM
Flotte kreuze fortwährend vor Ehws und uMere sich dem
Eingang des Hafens von Smyrna , blieben jedoch außer
Schußweite der Kanonen . Die kjMemsche M »tte , beobacht,
wachsamen Äuges die Warendampfer . ™ Aus W i a n tmrd
gemeldet' Die italienische Flotte hat einen großen TeÄ de^
Truppem die sich auf ^Rhodos  befanden eingeschW und
jvird in den nächsten Tagen einen Vorstoß gegen Chi
macken. Die.Besetzung von Wios wich erwartet. - ,

Entlassung bulgarischer Reservisten. Sofia.  2o . Sept.
Dm KrieaSwinister ordnete die Entlassung der Truppen au,
die an den Manövern in Schumla teilgenommen haben.

Staatliche Hilfsaktion zur Behebung der Stockung nn
Gcldverkehr in Serbien . Belgrad.  W . September . D-e
serbische Regierung übermittelte her ferbr,chen Natronalban„
aus dem staatlichen Barschatz einen Vorschuß von Oft  Mll 'o-
„en Dinars zur Behebung der durch die allgemeine Beun¬
ruhigung hervorgerufencn Stockui'g im GolÄverkehr. ^

Znr Beschlagnahme des serbischen Kriegsmaterial . .
Belgrad,  25 . September , Das Regierungsorgan „>s « nou-
vrava " drückt ihr Bedauern darüber «us , daß d-e für Sechie»
bestimmte Munition in der Türkei angshalten wachen -i.
ce-as Blatt erwartet , die Pforte werde durch che Freigabe
der Munition das an Feindseligkeit grenzende Vorgehen der
türkischen Behörden wieder gutmachen.

Deutsches Reich.
« Lok- und Personal -Nachrichten. .Nachdem vor einiger

g«it der Marine -StabSarzt Or , Buchinacr in Flensburg»
Mürwrck als erster deutscher Offizier: für seine Verdienste um

Grotztempler H. Blume.  Ha ^ urg. chm Leiter
Ä dü Bctowfuug ' des' Aolmaä ' bn  K -onenMdeir
4. Klasse verliehen worden. . . . .. m f

* Das Befinden des Prinzrcgenten Lmtpolb. VomHos-
lager in Berchtesgadetl wird gemeldet: Die verschichHnartig«
Gerüchte, die in der letzten Zeit über daS Befinden Sr . Kgl.
Hoheit des Prinzrcgenten kSrsieren. gaben Anlaß SUw Mr-
öffentlichung des folgenden arztltchen Berichtes . ..D e B^
schwerden des Alters machen sich ,bei Sr . KA Hoh« t dem
Rsaentcn in den letzten Monaten in höherem Maße bemerk¬
bar ^ as Befinden ist infolgedesseii Schwankungen unter,
worfen/ die ben Regenten nötigen , sich mehr Schonung auk-
zuerleaen . Zu einer ernsten Besorgnis bestcht jedoch kem An¬
laß . Der Regent erledigt die »logierungSgeschafte, macht täg¬
lich Por - und Nachmittags größere Ausfahrten bis zur,Dauer
von zwei SuinLen , muß es sich über versage», grnßere Ern-
ladunaeu zur Tafel zu geben, gcz. I )r . v. .lngerer . gez.
ft ... Gafiner ." '

* Ein neuer Kandidat für den Kölner Erzbischofsstuhl.
Das Metzer Zentrumsorgan , die „Metzer Volksstlmme,
meldet, daß während ldes Euchariftischen Kongresses m hohen
kirchlichen Kreisen verlautete , der Benediktrner Abt
Frhr v. Stotz i n g e n in Mar - alaach  werde mutmaßlich
dem Kardinal Fischer auf dem erzbischöflichen Stuhl von
Köln folgen; er sei peesona gratissima sowohl be-m mmgen
Stuhl wie heim Kaiser und be-m preußischen Kultus-
minlsterim.

^ Ein mccklenbmgiscki-prenßischer Staatsvertrag . Zwischen
Mecklenburg-Strefttz und Preußen wurde ein Staatsvertrag
wegen der Herstellung einer Eisenbahn von Furstenwerder
nach Strasburg (Uckermark) abgeschlossen-

--- Überführung der sterblichen Überreste des Königs
Georg V. von Hannover nach Gmunden ? Der Herzog von
Cumbcrland leitet bei der englischen Negiemng Schritte em,
um di- in der Sankt Georgentapelle bei W , nd s ° r ruhenden
Gebeine seines Vaters , des Königs Georg V.  nach Gmunden

sollte. Mit weiblicher List -lnd schneiderlichem Raffinement
wurde dem häßlichen Tscharschaf, der über Kopf. Brust und
Arme fällt , um unter der Taille als weiter Mantel wciter-
zufallen , eine neue Form gegeben. Immer enger legte sich
ncr Mantel um die schlanken Körper, immer kürzer wurde der
Überwurf über die Arme, so daß diese allmählich zum Vor¬
schein kamen und gar ein Stück des bunten Kleides seĥ u
ließen, und immer mehr ließ er erkennen, daß eine ganz
moderne Frisur unter dem dunklen Tuch sich verbarg .̂ Und
immer dünner wurde der Vorhang vor dem Gesicht, so daß
das Oval des Gesichtes und die blitzenden Mandelangeil er¬
kennbar wurden . Und die Freude au diesen schönen, schlanken
Gestalte», die sich so gern im Brennpunkt der europäischen
Welt Kanftantinopels , auf der Grand ' Rne de PSra , sehen
ließen, stieg immer mehr . Hier schien der Übergang zur
europäischen Kultur für die türkischen Frauen zu Kegen.

Da fiel ein Reif in der Frühlingsnacht!
Die Politik machte, daß diese Blütenträume nicht reiften.
Wohl hatten die Jungtürken bei den letzte,- Wahlen c,nc

erstaunliche Mehrheit erworben . Aber keinem Menschen bl-eb
es verborgen, mit welchem unverschämten Wahltcrrorismus
sie sich ihrer Machtmittel bedient hatten . Sie fühlten s-ch
selbst ihrer Macht nicht sicher und bauten vor. Die Feinde,
die Alttürken -inter Leitung der Hodschas, der^geistlichen
Lehrer , hatten ihnen bei der Wahlagitation gezeigt, ivessen
man die Jungtürken anklagte. „Unsere Frauen sollen keinen
Tscharschaf mehr tragen , -ind unsere Kinder sollen Hüte,
europäische Hüte aufsetzen!" wurde als das Ziel der Jung¬
türken hingestellt. Und diese nun , — taten sie es aus Über¬
zeugung oder weil ihnen ihre Macht über ihre Grundsätze

„ diese liehen noch zur Zeit ihrer -Herrschaft den Scheich
ül Islam auf den Plan treten , um den Feinden den Wind
aus den Segeln zu nehmen. .

Auch die Mohammedaner haben einen Papst , wenn er
auch' nur zeitweilig den Thro,i einnimmt , und wenn er auch
einen anderen 'Namen hat . . , .

-r>er Scheich ül Islam also l,eß ein Gebot ausgehen , daß
alle Frauen in ihrer Tracht wieder zur alten guten Sitte des

geschmacklosen Tscharschafs zurückkehren sollteii. Nicht Strasen
nach dem Tode wurden den Übertretern angedroht , sondern
Gefängnis ! Und um keine Suffragettegelüste aufkommen zu
lassen, wurden auch Männer , Väter und Brüder haftbar ge¬
macht für die Einhaltung dieses Gebotes. Und man sagt,
daß den Bkännern im allgemeriien diese Verfügung nicht gar
unsympathisch gewesen sein soll! Für cineir Europäer köstlich
zu lesen, für die Sache an «sich allerdings ohne Belang ist die
Begründung der Verordnung , Der Scheich ül Islam weist auf
die Japanerin hin , die ihre kolossalen Fortschritte m den
letzten Jahrzehnten nur dadurch erreicht hätten , daß s-e an
ihrer nationalon Art und ihren Sitten festgehalten hätten!

Dieses Edikt fand man an den türkischen Häusern vielfach
angeschlagen, mir schien: gerade in solche» Gegenden, wo sich
die Frauen etwas freier gaben, als man wünschte.

De» Jungtürken hat die Konzession an die Stimmung
unter den Alttürken nichts genützt; sie haben das Feld räumen
müssen. Und sollten sie noch einmal an die Regierung kom-
mcn, so kann die türkische Frau doch-kein Vertrauen zu ihnen
haben, denn sie habe» gezeigt, daß es ihnen nicht im Ernst UM
eine Einführung europäischer Anschauung zu tun ist.

Auf wen soll dann aber die türkische Frau hoffen?
Arme türkische Frau . .‘ G.  Kleiböme r.

Nus Runkk und Leben.
» Eine farbige Noprobuktion von CorotS Frühlings

morgen. Im Verlage der vornehmen Knnstanstalt Trowitzich
und Sohn in Frankfurt a. O. ist eine farbige Reproduktion
von Eorots köstlichem „Jrühlingsmorgen ", diesem Juwel des
Pariser Louvre, erschienen. Wenn irgend eine Schöpfung
französischer Kunst in Deutschland volkstümlich zu werden
verdient , so ist es dies außerordentliche Bild . Aller stille
Glanz und Dust des jungen Frühlingstages am Weiher -st
in diesem Gemälde . Eine alte Weide neigt sich breitwipfkg
der vom zagen Morgenlicht sonst erhellten̂ Seefläche entgegen
und schiebt, eine wundervoll feine, reine Farbenwirmng , das

Slbaumgrün ihres Gezweigs auf sein dammr -ges Gray . Vo»
dem sich eben belaubenden , schmächtigen Bäumchen neben cyr
pflückt — ein reizvoller Gegensatz — ein hübsches Men,chen-
kind die ersten Kätzchen, die es für die erwartungsvoll au >-
blickenden kleinen Geschwister sammelt . In SilberLunstmer-
schwimmt das jenseitige Ufer, gedämpftes Sonnenlicht über¬
spielt den blaßblauen Frühlingshimmel . Do-s Bild -st em
echter Corot, mit all dem lyrischen Stimmungszauber, ^ der
seine Schöpfungen feierlich und lieblich zugleich macht, mit au
den zarten Lust- und Lichtwirkungen, die dieser feine Natuc-
beobachter auf die Leinwand zu bannen wußte . Eorots
„Frühlingsmargen " darf vielleicht daS schönste Geschenk fran¬
zösischer Kunst genannt werden. D,s 50 X 68 Zentimeter
große, farbige Wiedergabe ist eine bemerkenswerte Leistung
auf WeNöte deu f̂chen

fiMne Ckn'mMr.
Theater und Literatur . In Laibach  ist dex bekannte

Schriftsteller, Klilturhistoriker und Genealoge Peter vo«
Radies  gestorben . - - Im Lustspielhaus zu Berlin  gesw-
am- Montag die hundertste  Aufführung des Schwankes
„S o ' n W i n d h u n d" von Kraatz und Hoffman» wie vei
der Premiere , Es gab Blumen und Beifall in reichem Map ^'
die flotte Darstellung ist hervorzuheben.

Wissenschaft und Technik. Aus Anlaß des siebe « '
hunder -tjährigen  Jubiläums der Tho,nasschut°
in Leipzig  fand gestern vormittag in Anwesenheit pes
Königs, der Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden
und einer zahlreichen Festversammlung ein Festakt im große»
Saale des Gewandhauses statt . Rektor Professor JungmaiM
hielt die Festansprache. Die Glückwünsche der Staatsregierung
überbrachte der Kultusminister Beck.̂ Weitere Ansprache»
hielten Oberbürgermeister Dittrich . Superintendent Cordes
und Universitätsprofessor Seeliger . Abends wurde ,m Neue»
Theater als Festvorstellung Sophokles „Antigone" gegeben.
Die männlichen Hauptrollen gaben Berufsschauspieler . dw
ehemals Schüler der Thomasschule waren . Auch die Chor
gelänge wurden von früheren Thomanern ausgefuhrt.
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Hfcergufütatt und in der SMfertgruft an der Seite der
Königin Marie und des unlängst verstorbenen Prinzen Georg
Wi-chelm Leizusetzen.

* Erweiterung des Hafens von Cuxhaven. Der Ha-m-
kurger Senat beantragte bei der Bürgerschaft die Bewilligung
Non 8800 000 M. für die Erweiterung des neuen Hafens in
Cuxhaven und 360 000 M. zur Ausführung besonder« : An¬
lage» für dra Hamburg -Amerika-Linie . Beide Beträge sollen
«rf dem Anleihewege beschafft werden.

* Hauptversammlung des Gustav Adolf-Verein«. In
«rnem großartigen Festzug, den die evaitgelischeit Schüler und
SchüLerrnnen sämtlicher Schulänstalten eröffnten und dessen
Spitze «tVa,SOO Geistliche im Ornat bildeten, begäben sich
gsjterir in Posen die Mitglieder und Festteilnehmer der
.Hauptversammlung des Gustav-Adolf-Vereins zum Haupt-
SotteZdlenst in die mit alten Erinnerungen verknüpfte Kreuz¬
kirche. Die Festprsdigt hielt Hauptpastor D . v. BroÄer
(Hamburg ).
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Kurland.
Schweiz.

Eine äutiamerikanische Demonstration von Italienern.
Bern . 26. September . Etwa 500 Italiener haben gestern
die Arbeit niedergelegt, um gegen die Hinrichtung mehrerer
Italiener in Amerika zu protestieren . Sie zogen durch die
Stadt Bern und begingen vor der italienischen und amerika¬
nischen Botschaft Ausschreitungen. Die Polizei war zu schwach,
um die Manifestanten zu zerstreuen . Die Bnndes -Anwalt-
fchaft hat eine Untersuchung angeordnet , die Wohl zu einer
Anzahl Ausweisungen  führen wird.

Frankreich.
Abreise des Großfürsten Nikolaus. Paris,  23 . Sept.

Das Großfürftenpaar Nikolaus ist heute nachmittag nach
Petersburg zurückgereist. Zur Verabschiedung erschienen der
Vertreter des Präsidenten Falliäres , der Kriegsministcr , der
Markneminister und der Minister des Innern.

Der Stapellauf des Panzers ..Paris ". Pari ..
26. September . Marineminister Dclcassä begibt sich heute nach
Toulon , um die dortigen Arscnalarbeiten zu besichtigen und
sodann dem Stapellauf des Panzerschiffes „Paris " berzu.
wohnen. Dem „Echo de Paris " zufolge dürfte Delcassä
bei dieser Gelegenheit eine Rede halten , in der er darzulegen
beabsichtige, was für die nationale Verteidigung zur Sec be¬
reits geschähen sei und was noch zu tun übrig bleibe.

Eine antimilitaristische Prügelei . Paris,  26 . September.
Im Wagramsale fand gestern abend gelegentlich eines Vor¬
trages des bekannten Agitators Hcrve  über das Thema
„Unser Vaterland und seine Armee" eine Prügelei statt . Es
hatten svh eine große Anzahl Anarchisten im Saale eingc-
funden mit der Wsicht. HeröK, der in letzter Zeit patriotischer
geworden ist und eine andere Meinung über den Inter¬
nationalismus zu haben scheint, am Sprechen zu verhindern.
Es wurde eine lebhafte Revolver - Schießerei  er¬
öffnet . Über 20 Schüsse wurden abgegeben. Wie setzt festge-
stellt ist. beträgt die Zahl der durch Schüsse Verletzten 10. da¬
von 5 ziemlich schwer. Ein junger Mann wurde ins Hospital
eingeltesert . Er hatte zwei Wunden am Kopf erhalten.
Schließlich gelang es Herve, das Wort zu ergreifen.

Lnqland-
Bedrohung Lord Kitcheners. L o n d o n, 25. September.

Lord Kitchener, der Generalresident von Äghpten. hat gestern
morgen London verlassen, um sich nach Paris und Venedig zu
begeben und von dort mit einem Dampfer die Fahrt nach
Alexandrien fortzusetzen. Er erhielt zahlreiche anonyme
Schreiben , in welchen ihm der Tod angedroht wird . Aus
diesem Grunde wird er auf seiner ganzen Reise von Geheim¬
polizisten begleitet sein, die über das Leben des Gcncralrest-
deuten wachen sollen.

Explosion auf einem Kreuzer . Glasgow,  23 . Sept.
Auf dem im Hafen ltegertden Kreuzer „Southampton " er¬
folgte eine Explosion, wodurch ein Mann verbrannt und einer
verletzt wurde.

Spanien.
Die Beisetzung der Infantin Maria Theresia. Madrid,

25. September . Die Bestattungsseierlichkeiten für die In¬
fantin Maria Theresia fanden in der Kapelle Escuriak statt.
Der Jnfant Don Carlos . Prinz Ludwig Ferdinand van
Bayern , der Schwiegervater der Verewigten. Mitglieder der
Regierung und die höchsten Würdenträger nahmen an der
Zeremonie teil. Chöre trugen die Messe des 16. Jahrhunderts
vor. In feierlichem Zuge wurde die Leiche im königlichen
Pantheon unter militärischen Ehren beigesetzt.

Der Streik der katalanischen Eisenbahner . Cerbärc.
25. September . Aus Barcelona wird gemeldet, der Streik im
katalanischen Gebiet ist allgemein . Der Eisenbahnverkehr ist
unterbrochen. Einige Sabotageakte sind vorgekommen. Die
Genietruppen versuchen einen eingeschränkten Eisenbahndienst
wiederherzustellen. — Amtlich wird gemeldet: Die katalo-
nischen Züge verkehren, jedoch werden dieselben von Sol¬
daten bedient.  Der Ausstand ist bisher auf dieses Netz
beschränkt. Es herrscht vollständige Ruhe. Mehrere Bahn-
holfsvorstetzer und andere Angestellten schlossen sich dem Streik
nicht an.

Serbien.
Ein Grenzzwischenfall. Belgrad,  25 . September . Laut

.Blättermeldungen ist gestern -abend in der Nähe von Belgrad
eine aus sechs Mann unter dem Kommando eines Leutnants
stchende österreichische Militärpatrouille  aus serbi-
sch« n Boden gelandet.  Sie wurde von der Belgrader
Präfektur einstweilen in Hast genommen. Der österreichi¬
sche Offizier erklärte , daß er infolge Bruchs des Steuer¬
ruders seines Ballons zur Landung aus serbischem T>rrr-
torium gezwungen wurde.

Ksten.
Die Bewegung zugunsten des Exkchähs. Täbriz.

25. September . Die Stadtvertreter überreichten dem russischen
Generalkonsul eine Bittschrift der Einwehnerschaft, worin sie
um die Rückkehr deS früheren Schahs auf den persischen Thron
baten . Die Bevölkerung hofft. Muhamed Ali werde, wenn er
von der russischen Und englischen Regierung unterstützt werde,
im Lande die Ruhe und Ordnung wiederherstellen, Est,ge¬
troffenen Nachrichten zufolge nahmen Salar ed Dauleh und
Jar Mohammed Sinna , einen Hauptort im persischen Kur¬
distan, ein.

Die laufenden Verbindlichkeiten Chinas . Peking
25. September . Der britische Gesandte Sir Jordan unterbrei¬

tete dem Präsidenten Duanschikai eine detaillierte Aufstellung
der lausenden Verbindlichkeiten Chinas , die sich auf fast zehn
Millionen Pfund Sterling  belaufen , welche Summe
rnnerhalb weniger Monate aus den Erträgen jeder zustande-
kominenden Anleihe zu zahlen ist. Jordan riet Uuanschikai
eindringlich, die Lage sorgfältig zu prüfen , bevor er China
veranlasse, einen Schritt zu unternehmen , den die Sechs,
machte-  Gruppe nicht billige. — Das amerikanische Staats,
beportement erklärt übrigens amtlich die Mitteilung für un¬
richtig. wonach die Bemühungen , die internationale Anleihe
bei der Sechsmächte-Gruppe zustande zu bringen , gesch et¬
ter t seien.

Eine Meuterei chinesischer Trnppen . London,  23. Sept.
Das Reutersche Bureau meldet aus Wutschang: Nachts
empörten sich außerhalb der Stadt lagernde Truppen und
griffen die Stadt an , wurden aber von der -Garnison gurückge-
wiesen. Die Garnison verfolgt gegenwärtig die aufrührerischen
Truppen . Man legt dem Zwischenfall keine Bedeutung bei.

Ein blutiger Kampf mit Mongolen. Z i z i ka r, 23. Sept.
Der Kommandeur einer von hier nach der Mongolei ent¬
sandten Truppenabteilung berichtet, daß bei einem Zusammen,
stoß mit Mongolen in der Nähe von Uangtungtsien im Fürsten¬
tum Taschigun 800 Mongolen getötet und reiche Beute,
darunter 800 Stück Großvieh, den Chinesen in die Hände ge¬
fallen seien.

Amerika.
Vom Internationalen HandelSkammcrlongrxß . Boston.

25. September . Der Internationale Handelskarnmerkongreß
nahm einstimmig eine Resolution an . in welcher eine einheit¬
liche Bankscheck-Gesetzgebung befürwortet wird . Die An¬
nahme der Resolution erfolgte, nachdem Professor Dr - Apt und
Dtr. Trumpler (Frankfurt ) die Frage in diesem Sinne be¬
sprochen hatten . Der Kongreß stimmte ferner dem Anträge
Begg (London) zu. ein Komitee zum Studium des Londoner
Bankwesens zu ernennen.

Hohe Ansprüche an Kuba. W a sh i n g t a n. 25. Sept.
Die amerikanische Regierung verlangte gestern von Kuba eine
Monatszahlung voir 400 000 Dollar für bic- in Havanna ge¬
schaffenen sanitären Unternehmungen , deren Konzessionen im
Besitze amerikanischer Unternehmer sind. Man erwartet , daß
die Förderung die Krisis in den finanziellen Wirren Kubas
beschleunigen werde.

Amnestie für die Aufrührer in Mexiko. New Dort,
25. September . Nach einer Depesche aus Mexiko hat Präsident
Madero und das Kabinett dem Kriegsminister den Befehl er¬
teilt , Crozeo und seinen Anhängern Amnestie anzubieten.

Die Revolution in Nicaragua . New U o r k. 25. Sept.
Aus Panama wird gemeldet: 20 amerikanische Marinesol¬
daten wurden in Leon (Nicaragua ) niedergemetzeli, nachdem
sie 40 Rebellen getötet hatten . Die Amtsstellen in Washington
sind ohne Nachrichten aus Nicaragua . — Die amerikanischen
Mariuetruppen haben die Stadt Granada besetzt.  Der
Führer der Aufständischen, Mena , wurde gefangen, genommen.

Lustfahrt.
Eine große Paffagierfahrt der „Hansa ". Hamburg,

23. September . Das Zeppelinlustschiff „Hansa " machte heute
nachmittag mit 30 Passagieren eine Fahrt über Bargthaide
nach Lübeck und zurück.

Ein neuer Kanalflug . Calais.  26 . September . Ter
Flieger Guillaux  ist gestern von hier über den Kanal ge¬
flogen und in Sandgate ohne Avischensall gelandet.

* Opfertod eines Fliegers . London,  25 . September.
Erst jetzt werden die näheren Umstände bekannt, unter
denen der Flieger Astleh  am letzten Sonntag ums
Leben gekommen ist. Es handelt sich nicht um einen Unfall,
der durch einen Zufall herbeigesührt wurde, vielmehr
hat Astleh sich mit voller Absicht  zu Boden gestürzt,
um ein schreckliches.Unglück zu verhüten . Er bemerkte nämlich,
als er im Glertfluge niederging , daß er in die Zuschauermenge
hineingetrieben wurde und zog, obwohl er wntzte, daß es für
ihn den Tod bedeuten konnte, mit aller Gewalt das Höhen-
steuer. Durch das starke Anziehen des Steuers verlor der
Apparat die Balance . Einige Minuten später war Astley eine
Leiche. Er war mit der bekannten Schauspielerin May-
Kinder verlobt.

Fliegertvd . T u r i n. , 25. September . Auf dem Flug¬
platz Mirafiori stürzte der Flieger Oberleutnant Ragaz-
zoniab.  Er war sofort tot.

Ku§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Über das Befinden des Bischofs von Limburg wird ge¬
meldet, daß der Anfall von Embolie, welcher die Gefahr für
das Leben des Bischofs brachte, sich nicht wiederholt hat.
Damit ist eine unmittelbare Gefahr beseitigt. Der Patient
hat auch wieder einige Etzlust, so daß eine baldige Kräftigung
zu erwarten und als deren Folge in einigen Wochen volle Ge¬
nesung zu . erhoffen ist.

— Dienstjubiläuin . Magistrais -Obersekrctür Wagner
btickt̂mit dem morgigen Tage aus eine 40jährige Dienstzeit bei
der Stadtverwaltung zurück. Seine Beamtenlausbahn begann
Herr Wagner beim Gericht. Im Jahre 1872 trat er alö Buch¬
halter zur Stadthauptkasse über und wurde 1887 zum Vor¬
steher des . Rechnungsbureaus des ^ tadtbauamts bestimmt.
Sowohl bei Vorgesetzten und Kollegen wie auch beim Publi¬
kum ist er gleich geachtet und beliebt. An besonderen Ehrun¬
gen wird cs ihm daher an diesem Tage nicht fehlen.

— Jahresfeier des Diakoniffenbauscs „Paulinenstiftung ".
Das „Paulinenstift ", wie cs tm Volksmund heißt, beging am
Mittwochnachmittag in der üblichen Weise sein Jahresfest.
Prinzessin Elisabeth von Schaumburg -Lippe, die hohe Gönne¬
rin der Anstalt , hatte zu der Feier ihre Hofdame, Fräulein
v. Röder, entsandt , außerdem nahmen an den Festlichkeiten
teil : Baronin v. Düngern , Frau v. Hanenfeld , Graf von
Bylandt , Polizeipräsident , v. Schenck, Oberstleutnant Wil-
belmi sowie ein großer Teil der evangelischen Geistlichkeit von
Wiesbaden und Umgegend. Die Protektoriri der Anstalt, Groß¬
herzogin-Mutter von Luxemburg , hatte ein Begrüßungstele¬
gramm gesandt, ebenso die Diakonissen-Mutterhäuscr in
Darmstadt , Karlsruhe und Riehn (Basel). Nach dem Jahres¬
bericht haben sich die Einrichtungen des neuen Kinder- und
Säuglingsheims wie auch das erneuerte Kranken- und Mutter¬

haus , auf das beste bewährt . Leider hat der Bericht zu kon¬
statieren , daß die Erkenntnis der Verpflichtung zur Mithilfe bei
den maßgebenden Kreisen der Öffentlichkeit nicht in dem Matze
vorhanden ist, wie cs im Interesse der.Fortführung des der
Allgemeinheit in so hervorragender Weise dienenden Kinder- und
Säuglingsheims zu wünschen wäre . Zwei ungenannte Wohl¬
täterinnen haben zu diesem Zweck ein Kapital von je 10 000
Mark zur Verfügung gestellt. Der im vorigen Herbst crössnete
Kursus zur Ausbildung von Kleinkindcrlehrerinnen war von
7 Schülerinnen , darunter 2 Schwestern, besucht. Das erste
staatliche Examen in der Krankenpflege bestanden zunächst
6 Schwestern, zu einem zweiten Examen sind 5 Schwestern
und eine Pensionärin gemeldet. Die engere Schwestcr-
gemeinschast des Mutterhauses zählt neben einer Anzahl an.
geschlossener Helferinnen heute 142 Schwestern. 11 junge
«chWestern wurden im Vorjahr , 13 in diesem Jahr eingesegnet.
Reu eingetretcn im Laufe des Jahres sind 13 Probeschwcstern,
ausgeschieden ist je eine Bei- und Probeschwester, gestorben
eine Diakonisse. Im Adelheid-Krankenhaus wurden 889 Kranke
an 19 415 Tagen gepflegt und 519 Personen chirurgisch be¬
handelt . Ferner wurden 1051 Personen ambulatorisch be¬
handelt . Aus den vor der Landesdirektion zur Verfügung
gestellten Fonds wurden 44 Kinder entweder ganz frei oder zu
dem bescheidenen Satz von 50 Pf . den Tag an 2714 Tagen
verpflegt und meist auch chirurgisch behandelt. Im Kinder¬
heim waren die gesundheitlichen Verhältnisse ausgezeichnet.
An cingeschlcppter Diphtherie starben 3 Kinder , darunter ein
Gcschwistcrpaar. In der Gemeindepflege sind an 42 Orten 64,
in Krankenhäusern (6) 15. in 7 Kleinkinderschulcn8 Schwestern
nsw. tätig , « o mcü der Jahresbericht . — Bei dem Festgottcs»
dienst am Vormittag hielt die Predigt Pfarrer Schultzc vom
Diakonissen-Mutterhaus in Riehn (Basel). Pfarrer Christian
sprach int weiteren , und cs erfolgie die Einsegnung von 13
neue» Schwestern zn Diakonissen. Ein Rnndgang durch die
Anstalt schloß sich an , und nachmittags fand dann im Stift¬
garten die profane Feier statt , bei welcher zunächst der Direk¬
tor der Anstalt , Pfarrer Christian , sprach und dann Dekan
Krämer (Dörsdorf ) die Grütze und Glückwünsche des Nassaui-
scheu Diakonievereins , Pfarrer Hickel (Darmftadt ) diejenigen
des dortigen und Pfarrer Schultze diejenigen des Mutterhauies
in Riehn (Basel) überbrachtc, welch letzteres heute seine Tätig¬
keit bis nach Neapel erstreckt. Im weiteren Hielten Ansprachen
Pfarrer « auer von Wehen sowie der frühere Direktor der
Anstalt , Pfarrer Neubourg . Die Feier wurde verschönt durch
Kinder- und Schwesternchöre sowie Vorträge eines Posaunen¬
chors.

— Der Frcmdenzustrom dauert ungeschwächt fort . Gestern
kamen wieder 934 Personen , 688 vorübergehend und 246 zu
längerem Aufenthalt , hier an . Im ganzen ist die Fremden¬
ziffer in diesenr Jahre auf 156 387 gestiegen, eine Zahl , die
im Jahre 1911 erst am 18. Oktober zu verzeichnen gewesen ist.

— Akte Rose. Der Beschluß der Stadtverordneten -Ver-
sammlung , die „alte Rose" nicht weiter zu verpachten, sondern
sie nach Wlauf der Pachtzeit niederzulegen , sieht aus der
Tagesordnung der nächsten, am Samstag stattfindenden Magi
stratssitzung. Man will wissen, daß im Magistrat die Absicht
bestehe, diesem Beschlutz des Stadtparlaments nicht betzu
treten , und zwar aus den schon bekannten Gründen . — Ks
wird abzuwarten sein, ob sich der Magistrat wirklich in diesen
Gegensatz zu dem Willen der größeren Vertretung der Bür¬
gerschaft setzen wird.

— Das Massenkonzcrt tat KIrrgarten am Dienstagabend,
ausgeführt von sieben Militärkapellen , war sehr zahlrerch be¬
sucht. und ging unter der Direktion des Armee-Musik-
inspizienten Professor Grawert flott von statten . Namentlich
das bekannte große Schlachtengemälde von Saro verfehlte
feine Wirkung nicht, wozu auch der besonders geeignete
Rahmen der Veranstaltung beigetragen haben mag. Die Jllu-
ntnmtton des BowlinggreenS und dessen nächster Umgebung
sotvie des Kurgartcns , in der bewährten Weise durch Beleuch-
tungstnspektor Dörr hergerichtet, war von gewohntem Effekt
und wurde allseitig bewundert.

— Eia deutsch-amerikanischer Sängerbesuch steht wieder für
den itächstenSommmer bevor : Der Sängerbund von Milwaukee,
der deutschesten « tadt der Vereinigten Staaten , unternimmt
»tu 400 Teilnehmern eine Deutschlandreisc und hat den hiesi¬
gen Männergesang -Verciu „Concordia" gebeten, das für einen
Besuch Wiesbadens und eilt WobltätigkciiSkonzert, das er hier
geben will, Erforderliche in die Wege zu leiten . Die „Con¬
cordia" hat dies den Sangesbrüdcrn „von drüben " gern zu¬
gesagt.

— Militärisches . Der ältere Jahrgang der Mannschaften
der zweiten hier liegenden Abteilung des Feldartillcrie -Rcgi-
ments Nr . 27 ist gestern vormittag zur Reserve entlassen wor¬
den. — Die Prüfung der am Ofsizicrunterricht tcilnehmen-
dcu Einjährig -Freiwilligen des Füsilier -Regiments v. Gers-
dorss fand Dienstag und Mittwoch statt . Gestern war prak¬
tische (im Gelände ), vorgestern theoretische ,schriftliche) Prü¬
fung . Die beim Füsilier -Regiment v. GerSdorff zur Ab¬
leistung ihrer zweiten achtwöchigen Reserveübung (als Bize-
feldwebel) eingezogenen Offizier -Aspiranten werden Freitag
entlassen. Vorgestern, Dienstag , unterzogen sie sich der prak¬
tischen Prüfung , von deren Bestehen ihre Qualifikation zum
Reserveoffizier abhängig ist.

— Weibliche Apotheker. Bei der in diesen Tagen statt-
gehabtcn pharmazeutischen Prüfung an der Königl. Regie¬
rung zu Wiesbaden bestand auch eine Dame , Fräulein
M. Klo d t aus Bochum, das Examen als Apotheker-Gehilfin
mit dem Prädikat „Gut ". Dieselbe war bisher als Elevin in
der Apotheke des Herrn vr . Linz zu Nastätten beschäftigt.

— Hausarbcitcrverzeichnisse. Gewerbetreibende , die außcr-
halb ihrer Arbeitsstätte in Werkstätten gewerbliche Arbeit ver¬
richten lassen, sind nach dem Hausarbcitsgesetz verpflichtet,
die Verzeichnissederjenigen Personen , welchen sie Hausarbeit
übertragen oder durch welche außerhalb der Arbeitsstätte des
Gewerbetreibenden die Übertragung erfolgt , in der Zeit zwi¬
schen1. und 15. April und 1. und 15. Oktober jeden Jahres in
je einer Abschrift der Polizeidirektion und dem zuständigen
Gewerbeinspektor einzureicheu. Die zur Einreichung der
Listen verpflichteten Unternehmer , Zwischenmeistcr usw. wer¬
den, da die erstmalige Einreichung bereits zum 15. September
erfolgen sollte, um schleunige Erledigung ersucht.

- - Menschcngebeine, darunter ein Schädel, wurden gestern
bei Erdarbciten in der Kirchgasse, am Mauritiusplatz , aufgc-
funden. Es handelt sich dabei offenbar um Überreste des
Friedhofs bei der früheren Mauritiuskirche.

■
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_ Schwurgericht. In den letzten Tagen ist es tvieder

wenigstens zweifelhaft geworden, ob die Eva W ei inet von
Erfenbach,  welche bekanntlich ihren leiblichen Bruder auf
grausame Weise, während er zu Bette lag, ruittels eines unter
das Bett gelegten Sprengkörpers ums Leben gebracĥ hat , noch
bei Gelegenheit der bevorstehenden Tagung des Schwurge¬
richts wird zur Verantwortung gezogen werden können. Vor¬
läufig ist nämlich die Voruntersuchung wieder eröffnet worden
infolge des Eingreifens des Verteidigers des Mädchens. te
Weimer nämlich ist zwar früher schon ans ihren Geisteszus an
beobachtet worden, und es liegt schon ein Psychiater-Gutachten
vor, nach dem sie im vollen Besitz ihrer Geisteskräfte sei,.. in
zwischen jedoch hat der Rechtsanwalt festgestellt, daß so ziem¬
lich alle näheren Verwandten teils durch Selbstmord geendet
haben, teils Trinker find oder sonst Zeichen .erblicher Be¬
lastung an sich hatten . Diese Feststellung legt die Notwendige
keit der Einholung eines zweiten Gutachtens , resp. einer ein¬
gehenderen Beobachtung der Angeklagten nahe , wodurch die
Verhandlung der Anklage während der nächsten Schwurge¬
richtstagung zur Unmöglichkeit würde.

— Das Liebcsdrama , über das wir gesterri noch kurz be¬
richteten. spielte sich nicht in der Torfahrt des Hauses Zrmmer-
mcmnstraße 8, soiidern in der Eleonorenstraße ab. - ort wohnt
bei ihrer Mutter die 17 Jahre alte Verkäuferin SP ., die mit
dem 19 Jahre alten Bildhauer Georg Henschel  von hier,
Sohn eines Mechanikers in der Lothringerstraße , em Liebes¬
verhältnis unterhielt , das aber vor einiger Zeit von dem Mad
chen gelöst worden zu sein scheint. Jedenfalls plagte den H
die Eifersucht, nachdem er erfahren , daß seine ehemalige Ge¬
liebte mit einem anderen „ginge". Er Paßte ihr gestern um
die Mittagszeit aus und beide trafen denn auch Ecke Bertram-
und Hellmundstraße , also in der Nähe der Wohnung Ber SP .,
zusammen . Hier sah man das Pärchen längere Zeit ber-
einanderstehen und Henschel heftig auf das Mädchen einreden.
Dabei hielt er immer die Hand in der einen Rocktasche, so datz
anzunehmen ist, er habe hier schon, auf offener Straße , auf
sein Opfer losschießen wollen. Dies tat er dann schließlich
erst, nachdem beide anscheinend friedlich nebeneinander nach
der Eleonorenstraße gegangen und in das Haus eingetreten
waren . Dort machte er dem jungen Mädchen immer stärkere
Vorwürfe über seine „Untreue ", wie er sagte, beschwor es, zu
ihm zurückzukehren, und als alles umsonst schien, beging er
das glücklicherweise mißlungene Attentat und tötete . sich dann
selbst durch zwei Schüsse in die Schläfe. H. soll früher schon
einmal ein Mädchen in ähnlicher Art bedroht haben, scheint
also ein sehr rabiater Mensch gewesen zu sein . Seinen Eltern
’fyii er zweifellos schon schwere Sorgen gemacht. Er sollte dem¬
nächst eine auswärtige Bildhauerschule beziehen und hatte,
(wie behauptet wird, das Mädchen veranlassen wollen, mit ihm
zu gehen.

— Wer ist der Tote ? Auf dem Hauptbahnhof brach
gestern abend ein mit dem Zug angekommener besser gekleide¬
ter junger Mann im Alter von 24 bis 26 Jahren plötzlich zu¬
sammen . Er wurde nach der Bahnhofswache verbracht, wo ein
Arzt nur noch den Tod feststellen konnte, der infolge .Herz¬
schlags eingetreten war . Der Tote hatte keinerlei Personal¬
ausweis bei sich; sein Name war bisher noch nicht festzuftcllen.
Die Leiche kam nach dem Südfriedhof . Im Besitz des Ver¬
storbenen befand sich ein Posteinlieferungsschein aus Linz am
Rhein vom 24. Augtzst über einen Einschreibebrief an Pastor
Ferdinand von Herschelmann in Krim -Suja und eine Post-
fcheckguittung für eine Stuttgarter Verlagsbuchhandlung,
'datiert aus Geisenheim vom 11. September . Die Wäsche des
Daten ist G. H . gezeichnet.
| — Ein Unfall, der leicht schlimmere Folgen hätte haben
'können, ereignete sich gestern mittag kurz nach 6 Uhr Ecke
Friedrich- und Wilhelmstraße . Ein junger Mann durchfuhr
auf einem Rad die Wilhelmstraße und suchte einem aus ent¬
gegengesetzter Richtung kommenden Automobil auszuweichen.
In demselben Augenblick kam von der Friedrichstraße her ein
mit Militär besetztes Fuhrwerk , welches tu scharfem Tempo
in die Wilhelmstraße einbog. Auf den: feuchten Pflaster kamen
die Pferde zu Fall , erhoben sich jedoch gleich wieder und fuhren
direkt in das Rad, dessen Besitzer sich noch im letzten Augen¬
blick durch Abspringen retten konnte.

— Fremdenverkehr. Konsul Ed. Hopmann aus.
Alexandrien und Kriegsgerichtsrat E. Burger  aus Düsseldorf
find im „Hotel Prinz Nikolas" angekommeu.

— Kurhaus . Wir machen noch besonders darauf aufmerk¬
sam, daß der Termin , bis zu welchem den vorjährigen Abonnen¬
ten ihre Plätze reserviert bleiben, am Samstag dieser Woche,
den 28. September , abends 6 Uhr, abläuft . Die berehrlichen
vorjährigen Abonnenten werden daher gebeten, die Erneuerung
ihres Abonnements bis längstens zu obigen. Termine zu ver¬
anlassen. Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen. Die
Nachfrage nach Abonnement ist auch dies-s Jahr wieder sehr
stark. — Ein großer Ball  ist für Samstag dieser Woche
im Kurhause vorgesehen.

— Die Weberei der Leinenindustrie Baum wurde in der
letzten Zeit von dem Deutschen Techniker-Verband, Bezirk
Wiesbaden , dem Verein für Handlungskommis von 1808 und
dem Katholisch Kaufmännischen Verein besichtigt, Am Sams-
iaß,  den 28. September , nachmittags, findet eine Besichtigung
seitens des Ferienkursus der sozial-studentischen Vereinigung
statt , ferner wird in den nächsten Tagen der studentische Volks¬
unterrichtskursus die Weberei besichtigen.

— Kleine Notizen. Die B a t a nz enlist  e für Militär¬
anwärter Nr. 39 liegt in unserer Expeditwn zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen.

Theater , ttunst . Vorträge.
* Sinfoniekonzerte der Königlichen Kapelle. Die Abonne¬

ments-Einladung zu den dieswinterlichen Sinsoniekmtz'erten
der Königlichen Kapelle verzeichnet eine Anzahl der hervor¬
ragendsten Solisten. Neben Meister .Moritz Rosenlhal (Klavier)
nennt das Programm an Gesangssolisten: Die K. und K. Hof-
opernsängertn Fräulein Gertruds Foerstel (Sopran ) aus Wien,
Frau Hafgreen-Wag (Sopran ) vom König!. Opernhaus Berlin
und Frau Johanna Kiß (Alt) , Konzertsängerin aus Berlin.
Die Violine ist vertreten durch Lucien Capet (den französischen
Joachim ) aus Paris und unseren einheimischenKonzertmeister

Afft t2<*V.0V» >5"d1- 54 im» Vi«

Aufführung : „Ein
Nr . 2 mit Altsolo u ..„ . . .
übe© 190jährigen Geburtstages des Meisters Szenen ' aus
' Parsival " von,R . Wagner, Sinfonien von Beethoven, Mozart,
Haydn. Schumann , Brahms und kleinere Werke von Tfchai-
!kowsky. Dorn usw. vervollständigen das glänzende Programm.
.Abonnementsanmeldungen werden _ noch täglich entgegengc-

i. Formulare dazu und bei den Portiers des König-
Theaters zu haben.

- Residenz - Theater . Der ^groß« Beifall, den die Neu¬
einstudierung des übermütigen Schwankes „Meyers" bei fast
ausverkauftem Hause fand, veranlaßt die Direktion, das un¬
verwüstliche Stück morgen « reitag zu wiederholen. Am Sams¬
tag und Sonntagabend geht als erste Vorstellung im Suder-
mann -Zhklus vollständig neu emstudiert das ältere Schauspiel

„Die Ehre" in Szene. Die Hauptrollen sind besetzt rmt den
Damen Schenk (Amalie) . Graben (LeonovH -ndsr -Frelwaw
(Frau Heinecke) . Horsten (Alma) und m.t den Denen Rücker
(Mühltngk) . Bartak (Kurt ) , Hager WM •'
(Robert Heinecke) , Miltner -Schonau
Heinecke spielt Herr Bertram , m dessen ^ ^ // ^ „̂ Wunschleitung liegt. Sonn 'agnachmrttag wird am vwlsettrgen ILUMM
nochmals der große Schlager „Die fünf Frankfurter zu halben
Preisen gegeben.

* Kurhaus . Kammersänger .Leo Slezak wird m ‘
morgigen, unter Leitung des stadtnchen LcMkchrekto4 gSchuricht stehenden großen Konzerte
auftreten und die Erzählung des Affad au» „Die KomNN vo
Saba " von Goldmark. . Or » ö

MT4R E 'MW Ms»SÄ
P » Pfarrer Jatho -Bortrag in Wiesbaden. Am Mittwoch, den
16. Oktober a . c,. wird Pfarrer Jatho rm SaaH ^^ r TurngeM-

führer zu diesem Thema ist Pfarrer ^ atho.
Nasiaursche Nachrichlen

Iahresversammlung de - Liberalen Unionsoereins
für Nassau.

- Limburg , 25. September . Mit einem: Hmwers auf d,°
schweren Gewissensnöte der 3ert . w,e re der « all Traub so
deutlich darstellt , eröffnet - Herr Professor vr . W. orefe-
nrus  die Versammlung . Nachdem Pfarrer Encke
aus Sinn in warmherziger Ansprache bte: SBeienSort be> fret-
sinnigen Protestantismus geschildert hatte , spracĥ Profess
Dr Wein  e l aus Jena in längerem Vortrag über die «rage
^es Religionsunterrichts . Alle die ichwier.geu
Probleme auf diesem Gebiet , die unsere Zeit bewegen, Fragen
der äußeren Organisation wie des religiösen Innenlebens,
wurden hier ebenso klar wie geistvoll erörtert , ohne neglercii-
dcii Radikalismus , aber auch nrit dem vollen Bewußtsein der
Unhaltbarkeit der gegenwärtigen Zustande Dw aml Nach¬
mittag sich anschließende Diskussion ergab die volle Überein¬
stimmung der Versammlung >nit den hier vertretenen G -
danken. Es folgten geschäftliche Angelegenheiten. In den
Vorstand des Vereins wurden wiedergewahlt die Herren Kom¬
merzienrat Schroeder,  Professor vr . W. Fresenius.
Pfarrer Tod t und Weygandt.  Der Vorsitzende sprach
als Wunsch des liberälen Protestantismus aus , daß in die
Synoden mehr Laien , weniger Beamte gewählt wurden , und
eiiipfahl das jetzt unter dem Titel : „B l ä t t e r f u r e v a n g e-
lische Freiheit und kirchlachen -U-or  tsch,rit .t. er¬
scheinende „Evangelische Gemeindeblatt " der liebevollen « ur-
sorge aller Gleichgesinnten. Einstimmig wurde dann be¬
schlossen, daß der Verein dem neu gebildeten Bund deut
s chc r P r o t e st a n t c n beitreten sollte, zu dessen Direktor
Pfarrer Traub  gewählt ist. Über däs Schicksal dieses
Mannes sprach dann noch Professor Fresenius , der mit Recht
in dem Fall Traub nur einen Teil des g r o ß e u Geistes-
ka m p s e s unserer Zeit erblickte und das Urteil des Ober-
knchenrcfts einer scharken. aber nur zu gerechten Kritik un¬
terzog. Folgende Resolution  wurde in dieser Sache ge¬
faßt ' „Die Jahresversammlung des Nassauischen liberalen
Unionsvereins (der kirchlichen Linken) erklärt zum Urteil des
preußischen Oberkirchcnrats astf Dienstentlassung des Pfarrers
Traub ohne Pension : 1. Wir fühlen uns mit dem gesamten
Liberalismus innerhalb der evangelischen Kirche eins , daß die¬
ses Urteil nach Form und Inhalt mit den Grundsätzen und
dem Gewissen des Protestantismus unvereinbar ist, und eine
schwere Schädigung der Kirche bedeutet. 2. Wir sehen iiach
wie vor in Pfarrer Traub einen ausgezeichneten Führer weiter
Volkskreise aus der Kirchennot zu moderner Kirchlichkeit,
g. Wir verwahren uns im Interesse unserer Gemeinden im
Gesamtproteftantismus gegen eine Verheamtung des Pfarrer¬
standes, um so mehr, als das Disziplinarverfahren rechtlich
unhaltbar und einer Erneuerung auf Grund der heutigen
bürgerlichen Rechtsordnung dringend bedürftig ist. 4. Wir
freuen uns der kirchlichen Besonderheit unserer Union und
ihrer bekenntnismäßigen Weitherzigkeit, in der wir die wert¬
vollste Garantie für das Fortbestehen der seitherigen friedlichen
Nachbarschaft der verschiedenen kirchlichen Richtungen er¬
blicken. 5. Wir richten au alle freier gerichteten Kreise der
Landeskirche die dringliche Aufforderung , sich mit usts zu sol¬
cher Arbeit und zu solchem Kampf zusammenzufindeu ."

Kr-s der Umgebung.
Zu Oberbürgermeister vr . Adickcs' Abschied,

ht . Frankfurt a. R ., 25. September . Zu einem Abschieds¬
mahle für den scheidenden Oberbürgermeister vr . Adickcs ver¬
sammelten sich heute die Mitglieder des Magistrats bei Stadt¬
rat von Metzler. Bei dieser Gelegenheit wurde dem Ober¬
bürgermeister ein von dem Kollegium gestiftetes Geschenk, ein
von Prosessör Brütt (Cronberg ) gemaltes Bildnis „Die
Wiederherstellung des Deutschen Reiches", feierlich überreicht.
_Die von Freunden gesammelte A d i cke s s p e n d e hat die
Höhe von 400 090 Mark ergeben. Ein Teil hiervon ist zum
Ankauf eines Hauses in der Oberlindau für Dr . Adickes ver¬
endet worden, der Rest wurde zum Erwerb eines Slltarwerkes
für das Liebig-Muscum bestimmt. — Die Überreichung des
Ehrenbürgerbriefes findet dieser Tage in einer besonderen
Feier durch den Magistrat und die Stadtverordnetenversamm¬
lung statt

den Eheleuten Zimmermanu und Koch der Vorwurf der un¬
fachen Hehlerei gemacht. Die ersten vier Angeklagten beftnde«
sich in Untersuchungshaft . Der Tatbestand der Anklage rst
folgender : Der Metzgermeister Dörr entdeckte eines Tages rm
Koffer seines Gesellen Burkhard etwa 12 Pfund Flersch- und
Lebcrwurst , nachdem er längere Zeit vorher schon die Wahr-
nehmung gemacht hatte , daß seine Fleisch- und Wurstvorrate
bisweilen sehr schnell abnahmen . Er nahm B. tns Gebet, und
dieser erklärte sich auch bereit , ihm eine Entschädigung von
1000 M. zu bezahlen. Tatsächlich bezahlte er später t>00 W„
wogegen Dörr ihm versprach, von einer behördlichen Anzeige
abzusehen. B. hatte in der Zeit vorher viel in hiesigen Gases
verkehrt und soll an einem Tage 100 M. im Spiel verloren
haben. In diesem Verlust wird die Veranlassung zu den
Diebstählen gesehen. — Der Metzgermeister Harth  hat im
hiesigen Schlachthaus zwei Kühlräume . Der eine, im ^
terraiu , dient zur Aufnahme der im Salz liegenden Schinken
und enthält deren durchweg 800 bis 1200. Harth glaubt , daß
die bei ihm verübten Diebstähle einen außerordentlich großen
Umfang angenommen haben ; Schirg gibt zu, etwa 40
Schinken in der Art gestohlen zu haben. Durch die Vermitte¬
lung des Schlossergesellen Willbradt habe er sie zu Jansen
bringen lassen. Jansen war früher selbst Metzger gewesen.
Er besaß noch eine Räucheranlage und besorgte das Räuchern
der Schinken, bevor sie in die Hände anderer übergingen.
Jansen hat , nach einem Geständnis , welches Schirg gemacht
hat , einen Schinken unentgeltlich bekommen, während er zwei
zum Preis von 65 Pf . pro Pfund (gegenüber einem Marktpreis
von 1 M. 20 Pf .) käuflich erstaiid. 12 Stück hat nach derselben
Quelle Koch zum Preise von ebenfalls 65 Pf .. 10 ein Rüdes-
heimer Wirt zum Preise von 90 Pf . oder 1 M.. eine unbe¬
stimmte Anzahl das Ehepaar Zimmermann erhalten . Das
Urteil nahm Burkhard und Schirg wegen Diebstahls in 9, resp.
7 Monate . Willbradt wegen Hehlerei  in 2, Jansen wegen
desselben Vergehens in 8 Monate , Zimmermann , soww seine
Frau in 2 und Koch in 3 Wochen Gefängnis . Bei Burkhardt,
Schirg und Jansen gelten 3 Monate für durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt . Die wider Willbradt ^ sowie Schrrg er¬
gangenen Haftbefehle wurden aufgehoben. Die Strafe von
Willbradt wurde für vollständig verbüßt erachtet. — Wie
wir hören , schwebt noch ein weiterer Hehlerei-Prozeß aus den¬
selben Diebstählen. ,

— No» einmal der Frankfurter und der Wiesbadener.
Herr Immobilien - und Hhvotheken-Agent H. Komp  von hier
ersuckt uns . festzustellen. La« es s' ch ' n semem Prozeß mit dem
Frankfurter lediglich um eine Privatbeleidigunsssache ge¬
handelt chnt.

auswörkigen 6?srr <k»̂ e:käk<»rk,
st Zum Prozeß Borchardt-Leinert. Breslau,  26. Sept

Wie die „Schlesische Volkszeitung" mitteilt . ist im Einver¬
nehmen  zwischen Verteidigung und Staatsanwaltschaft im
Prozeß Borchardt-Leinert aus .die für Samstag angesetzte
Vernehmung des Vizepräsidenten des Mgeordnetenhauses,
(Dr Porsch , verzichtet  worden . Rechtsanwalt Heine
teilt der „Berliner Morgenzeitung " dazu mit, daß diese Ver¬
zichtleistung erfolgte, weil vr . Porsch sich der angeblichen
Äußerung des verstorbenen Freiherrn von Erssa , cs komme
ihm bei der Äusweiftlng des Abgeordneten Borchardt mehr
auf die Aufrechterhaltung seiner Autorität als auf die Ser
Ordnung an , nicht entsinnen kann.

mommen. ,
lickten Theaters

Gerichtliches.
flus ftcn Wiesbadener GerichtssSken.

wc. Diebstähle im Schlachthaus. Die Strafkammer
war gestern bis in dcii späten Abend hinein ruit den innerhalb
der letzten Jahre im Hiesigen Schlachthaus verübten umfang¬
reichen S chi n ke n d i eb st äh l e n beschäftigt. Auf der An¬
klagebank saßen der Metzgergeselle Johann Burkhard,  der
Metzgergesülle Otto Schirg,  der Schlossergeselle Will¬
bradt,  der Kaufmanii Georg Hermann I a n s e n , der
HandlunMtzetzilfe und Friseur Karl Paul Z i m m e r m a u n,
dessen Frau und der Schneidermeister Gustav K o ch, alle von
Wiesbaden . Burkhard soll während der Jahre 1907 bis 1909
fortgesetzt dem Metzgermeister Heinrich Dörr,  in dessen
Diensten er stand, und zusammen mit Schirg und Willbradt
in den Fahren 1911 und 1912 dem Metzgermeister Karl
Harth  größere Fleischmengen weggenommen haben. Jansen
wird der Vorwurf der gewohnherts- und gewerbsmäßigen,

Sport.
yferdsrennen.

« Mülheim -Duisburg , 25. September . HunterS -Flach-
rennen 1409 M. 1. Rcimanns Lichtenftein (Lt. « rhr.
r & om), 2. 3 * 0/3 . ©itfeote. 1S:10; 16, 11:10. --
Rafselberg -Jagdrennon . 2000 M. 1. ©Äurmann ? Samt Ru e-
(2t Kncl). 2. Golden Garnet , 3. Earpin Ruadh . Io .10, 11,
12:10 - Meiderich-Jngdrennen . 3000 M. 1. Blatts
Sagesse (Unterholzner ), 2. Sajodm , 8. In Dubio . L . .10, ,
11 13-10 — Großes Jnlanider -JagdvenMn . 6000 M. 1.
Ehr . MeimrS '- Beit (Schüller ), 2. Riff- , 3. Bauernfänger.
27:10; 15, 17:10. — Wiederfchen-Jagdremnen . 16e>0 M. 1.
Lt. Graf Brühls Doübtfoul Ledy (Bes.). 2. TempeteZ . 8. Red
Plume . 415:10; 66. 13:10. — Lobewohl-J -agdrennen , 3500 M.
1. Klönnes Wild Girl (Kreisel) uiid Dr - Herzfcklds Sternblw
(Taranczewski ), 3. Forst . 6, 10:10.

" Maisoils -Lasfitte, 2b. September . Prix du Rhone.
4000 Fr . 1. Rousseaus Sans Atout 5 (G . Stern ), 2. Pataud»
3. Hamadryas . 30:10; 19, 79, 104:10 - Prix du^ Dam .be.
6000 Fr 1. W. Flatmans Heros 2 (March), 2. «anon , ö.
Conti 1a Belle. 66:10; 24, 68, 22:10. - Prix de la Saone.
4000 Fr . 1. Smets ' Bobeche 2 (A. Woodland), 2. Beaumont.
3. Saint Denis 3. 40:10; 16, 84, 31:10. — La Coupe Dor.
50 000 Fr . 1. de Monbols Bonbon Jiofe (Milton Henry), *
Martial 3 3 Templier 3. Cambronne lief, wurde aber nich-
plaziert . 106:10; 38, 22, 26:10. — Handicap de la Seme.
25  000 Fr . 1. M. Caillauts Sarrasin (O'Ne.ll), 2. Rupestris 2,
3 Cvrimis . 61:10; 22, 26, 35:10. — Prix de la Mediterrannse.
5000 Fr . 1. de Monbels La Diane (O'Neill), 2. Deautö du
Diable , 3. Riveraiu , 32:10; 18, 97, 49:10.

" Tod zweier Rennpferde . Unter eigenartigen Umständen
sind bei der Morgenarbeit m Maifons -Lafitte zwei bekannt^
Rennpferde , „F löcke Ro » al " und die wiederholt nt
Deutschland gelausene „Hiawatha , ums Leben Sekommen.
Gegen den nach Absolvierung seiner Arbeit aufgepullten
„Flache Royal" prallte , von der entgegengesetzten Seit-
kommend, „Hiawatha ", da ein Ausweichen nicht möglich war.
mit voller Geilvalt an . Beide Pferde erlitten ber̂ dem Z. -
sammenstoß so schwere Verletzungen, daß sie erschossen
werden mutzten.

vermischtes.
Das Schulschiff „Prinzeß Eitel Friedrich" ist am 24. Sep¬

tember wohlbehalten in Falmouth eingetroffen . Es segelt aM
5. Oktober nach Las Palmas weiter.

Ein deutscher Dampfer gestrandet. Hamburg,  25 . Sept.
Der Dampfer „Hanau " von der deutsch-australischen Dampft
schtsfahrtsgesellschaft ist an . der griechischen Küste gestrandet.
Da das Wetter schön ist, hofft man ihn nach Löschung der La-
dmlg wieder nbbringen zu könncii.

Ein abschreckendes Beispiel. Hamburg,  26 . Sept-
In Anbetracht des Umstandes, daß in der letzten Zeit sum
Mordtaten , darunter zwei unaufgeklärte , vorgekommen ftnd'
beschloß die hamburgische Polizeibehörde, als abschvecket^ es
Beispiel nach preußischem Muster durch Anschlägen an Litfaß¬
säulen usw. von der erfolgten Hinrichtung des Raubmörders
Meißner , der am 23. Dezember v. I . das Ehepaar Ulrich »«
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Süderwisch bei Cuxhaven ermordete , Kenntnis zu geben. —
Meitze , der die Gastairtschaftseheleute

Ulridb ermordete und beraubte und vom Schwurgericht zu
Hamburg zum Tode verurteilt wurde, ist heute morgen in dem
Unter ;ucbungsgesangnis hingerichtet worden.

Zu der Ermordung des Gelehrten Br Blume wird noch
»ns P o s e n gemeldet, daß nach einigen Lokalterminen am
Tatorte und in der Wohnung der Frau Br . Blume das Ge¬
richt zu der Erkenntnis gekommen ist, daß noch ein Dritter
sc-ne Hand :m Spiele gehabt haben mutz.
. M°ss°»°rkrankungen an Typhus . Lissa,  25 . Sept.
j5n Mogilno sind 400 Personen an Typhus erkrankt, von denen
bereits mehrere gestorben sind.

(äiitc ^ Eilientragödie . Lehe,  26 . September . Der
Briefträger Meyer verletzte gestern bei einem Streit seine
srau durch drei Schüsse schwer, erschoß darauf seine Schwie¬
germutter und verübte dann Selbstmord.

schncefall in B̂öhmen. C z e r n o w i tz, 26. September.
xan  seit einigen Tagen herrschende Schneewetter hat am
schlimmsten in Westoöhmen gewütet. Ganze Bezirke sind dort
eingeschneit. Bei Kimpolunp liegt der Schnee über 2 Meter
hoch. Der Verkehr auf der Eisenbahn -Fetna -Dcrnawatra
mugte eingestellt werden.

Ein llnfall Marconis . Spezia,  25 . September . In der
beachbarten Gemeinde Borghetto stieß ein von Guilelmo Mar-
cmu gelenktes Automobil mit einem anderen Automobil zu-
jainmcn . Marconi wurde am rechten Auge verletzt und mußte
in» Hospital gebracht werden. Seine Frau blieb unverletzt

Unwetter auf Java . A m st e r d a m. 26. September Nach
Meldungen aus Batavia sind durch einen Landregen in Moja-
linga auf Java zahlreiche Häuser zerstört worden. Die Be¬
völkerung ist zum großen Teil obdachlos und kampiert imFreien.
tu rP' rt Eiootsunglück. Paris,  26 . September . Wie aus
Brest ^ gemeldet wird , unternahmen drei Touristen . Graf
Lrobrrand , der ehemalige Seeoffizier Balcon und ein Enq-
wnder namens Wogau-Brown, vor einigen Tagen eine Boots-
mhrt. Gestern wurde rn der Nähe des Hafens von Abcrwrach
im L-trande die Leiche Wogan-Browns gefunden Das Boot
,elbst ist verschollen. Akan befürchtet, daß die beiden anderen
Touristen ertrunken sind.

Mi -sdn- rnrr Sagdlatt. Avend-AuSgabe, 1. Blatt.

Handel, Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

. ~ Berlüwr Börse. Berlin,  26 , September. (Dralif-
bericht.) Die Börse verkehrte heute in ausgesprochen f e s t e r
Tendenz, da die Berichte vom Ruhrkohlenmarkl und die zu¬
versichtlichen Auslassungen des Stahlwerksverbandes dem
Markte eine Stütze holen. Nur vorübergehend bildete sDh
eme Abschwächung heraus . Lauraaktien  wurden stark
von der Provinz gekauft, ebenso, fest  waren Edison, Siemens
u. Halske und Schückert. Am Schiffahrtsmarkte war etwas
mattere Stimmung.

FrankfurterBörse. Frankfurt  a . M„ 26. September,
Die Bor?e eröffnen m ruhiger, aber behaupteter Haltung Das
Hauptinteresse konzentrierte sich heute auf Elektrizitätswerk,
die recht fest lagen Lebhafter Nachfrage begegneten auch
Otsm und Sudwestafrika, welche gleichfalls kräftig anzogeo.
Der Montanmarkt trat weniger hervor . Doch konnten sich die
Kurse meist behaupten. , Die anderen Gebiete zeigten nur
unwesentliche Kursveränderungen, wie sich im allgemeinen
der Verkehr in ruhigen Bahnen abwickclte. Privatdiskont478 Prozent.

w. Deutsche Bank, Berlin,  25 . September. Tn der
Sitzung des Aufsichtsrats der Deutschen Bank wurde der
Rechnungsabschluß für das erste Halbjahr 1912 vorgelegt.
Trotz des weiteren Anschwellens der Unkosten zeigen die er¬
zielten Ergebnisse einen befriedigenden Fortschritt,.

, Anleihen.
w. Hanauer Stadtanleihe. Iiana u , 26.  September . B?i

der heutigen Eröffnung der Angebote auf die Übernahme der
neuen Tproz. Hahauer Stadtanleihe m Höhe' von 3% Milt. M.
waren folgende Angebote eingelaufen : Hessischer Bankverein
Kassel̂ und Mitteldeutsche Privatbank Magdeburg 87.63 Proz.,
Bank für Handel und Industrie und Nationalbank für Deutsch¬
land Berlin 97.20 Proz., Disconto-Gesellscbalt, Dresdner Bank
und Mitteldeutsche Kreditbank 96.97 Proz ., Deutsche Vereins-
bank zu Frankfurt a. M. 96.17 Proz. Der Zuschlag ' wird
morgen nachmittag erteilt werden.

Berg- und Hüttenwesen.
. * Preissteigerung für Schweißstabeisen. Die Vereinigung

rheinisch - Westfälischer Schweißeisenwerke hat .nach der
..Köln. Volksztg.“ den Verkaufspreis um weitere 5 M pro
Tonne erhöht. Der Grundpreis lür gewöhnliches Handel«eis»n
beträgt nunmehr 148 M. Für Qualitätseisen werden, je haCft
den Ansprüchen, die vorgesehenen bisherigen Aufpreise be¬rechnet. •

Bochmner Verein für Bergbau und liußslahltabrikation.
Die ordentliche Generalversammlung wird jetzt auf den
36. Oktober einberufen. Bezüglich der Erhöhung des Grund¬
kapitals um 6 Mill. Al. (die in der Aufsiditsratssitzung vom
20. d. M. angekündigt worden ist) stehen folgende. Anträge auf
der Tagesordnung: Beschlußfassung über die Erhöhung des
Grundkapitals um 6 Mill. M. durch Ausgabe von 4000 auf den
Namen lautenden Aktien über je 1500 M. mit Gewinnberech¬
tigung vom 1. Juli 1912 ab. Festsetzung ’ des Mindestkurses
für die Ausgabe der neuen Aktien. Beschlußfassung über
Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts di,: Aktionäre sowie
Ermächtigung des Verwaltungsrats, die Einzelheiten der Aus¬
gabe und ^Begebung der Aktien festzusetzen. Änderung des
§ 6 des Statuts dahin, daß nach durchgeführter Kapitals¬
erhöhung das . Grundkapital 36 Mill. M. beträgt.

w. Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat. Essen,
25. September. Wie von maßgebender Seite mitgeteilt wird'
steht das Rheinisch-Westfälische Kohlensvndikat , der in ver¬
schiedenen Blättern enthaltenen Mitteilung über eine Erneue¬
rung vollständig fern.

Industrie und Händel.
* Die Elektrisierungder schlesischen Gebirgsbahnen wird

gemäß der „Schles. Morgenzeitung“ Ajüaß geben, verschiedene
Lokomotivkonstruktionen zu -erproben. So erhielt jetzt Brown
ßoveri von der preußischen Regierung einen Auftrag auf zehn
Lokomotiven zu je 1200 Pferdekräften, nachdem bereits im
Juli der Bergmann-Konzern einen Auftrag auf vierzehn elek¬
trische Schnellzugslokomotiven erhalten hat.

, Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft in Berlin. Die
Aufsichtsratssitzung, in der der Abschluß für 1911/12 vo'rgeleh
werden soll, findet am 16. Oktober statt. B

* Vereinigung dreier Färbereien als Aktiengesellschaft.
Unter der Firma Schlieper u. Laag, A -G„ wurden in VohwinkR
(Zweigniederlassung in Düsseldorf) mH 2 000 000 M. Aktien¬
kapital drei Färbereien vereinigt, und zwar die Seidenstüek-
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färberei Alexander Schlieper in Vohwinkel, die Hildener Sfücs-
larberei , G m. b. H. in Hilden, und die Seidenstückfärberet
und Appreturanstalt Heinrich Laag u. Ko. in Düsseldorf.

w . Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei Sebeld In
Durlach. Karlsruhe,  25 . September. Der Aufsichtsrat
der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei Sebold ln
Duriach beschloß in seiner heutigen Sitzung, der am 22 Okt
stattfindenden Generalversammlung die Verteilung von "wieder
9 Proz. Dividende auf das auf 1500 000 M. erhöhte Mrtien-
kapitat vorzuschlagen.

. * Tucherbrauerci, Nürnberg. Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 14 Proz. fest. Die Direktion teilte
nut , im neuen Geschäftsjahr sei der Absatz größer als im Vor¬
jahr, so daß ein günstiges Ergebnis wieder -zu erhoffen sei.

Marktberichte.
mn Va Ffrn<;Mmarkt -1 Wiesbaden vom 36. Septemba-.
100 Kilo H n f * M“ ,100  öio -Richtstroh 5 M„
100 Kilo Heu fa M. bis 8 M. Angefahren waren 4 Wagen mit
Frucht und 11 Wagen mit Stroh und Heu.

Letzte Orahtberichte.
vom Balkan.

Zu de» Manövern bei Adrianopel.
^ Konstantinopel , 26. September . Die Pforte ge-b

der bulgarischen Regierung beruhigende  Er¬
klärungen über die großen Manöver  bei Adrianopel.
Tiefe Manöver besäßen keinerlei aggressiven Charakter
und Hütten keine Spitze gegen Bulgarien.

Eine neue türkische Stabsosfjziersschule.
* Konstantinopel , 26. September . Die Eröffnung

einer 'Stabsoffiziersschule in einer Kaserne neben der
deutschen Botschaft steht unmittelbar bevor. Ein hoher
d e u tscher Gencralstabs -Offizier , der vorher A b -
t e i I u n g s che s im Großen Generalstab War, ist auf
Antrag des Inspekteurs der Militärschule , des Generals
Hamdi-Pascha durch den Kriegsminister zu ihrer Lsttung gewonnen worden.

Die Zriedensverhandlungen.
London, 26. September . Ein Mitarbeiter der

..Times “ wurde in Ouchy von den türkischen und
italienischen griedensunterhäNdlern empfangen und
der italienische Delegierte Fusinato teilte ihm mit daß
die Verhandlungen ohne  irgendwelche Unter-
brechung  seit dem 16. Juli andanern . Nur die
Frage der Oberhoheit  der afrikanischen Provinzen
bleibe noch zu regeln. Sobald auch dieser Punkt er¬
ledigt ' ein wird, kann der Friede als unterzeich-
n0e ^ betrachtet werden. Von dieser Frage allein hänge
es ab, ob die Unterhandlungen noch weiter ver¬
schleppt  werden.

Tie französische Flottenkonzentratton im Mittelmeer.
. " Paris, .26. September . Die srdnzösische Regierung
hat die italienische Regierung , wie jetzt halbamtlich
mitgeteilt wird , von der Zusammenziehung ihrer
Kriegsmarine im Mittelmeer verständigt und darauf
hrngewresen, daß sie mit dieser Maßregel lediglich
str a t e g r s che Zwecke verfolge.

Ein deutsch-französisches Friedenskomitee.
* Genf, 26. September . Die deutschen und franzö-

lychen Mitglieder der Friedenskonferenz , die hier
augenblicklich tagt , haben die Grundzüge für di» Bil¬
dung eines deutsch-französischen 'Friedenskomitees ent¬worfen.

Tie Städte und die Fleischteuerung.
Karlsruhe , 26. September . Der Antrag der Freiburgm-

° L C m M 1 "k ° nferenz  auf Einberufung
cmu , deutsch eil Stadtetages  in Sachen der Fleisch-
teuerung wurde von deßen Vorstand abgelehnt. -

Die Rückkehr des „Z. z" „ach Met,.
0 Das Luftschiff „Z . 3" ist u :n
0 ^ ^ ' ^ " h. b' er auigestiegen und fährt über Bebra,
H-ulda,  wahr,chemlich auch über Frankfurt  nach Metz.
. .. September . Das Luftschiff „Z. 3" hat auf
temer Durchfahrt nach Metz gegen 12 Uhr die Stadt passiert!

Frankfurter Flugveranstqltnngen.
* ^ " E 'nrt n. M„ 26. September . Das Luftschiff

„Viktoria Luge wird heute nachmittag von Baden -Baden
^Euen und zwischen 5 und 6 Uhr hier eintreffen . Das Lnft-
schift soll hier längere Zeit stationiert werden. — Anläßlich
aebalten wDd^ rn R un dflu g es, der im Oktober ab-
gehalten wird, welcher von München ausgehend Stuttgart,
Mannheim , sranfturt und Nürnberg berührt , werden hier
bMes ^t rsan i ta [ t U" 0 C" ^folgen , die noch er-
hohtes Interesse dadurch gewinnen, daß man sich entschlossen
hat, die Anwesenheit der Konkurrenten vom süddeuisch-n
Rundflug dazu zu benutzen, um auch hier wie in anderen
Großstädten Deutschlands einen großen Sammeltag  zu¬
gunsten der Nationalspende zu veranstalten.

^ Eine Textilarbeiter -Lohnbewegung.
, . * i28- September . Die Textilarbeiter  im
hiesigen bedeutendsten Oberlausiher Textilbezirk sind in eine
^ ^"?̂ gung eingetreten . Sie verlangen eine Lohnerhöhung
von 20 Prozent bei gewöhnlicher Arbeits - und von 80 Prozent
bei Überstunden. Den Industriellen ist bis zum 10. Oktober
6eit für die Antwort gelassen worden. Dieser Beschluß wurde
m einer gestrigen Versammlung einstimmig gefaßt.

Zum spanischen Eisenbahnerstreik.
Madrid , 26. September . Tie Minister des Innern,

der Bauten und der Eisenbahnminister sind sämtlich
versammelt, um, wenn es durch die Ereignisse während
des ka t a I o u i s che n Eisenbahnerstreiks erforderlich
werden sollte, sofort die notwendigen Maßnahmen an¬
ordnen zu lassen.

S Madrid,26.September.Ter Minister des Innernrte , daß der auf den katalonischen Eisenbahnen
ebrocheno Ausstand bisher ohne Zwischen»

f a l l verlaufen sei. Von Barcelona gingen einige von
Genie - Offizieren  geführte Zuge ab. Im übri¬
gen ist der Eisenbahnverkehr im Streikgebiet so gut wie
unterbunden.  Die Regierung nimmt umfang-
r erch e r up p e n - Ver  sch i e b n n g e n vor, um
bei eventuellen Unruhen vorbereitet zu sein.

Madrid, 26. September . Aus Valencia , Pamplona und
Saragossa sind heute Truppen nach Barcelona  abge-
gangen. Aus Anlaß der Eröffnung des nationalen Sozia-
listenkongreffes herrscht im VoUshause g r o ß c Bewegung.
Unter den Tetlnehniern befinden sich victe Eisenbahner . Von
Barcelona aus sind alle Verbindungen auf dem Landwege
mit Frankreich gesichert. Die Verbindungen mit dem übrigen
L-panien werden ans dem Wege über Saragossa aufrecht er¬
halten. Die Streikenden verhalten sich ruhig und korrekt und
bleiben den Bahnhöfen fern . In Barcelona kamen fünf dicht
gefüllte Züge an, die von den Streikenden durchgelassen
wurden . Die Genietruppen setzten verschiedene Züge in Be»
trieb. Die Eisenbahnlinien werden streng bewacht.

Die Kölner Fleischvergiftungen.
's Köln, 26. September . Tie Zahl der an Fleisch-

Vergiftung erkrankten Personen war bis gestern abend
aut rO gestiegen. Tie Erkrankungen sind auf den Ge¬
nuß von Hackfleisch und Wurst zurückzuführen. Es
tpjnmen als Lieferanten der verdorbenen Fleischwarnr
vier  Metzger in Betracht.

Ein Straßenbahn -Zusammenstoß.
^ Krefeld, 26. September . Heute morgen stießen zwei

^ubahnwagen  auf der eingleisigen Strecke zwi-
ichen L p̂um und Stirn zusammen. Einige Personen , darunter
der Wagenführer , wurden schwer, eine größere Anzahl leicht
bericht. Die Schwerverletzten wurden ins Krankenhaus ge¬
bracht. Der eine Wagenführer hätte nicht, wie vorgeschrteben,
war , an her Weiche gewartet und die Geschwindigkeit nicht er¬
mäßigt , dadurch erfolgte bet dem starken Gefälle der Zn-
tam menstoß..

~ Der Taifun in Japan.
Tokio, 2st. September . (Verspätet eingetroffen .) Infolge

der durch den Taifun an-gerichteten Schäden ist Tokio seit zwei
^ .agen rast vollkommen von der Welt abge-
sch n 111eit . Überall sind Verheerungen  angerichtet
worden. Etnizelheiten fehlen noch. Die Wirkungen d̂ s Tai-
funs find in der Mitte der Südküste mn schwersten. Der
ftcmzostsche Panzerkreuzer „Dublaix " ist aus der Höhe von

fm '- ®£. .fonnte *«n Montag wieder flott
Bc.itaüft werden. Bei Shimonoseki ist ein japanischer
Personendampfer gescheitert.  Die Zahl der Opfer Üt
unbekannt . Auch japanische Kriegsschisfe haben Moeren
Schaden erlitten Das Linienschiff „SatsUma " und das SchwL
hhiff "Manpu haben die Masten eingebüßt . Bier Torpedo,
hootzerstorer und fn-nf Torpedoboote sind ausgelaufen .̂ In

Tapun eine Spinnerei und ein Kloster voll-
ein Telegramm aus Tsurugi vom 22,

E' n Torpelwboot gesunken. Die ganze Mann-
prunken sein Zwei andere Torpedoboote sinddurch den Taifun geschädigt worden.

Zum Kattowitzer Bankraub.
Kattowitz, 26. September . Zu dem Rau banfall  w

te ^ °bler und Janiszewskh wird gemeldet, baß

Cf-eratimi sich so gebesse  tofpÄ £
rettg Auslagen über den überfall machen konnte. * 3

Cherbourg, 26. September . Unter der SBrrnlmm
Kreuzers „Desaix" erhob sich gestern morgen bei Beginn her
Übungen u n w i l l i g e s M u r r e n. Eine gewisse Crreauno
machte sich bemerkbar, die erst „ ach Eintreffen des Komman-
danten , der eme Ansprache an die Besatzung Hielt, wich.

2«

Wfelterbmchte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

September , 8 Uhr vormittag *.
1 - - sehrrcioht 2 == lejcht,3 =i=schWaeh, 4 --- massig , 6 - - friüsh , 6 = stark

7 — steif , 8 stürmisch , 9 i= Start », 10 - - «tatrkar Sturm . :

achtung 's-
Station.

Borkum. . . . 7611,0
Hamburu . . . 7̂69,1
L« i»0mii»0o 767,6
Nomoi . . . . 1767.6
Kabbon . . . . 767.5
Hannover . . 768,4
Bori!». 767,4
Dresden . . . 7S7,2Breslau
Metz

.eeM
dS & Wetter.

Beob-
achtungg-
Station.

01
NO 2
OSO 2
ONO 3

Frankfurt ^ . 767,3
Kartsruhe, 8 763.6
»önchen . . . !766.0
rugspitrs . . !523.4
Väisnoka . . . l72Z,4

NW 1
N 1
N 2 _ _

.766,3 NVW2 Neb«l
766,5 NO 3 | bedeckt

j^ SM
!jjärofyi M0

heiter |-f 7 Scilly. 7597
halbbed .|4 - 8|Ab8rdeen . . 17678
Regen ;-f-10!Pai*is . . . .. . '
bedeckt |-f- 7!VHssmgen . . 768,0 ONO 1

030 5
SO 2

bedeckt
woik *g
bedeckt

NO 1 ] Dunst
NÖ 1 Nebel
NO 2 Ibedeckt

SSW 2 halbbed.

-f 2 Christ 12iisund ,769̂9
-h 4 Skagon . . . . i769,7
4*4iKopenhagen . 769,7
4* 6;Stockholm. . {767,7
-f 7jHaparanda . 765,3
+ 2 ,Petersburg . 7ü7,0
-f 5| Warschau . . 764,74-4 iWien. 765,5
+ 4'Rom . ;7ö0,6

-10\ Florenz . . . . 7^ 9'w » ü naiDDed.—lOiHOrenz . . . . !7ff0c
SO6 i Hegen|-fl2|Seydi8fjord. |7ß2’s

Wetter.
S .

bedeckt -4-1«*

+ H
•f Ü

heiter
bedeckt.
heiter j,r  „

bedeckt 14- -j
Nebel |o- 4lieite

SW 1
WSW2
ONO3
W 2
NO 4 uciser \-f-  .
SW 1 jbedeckt 1-f- i
SW 1 I > i~i- g
01 I > u . 7
N2 jhalbbed . -f -10
SO2 jwoikenl .!-f- 9

wolkig j—{—6

Beobachtungen in Wiesbaden
v°n der  Wetterstation des Nass . Vereins für Naturfconde.

25 September.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer -.auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
DunstBpannung (mm) .
Beiative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . .
Wind -Bichtung nnd -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 12 7.

morgepg .l
756.5 I
767,0 i

7.1 1
6.2 ■!
83

NO 3

2 Ohrnachm. 9 Uhr
abfnds. | Mitte

755,0
765.3
114
6 2
61

N 2
0,0

756.0
766.5

7.066
fcö

N 1
0,2

nperatur 5#,

755,8
766,3

8,1
6,3

77,3

Niedrigste

Wettervoraussage für Freitag , 27. September,
ron d.rM.t.orolog.scheo Abteilonod„ I-hysikoi. xuHronWo« . .* .

Wenig bewölkt , meist trocken , etwas wärmer.
Wasserstand des Rheins

Biebrich.-
Ceab.
Mainz.

26. September:
2,02 m gegen 2,08 m am gestrigen Vormittag.,, 2,30„ „ 2,44„ „

" 1-40,, „ 4,40„ „ " "

Die Aben ö-AnsgaSe umfaßt 12 Seiten.

gtbenhUm' letr «L . rf 11 und ottgcmrinrn 2cil : 31. teger Dürft,
(5. öHier. Cfil Cwl^o.t0n;  Nauendor f: für Lokales und u rovinzrelles:

Drua unk, ^ 1o et! eI! ^ ekiamen: H. Dorna uk; sämtlich in rtvicsvaden.uns verleg der L. Schellenberg schen Hof-Buchdruderei in Wiesbaden.

SprechAmdr der SkedakLisn: 12 bis J Uhr in ber  politischen Abteilanz
rum io bis  U Utzr
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, Pfd. Sterling . ^ . • , -« 20.40
1 Franc, I Lire, 1 Peseta, l Lei » -- .80
1 österr . fl. i . . * f .- --
1 ft . ö - Whrg . . » l .70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —•»
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone .̂125

MW
hm? Kursberichte vom Z6.Sepf.JlZ.

1

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. ML - IT. • . . -
1 ater  Gold -Kabel . »
1 RubpL alter Kredit-Rubel
1 Peso r - - • - ' '
1 Dollar, : . - -■ -
7 fl, süddeuts&he Whrg.. .
1 Mk. Bko-

Berliner Börse.
Div. L Bank -Aktien.
'OVj Berliner Handelsges.
f> Commerz- u. Disc.-B.

-61/a Darmstädter Bank
42V;: Deutsche Bank

6 D. Eff.- u. Wcchselb.
10 Disconto -Commandit
8Vj  Dresdner Bank
7 (Meininger Hyp .-Bank

‘ 61/2(Mitteid. Crcditbank
7 (Nationalb. f. Deutschi.

lOWOesterr . Kreditanst.
13 [P. tersbrg . Intern. Bk.
$.66 Reichsbank
7i/2Schaa«h . Bankverein

In s/o.
172 SO
114 .75
,123 .40
2B7.
117 .10
189 .73
157 .25
136,
118.
125 30
210 .
221 .10
135 .75
118 .50

Bahnen und Schiffahrt.
WziCanada-Paicifie 277 .50
6 (Baltimore und Ohio
6 [Deutsche E.-Betr.-O.
9 Hamb.-Am. Pakett.

45 Hansa-Dampfschiff.
Niederwaldbahn.
Nordd . Lloyd
Oesterr.-Urig. Staatsb. — .
Oesterr. Südb.(Lomb.) i 21 .40
Orient. E.-Bctr.-Q. —
Pennsylvania _ (121 .90
Südd, Etsenbahn-G. 127 .50

109 .70
109 25
162 .50
325 10

17 .50
129 .10

Elektrizitätsgesellsch aften
Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Oes, 289 .5.0
Bergmann Etektr. j138.

jDeutsch Uebers .-EL 138.
El. Untern . Zürich 1191 -40
iGes. f. elektr. Untern . 174 .85

, Russ. Atlg. Etektr.-G. 176.
7t/2!Schuckcrt Elektr . ,13 ^ .30
6>/2;Siemens elektr . Betr . 1123.

bV./Schantung -Eiseiih. ,136 .80

Brauereien.
15 (Schultheis ?47.
10 JLeipz. Bierbr. Riebeck 190 .50
( 0 Wicsbad. Kronenbr. i 36.

Bau - und
Tiefbohrunternehmungen.
10 Beton- und Monierbau,152 .75
23 [Deutsche ErdobGes . 295.
25 [Gebhardt St König 358.
30  ( Neue Boden-A.-G. [114 .

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 [Aumetz Friede
33 [Baroper Walzwerk
14 [Bochumer Gußstah!
6 [Buderus Eisenwerke

16 [Concordia Bergbau
11 Deutsch-Luxemb. B.
16 [Doimersinarckhiitte
12 Eisenwerk Kraft
15 [Eisenhütte Thalc
8 (Eschw. Bergwerksv.

15 IGeisweider Eisenwerk
10 Geisenk Bergwerksv^
S Harpener Bergbau

22 (Hösch-Eisen u. Stahl
24 ’Tlse Bergbau
4 Königs- v.  Laurahütle

10 Lauchliammcr Icon.
9 [Leonh.-Bramikohicn

12>/2,Maunesm.-Röhren wa
11 Müih. Bergwerksv.
12 [Oberschi Köksw.
15 Phönix •Bergb . ii. Hiitt.

196.
224 .50
241 .50
116 .4°
336 .50
183.

[330 .75
217 .25
272 .50
169 .50
233 .25
213 .80
20225
342.
461 .25
182 .75
135
188 .75
220.
184 .25
221 .25
284

(Rhcin.-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
[Riebeck Montan
(Rombacher Hüttemv.
[Witten er Stahlrohren

In «/-.
832.
181 SO
191 .36

(183 .80
218.

Chemische Werke.
1473 .10
[539 .60
258 .30

iSEO,
[284.
196 .75

[241 .25

Albert. Chem. W.
Bad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgerswerke
Ang. Wegeiin

Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer-M. Höchst/M.
Dürkopp, Bielet. M-
!Federst.-Ind. Cassel

Maschinen-
und Metallindustrie.

612.
172.
351.

66,90
510 .20
181.

81/2!Gasmotoren Deutz 133.
22 [Kronprinz, Metsilf.
18 [Ludwig Löwe ßt Co.
10 (Franz Meguin & Co.
14 jOrenstein & Koppel
0 (Rhein. Metaliwarenf.
0 Rockstr. & Schneider

11 [Silesia Emaillierwerk
15 !Ver. D. Nickelwerkc
12 iWegelin 5- Hühner

Zf.
4. . Wiesbaden 190?, s . i,

r. 1937.«

In V«.

90 .50

Vorl.
12. .
12

4. . do. 1908,S.II,u.1910» 93 .50 28. .
4. . do . 1912,S.HI,u .22 ■* 10
31/2 do. (abg.) » b
31/2 do.v. 1857,96,9S. 02 » 7. .
31/2 do. v. 1903S. I, U »
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 97 .60 m
4. . Christiania von 1894 » ,6 . .
4.. Kopenhg . v. 01 u. 11 » 5
3i/i do . von 1885 > 6a»
38[io Neapel st. gar. Lire 94. 12'/2
4. . Stockholm v. 1880 M 9
6. . St. Buen.-Aie. 1892 Pe. 24. .
5. . do. 1909 i. G. (409) 99 30 71/2
41/2 do. v. 88 i. G. £ SS .70 8

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. ln 0/0.

9. . A.Deutsch. Creditan.[162 .40
6Vt A. Elsas:,. Bankges . [122 .25
6>/< Badische Bank R 130 .70

9.
6>-
tzl/2

10.
4. .

13. .
6J/>
Si/a
y. .
6i/=
6. .
6

10. .jB.f.el.üntern .Zür. ^
4. . ! » Bod.-C.-A., W. »
805 j » Handelsbanks .fi.

1ZI/21 19 Hyp . u.Wechs . »
6ValBanner Bank-V. >
8>/2;Berg .-Mark . Bank A
91 ji'Berl. Handelsg . »
€>1/2 Hyp .-B. L.A. B»
6. . 1Breslauer D.-Bk. •*
6. . Comm. u. Disc .-B. *

100 .50
118 .50
161 .80
310 .50
118 .70

171 .60
116 .50
108.

377 .50
330.
1164 .25
217.

1138 .80
183.
282 .50
200

6..
11.
12
9.
3*/J

10 ..
8. .
0

10 ..
11..

Papier - u . Zellstoffabriken
28 lAmmendorfcr 296 . _
12 Kostheim Zellulose 184 .75
»2 [Varziner Papierf. I --

Textilindustrie.
IMcch. Web . Linden 340 .60
[Nrdd. Wollkämmerei 153.
[Ver. Glanzstoff-Fabr. (560 .50

Verschiedene.
[Adler PortL-Cement [126
D. Watt, u. Mim.-F. ]554 .aO
Lindes Eismaschinen 157 . 10
Markt- und KühihallenilOä .öO
Nobei-Dynant.-Trusi [182 .25
Porzcllanfabr. Kahla [334.
Rositzer Zuckerraff. ! 130 .50
Spritbank, A.-G. (415.
Ver. Köln Kottweiler [330.

South Westafrica Co. [150 .50
Türkenlose 173 .50

6Vd[ ()'/ , Darm Städter Bk. s.fi.
61/2 6>/t do. 1000 Jt  123 .25

121/J12V2 Deutsclie B. S. I X - 258 .25
8. . 5. . . Asiat. B.TaeU 137 .50
51,2 6 . . . Eft . u. W . Thl . [117.
7. . 7. . Deutsch.Hyp .-P.Thi. 135 .75
— — Dt . Natlb.in Brem. » 117 .90
9. . Y. . » Überseebank > [167 .25
6. . 6. . . Ver.-Bank .* [122

IC,, 10. . Dlscouto-Ges.
8' t S'/ lDresdtier Bank
7. . 7VaEisenbahnbank
9. . 9 . . Fisenbaim-R.-Bk.
9 .( 9. . [Frankfurter Bank - ,
9b- 91 j do . H Bk. . 215.
8. . 8. .( do . Hvp-G.-V. -9 [159 .20
0. . 9. . GothaerG.-C.-B.Tbl. 170.
0. - 9. . Luxb .Intern,BankFr . 171
6'/r 7. . iMetallbk.u.Met.-G..// ;X3 X2o
5V4 5i/<| Mitteid. Bdkr., Gr. * SS
7. . 7. .! Mitteld.Privb.Mgd .*1123 .6ö
6 /2 6 1 /2I do. Cr.-Bank » !
7. . 7. . |Natlbk. f. Dtschl . > '

11-. 11. . (Nürnb.Vereinsbk- »
6V4 7i/3|Oest,-Ungar . Bk. Kr.
7. . 7i/2jOest. Landerb. >

10- . IO*/*! do. Cred.-A. ö . fl.
x 7 . . iPfälz . Bank

9. . 9. . do . Hypot.-Bk. > (193.
9. . ! 8. . !Preuss. B.-C.-B. Thl. 159.
f>. . b. do . Hyp.-A.-6 . JS 117 .50
m  i 556IReichsbank » 135 .60
7. .1 7. . 'Rhein. Credit.-B. » 135.
9. . 1 9. , i do , Hypot .-Bk. . 190 60
7. . ! 7.-. Rh.-Westf .Disc .-G.
Vh\  7i /2 Schaaffh . Bankver.
6. .1 6 . .: Südd. Disconto -G.

8. do. Bodenkr.-B.
5Vij 51/2 Schwarzb . Hyp .-B,
?l/r!. 7'/j.  Wiener Bank-V.
7. J 7. JWiirttbg.Bankanst.

7»/*
8. .
8. .
9. .

15. .

190 .75
>157 .65
160 .20

[161.
>199.

119 .10
125.
24C .B5
148.
133 .50
200 .25
127

Div . Bergwerks -Aktien.
Vdrl.Uzt . 'n '
10. .[19. . iAumetz-Friedc Jt-\196
121/2 14, [Boch. Bb. u . G.
9 0 (Bramik .-W.Lconh-
5Vj 6 . J Buderus Eisenw.
6. . ll . , Conc. Bergb.-Ci.
11 . II . . Deutsch-Luxemb.
g, . 8. . 1 Esch Weiter,Betgw.
7. . [ o. . (Friedrichsh . Brgb.

10. .40 . . [Gelsenkirchen »
7. . [ 8. . (Harpener Bergb.

•4 9 [Hibernia Bergw.
10. . !10. . Kaliw. Äscherst.
10. Jli .J do. Westereg.
41/2! 41/2 do . do . P .-A.
6 | 3 [Königin Marienh.
0 — Lothrmg. Eisenw.
0. ,| 0 . ■[Oberschl. Eis.-In.

15. . [Phönix Bergbau
12. . Riebeck, Montan

Frankfurter Börse.
5..
7..

61 fi
7..

do , Notenb - s.
do . Vcrein.sbk. fl.

122 .50
118 .85
116.

|179,10
110 .
135.
138.
117.
137 .75

Zf-
4.  ,
4. .
3V'2
3. .
4, .
4. .
3'/2
3. .
4 . .
4. .
3V2
31/3
31/2
3Vz
3’/2
3. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
3V2
3, .
4. .
3. .
4. .
Zt/2
31/2
3. .
4. .
4.  .
4 . .
3t/3
31/2
3- .
3. .
31/2
4,.
3V2
31/2
3V2
31/2
3V2
3. .

Staats -Papiere.
a) Deutsche . In Wo

D. R.-Schatz-An’,v. .«  100.
D. R.-Alli. vmk. 101S » [100 .55
D. Reichs-Anleihe ■! 88 .70
, , > - 78 .60
Pr. Cons . unk.1918 » [100,45
Pr. Schatz-Anvyeis. > [100.
Preuss. Consois

Türk, An! von 1908 .*i
> . - I9N -

Tdng. Staats-Rente Kr.
: [ ! St,R .v.l897stf . -

[ > Eis. Tor Gold » ;4S

In 9/
61 .20
8X.
89 10
76.
73 20

9. . 9. .[BanqueOttomaneFr.

Deutsche Kolonial-Ges.
10. . [21V»[0 (3viminen Fr. j 96 .50

.[ 7i,ä[SouthWestAfr. C. FT-!.145 .50

88 .75
78 .50

100
100Bad. Anleihe OS - » [

Bad. A. V. l90t uk.09 » (
Anl. (abg.) - !
» v . 1892 u. 94 -
•» v. 1900kb.05 -

A.!902uk.b.l9 !0-
» 1904 - » 1912»

. , , v . 1896 '
Bayr. Abi.-Rente s. fl- -

i  Li -B -A.uk. b . Oft.« 100.
F -B. u.A.Anl.uk.!930llOO .5S
" , . » , » 15 IOO.
, E.-B. u. A. A. - ;
» E.-R.-Anleihe - j

Pfalz. F.. P. Prioritäten]
Elsass-Lothr. Rente .» }
Hamb.St.-A.1900U.09 » |

> St.-Reute » j
87, 91,93,99,04 > j

, - - , 86,97,02 » [
Gr. Hess . 1899

» 1906
» 1908, 1909
> - (abg.)

91.
88 .60
63

99 .30

37 .35
77 50
99 .30
79 .35

87 .80

Sächsische Rente
Waldeck-Pyrm. abg.
Württemb. unk. 1915

» v. 1879-80,abg.
» » 1881-85 »
, , 1885/95
, » 1900
. -» 1903
» » 1896

78 .3°
99 .70

100 .10
99 .80
87 20
87 .20
77.
78 .80
99 .50
99 .76

i 89 .40
87 .70
87 .70
87 .70

[ 87 .70
87 .70

b) Ausländische.
I. Europäische.

3 . . [Belgische Rente Fr.
5. . (Bulg. Tabak v. 1902-Ä
3. . [Franzos. Rente Fr.i
3̂ /10 Griech . E.-B. stfr .90Fr .]
VI'. » Mon .-Ant . v . 87 » 1

» » 87 2500r- i
3. . Holland . Anl. v.96h.fi. j
4. . Ital. amort.89,S.3u.4 Lej
33/4 cons . stfr . Rte. i . G.
; >(„, » Rente i. G. »
4>/5 Öst. Papieneilte ö. fl. l
4 , » Doidrente o . fl. O. S
415 » Silberrente ö .fl. l
4 . » cinheitl . Rte .,cv . Kr.
4 . , Staats -Rente 2000r» |
4 . * » » 20,0001' »
4V2 Portug . Tab .-AnJ- Ji\
3. . do . umf . 19028-, IN » j
t  a 0 » S -III (Spcc.)
f/.  Rum -amort,Rte .\x03 *
4. . » Conv . v . 1890 »

4 . > amort .Rte .v.189') -
4V2 Russitaatsa "l.stfnÖ5»
4. . do . Cons - Ani.v. 880 -
4. . do. Gold- do . v. 1889»
4, do . C . E.B.S.lu .1189»
4. . > St.-K. - - 1902sttr . (»
3S/10 » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 [ » Goldanl . » 94 » 1
p . I » . » 96 » »
; ,j Iserb . stfr. Gold 5
4. , j . amort . v. 1895 »
31/2|Türk, -Eg. Bagd. S. I >
47 I rjo.' Anl. von 1905

II . Aussereuropüische.
[Arg. 1907 unk.1912 Pes. |101 .10
I » I909tgb . ab 1910» T00 .70
1 » äuss E .-B,i .O . 90f [10X .B0

» innere von 1888 .4 —
» äuss .G .-Aul .1897.// 88.

Chile-Anl. von 1911 - [ 98 .10
Chile Gold-Aul. v. 06 » [ 93.
Cliin. St.-Anl. v. 1895 2 ; -

» > v . 1896 - 100.
, , v. 1898 » ! -

»St.-E.-B.v.1911 Hk. » j —
do . St.E. Tient.-Puk. » 77 .10
CübaSt.-A.04 stf-i.G• -äi  103 .10
do.stf.i.G.igb .abl919 • ( 99 .40
J.ipan. Anl. S. TI •£[ 9 -1.25
do. v. l905S . 12—19 .# [ —
(Marokko von 1910 » 1102 .40
Mex. am. tun. I V Pes. l 93 .60
j » cons . äuB. 99 stf. £
[ - Gold V. 1904 stfr. «

, [ » cons . inn.SOOOrpes.
, iTatiiaul.(25j.niex .Z.) -
. [Sao Paulo v. 08i . G. £ [100 .70
. do. E.-B. in Gold .4 100 .30

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl.Ltzt. In 0/0.

99 .30
86 .20

97.

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen , in °/°.

:i

82.
100

98 .30
59 70
55 50
55 .50
79 .70

94 70
89 .70
88 30

98 .30
67 .45

9 80
101 .50

97 .90

160 .50
67 .40
IO.

90 60
95 .70
93JBO

90 .30
92.
83.
§1 .20

Rheinpr.20,21,31 -34 Jt\do/ 22 u.23 9- !
do . 30 » I

do . 10,12-16,19,24-27,20,
do. » 18 M
do . -9 9,l1u .l4 >

Pr.Oberhess . unt. 17 »
Frkf. a. M. v.06u . l4 -

do.l907untls:b.b.l8 *
do. V. 19l0unt . l920>
do . v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Q(abg.) >
do . Lit. R (abg.) »
do. * S v. 1386 *
do . > T » 1891 *
do. » U »93,99 »
do. * V ^ 1896 »
do. Wv . 9Su.08 -
do . Str.-B. > IS99 »
do. v. 1901 Abt. T■"
do. > » A.iijin »
do. » 1903 »
do . - IQOöA. UI*
do. v. Bockenheini *

Baden-Baden v. 1908 -
Berlin von 1386/92 >
Dann stadt v . 09 u.16 *

do . v .05am. ab19IO»
Giessen v.1907u.  1917>

do . v . 03 uk. b. 08 *
Homb.v.H.k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06,//

!Kreuznachv.SSu.98 »
(Limburg (abg.) »

■• . !Mainz 1907 uk, 1916 *
31/2 do . (abg .) 1878u. 83 »
3V* do. v' L.j . v . 1884*
31/2 | do . von 1386u. 88 *

do. (abg.) L.M. v.Dl -
do. von 1894 »
do. * 05uk.b.l915 »

Mamih. 1912 unk. 17 »
do. > 1868»
do . v . 1898k. 03

München v. 12uk.42
Nürnberg v. I2uk .47 »
Wiesbaden v . 1900/01

und 1903 Serie IV »
4, „ do . v. 1903uk, 1916 »

4. .
33/<v
36/io
3'/2
3V3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
3 ' /2
3 ' /2

’3 ' /2
3 './2
3 ' /2
3 ' /2
3>/2
3 »/2
3 ’/2
3V2
3 '-/2
3 ' /2
4. .
31/2
4. .
3 -/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3 ' ,;
4

3t/2
3V2
3V2
4. .
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .

88 .80
84.
81 .25
67 .60
85 .50
82 .25
88 . 50
90 .EO
98 60

99 90
94 .80
92 .70
91 .10
9090
90 .90
90 .75
90 .50
90 .30
90 50
90 .10
90 .10
90 .30
90 80

98,30
91,

14. !Alum.Neuh .(50*/o)Fr,!259 .75
0. . iAsbtwk.Fkf.M.Wrth. 47 .80
10. -1 Aschffbg.Buntpap..^ 181

1 » Masch .-Pap. » 130 .50
Bad. Zckf. Wagh . fl/210.
BaugSüdd.I.60°/cE. ,Ä> 64.
Bleist.Faber Nbg , » (273 .50
Brauerei Bin ding » '183.

» Eichbaum » (109
»HenningerFrkf .2 (123 .50
»Herkules Cassel» jl67
» Hofbr. Nicol . > ! 72
» Kempff » !123.
» Löwenbr . Sin. » ! —
» Mainzer A.-B. » (300
> Mannheim. Br.» 150
p Nürnberg > >187.
»Parkbrauereien » 93
» Rettenmayer , -
» Schöfferh.-Bg. 1
» Stern,Oberrad

Brouzef. Sehlenk
Cellul., Bayr. (W.)
Cem. Heidelb.

> F. Karl st.
» Lothr. Metz

5. . 10. . Cham. u.Th.-W.A.
Chem.A.-C. Guano

Bad.A.u. Sodaf.
B!ei,Silb .Braub. * 138.
D.Gold-,Sl -Sch. » (701.
Fbk.Gerrnsh-H. » 190 .90
Fahr. Gdbg . » 1242,

in. , i, . . , F. Griesh . El. * (260.
27. . 130. . » Farbw. Höchst » 650,
0. . ( 0. . » » Mühlheim " ( 64 .75

20. . (20. . » Fabr.,V.Mannh.» :354,
Weiler-ter-Meer » 835.
Werke Albert » (472 .50
Holzverkohlgs . » (352 .75
Rütgerswerke » (196 .10
Ult.-Fabr. Ver. » 1229

. Wegei . Rssld. » 1240 .25
Dpfkrb. u.Prh. Helb.j —
Drahtind., Südd. ,/&;138

s Beck u- Henkel
> Bielefeld D.,
, Daimler-Motor.
> Esslingen
s Faberu . Sdtl.
■> Fahrzgf . Eisen.
i. Gasm. Deutz
» Gritzn., Dur!.
» Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
-> Mannesm.-R- r>
» Masch.u. A. KLi
»*Moenus »
» Mot. Oberurs, »
» Pokorny u. W.
- Schn. Franken!. »
v Witten. Stahl »

MetallGeb.Bing,N .»
Napht.-Pr.-G. Nob .»
Öltab. Ver. D.
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit, abg .»
Pulvers., Pf., St.T. »
Schriftgiess .Stemp.»
Schuhf. Vr. Fr&nk. »
Schuhst . V. Fulda »
do. Frankf.,Herz »
Seilind. (Wolff) »
Sieg .Eisenb.u. Bckb.
Glasind. Siemens »
Steaua Romana »

7s/*'Spinti- Tric., Bes. »
- / » Westd. )ute >
0*J D. Verlags -Anst. »

in iWaggon Fuchs *
c i/pUst -Fabr.Waldh.

12

8
8. .
0
ö

21..
8V2
Y

16. .
0. .

12. .
14
0 */2
3.

11. .
0. .
12
7. .

10. .
0. .
0. .

12*/*
14. .
8

|In «/<».
179 50
168.
508.
340,
103.
159 .50
133 .75
133 .91
353.

42.
165,20
226 .50
(151 60
(290 .35
138 -45
154 .50
300.
219.
212 .50
337.
174 .80

81 50
254 .90
135
254.
127.
156.
132.

Zf.
4*/J
4. .
4. .
3. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4'/r
4t/2
3. .
5. .

227.

153 .10
129.

! 119.

157.
244 .75

Mosk.Wor . Serie IT ^
do. do. v . 95 stf. g . »

Podolische verl . 1915 »
Gr. Russ. E--B.-G. stf. >
Russ. Sdo. v . 97 stf. g . *
do . Südwest stfr. g - *

Ryäsan-Uralsk stf, g - "
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do . do . S IX stfr, »
do . S- X uk. 191! »

Warsch.-W.S.XIuk . ll *•
Wladikawkas v . 1912 »

do stfr. 'g . »
do . v. 1898uk. 09 »

Anatolische i. G. *
Port. E.-B. v. 891. Rg* >
Saloniki-Monastir *
Tehua nteoec rckz. 1914»_

InS°/o.
96 .90

96 .90
75.

97 .20
8880
88 .30
96 .80

67 .65
97 .80

Pfandbr . u . Schuldver sehr.
v . Hypotheken - Banken . °

sv-
3'./a I
4. .
V/2
4. .
4. .
31/3
31/3
4. .
4. .

15. .
12. .
4. .

19. .

241 .75
[ISS
3 S3 .20
337.
(187 .38
188,40
187 . 50
214 .88
(202 .75

176 .50
227 .80
101 50

92 .50
183 .67

(191 .30
[182.
180 .10

4. . Sylkön .-u.LaiiraThlr . l -ST
2! . . [Ostr. Alp. M. ö . fl. .

Aktien v . Transp .-AnstaUen.

VorLLtzt . Deutsche - I„W6.
81/d 8i/2!Liibeck -Biichen A \ —
7. . I 7. . 1 Allg. D. Wemb-

' 81.2 do . Lok.-u.Str.-B.

3'/*
3'/r
4. .
4. .
4. .
31/2
4V2
4. .
31/2
4. .
4, -
4, .
4. .
4. .
4. -
31/2
31/2
31/2
4. -
4. .
4. .
33/4
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3*/?
3>/2
4- -

31/218»/*|Berlinergr .Str^ B.4»/*
6

S' r
6V2
6..
0
8.,
4
3. .

B*/l UUltllVl» . ZT,
5. . Cass. gr. bfr.-B.
6 D. Eis.-Betr.-Ges.

165
180 .20
109.
110.

5 ‘4'EI. Hochb. Berlin » ;1^5 .13
6 ,Schaut.E.-B.-Aht- » A ®« -45
6. . Siidd. Eisenb.-Geä. » »27.
0 Westd. Eisenb.-G. » ~

9. . Hamb.-Am. Pack. » J63.
6 Frtif.Schleppschiff . » T16.
5. - Nordd . Lloyd » 1 - 7,50

b) Aueländliche.
10i’3i10>Vj Buschtehr.Lit.A. ö .fl.

do . Lit. B. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do- Süd. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do . St.-Akt. »

RaabÖd.-Ebenfuri/
Gotthardbahrt Fr
Orient-E.-B.-Betr.-G.
Ba'.tim. u. Ohio Doll.

. Pennsylv . R R. *
5' . iAnatol . Eis.-B. .*
6'/s[Prince Henri Fr.

150 .75
21 .40

42 .50

1166.
110,25
123.
117.
161 .75
187 .80

-Anst.
In Vo.
74 .80
98.
98.

10 T.

100 .50
ss.
99 50

j 94 50

I 88 . 10

*00,

558 .25
134.
101 .50
167 .28
153.
270 .25
134
110
126 .50
138 .40
191.
161 .50

. 141,40
» 23S .20
, [123 .30

98 .80
88 .80
88 50
99 .65
99 50

90 .50
89 .80

El. Accum. Berlin
, Brown Bov.&C.
, Cantin.,.Nür-nb.
... Dlsch .-Übersee
. Feit. u-Gltill. L
» Ges . Allg . Berl.
» Bergm.-Werke
»W .Homb.v.d.H.
. Lahmeycr
- Licht ü. Kraft
. Lief.-Ges .,Berl.
-. Schlickert

> Rhein.
» Siein. u. Hais.
» Siemens , Betr.
» Tel .-G. Dtscb .A. » 127.
. Voigt8t Hae (fn .,F . |186 .70

Giiinmif.Berl.-FrW. ' T36 .oO
Hafenmh! , Fkf. M. 12 •»■90
Hed.Kpf. 11.Sud .Kw.
Gclsenk . Gußst . *
lllkircli Mhlw-StissK 123 .80
lungii .Geb.Schramb. 132 .oO
Kalk Rh. Westf. M 172.
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N. Sp. » HS rÖ°» Rothe, Kreuzn. » |10 » .
Ludwigsh. W.-M. » (166 .S0Masch. A., Kleyer » (614.
» Annat . Hilpert » '102, $ 0

_90
120 .10

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3'/2
3»/2
5. .
3'/2
3V2
5. .
3Va
3V2
5. .
4. .
26/10
26/:o
5. ..
ö. .
4. .
3. .
3. .
Z. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2*'io

4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3>/2
4. .
4, .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. ,,
*'/;

Obligat, v. Transp
a) Deutsch *-

!Atlg- E> Kleinb . abg
Auf .Lok.-u.Str.-B-v.9b -Ba^ - A.-G . f- Schiff . -
Casseler Strassenbahn »
D E.-B.-Betr.-O. S.TI »1
D. Eiseub .-ö . Serie I » [

do. (Ff-) S. » u. {V - [do . Serie 1 u. III »
Nordd . Lloyduk . b. 05 »

do . 08 uk, 191.0 -
do . v . 02 » » 07 »

Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn _̂ >

b) Ausländische.
Elisabetlib.stfritn Gold
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Leinb .Czrn .J .Stpfl.S.Ö. »

do. do . stfr. i. S. »
Öst. Lokb. stf. i . G. Jt
do. Nwb . sf. i. G. v,74 »
do. do . conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C.(»
do. Lit. A. stf. i . S. Ö. fl,
do . conv . L. A. Kr.
do. do. v . 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S,ö . fl.
do . do, conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. •-
do . Süd(Lomh.) sf. i .G. M

do. do. : Fr.! 54 . 10
| do . E. v. 1871 i. G.
! do . Stsb. 73/74sf.i.G. M
\ do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl

do. Stsb. v.83stf . t.G. Jb
; do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
! do . IX. Ein. stf. i. G. »•
i do . v. 1885 stf. i. G. »
! do. (Eg. N-) stf. s.ö . »
j do. v . 1805 stf. s. G. .#>|
IPrag-Dux I896stf.i.G. ö .fl-
IR. Öd, Eb. stf. s. G. »
( do . v . 01 stf. G. »! do. v . 07 stf. t. Q- »
Rudolfb'.Salzkg, stf. i .G.»
Ung .-Ga1. stf. >. S. p. fl . 100 .60
ItaLstg. E.B. S.A-E. Le 67.
:Livorno Lit.C, Du . D/2 » ; "
iSardin.Sec. stEg . Iu.il Le; S3.
Süd.-Itai. S. A-.-H.
Toscanische Central » l0S .? o
Westsizilian . y 70 br. i06 .^0

do . - v. 1380 Le 1
Gotthardbahn Fr. i » x. ' o
Kursk.-Kiew.stfr.gar, M
do. Chark. SO » * »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
Mosk. KasanE.-B. 10̂ 9 »
do. uk. 1015 stfr. G. »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do . clo. v. OS stfr. »
do, Wor. ablOlOsifr. *

4. .
4. -
4. -
4. -
4. .
4. -
33/4
31/2
3i/2
41/2
4. -
4, •
4, -
4. -
4. .
4. -
3'/r
31/2
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2
41/2
4. .

iAllg. R.-A., Stuttg.
iBay.Ver-B. München
I do . H.-B. S.6uk .W2

do . do . Ser. ! u.15
do . Hyp .- U;W"Bk.do. do- (unverl.)
do . do.
do do . (unverl,) » [
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S.9-12u. 14 *
do. do . S. 22, 23 > [
do. do. S.l , 3-6,20,21 »
do do. kdb. ab 07 . |

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 -
do S. 29-35,uk. IS/19»
do . S 36u .37uv.20/2I,
do . • ■ *

Berliner Hypotheken!, . »
do. öo . »
do. do. »

D Gn -Cr.GothaS . 6u. 7»
do. S. 13 unk. 1915 -»
do . S. 14 , 1916 -
do. S. 16 , 1919 *
do. S. 18 » 1920 »
do. S. 19 » 1921 *
do. Ser. 3 u . 4 *
do . > 5 u. 8 7
do. » 11, ■1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10 >
do. S. 14,uk. b. 1914•
do. ,8.2211 23 uk. 21 -
do. 13u . 13auk. 13 >
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk. l915 »
do. do. Ser. 21 uk.20 »

do. S. 16u. 17 »
do. S. 12. 13u . 15»

wo do. Ser. 19 -
do. K.-Öb. S. l k. 1910-
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tllgb . »
do. do. 5 .43uk . 1413 ->

do . S. 46, kdb.08»
do-S. 47uk.I915 »
do. S.48uk.l91 <»
do . S. 51uk-. 1920»
do. S. 52 uk. 1,921»
do.S. 44 uk. 1913»
'do.5,28-30 u. 32 »

.JU. do. S. 45, tilgt , »
Land. Credb.Fkf.uk. 17»

do. do . do » 07»
Hambg. H . B. S. 141-400*

do. S.401-470uk.l913»
do. 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do, 611/690 > 1921 *
do. S. 1-190, 301-10 •
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. 8 .2,60 .7 »

(Rhein. Hyp .-F. i? 17 •* 1
! do. » - 1TÄ9 » [
[ do. » » 192t » I
I do.

do . * » 1934 * z |
[Sh.-Wcstf.B.-C.S. 3 5, - {
1 7. 7a 8, 8a, 9 u. 9a » f
[ do. S. 10 uk. ISIS » I
; do. » II 1918 » I
[ do . I2u . 12aiik. 1920» I
! do . » 13 uk, 1932»

do . » 24 u. 6 » i
Südd. B-C. 31/32,34,43 » [

: oo . bis inkl. S. 52 » |
, W. B.-C. tJ.,Cöli !S. 7 » [

do. do. S. 8 » |
■[ do . do . S. 3 u. 4 .» !
! ( do . do. 5* 9 »>
, jWürft,H .-B. Ein. b. 92 »i do. do . »
. Württ. Kr<ditv. uk. 30 » |
! do . do . » 12■»

do . Vereinst . * 20 *
: [ do . do - » 15 z !
Staatlich od, provinzial -garane.

. Ld. Hess . H .-B. S. 12-13.« | SS
IS, uk. 1913 »

( do. Serie 1. 2, 6-8
. L.-KCCass.) S.22uk.1914»
. do. » 5 .2 , ■» 1916»
. dp. > 8 .24 » 1921»

H do . » S. 21 » 1917»
. Nass .L.-B. L.V.U.W. 15 »

A | do, do. Lit. U tt. X »
do. Lit. .1 - -
do . F,G , H.K, L » 100 .50
do. M, N, P. Q » [ 80 .60
do . Lit. R, S, » [100 .50
do. Lit. T » j 88.

_ do. Lit. O. » ! 82.
Amerik . Eisenb .- Sonds.

Centr. Pacif. I Ref. 94 .80

SS.
IOO.

89 .70
98 .70
SO
99 .40
83.
SS SO
SS 90

3>/2 do. > 30 .60
5,- Chic, M UivSt. P., P . D. 104 .40
4* . do. do do.
4* . North. c.Vnor Läen 93 20
3*. do. do. Gen Lien 69 .10
51*. San Fi*, u. Nrth. P. IM. 102 80
4* . South. /■ac. S. B. I M. ©3 .45

do.
do.
do

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

93 20

87 .30

103 .30

87.

80.
81,50

101 .50
79 .35

98 .80
78 .20

102 .

79 .25
70 .60
?6 .i0

75,
78.
76 50
66 40

do. do . S.Su.Quk. 11»
do. do . 5. 1t - 1916»
do . do. S. 12 * 1917»
do. do . $. 13 » 1918»
do. do . S. 14 » 1919 »
do. do . 5 . 15 » !920 >
do. do» 5 . 10 » !92! »
do. do . 5 . 1? » 1̂ 22 .
do. do . kb. abOau 07 »
do, Ser. 10

M. B.-C. Hyp .(Gr.) 2-4*
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 *
do. do. *

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. l7u .l8ab 10»

do. S. 21 uk. 1913
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33A
3* 4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3»/2,
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
32/10
2g/io
41/2
4. ,
3»/2
4. .
4...
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3t/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3V4
Vb

do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do

do. S. 22
do. S. 24
do. 8 .25
do. $.26
do. S 27
do. $ .28
do. 8 .29
do. S.20
do. 8. 23
do. S. 3, 7, 8, 9

Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90
(do. do. v. 1899,01 u.03

1915
1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

16
17
19
20

1 22

do. do . v. 1906
(do. do. v. 1907
(do. do. v. 1909
do. do. v. 1910
do. do. v . li‘12
do. do. v.l886/89/94/96» j
do. do. v. 1904uk. 13
do. do. Com. 01 kd.IO (
do. <lo . do . 03uk. 17 » j
do. do. do. 12 uk 22 » j
do. do. do. 87v . ll. 96 -
do. do. do. 06 >■ 16 »
do. flyp .-Act.-Bank
do. do. do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

85 .20
55.
90 .75
88 .̂ 0
98 .80
86 .^0
96 .50
96 .20
56 .K0
96 .00
96 .60
96 .00
97 .50
97 .00
96 .80
98.
&0 .80
91,
86 .70
96 .30
96 .70
66 .00
96 .90
97 .30
97 .60
98 .70
37 .30
87 .50
98 .80
SS.

,0U10
■89,10

89.

Diverse Obligationen.
In 0/0.

Aschäffb-Buntp.Hyp .^
Bank für indusir. U. >
Brauerei Binding H. »

do. Mainzer Br. »
do . Rhein.(Altcb.) »
do . do. (Mainz) >

1 Buderus Eisenwerk >
| Cementw. Heidefb^, »Bad Anil,- u. SodaL »

Blei- u. Silb.-H-. Brb. >
| Fabr. Griesheim El. »

Farbwerke Höchst. *
Chem, Ind, Mannh. »
do . Kalle & Co. H. *

Concord . Bergb., H. »
Deutsch'Lû emb.uk.15*
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do . »
Eisenb .-Reuten-Bk, »

do . do. »
El. Accumulat.. Bosse »
do. Allg- Ges, , S, VI »
do . do . do. » VII »
El.Dtsch , Ueberseeg . >
do . Ges . Lahmeycr >
do. do . do. »
do. Rheingau uk. 17 >
do, Schückert v. 08 *
do. do . »
do . do. Rhein.uk. 15/17
do. Betr. A.-G.Siem. *

Siem. u. Halske uk. 20 »
do. do. » 20»
do , Telegr .D.Atlant. ■*
do .Voigt u.Haeff,Fkf.»

FrankfurterIfbfHypt . ■>
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb.-Hyp .»
Hotel Nassau, Wieeb.»
Mannh. Lagerh.-öes . -
Metall.-Ges ., Frankf. »
Oelfabr.Verein Dtsch.»
Seilindust. Wolff Hyp.»
Zellst.Waldhoi Mannh.

S3 .7S
| 90 . •
ilOO,
j 07.

90 .50
( S3
1101 .50
(101 .50
101 .
103 .80
106 .90
1 -
I 98,

93 .80

97 .80
93 .20

102 .10
S7 .60

101 .70xoi.so
104 .50
100 .40

93 .10
99.

100 .50
97 .40

IOO.
100,

SS.

101 * 0
SS
SS sc

100 .70
96.

IOO.
100.
103.
101 .70

zr . Verzlnsl . Lose.
4. . (Badische Prämien Thlr.
3. . (8elg .Cr .-C0m. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
Z'/2 [Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3. . (Hamburger von 1866
3. . [Holl . Koni. v. 1871 li.il.
31/3 KÖln -Miitdeiler Thlr.
Ile [Lütticher von 1853 Fr.
3. . [Madrider, abgest . »
4. . [Meining . Pr.-Pfdbr.Tltlr.
4. , [Oesterreich , v . 1860 ö . t' .
3. . Öldenburger Thlr.
5. . (Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . j do . v. 1866a. Kr . »
2! : Stulilweisslt .-R .-Or . öfi.

In Vo.
170 .00

151 .50
1 18 IO

107 .80

133 .80
175.
126 .60

(474.
353 .50
(112 .60

do. Sr. 125( auf 1 » 1
do. iSO O/ö} - „ r.

Unverzinsliche Lese.
Per St. injMk.

— [Augsburger fl. 7 i 2B 50
— (Bratinscliweiger Thlr. 20 [203 .20
- Mailänder Le 45 ! —

_ I do . Le 101 33.
— Meininger J. fi. 7 j 33 .40
— iOesterr. v . 1864 ö . fl. 100 5X6.

. _ . f do . Cr. v. 58 ö . fl. 100 44 -2.50
— iPanpenheirtjGräll. s.fl . 7 | 65 .SO
— Salin-Reiff.G. ö .fl.40CM. 170 .40
— (Türkische Fr. 400 1 74 .20
— jUiig . Staats!, ö . fl . 1Ö0 363.
- (Venetianer _ l .r. 30 1 —

do . | abg.
do. V.-04 uk. 13 _
do. v,05 » 14 *• ! ö6 30
do . v. 07 uk. 17 ». j ge 50

_ do. v. 03 lik. 10 » j >jq
do. Kom. v. 03 uk. IS * ! 97 ^ 5
do. do- v. 11 uk. 21 » ! qo 3 (0
do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) * |
do . do. do . . . . ? ( 97 .ip»o
do. Pfbr.-B.E.IS,lOii.22 ^ i 93%
dö. do. E. 25 » 14 » [ 9S8 0
do » do. L. 28 » » 17 • i 97 .xO
do. do . E.. 29 ■* * 19 » 97,30
dö. dö . E.30/31 uk.b.20 » 97 .25
;do- do. L. 23 » * 12 * 98 *50

... 'do . do . E. 26 * t 14* 90 .QO
31/1 do . do . E.17,!Su.24kb »* 00 .60
31/_> do . Kieiub . E. Ikb ab04 » 37 . 50
31/2 do . Korn. S-3uk . b. 12 » | 94,30
4. . ido . Landsch .Central » j $39.
4, . jRhein. Hyp .-B.kb .ab02/07 xo3.
4’ *. i do. » * 1912 » | 97,20

Geldsorten.
Eugl .Sovereig . p. St. (20 Francs-St. » !
Oesterr. fl. 8 St. * !
do . Kr. 20 St. -> i

Gold-Dollars p. Doll . !
Neue Russ.Imp, p.St. j
Gold al marco p. Ko. j
Oanzf. Scheideg . -> I
Hochhalt . Silber » |
AmerikanischeNofen 1
(DoU. 5 - 1000) p. D, j

BeJg. Nöten p. lOOFr. .
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr. !
Holl . Noten p . 100 fL
Ital. Noten p, 100 Le.
Oest.-Ü . N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.1C0R.

•Schweiz. N . p. 100 Fr

Brief.
20 .44
16 .18

17.

Geld
20 .40
16 .14

16 20
— j 4 .19
— 215 .75

2800 ( 2730
2804 !
89 .30 87c30

4 .26
80 .85
80 65
20 .40

_ 80 .85
169 .45 16 3/3«

80 .30 80 .20

80 .75
20 .14
30 .95

84 .75;
84 .80

84 .65
84 .70

80 .801 80 .70
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank Diskont.
Amsterdam . fl. 1001
Antw. Brüssel Fr. IOC
Italien . . Lire 100;
London . Lstr. li
Madrid . . Ps. 100
N «-Yqr k,C3T.S.)D,100!.

I/20/0 Wechsel. In Mark.
169,10 ! 4 3/0 ( Paris . . . Fr. 100 80 87 1
90.07 [ 4 o/P ! Schweiz . . Fr. 100 80.72 ;
80. 0 [ 5>/2°/« St. Petersb. S.-R. 100
2042t. 4 Triest . ,. Kr. 100

! 4'/2«/0 : Wien . .. Kr. 100 84.70 ■
— ,l f do. . . Kr. m. S. 11 1

3%
40/0
D%

50/9
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Einladung zur Zeichnung
auf

U. 1,000,000.— Aktien der Sachsenwerk, Licht-
nnd Kraft-Aktiengesellschaft, Niedersedlitz.
Auf Gruud des im Dresdner Anzeiger und in den Dresdner Nachrichten vom 24 d, M. beziehungsweise im

Leipziger Tageblatt vom 24. d. M. und den Leipziger Neuesten Nachrichten vom 25. d. M. veröffentlichten Prospektes,
der bei den Zeichnungsstellen ausliegt, sind 4,250,000 Mark Aktien der Sachsenwerk, Licht- und Kraft-Aktiengesellschaft
an der Iieipzißer Börne , sowie 2,750,000 Mark neuer Aktien an der Wresdnter Börse , an der 1,5 0,OOO Mark-
Aktien bereits seit längerem notiert werden, znm Handel und zur Notiz zugelassen worden. Der Zulassiingeantrag I'ij,
das gesamte Aktienkapital zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse wird jetzt unverzüglich
gestellt werden.

Vor der Einführung legen wir den zu diesem Zwecke uns zur Verfügung stehenden Teilbetrag der Aktienin Höhe von

Mark 1,000,000 .-
hiermit unter den nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf.

Aus dem Prospekt, auf »Jen wir hiermit ausdrücklich verweisen , erwähnen wir, dass die
Gesellschaft, die zur Zeit 3100 Angestellte beschäftigt , sieh mit der Fabrikation elektrischer Maschinen, Trans¬
formatoren und Kontroller befasst, von denen im Jahre 1910 710 » Stück mit einer Ge-aint «Utting von
75,380 PS im alire 1911 10,049 Stück mit einer Gesamtleistung von 108,739 PS a>geliefert worden sind.
Ausserdem werden auch Kegulatoren, Anlasser und sonstige Zubehörteile zu Maschinen fabriziert. Die für die
Maschinen erforderlichen Gussteiie werden in der eigenen Giesserei hergestellt. Ein weiterer Zweig dm- Tätigkeit ist
die Herstellung grosser elektrischer Anlagen, namentlich von Elektrizitätswerken und Oeberlandzentralen, deren die
Gesellschaft schon ein« beträchtliche Anzahl abgeliefert und in Auftrag hat . Die Gesellschaft verteilte folgende
Dividenden;

für 1907 auf Jk.  2,744.800.— Aktienkapital . 0°/o
„ 1908 „ M 1,500,600.— ehemalige Vorzugs-Aktien . . . . . 47»
, 1909 „ M 1,600,600.— . . , . 47«
„ 1910 „ Jk  1,500,600.- . „ „ . . . . . 67»
„ 1911 „ Jk  4,250,000.— Aktien . 67»

Schliesslich ist aus dem Prospekt zu erwähnen, dass s'eh die ÜTmssltae 1910 auf rund 7,309,090 Hss.,
in 1911 auf rund S.5MM.OOO NI. bezifferten, während zur SEcIf ca . 11,909,900 VE. Aufträge einschliesslich
in diesem Jahr abgereohneter Umsätze vorliegen gegen rund 9,000,000 Jk  im Vorjahre. Die 'Werkstätten sind in
vollem Umfange beschäftigt, und alle Anzeichen lassen darauf schlieseen, dass die Auftragseingänge für die Fabrik
sowohl als auch für die Installationsabteilung auch weiterhin ihre steigende Tendenz beibehalten werden.

1. Die Zeichnung erfolgt atu

Dienstag , den 1. Oktober d . J.
in Dresden hei dem Banklianse kehr , Arnkold,

bei der *iättel «lci *t *clieu Privat . Hank Aktiengesellschaft,
in Lelpiig bei dem Backliastse 8», C'. Plaut,

bei der M tteldcutschen Privat -Bank Aktiengesellschaft,
in Berlin bei dem Banklianse Arons & AI alter,
in Breslau bei der Breslauer Bisco ata -Bank , sowie bei deren Filialen,
in Meiningen bei der Bank für ffliUrinsen , vorm , B . M. Mrupp , Aktiengesellschaft,

sowie bei deren Filialen,

in Wiesbaden bei der Wiesbadener Bank8. BielefeldL Söhne,
während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines daselbst erhältlichen Anmeldeformulars ; früherer Schluss
bleibt Vorbehalten.

2. Der Zeielmungspreis beträgt 11 « */» pl 't . zuzüglich 4 pCt, laufender Stückzinsen von 1. Januar d. J. ab
und Sehlußnotenstempel. '

3. Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 5 pCt. des gezeichneten Betrages in bar oder börsengängigen, von
dar betr . Stelle als zulässig erachieten Wertpapieren zu hinterlegen.

4. Die Zuteilung erfolgt nach Ermessen jeder Zeiohenstelle unter baldtunlichster Benachrichtigung an di«
Zeichner.

5. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat bis zum 15. Oktober d. J . gegen Zahlung dys Preises (s. eben)
zu erfolgen.

’ 6. Zeichnungen , welche unter Ueber nähme einer Sperr Verpflichtung , wobei
die Stucke jedoch bereits nach erfolgter Zuteilung unter vorläufiger Einbehaltung
des laufenden Dividendenscheines , zur Aushändigung gelangen , abgegeben werden , finden
vor zugsweise Berücksichtigung.

Dresden und Leipzig , im September 1912. F484

Cebr.Arnhold. Mitteldeutsche Privat-Ilank Aktiengesellschaft
B. ü Flaut

Grote Sendung Palm
kommen diese Tage billig zum Verkauf. Pkönix , ( entlcn , Latanien
v. 3, — Mk < an, (Grummltoäume , Edeltannen u. Kokospalmen*

JSfoeM&eii, titlltg, Her,,ea-**ra”e" ,VaLuxemburgplatz. Tel. 8859.
Jede Woche

Donnerstags eintreffend:
Asterseinst«

Seefische.
Kieler Bücklinge St . « Pf.
Ho«. Vom,er»««« „ 6 Pf.
Franks. Würstch. P. 87 Pf.
'lene Lin e» Psd. 20 Pf.

Bohnen n. Erbs. „ 18 Pf.
Haferfiocken „ 19 Pf.
Hausm. Nudeln „ 2« Pf.
Marmelade „ 84 Pf.

Gelb«
Speise -tiartofte!»

Kpf. AO Pf ..
Zentner 2.60 Mk.

Kokorschmalz, gar. reich Pf ' .55Pf,IfimmM
Aaclifolger,

59 Echwalvacher Straße 59.
414 Telephon 414.

Abend-Ausgabe , L. Blau. Seue e»

Rachlatz Versteigerung
Morgen Freiing , den «27 . September,

vormittags 9% und nachmittags 21$ Uhr anfangend. • _
versteigere ich im Auftrag folgende zu dem Nachlasse der 1 Gräfin Julie
Matnschka gehörenden Mobilien usw. ,n dem Hause

Adolfs -Allee 36. Part ..
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als .: 1 Eich.-Speisezimmer.

bestehend aus : Äufett . Kredenz. Ausziehtisch, 12 Wühle , klein.
Tisch, Ecktisch. Bauerntisch, Gaszuglampe u. Teppich;

1 schwarzer Salon , besteh, aus : Prunkschrank, Glasschrank, Schreib¬
tisch, Tisch, 2 Stühle . Chaiselongue, Dos -a-Dos , 5 Sessel,
Portieren u. Vorhängen , kl. achtem Tischchen, Etagere , zwei
schwarze Säulen , 5armig . elektr. Lüstex; . ^ ^

1 schwarzer Damen-Salon , be,tehend aus : Sosa , 2 Sessel, 6 Stuhle,
Vertiko, Trumeauspiegcl und Tisch;
2 Nußb .-Spiegelschränke, kl. Nußb .-Bufett , Nußb.-Schrerbtrfche, .
2 Nnßb.-Vertiko, 2 Itutzb.-Kommoden, Viereck. Tische. Wasch¬
kommoden u. Nachttische mit Marmor , Nipp- u. Bauerntischc,
kl. Klapptischchen. 2 Staffeleien, ^ Toilettenspiegel, Kleider-

iereck. 'ständer, Viereck. Spiegel. 2 Goldspiegel. Rohrsessel, geschnitzte
Stühle , Rohrstühle, Ledersessel, Plüschgarnitur , Sofa und vierer" '

. . stc ,
Pendel , Stehlampen , 1

Stühle , Rohrstühi . _ _ ,
Sessel, 2 Schlüsselschränkchen, verschied. Paravents , 2 Puffe,
Portieren u. Vorhänge, div. Lüster für Elektr. u. Gas , Gas-
zuglampe-Lyra u. Pendel , Stehlampen , 1 Smyrna - und ein
Perser Teppich, verschied, andere Teppiche, sehr schöne Oel-
gemälde, Stiche u. Glasbilder , Wandleuchter, 1 Küchen-Ein-
richtung, bestehend aus : Schrank, Anrichte, Spültisch, Tisch,
Stühle , Ablaufbrett , Gasherd , Treppenleitern , Haus - und
Küchen-Geräte und vieles mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender,
Gcschäftslokal:

Auktionator und Taxator.
7 Moritzstraße7. •—— Telephon 1847.

Zeitschriften-Lesezirkel
vierteljährlich von Mk , 2.—, jährlich von Mk . 7.— an,

Auswahl unter 30 deutschen Zeitschriften,

Leihbibliothek
monatlich Mk, L20 , jährlich Mk . 10.—j

Fortwährend Neu-Aufnahmen.

Buchhandlung Carl Pfeil,
Srosse Burgstrasie 19 , Ecke B Uhlgasse.

--------- Fernsprecher 3618. ----- ----
Annahme von Bestellungen auf alle deutschen und ausländischen

Zeitschriften . 1578

Ozonya - Heilbäder
jg sauerstoffhaltiges .Fichtennadelbad . Beseitigt schnell

und sicher Bantausschläge , Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit,Gicht,Eheuma .Isoliias,Weissfluss etc.
„ Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten , j
-»*• Originilflasche mit Gebrauchsanweisung für
ver ca, 20 Vollbäder Mk. 3,60
«r Literflasche für 66 Vollbäder „ lg,00
3EB, Probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Pf? . e ^
Engi os-Niederlage : P , Wlrth , G. rn, b, H., It ieshailen. F80

Irisehe Tische!
Geräucherte und marinierte Fische

kaufen Sie am beulen und billigsten in

friekels Kalten
Hauptgeschäft: Orabenstrassc 16. Telephon 778n. 1361
Zweiggeschäfte: Bleichstrasse 20 und Kirchgasse 7.

Diese Woche besonders gu empfehlen:

la Nordsee-Kabeljau 7t Fisch 80 Pf., «SÄ
ff, Seehecht ohne Kopf n . Gräten 60 Pf.

la Nordsee-Schellfische,2-4pftiad.,Pfd.40 Pf
Mittelschellfische 35 , Portionsfische30 , kleine25 Pf.

Allerfeiiiste Holl.Angelschellfische 40-60 Pf.
la Schollen , grosse 70, ‘niittel 60 , kleine 40 Pf.«■HaiSKiiH  im Ausschnitt ohne Abfall,Mir 1_

o ItCIiiHllL blütenwoisses Fleisch, iUK. I.
Merlans 40 , Makrelen 60 Pf ., Rlaufelehen 1.20.
Frische Scemuseheln 100 Stück 60 Pf.

Alle andej’on Fisclie frisch, gut u. billig!
JF’iselikoclikUcher gratis.

MWWSelWSMlM
MW.

3.

1

lelephoii
4277.

Gmpfehle in hochfeiner Qualität:
rachtvoste Scheufische, «roste 35 Pf ., PortiouS -ScheNstsche 25 Pf .»
abelja», ganze Fische 25 Pf ., im Sluöfchnilt 40 Pf ., Bratfchestfisch«

20 Pf ., Ostse-dorsch 30 Pf ., Bratschollen 70 Pf .. Me. lanö 40 Pf ..
Setvewt im AuSs-Unitt 70 Pf ., ferner asterfeinste Singel-ScheNstsche
50—00 Pf -, Angel-Kabeljaus 50 - 60 Pf . . Rotzungeu lLimands»)
70—»0 Pf . . Heilbutt im Ausschnitt 1.20 Mk., Btanfelche» 1.20 Mk.»
Salm im Aussch« . Mk. 1,80 viS 2.00, Pol, Heringe Stück8 « . 10 Pf -,

Matieö-Hcriuge per Stück 25 Pf . .
Prompter Versand nach asten Stadtteilen,
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Alle Farben

Alle Fassons Mk-

Einheitspreis

29 .-
:
l

S.Outlmann-w

f TEE¬ TEE.

Die MorfeiSe
welche Sie suchen , liegen nur
: : im Einkauf . Diese : :

haben Sie
wenn Sie Ihren Bedarf an
Tee für den Haushalt etc.

nur bei mir
decken . Der Verkauf findet
nur am Lager (kein Laden)

Webergasse 3
im Hofe links statt (Telephon
Nr . 1949) und ist bekannt als
: : besteingerichtetes : :

Tee -Geschäft.
Hotels , Pensionen , Kuranstalten erhalten
--  bedeutende Preisermässigung . =

Aerztlich sehr empfohlen.
Höchste Anerkennung.

TFF . TEE.

Kunsthändler Banger,
Luisenstr. 6, übernimmt bei Um¬
zügen und Neueinrichtung
das Arrangement (Möbel,
Bilder, Nippes ec.) von prak¬
tischenu. künstlerischen Gesichts¬
punkten zu mäßigem Preise.

Vorbesprechung bereitwilligst.

;. 45 l?f.. Pfd
Fustvodenöl Sckopp. 3» Pf.

Karlsruher Del Vi Jfl . Mk. 1.25,3-Ltr.-Kanne Mk. 3. —»
Karlsruher Lack Kl. Mk. 1.5V.
Bernsteinlack .. ..

Kreide Pfd. 4 Pf. 1589
Farbhans Metzgergasse 31.

, SllMWMlIimMr|!HBlond ❖"

Säurefrei!

Unerreichter
Hochglanz!

I Engros Vlkööü ^ kü , Detail

MWWtzeA.1.
Ecke Neugasse.

I» fein. lener
zSeM-Meilen,rz zem«.Wer. ^
f MMMWk »

etc . etc . etc . etc . ^SSlrM-«.MM»l-ömI
i «Wes£iset. |
1 Billigste Preise. |
M Beste Bezugsquelle . ^
gj Engros. — Detail. ^

^ ^ arbeiten. Zöpfe»
»Hl/H/D Stirn 'rlsuren.
L flllll Perücke« , Haar»

4 unterlagen»
Scheitel . Anfert'gun^zu feür billigen
Preisen. Spezial -Haar -Geschüft

Sauber I

Hein
Absurden!

Absolute
HVasser-

festigkeit!

Sparsam!

iNngget Scbnbpiitzi
Ist das Ideale Pflegremittel tüe
bessere Schuh waren jeder Art.

In unserm Reklamelokal Wiesbaden , Bärenstranne 8,
werden die Vorzüge und Anwendung der ,, \ « s « et “ -S{>e2ialitäten
kostenlos vorgeführt , sowie Bezugsquellen in ganz Deutschland

nachgewiesen.

Schuhputzen gratis!
Kein Verkauf! Nur Reklame!

l 'ompftg 'nn© m « h » ER«, ä * MI*i

Sammet-Hüte, flto6e Sotmen' «.so,5.50,4.7s.
Pelnche-Hiite, le*te ^ eit:n' im
Belour-Haar-Hüte, einfatbi8'6efle QuaIität' 13.50,
Velour-Haar-Hüte, ämcifarbii?'*0b ‘* rtWt  17 .50,15.50,
Seiden-Sammet-Hüte, aparte  18 .50,16.50,14.50,
Filz-Hüte, pdma ä8eIoutsDualität'Mmarä Dber einf  7Ä6.75, s. 25.

3.90
II. 60

10. 76

14. 50
12. 50
4.90

r 25

Filz - Hüte , prima Velour-Qualität zweifarbig . . . 9 .50 , 7.50, 5.00» 0.

Filz - Hüte , große und mittlere Formell . . Reklame-Preis 3.00 , 2.75, 2 . '

© (HUllt , mti , in verschiedenen Größen . 5.25 , 3.50 , 2.

Gamin , zweifarbig , ■« » « * ■ . s -s0 - 3"

Pliidibtin ^ üte , Stldr . btt ©ummet . 6 .50 , 5.35 , 5.95 , 3,

Kindcr - Hiile . . .35 . 5,59 . 3.95 . 2 . ' °

Garnierte 12. 50 , 0.75, 8.50,

Damen -Mte
Garnierte hüte,
Moderne Togue-hüte SSÄÄtÄÄSÄa . .0.5«, 9.

aus Filz , Sammet und Peluche
15.50, 12.50, 9 .50,

6?"
75

x -5Runde garnierte hüte
Elegante große hüte OSgXSJSt *«». 12.-

Enorme Auswahl
in neuestenn. desonders preisWerte« Mooe,'rzengnissen.

ziugel ***uäo,Tio, 85 ,55, 45  Pf.
ZtrauWanLasien. . . . 5.50,3.50,2.50,-l; w
§tutz-8antajien. . . . 1..°.1.45,95,75, @5n

Zutaten
Elegante pleureufeii«''«"« .L «.i «.°°
"••Si “ Straußfedern,SS ?.":32.«°
§trauh-5edern-Piatten-5antasien 35

U ** W  8 . 50 , 4 . 50 , 3 . 75 , »» ♦

HOfeil aus Seide oder Sammet . . 1.65, 1.25, 1. 10, 85 Pf.

SchieMei* K144
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K198

-fauEteu
Großes Lager zu billigen Preisen.

Carl AiigiistVVagner,vtr.e«5:
neben „Restaurant Wies", Teleph. 3377.

Dins Partie

Danerbrand-

Hefen
Regulieröfen

nur beste Fabrikate
werden mit

ausverkauft.
Günst. Kaufgelegenheit

L. D. Jung,
Kirchgasse 47.K139

Als bestes Vorbeugemittel gegen

ZsKnup ^ KN
bat sich seit vielen Jahren „Apotheker
Naschold's " Meuthaborol -Creme be¬
währt unt . lOOOfadj. Anerkennungen.
Preis per Tube 76 Pf . Allein-Ber-
trieb in der Drogerie Moebus,
Taunusstratze 25. Tel . 2007. 14o9

Mein Kind hatte eine K163

Flechte,
>te alben Mitteln trotzte, wohl auch,
verschwand, aber .immer wieder aus . ,
trat . Zuletzt versuchte ich Zucker§
„Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell u. gründlich das Uebel dadurch
beseitigt wurde. C. Jesen . Dose
50 Pf u. 1 Mk. (stärkste Form) bei
Wilh . Machenheimer, Bismarckr,ng 1.
C. Portzehl, Rheinstr . 67, Chr. Tauber,
Kirchg. 20. F . H. Müller , Bismarck¬
ring 31, H. Krüh, Wellrrtzstraße 2o,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher. Ecke Mauritius¬
straße , E. Moebus , Taunusstr . 25.

In der dumpfen , überhitzten
Atmosphäre der Grossstadt

mit ihrem nerven-erschütternden Riesenverkehr ist "4W Eau de

Cologne” das denkbar beste Berubigungs- und Anregungs-Mittel. —

Eine Erfrischung des Gesichts mit gibt stets neue geistige
Elastizität,  neue Spannkraft  und
Widerstandsfähigkeit. —DieMarke

ist einzig  in _ Wirkung 1
In Qualität  unübertroffen , weil
destilliert aus nur den besten,
reinsten  und edelsten Grundstoffen.

Sie finden, solche in grösster Auswahl und stets das Neueste bei

II . Scfewellaer , Hoflieferant,
Erstes .und ältestes Spielwarengeschäft Wiesbadens,

Gegründet 1859. lEllenhoigemgffl ^ se 18 . Prämiiert 1896.

Mit dieser Woche beginnend , jede» Donnerstag eintreffend:
per Pfd. 18. M| |.

Wieder ausgenommen ist auch der Verkauf von:
Me.MWe-ScheWllje

Wieder ausgenommen ist anry ocr -Lser.ru,», w ».

Echte Macksurter Wrltchm, “tf .«271|.
Sehr Billig:  fr. gelbe SpeiseknrtOlllW.221|.

zu haben am hiesigen Platze in den

Im lutererss seiner Gesundheit , seines

Wohlbefindens und der Hygiene sollte
man stets  einen Taschenfiakon nut

"iT -l Eau de Cologne” bei sich
führen ! —Man bediene sich indes nur

der Marke “4@ s”, nie eines anderen

Erzeugnisses.

Wenn di« Abende länger werden, vertreibt man sich am besten die Zeit mit einem anregenden

\ | § /
Königlicher Hofspediteur

(ßttcnmaycPl
Wiesbaden=

O

^8

jLÄ
| J übernimmt noch ©

j Verpackungen1
]| einzelner Frachtgüter ^

und deren Abholungu.Expedition ©
unter Versicherung, sowie gröS. Q
Einzelsendungen (Porselian, Glas, q
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figm-en, gjj
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende M

Tiere etc.). 1544 .gj
Kieiltkiste * ^

für Pianos, Hunde u. Fahrräder . ^
Bnreau: ©

likolasstps 8 ° |
© © © © © © popooooQQ

Georg Mayer,
SortefeuiKeur,
empf.selbstgefert.

Damentaschcn,
Porleniomiaies.

Z>garr-n-
und Brieftaschen.

Reparaturen.
Riehlstr . »,P.

I

Kölner Brod,
ganz und geichnitien,

Kornbrod
mit und ohne Kümmel,

Weitzbrod
mit und ohne Kümmel,

Hänfener
»nd Kl Laibe,

DriedriÄsdorfer Zwieback
lose und in Packeten,
Delitateß -Bretzel
per Paket 15 Ps.,

Holländer Honigkuchen
empfiehlt

Fr. KoßonglM Hofbäckerei,
KikÄgaff « 5» , am Mauritiusplatz.

Misslingen des Gebäcks ausgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

jfIo «’bus » 949
Taunusstrasse 25. Teleoh. 2007.
D. ., aUn . Wwe., Wel ritzstr. 15.

hausmacher
Eiermöeln

täglich frisch^
KonditoreiA . Sigle,

Telephon 1501 . Wellritzstr . 1».
Garantiert reine , täglich frische

" TB. Molkeiei-WelNIM
in V* u. ' /, Pfd.-Stücken. sowie !'-Pfd. .
Ballen empfehlen zu Mk. 1. 38 das Pst.

franko Haus gegen Nachnahme
Getzs. Altenstädt a./Jller.

eigene Molkereien.
_Post - und Bahnvcrsa nd. -

AWLAMWeUltzi
heute, sowie auf . jeden Freitag eintreff.Pli . I ieser,
Luisenstr . 49 , Ecke Schwalbacher Str.
u. Oranienstr . 52 , Ecke Goethestraße.

— Lelephon 2717 . —

Goldfisch-
per Stück 10 und 15 Pf.

L-' r . VI ». »; Usssen , Wellritzstr . 18.

man wrlange,
wenn man die besten Fabrikate haben will , stets solche , die sich
seit Jahren bewährt haben , Nachahmungen , besonders in ähnlichen
Packungen , weise man im eigensten Interesse zurück . Fabrikate , die
sich infolge ihrer hervorragenden Qualität und ihrer unbedingten Zuver¬
lässigkeit lange Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben , sind.

Dl  DetiM ^ Ml«

Df.0ithW’sFuMliigisiilisßr
DL DöUkL ^ MWn ^ lker

1 Päckchen 1© Pfg . 3 Sttick 25 Pfg-
Ueberall zu haben . F117
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140
per Kilo.

Echter Bernstein - Fussboden - Luch
in allen Farben, über Nacht trocknend, sowie alle in das Fach einschlagende Artikel ZU konkurrenzlos billigen Preisen.

Farbenhaus Weis ®, Marktstr . 25, vis -ä-vis Maldaner.
Tel . 4550.

1.40
per Kilo.

Amtliche Anzeigen ,
Bekkmntmaöiuna,

betreffend das Automobil -Droschken-
Fuhrwefe ».

Vom 1. Oktober d. I . ab haben âuf

hke-n in der uebenbezeichneten
hl Aufstellung zu nehmen.

! Zahl der
Automovildroschken

4 . Auf dem Kaiser -Friedr .-Plcch,
> nördlich des Denkmals -
3.  Vor der alten Kurhaus-Kolon¬

nade, Nordseite der Fahrstraße 6
!3. Auf dem Bismarckplatz, an der

Mündung in die Wilhelmstraße
1'4. Auf der Westseite der Kaiser-
! straße, an der Mündung in die
. Rheinstraße
[5. Auf dem Reitwege in der

Rheinstraße , gnfangend westlich
der Nikolasstraße

6. Auf dem Kaiserplatz, vor dem
östlichen Flügel des Bahnhosge-

; bäudes
17. Auf der Westseite der Schwal-
; bacher Straße , südlich der Dotz-
j heimer und- Luisenstraße
. Der Dienst der Automovildroschken
dauert von 9 Uhr vormittags bis
|11 Uhr abends.

Dieejnigen Automobilführer , welche
jden zu 2. genannten Halteplatz be¬
setzen, haben an allen Abenden, an
jwelchen Vorstellungen im Königlichen
iTheater stattfinden , eine halbe Stunde
vor der in den Zeitungen angekün¬
digten Beendigung der Vorstellung
!vor der Theaterkolonnade und die zu
>3 genannten eine halbe Stunde vor
der in den Zeitungen angekündigten
sBeendiguM der Vorstellung im
Residenz-Theater auf dem Halteplatz
!Nr. 7 Aufstellung zu nehmen. *

Wiesbaden , den 15. Septbr . 1912.
Der Polizei -Präsident

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Freitag , 27. September , mittags

12 Uhr. versteigere ich im Versteige¬
rungslokale

Helenenstratze 6:
1 Büfett , 1 Tisch. Bank, 12 Stühle.
1 Schrank, 1 Sofa , 1 Vertiko, zwei
Bilder , 2 Theken, 2 Eisschränke,
3 Regulator -Uhreu, goldener Ring,
1 Damen -Uhrkette, 1 Besteckkasten,
1 photogr. Apparat , 2 Wasch¬
maschinen, 1 Coupee, 1 Halbvcrdeck-
wägem 4 Elektrisier -Apparate

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . L19446

Wiesbaden , 26. September 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Äauentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 27. September er.,

nachmittags Z Uhr, werde ich hier,
Helenenstraße 24:

5 Sofas , 2 Seffel, 2 Trumcaus,
2 Vertikos. 4 Tische, 3 Stühle , ein
Teppich. 1 Lüster, 1 Trinkhorn,
5 Regulateure , 1 Freischwinger , ei»
EiSschrank, 1 Schreibsekretär , drei
Kleiderschränke, 1 Konsole mit
Spiegel , 1 Nähmaschine, 2 Kom¬
moden, 1 Nachttisch, 1 Opernglas,
1 Bild, 2 Faß Linfgn, 1 Wagen,
1 Karren

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. F241

Wiesbaden , 26 September 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Str . 6, 2.

Bekanntmachung.
Freitag , den 27. September 1912,

nachmittags 4 Uhr, werden in dem
Rathause zu Schierstein:

1 Einspänner -Fedcrrolle , 2 Ein¬
spänner -Pferdewagen , 1 Schnepp-
karren u. 1 Pferdegeschirr

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Versteigerung findet voraussichtlich
bestimmt statt.

Wiesbaden , 26. September 1912.
Weitz, Gerichtsvollzieher,

Jahnstrabe 34.
Bekanntmachung.

Der Installateur

wgKnhaft, entzteht sich der Fürsorge
stur ferne Familre , so daß diese aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬den muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seinesAufenthalts . *
Wiesbaden , den 21. Septbr . 1912
Der Magistrat . Armenverwaltimg .'

Nichtamtliche
AnzeigenHNMZ

Billig ! Billig!
Ganz dicke Koch«u.Latwergbirnrn

1V Pfd. 40- 50 Pf., dicke Kochäpfel
10 Pfd. 40—50 Pf., dicke Nüsse 100 Sr.
30- 40 Pf ., 1 Pfd. 25 Pf . Eßbirnen
10 Pfd. SV Pf Eßäpfel 10 Pfd. 10 Pf.

Slslerstraste«6, Hty. 1.

Freitag und Sonnabend

Enorm billige Seiden-Beste
Weisse , glatte und gemusterte
Seidenstoffe für Brauttoiletten

Glatte , farbige Seidenstoffe für
elegante Blusen und Jacken -Kleider

Gemust . farbige Seidenstoffe für
Strassen - und Gesellschaftskleider

Reinseidene , schwarze Stoffe
für Blusen , Kleider und Mäntel

Seiden -Yoile u. Crepe de Chine
für Blusen, Ueberkleider , Schals

Glatte , farbige Seidenstoffe für
Ball - und Gesellschafts - Kleider

Glatte , farbige Seidenstoffe für
Strassenkleider und Mäntel

Gemusterte Seidenstoffe
für einlache wie elegante Blusen

Beinseid . u. halbseid , farbige
Futterstoffe , gemustert und glatt
Tülle für Schleier, Einsätze und
Besätze in grosser Auswah 1

Halbklare u. dichte schwarze
Seidenstoffe für Kleideru. Blusen
Bein - u. halbseidene schwarze
Stoffe für Jupons, Futter und Besätze

Seidensamte  und Yelyets,
schwarz und farbig , für Rohen,
Blusen, Kleiderbesatz und Hutbesatz

Spitzen - und Seidenbänder zur
Garnierung , sowie Brokate  für
Decken , Kissen u.Dekorationen

Seidenbaus Süss Langgasse 30.

Kurhaus Wiesbaden.
Freita - , 37.  Sept . ISIS, bendi S IJIir , im grossen Saale:

Konzert . =
Leitung : Herr Carl Scliuriclit , Städtischer Musikdirektor.

Leo Slezak,Solist : Herr Kammersänger
Orchester: StUdtisrlies Hurorclieetrr.

Tenor.

Logensitz 7 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 6 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe
5 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 5 Mk,, Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
4 Mk., Ranggalerie 4 Mk., II. Parkett 3 Mk., Ranggaleris Rücksitz 2.50 Mk.
— Ende gegen 10 Uhr. — Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu Wollen. F249

Städtische Kurverwaltung.

Zionistische Ortsgruppe, Wiesbaden.
Sonntag , den 29. Sept. 19,2 , abends 8‘h Uhx, im Fcstfaal- der

Loge Plato , Frtedrichstratze 35 r
Oefferrtliche Berfammlung.

Es werden sprechen:
»r . Sclimayaliu Lewin (Berlin ), Mitglied der 1. russischen Duma, über:

„Die Assimilation und der nationale Gedanke ", »nd
Rechtsanwalt Ur. tu. »ocenheim r (Köln) über:

„Jüdische Gegenwarrsansgaben".
Eintritt frei. Kiste, Domen und Herren, willkommen. Ter Borstand.

Siehe redaktionelle Notiz.

Erste Direktrice
zur

Matz-Anfertigung
eleganter Toiletten zum1. Januar 1913 gesucht.

. Damen, die sich durch hrrvorrag -nde Leistungen und Erfolge aus-
zetchnen, wollen sich mit genauer Darl -gung ihrer bisherigen Tätigkeit,
Bild und Ansprüchen mit un? in Verbindung setzen. Fi 4i

A. Huth&Co., Haiea. §.

Thmian Ohdulations- Haarpressen
OIUC MJUlli. m k S,4tO Mk. E. Alschwee, Seerobenstr. 11.

Eiserne Hand,
Bahnhof-Restauration.

Nächsten Samstag n. Sonntag:
S Metzelsuppe LS

II . Kraft.

ln Jeder Ausstattung

fertigt <tfe

JL. 3c ^ eUcnberg' sche

fjofbuchdruckerei
Wiesbaden » Langgau* 2t.

GIGIGIGIG® © © ® @ ® © © © © ® ® ® © © ©

An Tage der Einweitiig der DreifaltigkeiMircfte;
Sonntag , den 29 . September 1 d . J@.9

findet nachmittags 2 Uhr im Kurhause ein

Festmahl
statt. — Preis des Gedeckes Mk. 5.-—. — Listen zur Anmeldung liegen bis Samstag,
den 28. September, aus bei den Herren : Kaufmann Bickel, Langgasse 20; Kaufmann
Hees, Grosse Burgstrasse 16; Buchhändler NMzberger, Luisenstrasse 27; Restaurateur
Rllthe, Kursaalplatz 2.

Der katholsche Kirchenvorstand:
I . A. : GRUBER, Stadtpfarrer.

1533 ©
® ® @ © ® @ @ ©

Freiing Me HüMsA.
Tl ». vs iiin- imi - Westendstraße  24.
PrimiUKochbirnen per Pfd . 6 Pf.

zu verk. Westendstraße 20, 1 l.

10 Pfd.
Zwetschen
70 Pf . , per Ztr . Mk . 6 .75.

Kirchner,
Delsitzki 10  W. 65  jjf.
Aepfel 10 Pfd . 40, Birnen 10 Pfd. 55 Pf.
Pr . Industrie-Kartoffeln Kumpf
83 Pf . . Zt «. Mk . 2.50 frei Haus.
0 . Werner,

Abrcisehalber
ein Herrenrad mit Freilauf , wie
neu, spottbillig zu verr. Auzusehen
von 8—10 u. 12—8 Uhr, Mbrecht-
stĉ ste 6, Borderh. 1.

B :"Warnung!
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gevisse weg. Zahle dafür nach»
weiSlich die HSchften Preise. ::

Metzgerg. l5, BvnvnLvLd.
R8 . Zahle pro Zahn bis s Mk.
Ein kompl. gebr. Zimmer -Tür,

zirka 90 X 220, zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter G. 412 an den
Taabl .-Bcrlag._

Flaschen gesucht.
Bordeaux -Flaschen kauft Bender,

Drudenstraße 3.  _

SM. SUlMkimWell.
Ein im Nerotal belesenes Bau¬

de«
von
An-

Tagbl .-Berlag.fra g, erb, u. O. 399

Sicherer Nebenverdienst!
Gesucht geeignete Persönlichkeit,

bessere» u. einfachen Standes z. Ver¬
trieb Hhgien. Nährmittel erstkl. Fabr
für Wiesbaden u. Umgeb. Off . mit
Referenzen unter Hauptpostlager-
karte Nr . 21. _ _

ErMIe WetteL'NLÄ
9 Zimmer. Offerten unter P. 412 al»
den T agbl.-Verlng. _ _ ___ _
Vs  Ab. B, 2. Ug. 2.il chg.

Kai ser-Frie drich-Ning 47, 3 l.
Ich warne jedermann, meiner

hier levene » Glnfrau
» «vir r, Grabenstraffe 14, etwas
zu leine« oder zu borgen, da ich
für nichts hafte.
Bffkelaus Becker

Stuttgart -Ostheim,
Oftendstratzs 79.
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Vkiektiv-Kveeau UNION Am Römeftor !,
Telephon 3539

L « . ss » « e Rosenberg , Damenschneider

jlnferiipng eleg. W - und Jackenkleider.

Langgasse
II , 1.

On parle framjaise.
Garantie für tadellosen Sit ® und Verarbeitung.

Telephon 1456. English spoken.

Lfchone deineWäfche!|
Wasche mit; (HÜÄ)=

Dem sodafreien Wasch=
Bmittel der Neuzeit .1
fllLfäbr.Hochgefand&Amph

MAINZ

l
I auch der beliebtenSeifen mit dem Ked

Überall erhä/t/icfi.
B1845

KoeZen erschien
in unserem(Vertag der

Mtnassauische
Aakender 1913

ÄV SmHeimaiOuchfürdLe

^freunde des Aassauer Oandss.

/2j?  us seinem 5nhatt an Srzähkungen. Skizzen und Gedichten
seienu. a. hervorgehoöen: ^ ösiein , eine aktrnassauische

Vesidenzstadt. P Äm Trompeter . 9  Das Haus Vasstm-
Saarkrücken und die Grafen von Ottweiker. » (Nassau
{m 'Zlahre 1813. ? Der kehte Nassauer, o (vom
nassauifchen (Wrfterrvakd . Srzäbkungv.Sduard Wiszmann.
Der „Äkt-nassau.sche Ratender 1913« unterrichtet ferner den
Leser üöer die (Vermattung des VeglerungoöezlrKs(Wiesöaren.
mir üöer die Zusammensetzungund den Sitz der verschiedensten
cSeöörden(Regierung, Rreisvermattungen, Justiz. (Miütar, <Ke-
rtrKsverKand, Rirchen usw.), so das; er auch atö em krauchkares

Handkuch für jedermann Lezeichnet werden kann.

Äks KikLschmuck

Srinzt der „Äkt-nassauische Ratender 1913"
u. a. Kikder von HdsktM und Kikdnisse aus dem

Fürstenhaus (Nassau-KaarKrücKen.
Der „Ätt -nassauische Ratender 1913" ist durch den (V^ tag
und jede Euchhandtung zum Preise von 75 Pfg . zu Lezießen.

L . KeßetkenKerg ' sche HofßuchdrueÜereL
Meskaden »(Vertag des MiesSadenerTagStatts.

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Uöiiorrlle # (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohns Einspr., ohne
Berufsstör,, ohne Rückfall. Aut-
kl. Brosch. 1, di»kr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezial ftrzt ’>r. med.
Thisqnen ’s Bioohemi»che Heil¬
verfahren, KHIn, A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof), Frankfurt a.M,
Kronprinzenstr. 45._

Gröss tes erfolgr. Institut.
Um meinen enormen Lagerbestand zu verringern, verkaufe

ca.1000 Stück modernsteru.bester
Gelen, Kamineu. Herde rc.

- ----- zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . -

NIMeHnncrtirnnb-©tfen, « W-K.00
Itaulier-Jlöfeii, —'- -WS. « *«. » A22.00
Am« . Onutrbtant-itfto, » jj-35.00
Amrid. 9flnerBronn-®trt»,» g |j ;,f £ !
JUierik . fJQUtthnUltJ **© tfCll , is °/° Rabatt auf Listenpreis.

Westendstraße 3. 1 U sofort schö^s^ timiTprŝRoBnunci. ” 1948-Zimmer -Wohming _ _
Saubereehrliche MonatSfrau

wüh zum Ladenputzen gesucht.
Schokoladenhaus C. F , Müller,

Babnbofstra ße 4.

one
>438

KkldMöise W»«tk« e.
Schlosser ,1. Installateur für dauernd
gesucht. Elektrizitats - Gesellschaft
Wiesbaden , Ludwin Hansohn «. Co.

Mestr dmk» Jmsm
per April 1913 Stelle als Kochlehr¬
ling . Offert , mit Angabe des Lehr-
geld es >t. U. 411  an den T ag bl. -B erl.
Ein junger reinlicher Haüsbursche
kann zum 1. Oktober, eintrctcn.
Zahn -Atelier Robert Bwhl, Emser
Straße 2.

4&44A'

Junger Mann,
5 Jahre beim Militär, , sucht Stelle
als Kutscher oder Schreiber. Angeb.
unter P . 412 an den Tagbl.-Verlag.

Berloren
Dienstagabend vom Residenztheater
iur Wilhelmstraße braunes Leder-
Portemanuaie . Inhalt Gelb und
Sehlüsscl. Geg. gute Belohn, abzug.
Pensi on Internationale , Leb erberg.

Kettenarmband gefunden.
Abzuho len Do tzh eimcr Str . 76, 2 l.

Frmr M . Ä . ZS.
Bitte 2 Br . sofort abholen. 8. 365.

Ä . C. 400 . Aus Hörten.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K168

SJneialk Co.,
Ksrchgasse 39/41.

La.1579 g.
ed^ KdrfdUwU>°rs,AU.Eel_ ' _

xxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx

s Alle tze« e!e»WMUMW-Se|MslkL
X mit bewährten Nebenbrancheir hat ihrei General «Kgentur --
| iüejfrt Wiesbaden \

8 käsä WLKL --
v EinkommenverdäUnissen ausgestatteten Pojitron . ^
X Gest. Offerten, die auf Wunsch streng diskret behandelt werden, unter X
X F S T. 431 on Rudolf JTBo»se . Frankfurt a. 2Ji., erbeten. 1141 X
X

F. 8

xxxxxxx xxxxxx xxxxxxx XXXXXXX XXX XXXX

/Ü/eu ^ €mttte/ß *j ? en QÜcXnu/ißn.
Wiesbaden rẑ mtnaS - QsfacS/e&

1477

Fernruf lob u.3361.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung.
m  meine inmgsigeiicbte Gattin , unsere gute Mutter . Grotzmutter
Schwiegermutter und Schwester,

Frarr Krarr̂ ska Zeu , geb. MMer.
heute nachmittag 12'/- Uhr nach langem, schwerem Leiden im 50. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Namens der trauernden Hmterbliebenen:

Tb . Keu, Nechnungsrat.
Miesbiiderr (Dotzheimer Straße 162), den 25. September 1912.

Die Beerdigung findet Samstag , den 28., Söptember, nach¬
mittag« 4 Uhr. von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Leuts eutsoliliek sankt ganz unerwartet unsere liebe, herzensgute Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter und Tante,

Frau Lina Herber,
geb. Lugenbühl,

im 73. Lebensjahre.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen'-

Philipp Herber,
Fritz Herber und Frau, geb. Hack,
Adolf Herber und Frau , geb. loung,
Conr. Krell und Frau, geb. Herber,
Heinrich Heuss und Frau, geb. Herber,
Susi Hammerstein, geb. Herber,
Luise Herber, geb. Kissling,
Antonie Herber, geb. Walther,

und 19 Enkel.
v

Wiesbaden, Bad Oeynhausen, St. Labs Mo., 24. September 1912.

Die Beerdigung findet Freitag, den 27. September, nachmittags 4 Uhr, vom
Trauerhause Kaiser-Friedrich-Ring 30, I , nach dem Nordfriedhof statt ; die Leichen¬
feier um */a4 Uhr im Sterbehause.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.
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Vörden, aber nicht wegen jener kritischen Anschauungen.
*i8 er mit der liberalen Theologie gemein hat . sondern
degen seines mystisch pantheistischen, auch an den
Monismus anstreifenden Gottesbegriffs . Er stand für
sich als Eigenbrödler mit diesen innig poetischen Ge»
Hanken. Anders Traub , der als unerschrockene Kampfes^
Natur in heiligem Zorn wohl auch die Grenzen Lesonne-
nrer Mäßigung überschreiten konnte, im übrigen aber
kaum radikaler Lenkt als die übrigen liberalen Forscher.
Man hat Heyn freigesprochen, der die Auferstehung als
Vision der Jünger ansieht; würde man Traub viel
Schlimmeres Nachweisen können? Wir haben ein Recht
dazu , ernsthaft der Vermutung Raum zu geben, daß
solche Befürchtungen mitsprachen. Von ganz zuver-
ilässiger Seite vernehmen wir , daß der Präsident des
Dberkirchenrats , Exzellenz Voigts , seinerzeit Professor
Baumgarten , dem Verteidiger Jathos gegenüber
äußerte , in einem Verfahren wegen Irrlehre würde
Traub freigesprochen werden. Zu einer solchen Blamage,
die die ganze kirchliche Rechte zu wilder Empörung ge¬
reizt . vielleicht die Stellung des Oberkirchenrats schwer
erschüttert hätte , wollte man es eben nicht kommen
kaffen.

Und was wird nun die Folge dieses drakonischen Ur¬
teils sein? Sicher nicht ein heilsamer Schrecken unter
der Rotte der Aufwiegler , sicher nicht der kirchliche
Frieden , den alle wahrhaft religiös gestimmten Ge¬
müter so heiß ersehnen. Sturm hat man gesät, ein
Sturmwind der Entrüstung wird durch den freieren
Protestantismus wehen. Ist es wirklich möglich, alle
mundtot zu machen, die gleich Traub die Röte der Zeit
offen und ehrlich kennzeichnen? Täglich müßten
Disziplinargerichte zusammentreten , Beleidigungs-
prozeffe angestrengt werden. Man mutz es sich von
Naumann sagen lassen, daß die Mißwirtschaft zum
Himmel stinkt, und kann doch nichts tun gegen solche
Sprache , denn dieser Mann steht frei da, und unsere
Gerichte haben andere Grundsätze der Rechtsprechung
als jenes kirchliche Synedrium . Auch Rade spricht es
aus , daß kein Segen ruhen wird auf dieser Entschei¬
dung. Sie wird der Radikalisierung auf beiden Seiten
zugute kommen. „Sie wird Elemente in den inneren
Kampf treiben , die viel lieber Friedensarbeit tun möch¬
ten. Überall warten doch die großen Aufgaben der
organisierten Kirche. Wenn der -Oberkirchenrat meint,
diese Kirche durch Ausscheidung eines Mannes wie
Traub leistungsfähiger und arbeitsfreudiger zu machen,
so irrt er. Sie wird sich nur um so mehr im inneren
Streit verzehren. Meine näheren Freunde wissen, wie
sehr ich das eine Verlangen habe, nach all dem Ringen
um größere Freiheit der Geister in unserer evangelischen
Kirche mit der „Christlichen Welt" ganz anders für
die positiven Güter und Aufgaben eben dieser Kirche
eintreten zu können. Wahrlich nicht auf Kosten unserer
echt altgläubigen Mitchristen, sondern im herzlichen
Verständnis für sie. Aber durch eine Entscheidung wie
diese wird < man ja nur gelähmt und zurückgeworfen.
Nicht in die Mutlosigkeit hinein . Davon ist keine
Rede. Das . grelle Urteil wird auch aufrüttelnd wirken.
Traub ist eine viel zu bedeutende Kraft , als daß sie in
der Versenkung verschwinden könnte. Was an ihm un¬
bequem geworden fein mag, wie leicht wiegt das gegen
die Fülle von Geist und Ernst und Treue , die wir an
chm erlebt haben. Ungemein viel wird jetzt auf ihn
selber ankommen. Er hat sein Leben, seine Geschichte
noch vor sich. Gott erleuchte dich, tapferer Held, und
beschere deiner Waffe nun erst recht Sieg und Segen !"

Sollte das den Männern da oben nicht zu denken
geben, wenn solche Worte tiefer Ergriffenheit gehört
werden von dem anerkannten Führer maßvoll besonne¬
nen Fortschritts?

Es wird interessant sein zu vernehmen, wie sich in
diesen Kämpfen die preußische sogen. Mittelpartei ver-

Straßenbau sie der Decksteine oder des Steinkranzes aus
^riesigen Findlingen beraubt hat.

Ein Gebüsch schiebt sich den Hügel hinab. Ein Birkhahn
streicht schnurrend ab. Weiterhin werden zwei Rehe vor mir
flüchtig. In ihrem gelben Sommerkleide huschen sie über die
Heide dahin. Hin und wieder grüßt mich zwischen der ewigen
(Calluna ein Sträuchlein der echten Erika, der Moorheide, mit
jihren rosa Glöckchen, die wie kleine Humpelröckchen aussehen.
Der Rainfarn beugt sich schwer unter der Nässe und bemüht
sich, mit seinen duftenden, gelben Blütenknöpfcheneine kleine
-Abwechslung in das blaurotbraune Einerlei des Heideteppichs
zu bringen. Die Rosetten des Habichtskrauts und gelbe
Tormentillen schauen bewundernd zu ihm auf. Trotz aller
-Nässe ist das Jnsektenleben nicht gänzlich lahm gelegt. Allent¬
halben flattert es an den Heiderispen von einem unscheinbaren
schwarzweißen Eulenfalter mit rosa Leibesringen; an einer
-entblößten, sandigen Stelle entdecke ich einen Herdesandläufer,
(den größeren Bruder des schmucken„grünen Jägers ". Ein
-einsamer Trauermantel, ein Charakterschmetterling dieser Ge¬
riete , gaukelt vorüber und wagt es offenbar noch nicht recht,
sich in der nassen Pracht niederzulassen. Auch ein freundlicher
Bläuling riskiert einen Flug, und eine Schnarrheuschrecke läßt
-sich vernehmen . Vergeblich versuche ich sie aufzuscheuchen , um
(ihre roten Unterflügel zu bewundern.
- Kräftig fegt der Wind über die Fläche. Schon sind meine
Kleider nicht mehr naß, sondern nur noch „klam". Den
Weg habe ich längst verloren. Ich laufe dem Kompaß nach in
nördlicher Richtung weiter. Dann muß ich doch endlich ins
jTal der Luhe kommen und zu menschlichen Siedlungen . Fast
sieben Stunden bin ich nun unterwegs, seit sechs fast habe ich
keinen Menschen und kein menschliches Nahrungsmittel mehr
-gesehen. Ab und zu besteige ich einen der Hügelrücken, um
mich nach Gebäulichkeitenumzuschauen, aber es ist nichts zu
-sehen, als endlos diese wellige, braunlilafarbene Fläche mit-
Den Wacholderbüschen und eingeschobenen Föhrenwäldern.
Kein Zweifel, ich habe mich gründlich verirrt, verirrt in der
-..Rövkamer", der Raubkammerheide, dem einstigen Gebiet des
berühmten Wildschützen Eidig. Einige Weidenröschen, kurz-
stielig, aber großblumig und vernügt, scheinen mir Trost zu¬
sprechen zu wollen. Der Pfiff einer Lokomotive, dem ich zu
folgen strebe, äfft mich. Dann aber winkt mir, mein Fern¬
glas zeigt es mir deutlich, ein grünbemoostes Strohdach.
ktzMWMA .WkM.ich zuMt Mn wieder em

Wiesbadener Tagblatr»
hält , die übrigens weit mehr rechts steht, als unsere
nassauische. Sie hat recht eigentlich das Spruchkollegiuni
ins Leben gerufen, in der optimistischen Hoffnung , hier
dem Forffchritte und maßvoller Freiheit zu dienen, sie
hat recht energisch oft genug gegen Männer wie Jatho
und Traub Front gemacht, sie suchte immer bei aller
gesinnungstüchtigen Opposition regierungsfähig zu
bleiben; sie mußte es dattn erleben, daß vorigen Herbst
der Vizepräsident des Oberkirchenrats dem Führer der
Mittelpartei D. Scholz bereits seine Ernennung zum
Generalsuperintendenten mitteilte und dann doch der
Religionslehrer der Prinzessin Viktoria Luise diese
Stellung erhielt . Aber nun bat nach Lahufens uner¬
wartetem Auftreten die Orthodoxie die Parole ausge¬
geben. den gefährlichsten Gegner , die Mittelpartei , be-
sonders zu bekämpfen. Und da spricht es denn Pro¬
fessor Schian in Gießen , der Herausgeber von „Teutsch-
Evangelisch", offen aus , daß die orthodoxe Agitation
gegen Lahusen ganz besondere Zwecke verfolgt. Man
verlangt , daß das Kirchenregiment gegen den General-
superintendenten einschreitet, weiß aber ganz genau,
daß seine schlicht und selbstverständlich evangelische Auf¬
fassung der Ordinationsverpflichtung gar nicht offiziell
zurückgewiesen werden kann ; man hofft vielmehr, das
Eingreifen einer anderen , viel höheren Stelle gegen das
Kirchenregiment provozieren zu können. „Man druckt
daher mit wohl erkennbarer Absicht Aktenstücke aus den
siebziger Jahren des 19. Jahrhunderts ab, aus der
Zeit , in der die Forderung der Abschaffung des Apostoli¬
kums König Wilhelm I . erregt hatte , eine Erregung,
die schließlich zu einer Umgestaltung des Qberkirchen-
rats führte . Hier nun liegt der eigentliche Angelpunkt
dieser ganzen, sonst in jeder Beziehung unbegreif¬
lichen (?) Agitation .' man will gegen den Evangelischen
Oberkirchenrat an ; man will die oberste Stelle auf allen
möglichen Wegen und Umwegen gegen ihn einnehmen:
man will an seine Stelle ein einseitiges , extremes Par¬
teiregiment setzen."

Ich glaube, diese Ausführungen — sie sind int
August geschrieben, werden aber auch jetzt noch von
Schian vertreten — , bei denen manches zwischen den
Zeilen zu lesen ist, werfen wieder ein eigenes Licht auf
die jüngsten Ereignisse. Der Oberkirchenrat hat sich
der Orthodoxie gegenüber glänzend rehabilitiert , jetzt
wird man ihn der Begünstigung des Liberalismus nicht
mehr beschuldigen können, seine Stellung ist wieder
gefestigt. Was aber wird nun die preußische Mittel¬
partei sagen? In welche Verlegenheit ist sie da geraten!
Wir werden wohl bald darüber mehr berichten können.
Vorläufig äußert sich die „Preußische Kirchenzeitung"
wenig entschieden, weist zwar unsere Annahme von
einer Rücksicht auf das Schwurgericht zurück, läßt aber
durchblicken. daß manches hinter den Kulissen vorge¬
gangen ist. Auch hier wird freilich das Urteil selbst als
zu hart gekennzeichnet.

Jene Hoffnung aber der Orthodoxie , von der hier
die Rede war , wird sich doch wohl nicht erfüllen . Auch die
„höchste Melle " kann sich nicht ganz so gehässigem
Fanatismus gefangen geben. Ter Kaiser, der so leb¬
haftes Interesse für Delitzsch zeigte, der in seiner Art
das Gehörte verarbeitete und in eineur berühmten Brief
eine historische Entwicklung auch auf dem Gebiete der
Religion anerkannte , bei dem Harnack persona grata
ist, müßte solchen Einflüsterungen widerstehen. Selbst
König Wilhelm , der so streng gläubige Monarch, hat
einst ein erlösendes Wort gesprochen, als er bei Antritt
seiner Regentschaft am 8. November 1858 die Ver¬
quickung Politischer und kirchlicher Tendenzen , welche
nicht Frömmigkeit , sondern Heuchelei erzeuge, mit
Wärme verurteilte . Sind die Anschauungen, welche
heute die „Kreuzzeitung " vertritt , andere als die der
unseligen Ära Henqstenbergs ? Auch uns würde jetzt
ein Königswort Erlösung bringen können. K . P.

feiner , bald stärker werdender Sprühregen einsetzt. Aber ich
finde nur einen verschlossenen Schafstall. Zeltdachförmig ruht
das hohe Dach direkt auf der Erde, auf einer Unterlage von
Findlingen . Durch eine Lücke der grauen , alten Eichenholz¬
verschalung schnuppert eine Schafsnase . Die Heidschnucken
drinnen haben 's gut. Auch die Bienen in einem großen
Stande , der sich mir schon von Ferne durch seinen Honigze-
ruch verrät , können sich nicht beklagen. Sie hausen warm und
geschützt in ihren urväterlichen , mit Lehm und Kuhdung ver¬
schmierten Strohkörben . An den Fluglöchern sitzen ihrer eine
Anzahl und schauen nach, wie es mit dem Wetter steht und
ob die Heide nicht bald wieder beflogen werden kann. Traurig
liegen die Leichen einer Anzahl gemordeter Drohnen vor den
Körben. Schasstall und Bienenstand könnten beruhigend auf
mich wirken, wenn ich nicht wüßte, wie tief, den menschlichen
Behausungen fern , sie oftmals in der Heide stehen. Eine
einsame verfallene Rasenhütte für die Birkhahnjagd , halb in
der Erde verborgen, belehrt mich auch bald wieder, daß ich noch
in der Wildnis wandere . Von weitem grüßt mit einer ein¬
samen Fichte auf der Höhe der Wilseder Berg herüber , um
den sich das Gebiet des Naturschutzparks, die neu geschaffene
Freistatt der Heidelandschaft mit Fauna und Flora (heute
schon über 10 000 Morgen und hoffentlich bald das Doppelte),
herumlagert . _ Dann aber — meine Kräfte beleben sich neu
bei dem Anblick — gewahre ich plötzlich ein — Huhn, ein leib¬
haftiges Huhn . Hühner sind dumm, gefräßig und äußerst
futterneidig . Ich habe nicht viel für sie übrig . Dieses aber
erschien mir im Lichte eines heiligen Vogels, denn wo ein
Huhn ist, da kann auch der zugehörige Hof nicht weit sein.
Und wirklich, da baut sich schon das Strohdach zwischen Eichen
auf . Ich komme wieder unter Menschen, nachdem mich die
braune Hexe fast acht Stunden lang gebannt , bezaubert und
geäfft hat . Aber es reute mich nicht und ich weiß, daß sie mich
öfter noch bezaubern wird, dort fern in ihrem eigentlichen
Reich, der Lüneburger Heide.

Aus RunK und Leben.
* Deutsche Bücherei. Wie der Börsenverein der deutschen

Buchhändler zu Leipzig mitteilt , errichtet der Verein unter dem
Namen „Deutsche Bücherei", Leipzig, Archiv des deutschen
Schrifttums und des deutschen Buchhandels, eine öffentliche,
unentgelttiche, an Ort und Stelle zur Benutzung freistehende
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Deutsches Reich.
* Zum Tode Marschalls . Seit zwei Tagen laufen auf

Gut Neuershausen , dem Besitz des verstorbenen Freiherrn
v. Marschall, Beileidstelegramme aus allen
Ländern  ein , und die prachtvollen Kranzspenden, die täg¬
lich eintroffen , häufen sich zu Bergen . Die Maßnahmen für
die am Freitagnachmittag stattfindende Beisetzung sind
nahezu sämtlich getroffen. Die Leiche des Verstorbenen ist
in einem einfachen Sarge im Salon des Schlosses aufge-
bahrt . Die Beisetzung findet auf den Wunsch der Witwe in
aller Stille  statt . Der Leichenzug wird sich von Schloß
Neuershausen auf den Friedhof bewegen, wo der Gesangver¬
ein Neuershausen ein Trauerlie -d vortragen wird . Stadt-
Pfarrer Schwarz von Freiburg wird die kirchliche Zeremonie
vornehmen. Die gesamte Einwohnerschaft von Neuershausen
wird Spalier bilden. Die Teilnahme des Großherzogs von
Baden an der Beisetzungsfeier steht infolge seines Gesund-
heitszustandes noch nicht ganz fest. Vorbereitungen werden
ferner getroffen zur Unterbringung der zahlreichen hohen
Staats - und Würdenträger , die zur Beisetzung erwartet
werden.

* Zur Frage der Festlegung des Osterfestes. In Anbe¬
tracht der ablehnenden Haltung des Papstes gegenüber den
Bestrebungen auf Festlegung des Osterfestes wird der Deutsche
Handelstag auf Anregung der Handelskammer Ulm bei der»
zurzeit in Boston tagenden Internationalen Handelskammer-
kongretz beantragen , daß der Kongreß den Papst bittet , seinen
Widerstand gegen die Festlegung des Osterfestes aufzugeben,
da diese Festlegung kirchliche Interessen nicht schädige, für
Handel, Gewerbe und Industrie aber vom größten Vorteil fei.

* Der deutsch- schweizerische Handelsverkehr. Wie au?
Bern verlautet , hat nach einem vom Bundeszolldepartemient
veröffentlichten Berichte der auswärtige Handel der Schweiz
im Jahre 1911 eine beträchtliche Steigerung erfahren . Die
Ausfuhr stellte sich im Berichtsjahr auf 1 287 300 000 Franken
mit einer Vermehrung von 62 Millionen gegen das Jahr 1910,
die Einfuhr auf 1802 300 000 Franken mit einer Zunahme
von 57 Millionen gegen das Vorjahr . An der Spitze steht
Deutschland  mit einer Einfuhr von 581 Millionen und
einer Ausfuhr von 275 Millionen , dann kommt Frankreich
mit nur 340 Millionen Einfuhr und 183 Millwnen Ausfuhr,
Italien mit 181 Millionen und 85 Millionen , Österreich-
Ungarn mit 114 Millionen und 85 Millionen (mit einer
Steigerung von 4, resp. 6 Millionen Franken gegen 1910),
England mit 100 Millionen und 213 Millionen und die Ver¬
einigten Staaten mit 75 und 142 Millionen . Bemerkenswert
ist aber, daß Deutschland  in der Schweiz beinahe
doppelt so viel  gekauft hat als F r a n kr e i ch.

— Ein kleinstädtisches Bild. Man schreibt uns aus
Göttingen : Lebt hier schlecht und recht ein ehrsamer Ge¬
werbetreibender , der sich tüchtig regt und es auch schon zu
etwas gebracht hat . Es ist ihm Nicht ganz leicht geworden.
Denn er ist ein freier Mann und mit der Geistlichkeit steht er
nicht gerade auf bestem -Fuße . Seit einigen Jahren ist er
aus der Kirche ausgetreten . Aber /das ist ihm schlecht be¬
kommen. Er hatte alle möglichen geschäftlichen Nachteile da¬
von. Voriges Jahr bezeichnet er sich auf amtlichen Schrift¬
stücken an die Stadt , z. B. auf den Steuerlisten , als Monist.
Das mißfiel dem Oberbürgermeister gar sehr. Die Miß¬
stimmung übertrug ^ sich jetzt auch auf die Familie des Ge¬
werbetreibenden . Seine Tochter hatte mit der des Ober¬
bürgermeisters ein Kränzchen. Die letztere aber fand auf
einmal , daß die Tochter eines Monisten, trotzdem sie selbst noch
der Kirche angehörte , nicht mehr in ihre Gesellschaft passe und
schnitt das Tischtuch entzwei. — Ein Bild, das ganz zu dem
sich fügt , das Heinrich Heine seinerzeit von Güttingen ent¬
worfen hat.

* Einweihung eines Kaufmanns-Erholungsheims. Am
6. Oktober d. I . findet in T r a u Nst e i n die feierliche Er¬
öffnung des von der Deutschen Gesellschaft für Kauifmanns-
Erholungsheime erbauten Heimes statt . Der Protektor,
Prinz Ludwig von Bayern , wind der Eröffnung beiwohnen,
ebenso werden die Vertreter zahlreicher Körperschaften an der
Feier teilnohmen. Auch die österreichische Kaufmannschaft
wird eine Delegation entsenden. Das Heim ist für 100 Betten
eingerichtet und gewährt männlichen und weiblichen Ange¬
stellten kaufmännischer und industrieller Betriebe sowie
minderbemittelten sÄbständigen Kaufleuten und deren

Bibliothek. Die „Deutsche Bücherei" hat den Zweck, die vom
1- Januar 1913 an erscheinende deutsche und fremdsprachige
Literatur des Inlands und die deutsche Literatur des Aus¬
lands zu sammeln, aufzubewahren , zur Verfügung zu halten
und nach wissenschaftlichenGrundsätzen zu verzeichnen. Mit
einem aus Landesmitteln bereitzustellenden Betrage oon
drei Millionen Mark errichtet die sächsische Staatsregierung
auf einem von der Stadtgemeinde Leipzig unentgeltlich zur
Verfügung gestellten Bauplatz im Werte von ungefähr 600 000
Mark die nötigen Bibliotheks- und Verwaltungsbaulichkeiien
nebst den im Laufe der Jahre notwendig werdenden Erweite¬
rungsbauten . Grundstück und Bibliotheks- und Verwaltungs¬
gebäude mit Bibliothekseinrichtung gehen kosten- und lasten¬
frei in das Eigentum des Börsenvereins über und bilden mit
den Sammlungen den unveräußerlichen Besitz des Börsenver-
cins . Zu den Mitteln für die Erwerbung , Unterhaltung und
Verwaltung sowie den Ausbau der Sammlungen der
Deutschen̂ Bücherei trägt die sächsische Staatsregierung all¬
jährlich 95 000 Mark und die Stadtgemeinde Leipzig allsähr»
lich 115 000 Mark bei.

Kleine Cffrvrüu.
Theater und Literatur . „Das Buch einer Fran ",

Lothar Schmidts  neueste Komödie, die bereits im
Manuskript vom Berliner Theater in Berlin  und dem
Deutschen Volkstheater in Wien angenommen war , wurde in.
folge des außerordentlichen Erfolges am Residenztheater in
Hannover sofort telegraphisch von den Stadttheatern in Bres¬
lau und^ Leipzig, dem Neuen Theater in Frankfurt a. M.,
Thalia -Theater in Hamburg , Landestheater in Prag und
Intimen Theater in Nürnberg durch den Theaterverlag
Eduard Bloch zur Aufführung erworben.

Bildende Kunst und Musik. «Ahasvers End  e" heißt
eine neue Oper , deren Libretto Dr . Richard Batka,  der er¬
folgreiche Librettist des Kienzlschen „Kuhreigens " und be.
kannte Kunstwartmitarbeiter , verfaßt hat und die von Kurt
Robitschek vertont ist und ihre Uraufführung noch in der kom¬
menden Saison im deutschen Opernhaus in Charlottenburg
erleben soll. — Karl Vollmöller hat für Max Rein¬
hardt  eine „venetianische Pantomime " geschrieben, zu der
Friedrich Bermann die Musik komponiert hat . Die Erstauf¬
führung der Pantomime findet am 7. Oktober unter Rein¬
hardts Leitung in London patt,
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